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Deshalb können Sie so sicher sein, daß 
Ihre Ohren Augen machen werden!
(Und was für welche: geradezu Feinhöreraugen!)

T
ist internationale Spitzenklasse. Technisch
vollkommen. Kinderleicht zu bedienen.

Hat keine der üblichen klirrenden Neben­
geräusche. Ist absolut erschütterungsfrei. 
Dazu stufenlos regulierbar. Mit ADC- 
Tonabnehmer-System. Kurz -  die fort- 

m  schrittliche Art, Musik aktiv zu hören!
« k

Lieferung überdpn Fachhandel ■ Bezugsquellennachweis: Arena Akustik, 2 Hamburg61, Postfach 610167
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Akademiker:

...ihr Können ist das Ergebnis jahrelanger Arbeit, 
und man muß jahrelang mit ihnen arbeiten, 
um zu wissen, was sie alles können.

D224
Das Spitzen- 

Studiomikrofon 
in dynamischer 
• Zweiweg- 

Technik.
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STEAlïï-MAGNESIA AKTIENGESELLSCHAFT

I
s

I

w
DRPLOUUID-UIEDU
PORZ/RHEIN

Fernrufi Porz (02203) Sammelnummer 701

Drahtworti stemag porz

Fernschreiber i 8874 412

Bahnstation.« Porz (Rhein)

Bankkonten d e r $faatit*M agne$la Aktiengesellschaft 
Hauptverwaltung, Lauf/Pegnitz 
Bankhaus H ard y  & C o . Gm bH., Frankfurt/M. 
Deutsdie Bank A G ., Fiilaie Nürnberg  
Bayer. Hypoth.* und Wechsetbank, lauf/Pegnitz  
Stadt* und Kreissparkasse, lauf/Pegnitz

Postscheck« Nürnberg Konto 2131

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen 505 P O R Z /R H E IN * Postfach 840

Betrifft« Wasserdichte Drehwiderstände 61 H
Belastbarkeit 1 Watt , Durchmesser nur 13 mm

Sehr geehrte Herren,
die Kohleschicht befindet sich auf einer Platte aus Alüminiumoxid- 
keramik, die eine außerordentlich gute Wärmeleitfähigkeit hat. Die 
leichtgängige Welle führt durch eine abdichtende Buchse.

Mechanische Daten
Drehwinkel 285°
Anschlag­

festigkeit bis 4'kpcm
Drehmompht 35 bis 250 pcm
Welle 4 mm 0

Länge L 32 mm ohne Schlitz
7 mm mit Schlitz 
12 mm mit Schlitz 

Besonderes nicht entflammbar

Elektrische Daten
Belastbarkeit P 70

lin/log 1/0,5 Watt
Widerstandswerte

linear 1ÖQ kQ bis 1 MQ
logarithmisch 1 bis 470 kQ 

Normale Toleranz 20°/<> 
Betriebsspannung

lin/log 150/100 V
Schicht/Gehäuse bis 500 V-u

Die Widerstandswerte ändern sich nach 21 Tagen bei 40QC und 92°/0 
relativer Feuchte (DIN 40046, Blatt 5, Schärfegrad 5) um maximal 
10 °/0 , im Mittel weniger als 5°/0 . Der Isolationswiderstand ist nach 
dieser Prüfung höher als 1 Gigaohm. Bei 5000 Stunden Dauerlagerung 
und einer relativen Luft feuchte von 50 bis 70 °/0 ändern sich die Wi­
derstandswerte um weniger als 5 °/0.

Mit freundlichen Grüßen 
Steatit-Magnesia Aktiengesellschaft 

Dralowid—Werk Porz

PS : Für gedruckte Schaltungen liefern wir diese Drehwiderstände als 
Typ 61 HDP (Welle parallel zur Platine) und 61 HDS (Welle senkrecht).

Vorsitzer des Aufsichtsrates« Dr. Friedrich Hämmerling -  Vorstand: Dr. Hellmut Beisegel, Oskar Eckert, W alter Schandert 

Sitz der Gesellschafft lau f a . d. Pegnitz — Amtsgericht Nürnberg, HRB 247



Sind Sie schon
Verkaufsstelle für Dauer-Eintrittskarten  

ins Blaupunkt KlangreichZ

Dauer- 
E intrittskarte i

Dauer-
E in trittskarte:

Dauer-
E intrittskarte:

Dauer-
E in trittskarte:

.B laupunkt K lang re ich ". Das ist überall 
dort, w o  Bach w ie  Bach k lin g t und Beat w ie 
Beat — n ich t w ie  „R a d io m u s ik ".

W ir  haben Bedeutendes getan, um 
das zu erre ichen und den O rig ina lk lang jedes

Instrum ents unve rfä lsch t w iederzugeben. 
(Denken Sie an ’ den M atrix-S tereodecoder, 
der d ie  Tonfrequenzen n ich t m ehr — w ie  
se ither — 3 8 0 0 0 m a l in der Sekunde abtastet, 
sondern 76 0  0 0 m a l.)

Der Käufer von heute hört das. Denn 
er hat fe ine re  Ohren als der Kunde von frühe r.

B ieten Sie ihm  d ie  D auer-E in trittskarte  
fü rs  B laupunkt Klangreich.

Die ganze 
U nterhaltungs- 
E le k tro n ik —
BLAUPUNKT
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IF  037

»Olympia« 
bricht alle Rekorde

Höchstleistungen am laufenden Band: 
maximal 17 dB Gewinn, in nur 75 I Ver­
packung, trotzdem vormontiert, deshalb 
»olympische« Montagezeiten . . .
Olympia von KATHREIN 
Raus aus der Dachiucke, Reflektoren ausge- 
klappt,am Mast befestigen, Ausrichten. Fertig. 
Persönliche Bestleistung. Montage in Olym­
pia-Zeit. Und Empfang in Olympia-Qualität. 
KATHREIN Olympia Antennen: für UHF, har­
monische Typenreihe von Mehrbereich- und 
Kanalgruppen-Antennen. Wahrhaft olympi­
sche Antennen — UHF-»Goldene« im Anten- 
nen-Wettstreit. . .
Informationsmaterial? Karte genügt.

... mehr erkennen

K f l T H f I C i l l

KATHREIN Werke • Antennen ■ Elektronik • 82 Rosenheim 2 - Postfach • Telefon 08031/8051

Wir stellen aus: Messe Hannover Halle 11 (Obergeschoß), Stand-Nr. 427

F U N K S C H A U  1970, Heft 8 650



I t C J I

3,5 A
PN P-Silizium-T ransistoren 
in TO-5-Gehäuse

Die neuen RCA-Transistoren 2N5781, 2N5782, 
2N5783 sind Silizium-Transistoren in 
Epitaxial-Base-Mesa-Technik und Komple­
mentär-Typen zu den Silizium-Hometaxial- 
Base-NPN-Transistoren 2N5784, 2N5785, 
2N5786.

Die Transistoren -  alle in TO-5-Gehäuse — 
unterscheiden sich im wesentlichen in der 
Kollektor-Emitter-Spannung.

Anwendungen:

z. B. für Treiber-Endstufen kleiner Leistung 
in Hi-Fi- oder Stereoverstärkern, für Endstufen 
in Rundfunkgeräten und Schalter für mittlere 
Leistungen.

Die exakt definierten Arbeitsbereiche — ob 
im Dauer- oder Impulsbetrieb — gestatten 
dem Anwender eine optimale Dimensionierung 
seiner Schaltung.

Die wesentlichen Daten:

Typ 2N5781 2N5782 2N5783 2N5784 2N5785 2N5786
VcBO - 8 0  V - 6 5  V - 4 5  V 80 V 65 V 45 V
VcER (sras) -  80 V - 6 5  V - 4 5 V  80V 65 V 45 V
lc - 3 , 5  A - 3 . 5  A -  3,5 A 3,5 A 3,5 A 3,5 A
Iß -  1,0 A -  1,0 A — 1,0 A 1,0 A 1,0 A 1,0 A
Px (25OC-Geh.)10 w 10 W 10 W 10 W 10 W 10 W

Ausführliches Informationsmaterial erhalten Sie 
auf Anfrage unter F 314/70.

E N A T E C H N IK BAUELEMENTE FÜR ELEKTRO NIK, O PTO ELEKTRO NIK +  NA CHR IC HTENTECHN IK

ALFRED NEYE-ENATECHNIK • 2085 Q uickborn-Ham burg • Schillerstr. 14 • Telefon Sammel-Nummer 0  41 0 6 /4 0 2 2  Telex 0 2 -1 3  590 
1 Berlin 12,Tel. 34 54 65 | 3 Hannover-S.Tel. 86 48 58 j 62 Wiesbaden,Tel. 3 93 86 | 7 Stuttgart 1 ,Tel. 24 25 35 | 8 München 2,Tel. 52 79 28
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Robust, zuverlässig, servicegerecht und preisgünstig 

Bauteile-Prüfgeräte
Spezial-Meßgeräte für die NF-Technik von

Kom binations-M eßbrücke in W heatstone-Schaltung fü r R-Messungen m it zu­
sä tzlicher C -Verg leichsbrücke und Q-Meßbrücke nach M axwell-H ay •  Getrennte 
Meßschaltungen fü r R (0,1 ß...10 M ß), L (0,1 m H ...100 H) und C (100 p F ...100 nF) 
•  E ingebauter DC-Teil fü r R-Messungen und 1-kHz-G enerator fü r L-, C-, Q- 
und D-Messungen •  B atterieröhrenbestückung •  100-0-100-nA-Einbauinstru- 
ment •  Hohe M eßgenauigkeit

Signalverfolger IT -12  E*

Auf HF und NF um schaltbare Tast­
spitze •  E ingangsem pfind lichke it 
bei NF ca. 2 mV, bei HF ca. 5 mV •  
Optische Anzeige durch magisches 
Auge, akustische Anzeige durch 
eingebauten K on tro llautsprecher •  
Frequenzbereich 50...8000 Hz •  E in­
gebaute „K rachprü fscha ltung“ zum 
schnellen E inkreisen von Aussetz­
feh lern und kalten Lötste llen  •  
Unser IT-12 E ist auch a ls  K o n tro ll- 
lautsprecher m it o de r ohne Aus­
gangsübertrager zu r Instandset­
zung von Phonogeräten verwend­
bar

Bausatz: DM 167.— 
betriebsfertig: DM 2 5 5 .-

RC -M eßbrücke IT  11 E*

Zur Prüfung und W ertbestim m ung von 
Kondensatoren zwischen 10 pF und 
1000 nF, W iderständen zwischen 5 ß  
und 50 M&, desg le ichen fü r L-M essun- 
gen m it externem  V erg le ichnorm al •  
Im pedanzverhältn is bei Verwendung 
externer V erg le ichs-W iderstände und 
Kondensatoren jew e ils  25 :1 •  Iso la ­
tionsprü fung von Kondensatoren m it 
Prüfspannungen von 3 V b is  600 V in 
16 Stufen m öglich

Bausatz: DM 2 4 8 .-

H alb leiter-P rü fgerät IT -18

Erm öglicht Verstärkungsm essun­
gen von 2...100 und von 20...1000 ß 
an e in- und ausgebauten T ransi­
storen, ferner K o llekto r-R eststrom ­
messungen bei o ffener Basis und 
offenem Em itter b is  5000 i*A sow ie  
E lektrodenschlußprüfungen an a llen  
herköm m lichen H a lb le ite rn  •  P rüft 
Dioden in Sperr- und Durch laßrich­
tung bis 5000 nA •  Bestim m t d ie  
Po laritä t unbekannter T ransistoren 
(pnp oder npn) und h ilft bei 
der Zusam m enstellung gee igneter 
Transistorpaare fü r Kom plem entär­
schaltungen

Bausatz: DM 198.—

*

betriebsfertig: DM 390.—

Transistor-P rüfgerät IM -36*

Erm öglicht Verstärkungsm essungen an 
npn- und pnp-Transis to ren b is  400 ß in 
zwei Bereichen, K o llek to r-R ests trom ­
m essungen bei o ffener Basis und offe­
nem Em itte r von 15 pA b is 1,5 A sow ie  
E iektrodenschlußprüfungen an a llen  
gängigen H a lb le ite rn  und D iodenprü ­
fungen in Sperr- und Durch laßrichtung 
•  Sechs Ko llekto rstrom -M eßbere iche  
von 150 p A -15  A •  K o llekto rspannungs- 
Meßbereiche von 1,5 b is  150 V •  In terne 
S trom versorgung durch Batte rien  oder 
extern durch Frem dspannungsque lle  •  
50-0-50-fiA-E inbauinstrum ent •  Messung 
der W echselstrom -C harakteristiken, von 
H a lb le ite rn  durch ein fache Um rechnung 
ebenfa lls  m öglich

Bausatz: DM 436.—

betriebsfertig: DM 2 4 8 .-

Transistor-Tester IT -27*

Das ideale Testgerät fü r den tech­
nischen Außendienst, le ich t und 
kompakt •  E rm öglicht m it wenigen 
Handgriffen d ie  Prüfung a lle r gän­
g igen pnp- und npn-Transisto ren 
auf Reststrom, V erstärkung, E lek­
trodenschluß und Durchgang sow ie 
d ie  Prüfung von D ioden in Sperr­
end Durchlaßrichtung •  D ie Meß­
werte lassen sich an einem  P ro fil- 
E inbauinstrum ent d ire k t ablesen •  
Stromversorgung durch e ingebaute  
Batterien •  Transis tor-S teckfas­
sung (für TO-18) und Verbindung©* 
kabel m it K rokod ilk lem m en fü r Le i­
stungstransistoren

Bausatz: DM 65.—
betriebsfertig: DM 629.— betriebsfertig: DM 95.—

Ausführliche technische Einzelbeschreibungen dieser Geräte (mit Schaltbildern) und den neuen HEATHKIT-Katalog 1970 mit über 180 
verschiedenen Modellen zum Selbstbau oder in betriebsfertiger Form erhalten Sie kostenlos und unverbindlich gegen Einsendung des 
Coupons auf der Nebenseite.
Alle Bausätze und Geräte, hinter deren Typen-Nummer ein *  erscheint, werden mit einer ausführlichen Bau- und Bedienungsanleitung in 
deutscher Sprache geliefert.
Unsere neuen, jetzt besonders günstigen Teilzahlungsbedingungen (bis zu 18 Monaten — ohne Anzahlung) erleichtern Ihnen die Anschaf­
fung. Näheres im großen HEATHKIT-Katalog 1970.
Porto- und frachtfreier Versand innerhalb der Bundesrepublik und nach West-Berlin (ausgenommen Ersatzteil-Lieferungen).
In allen Bausatz- und Fertigungsgerätepreisen ist die Mehrwertsteuer bereits enthalten.

Telefonische Auftragsannahme bei Tag und Nacht — auch an Wochenenden, Sonn- und Feiertagen unter der Rufnummer 0 61 03—1077 
möglich.

F U N K S C H A U  1970, Heft 8 652



Tonfrequenz-Analysator IM -48 K lirrfakto r-M eßgerät IM -58*

Eine Kom bination aus N F-M illi- 
vo ltm eter, NF-Leistungsmesser 
und In term odulations-M eßge- 
rät •  E ingebaute S ignafgenera- 
toren fü r zwei Meßfrequenzen
•  Zuschaltbare, induktionsfre ie  
Lastw iderstände fü r 4, 8 ,16 .und 
600 ß  •  Meßbereich des M illi-  
vo ltm eters von 10 mVeff b is 
300 Veff zwisphen 10 Hz und 
100 kHz ±  1 dB •  Dämpfungs­
meßbereiche von -  40 b is  
+  50 dBm •  Leistungsmeßbe­
reiche von 0,15 mW b is  150 W
•  Interm odulationsm eßbereiche 
1, 3, 10, 30 und 100 % Meßge­
nau igkeit ±  5 % bei Span- 
nungs- und Leistungsmessun­
gen, ± 1 0 %  bei IM-Messungen

E rm öglicht in  V e rb indung  m it 
einem  k lirra rm en  NF-Genera- 
to r, w ie  b e isp ie lsw e ise  den 
H EATH KIT-M odellen IG-72 E 
oder IG-18 genaue K lirr fa k to r­
messungen im Bereich zw i­
schen 20 Hz und 20 kHz •  Das 
M eßergebnis is t d ire k t au f der 
in P rozent gee ich ten  S ka la  des 
hochem pfind lichen E inbau in ­
strum ents ab lesbar •  E ingangs­
w iderstand 300 kß  •  E ingangs­
spannung m in. 300 mVeff •  Fünf 
K lirrfaktor-M eßbere iche  von 1 
b is 100 % , v ie r Spannungsm eß­
bereiche von  1...30V eff •  Meß­
g enau igke it ±  5 %

Bausatz: DM 379.*

Bausatz: DM 290.—

betriebsfertig: DM 620.— Bausatz: DM 389. betriebsfertig: DM 609.—

U niversal- 
Röhrenvoltm eter 
IM -18 E*

Je 7 DC- und AC-Meßbereiche von 0 b is  
1,5 V b is 0...T500 V S.E. •  7 W iderstands- 
Meßbereiche von 0,1 ß b is 1000 Mß •  
E ingangsw iderstand 11 M ß bei DC, 
320 kß/30 pF bei AC •  Meßgenauigkeit 
±  3 % bei DC, ±  5 % bei AC und ß  •  
200-nA-Drehspulinstrum ent und 110°- 
Skala •  N ullpunkt- und Ohm -E inste ll- 
re g le r •  E lektron. N ullpunktversch ie­
bung auf S kalenm itte  •  Universal-Tast- 
sp itze des Meßkabels auf DC- und 
AC/ß-M essungen um schaltbar •  An­
sch lußm öglichke it fü r HF- und HV-Tast- 
köpfe

Bausatz: DM 187.—

Sinus-R echteckgenerator IG -18*

V o lltra n s is to rise rt •  L ie fe rt dekadisch e ins te llba re  S inus- und Rechteckfre­
quenzen von 1 Hz b is  100 kHz m it zusätzlichem  Fe inreg ler von 0,1 b is  1 Hz •  
Beide S igna le  an getrennten Ausgangsbuchsen g le ich ze itig  entnehm bar •  
K lirr fa k to r unter 0,1 % zw ischen 10 Hz und 20 kHz •  Zuscha ltbarer 600-ß-Ab- 
sch iußw iderstand •  ßstufiger Abschwächer im  Sinus-, 3stu figer Abschwächer 
im Rechteckteil •  A usgangsspannung max. 10 Veff •  E inbau-D rehspu linstru ­
m ent m it zwei Spannungs- und e in e r dB -S ka la

betriebsfertig: DM 252.—

R C -G enerator IG -72 E*

L ie fe rt re in sinusförm ige Tonfrequenz­
spannungen zwischen 1 Hz und 100 kHz 
in 8 Bereichen zwischen 3 mVeff und 
15 Veff •  Dekadische Frequenzeinstel­
lung durch zwei Drehschalter und Fein­
e inste llung  •  G enauigkeit ±  5 % •  
K lirr fak to r unter 0,1 % •  Zuschaltbarer 
600-ß-Abschlußwiderstand •  E inbau- 
D rehspu linstrum ent zur K ontro lle  der 
Ausgangsspannung m it zusätzlicher 
dB -S ka len te ilung von -6 5 ...+ 2 2  dB

betriebsfertig: DM 410.—

Bausatz: DM 445.—

13-cm -FS-
B reitbandoszillograf 10-18*

Auch d iese r spez ie ll fü r den Fernseh- 
gerä te-S erv ice  ausge leg te  B re itband­
o sz illo g ra f w e is t d ie  technischen M erk­
m ale unseres bew ährten M ode lls  
0 - 1 2  E auf: Y -B andb re ite  5 MHz, hohe 
Ei ngangsem pf ind I ich ke it, X -Frequenz- 
bereich von 1 H z...400 kHz ±  3 dB, 3stu- 
fige r frequenzkom pens ierte r Y-Abschwä- 
cher usw. •  D arüber h inaus w urden 
beim  M ode ll 10—18 zw ei zusätzliche 
S te llungen  des K ipp frequenz-W ahl- 
schaiters fü r FS -B ild frequenz (25 Hz) 
und -Ze ilen frequenz (7,8 kH z)'m it zuge­
hörigen Fe ine in s te llre g le rn  vorgesehen, 
was den Senrice von FS-Geräten we­
sentlich  e rle ich te rt

Bausatz: DM 515.— 
betriebsfertig: DM 728.—

■IR

HEATH KIT-Geräte GmbH
6079 Sprendlingen bei Frankfurt/Main 

Robert-Bosch-Straße 32-38, Postfach 220 
Tel. (0 61 03) -  10 77, 10 78, 10 79

Zweigniederlassung: HEATHKIT-Elektronik-Zentrum
8 München 2, Josephsp ita ls tr. 15 (im  „S onnenblock") 

Te l.(0 81 1 ) 59 12 33

Bitte besuchen Sie uns auf der 
Hannover-Messe, jetzt in Halle 12, Stand 213

IRR I

'  * .* * * ' ™ " " "  - ,  -  » -  

■ mrnmmm mmmmm mmm*t wHmàm m

Ich b itte  um kosten lose  Z u se n du n gd e s  H EATH KIT-Kata loges 1970 O 
Ich b itte  um kosten lose  Zusendung techn ischer D atenb lätte r fü r fo lgende  
G eräte O

(Zutreffendes ankreuzen)

| (Name) _

(P ostle itzah l u. W o h n o r t) .

, (Straße u. Hausnum m er) ___________- .
| p  (B itte  in D ruckschrift

' ' “ — ~  7T-T "“ -T 'T  "
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NEU
an der Hannover-Messe 70
Uniton präsentiert ein Elektro-Akustik-Programm höchster Schweizer-Präzision

Textsteuerautomat AW 70
zum Anschluss an eine bestehende 
Verstärkeranlage. Aufnahme und 
automatische Wiedergabe beliebig vieler 
Werbetexte unterschiedlicher Länge. 
Elektronische Ausblendung des laufenden 
Musikprogrammes vor Gongmelodie, 
Werbetext oder Durchsage.

Akustikzentralen Typen RE, LZ und SIZ
für die Beschallung von Restaurants, 
Schulhäusern, Sportplätzen usw. Lieferbar 
auch mit eingebautem Tuner, Kontroli- 
Lautsprecher und Lautsprecher- 
Gruppenregler.

Mischpulte und Endverstärker
nach DIN 45500 für semiprofessionelle 
Anwendung.

V erlan g en  S ie  u n sere  D o ku m en ta tio n  und besuchen S ie uns an d er H an n o ver-M esse
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Hochwertige voll­
transistorisierte HiFi- 
Stereo-Kompo- 
nenten für anspruchs 
volle Musikfreunde

Sämtliche Modelle entsprechen 
der HiFi-Norm DIN 45 500, die 
teilweise noch weit übertroffen wird.

Lieferbar in Bausatzform für 
den Selbstbau und betriebsfertig 
mit Garantie.

Das geschlossene RIM-Selbst- 
bau-Programm finden Sie im RIM- 
Electronic-Jahrbuch *70. —
644 Seiten. Schutzgebühr DM 5.— 
+  DM 1.— für Porto. Nachnahme 
Inland DM 6.80, Ausland nur 
Vorkasse DM 7.20 (Postscheck­
konto München 137 53).

UKW-Tuner »UKW 2000 IS«
Ein UKW-Spitzentuner mit Feldeffekt-HF- 
Eingangsteil und ZF-Verstärker mit 4 inte­
grierten Schaltkreisen für Mono- und 
Stereoempfang in Verbindung mit HiFi- 
Stereo-Verstärkern. 14 Kreise. Empfangs­
bereich: 87,5 bis 108 MHz. Vierfachab­
stimmung. Abschaltbare autom. Scharfab­
stimmung (AFC). Rauschsperre. 2 beleuch­
tete Anzeigeinstrumente für Feldstärke u. 
Ratiomitte. Sstufiger Stereodecoder. Teil­
weise stab. Netzteil. Getrennte Ausgänge 
für Verstärker und Tonbandaufnahme.
Preise: DM
Kompl. Bausatz ohne Gehäuse 379.—
RIM-Baumappe dazu 5.—
Betriebsfertiges Gerät ohne Geh. 449.—
Holzgehäuse 30.—
Metallgehäuse 39.—

15 +  15 W att-Verstärker »RST 2000«
Ein Schlager in Qualität und im Preis. 
15 +  15 Watt Musikleistung. 4 Eingänge: 
TA magn., Mikrofon, Tuner und Tonband­
gerät — durch Drucktasten wählbar. 
Regler für Lautstärke, Höhen, Bässe und 
Balance. Netzkontroll-Lämpchen. Klirr- 
grad ^  1 % bei 1000 Hz.
Frequenzbereich: 30—20 000 Hz ±  1,5 dB. 
Impedanz: 4—16 Q (4 0  bei Nennleistung).
Preise: DM
Kompl. Bausatz ohne Gehäuse 289.—
RIM-Baumappe dazu 5.50
Betriebsfertiges Gerät ohne Geh. 375.—
Mehrpreis für Gehäuse wie oben

25 +  25 W att-Verstärker »RST 40«
Ein Verstärker mit 25 +  25 W Musik­
leistung und hohem Klangkomfort. 6 Ein­
gänge: TA magn. und TA-Kristall, Tuner, 
Tonband 1 und 2 -  durch Drucktasten 
wählbar. 4 Eingangspegelregler. Linear- 
Musiktaste. Piano-/Fortetaste (Laut/Leise); 
getr. Höhen- und Baßregler. Tonbandauf­
nahmeausgang, Monitoranschluß; Phasen­
schalter, u. a. m. Klirrgrad: 1 % bei
1 kHz. Frequenzbereich: 20 -20  000 Hz 
±1,5 dB. Impedanz: 4 -1 6 0  (4 0  bei Nenn­
leistung).
Preise: DM
Kompl. Bausatz ohne Gehäuse 398.— 
RIM-Baumappe dazu 6.50
Betriebsfertiges Gerät ohne Geh. 498 .- 
Mehrpreis für Gehäuse wie oben.

Sämtliche Geräte haben die gleichen Ab­
messungen.
Einbau-Chassis: B 300 x H 70 x T 220 mm. 
Holzgehäuse in Nußbaum Natur: B 320x 
H 9 0 x T 2 2 5  mm. Frontplatten alugebür­
stet mit geschliffenem Band.
Sie können also nach Wunsch kombinie­
ren: UKW-Tuner »UKW 2000 IS« mit Ver­
stärker »RST 2000« oder mit Verstärker 
»RST 40«.
Weitere Informationen darüber und pas­
sende Lautsprecherboxen dazu im Pro­
spekt „RIM-Stereokomponenten“ und in 
der „RIM-Lautsprecherfibel“. Postkarte 
genügt.

Abt. F 3 8 München 15, Bayerstr. 25 
am Hauptbahnhof
Tel. 08 11/55 72 21, FS 05-28 166 rarim-d

RADIO-RIM
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Nichts
fü r

Falschleser

S o  ist es bei digitalen METRIX- 
Muftimetern.Sie messen Gleich-und 
Wechselströme, Gleich-undWech- 
selspannungen und Widerstände. 
Das Meßergebnis leuchtetsofort im 
Leuchtschirm auf. Direkter und ge­
nauer geht’s nicht mehr.

Drei verschiedene Geräte - 
DX106, DX 443 und DX 703 - bieten 
wir an. Alle sind universell. Und mit 
entsprechendem Zubehör noch 
universeller. Auf Wunsch liefern 
wir dieses Zubehör.

Das abgebildete Gerät (DX703) 
ist zum einen ein ganz normales 
Vielfachmeßgerät mit 25 Bereichen 
über 5 Meßfunktionen und zum an­
deren ein Digital-Voltmeter mit 
hoher Eingangsimpedanz - 3-stellig 
und eine Einheit übertastbar.

METRIX DX 703 hat noch wei­
tere gute Eigenschaften. Z.B. eine 
digitale Anzeige mit Polaritätsan­
gabe,ist ein Drehspulinstrument mit 
Nullpunkt-Mitte. Das Gerät hat ein 
doppeltes Drücktastenaggregat.

schnelles Aufleuchten 
den exakten Meßwert 
haargenau zeigt.

Wesentlich ist der Überla­
stungsschutz auf allen Bereichen.

Schicken Sie uns nachstehen­
den Coupon. W ir senden Ihnen 
gerne genauere Unterlagen über 
METRIX-Digital-Multimeter.

Wir interessieren uns für 
METRIX - Digital - Mültimeter. 
Bitte senden Sie uns aus­

führliche Informationen.

ITT METRIX, Deutscher Vertrieb 
4 Düsseldorf, Immermannstraße 40 
Telefon (0211) 356534
7 Stuttgart, Heilbronner Straße 69a 
Telefon (0711) 294115

Besuchen Sie uns auf der 
Hannover-Messe vom 25. 4. bis 3, 5.1970 
i n der neuen Halle 12, Stand-N r. 250

4/70
TTT
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Aus unserem Sammelkatalog Frühjahr/Sommer 1970
Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer — 6 Monate Garantie

HEA-Koffersuper 2000 N 
Edelholzgehäuse in Teak 
oder Palisander mit ein­
gebaut. Netzteil 220-240 V -  
3FACHE UKW-STATI0NS- 
WÄHLAUTOMATIK mit 
elektronischer Feinabstim­
mung und Programmieucht- 
anzeige
Wellenbereiche durch Drucktasten schaltbar: UKW 87,5 bis 
104,5 MHz, KW-Europaband 49 m (5,95-6,28 MHz) mit Ein­
gangsbandfilter, MW 512 bis 1620 kHz (185-585 m), LW 
152-275 kHz (1090-1980 m). Automatische UKW-Scharf- 
abstimmung (AFC), stufenlose Tonblende, schwenkbare Tele­
skopantenne für UKW-Ferritantenne für alle AM-Bereiche -  
Anschlüsse für Plattenspieler und Tonbandgerät (Normbuchse), 
Auto- oder Außenantenne (Koaxialbuchse), Außenlautsprecher 
(Innenlautsprecher schaltet automatisch ab), großer Qualitäts­
lautsprecher 105 x 155 mm, Ausgangsleistung: 2,5 W bei Netz­
betrieb, 1,1 W bei Batteriebetrieb -  Maße 315 x 170 x 75 mm 
(B x H x T). preis DM 19g

HEA-Kofferradio 1000 N 
mit eingebautem Netzteil 
220-240 V
Wellenbereiche: UKW 
(automatische UKW-Scharf- 
abstimmung AFC), KW- 

I Europaband 49 m, MW durch 
Drucktasten schaltbar, 
schwenkbare Teleskop­

antenne, stufenlose Tonblende, Anschlüsse für Plattenspieler, 
Außenlautsprecher und Autoantenne, Skalenbeleuchtung bei 
Netzbetrieb, Maße 27 x 15 x 7 cm (B x H x T), Ausgangs­
leistung bei Netzbetrieb: 0,5 W, bei Batteriebetrieb 0,3 W.

Preis DM 137.65

Sonderangebote solange der 
Vorrat reicht!

REALTON-Tonbänder in Kunststoffkassette

Langspielband LP 35 13 cm 0/270 m DM 6.60
15 cm 0/360 m DM 8.39
18 cm 0/540 m DM11.49

Langspielband LP 35 13 cm 0/270 m DM 6.60
15 cm 0/360 m DM 8.39
18 cm 0/540 m DM11.49

Doppelspielband DP 26 13 cm 0/360 m DM 8.16
15 cm 0/540 m DM 11.38
18 cm 0/730 m DM 14.49

Mengenrabatte: ab 20 St. sortiert minus 5 %, ab 40 St. sort. 
minus 8 %

Babyzelle UM -  2 A
Metallmantel 
bei Abnahme ab 
bei Abnahme ab 
bei Abnahme ab 
bei Abnahme ab

Batterien 
Monozelle UM -  1 A

bei Abnahme ab 50 St. 
bei Abnahme ab 120 St. 
bei Abnahme ab 240 St. 
bei Abnahme ab 1000 St.

Metallmantel 
per 10 St. 

DM 3 -  
DM 2.78 
DM 2.66 
DM 2.44

50 St. 
120 St. 
240 St. 
400 St.

per 10 St. 
DM 2.55 
DM 2.44 
DM 2.22 
DM 2.11

9-V-Batterie 006 P
Metallmantel per 10 St.
bei Abnah. ab 10 St. DM6.44 
bei Abnah. ab 50 St. DM 6.11
bei Abnah. ab 100 St. DM 5.88
bei Abnah. ab 250 St. DM 5.55

Mignonzelle UM -  3 A
Vinylmantel

per 10 St.
bei Abn. ab 40 St. 1.67 bei Abn. ab 240 St. 1.44 
bei Abn. ab 120 St. 1.55 bei Abn. ab 600 St. 1.33

HiFi-STEREO-GERKTE -  BESONDERS PREISWERT
STEREOSTEUERGERÄT 990 komplett mit 2 Boxen, mit DIN- 
Anschlüssen (separat) für Phonö und Tonband.
Wellenbereiche AM (MW 535-160 kHz)
FM (UKW) 87,5-108 MHz 
Ausgangsleistung 2x 10 W 
Frequenzbereich 80-15 000 Hz 
Stromversorgung 110/220 V 50-60 Hz (umschaltbar)
Maße des Steuergerätes 410 B; 130 H; 230 T mm 
Maße der Boxen 230 B; 350 H; 150 T mm pj-gjg qm 298.60

HEA-Qualitäts- 
Erzeugnisse

HEA-HiFi- 
Stereo-Ver- 
stärker Modell 
ST 1600
volltransistorisierter HiFi-Stereo-Verstärker, lieferbar mit und 
ohne eingebautem Entzerrer-Vorverstärker. 14 Transistoren, 
2 Leistungstransistoren AD 149, Ausgangsleistung: 2x 12 W 
PP, 2x 6 W Sinus an 4 ß, 2x 8 W Musikleistung, getrennter 
Höhen- und Tiefenregler, Ausgangswiderstand ca. 0,6 ß, 
Lautsprecheranschluß 4-8 ß , Frequenzbereich: 40-20 000 Hz 
+  1,5 dB, Klirrfaktor 1000 Hz 2x 5 W 1 %, Intermodulation 
1 ,3% , Obersprechdämpfung besser als 37 dB, Fremd­
spannungsabstand besser als 60 dB, Leisetaste -2 0  dB 
(1 :100) bei 1 kHz, Eingänge: Phono 220 mV, Tonband 
220 mV, Tuner 220 njV, Eingangswiderstand ca. 500 kß, 
Eingänge übersteuerungsfest bis 2 V, für magnetische Ton­
abnehmer mit Vorverstärker 4 mV bei 1 kHz, Eingangswider­
stand 47 kß, Mono/Stereo-Taste, Balanceregler +  6 dB 
rechts oder links, Netzanschluß 220 V Wechselstrom, Ge­
häuse: Seitenteile Teakholz, Oberfläche Kunstleder, Maße 
30 x 20 x 7 cm (L x T x H)‘.

Preis einschl. Vorverstärker DM 199.80

Stereo! Preiswert!

SEAS-HiFi-Lautsprecher-Bausatz 91 H
Nennbelastbarkeit 10 W nach ETIN 45 573 
Dieser Bausatz ermöglicht es Ihnen, eine HiFi-Stereo-Laut- 
sprecherbox nach DIN 45 500 mit niedrigen Kosten her­
zustellen. Komplette Zeichnungen für Lautsprechergehäuse mit 
Anweisungen über Dämpfung nebst vollständiger Anweisung 
für die Herstellung von Schallwand mit Verdrahtungsschema 
liegen dem Bausatz bei.
Der Bausatz ist bestückt mit: 1 Tieftonlautsprecher 166 mm 0 ,  
Einbautiefe 61 mm, Frequenzbereich 30-10 000 Hz, Eigen­
resonanz 35-40 Hz, 1 Hochtonlautsprecher 88 mm 0 ^  Einbau­
tiefe 45 mm, Frequenzbereich 2500-20 000 Hz, 1 Frequenz­
weiche, Obertragungsfrequenz 4000 Hz, Nennscheinwiderstand 
4 oder 8 ß  (bitte bei Bestellung angeben).
Dieser Bausatz ist geeignet für völlig geschlossene Gehäuse 
von 8-18 I (Kompaktbox). Frequenzbereiche 18-l-Gehäuse 
55-20 000 Hz, 10-l-Gehäuse 60-20 000 Hz, 8-i-Gehäuse 
70-20 000 Hz. Preis DM 29.70

diereo-magneisysiem ... ........
Stereorillen, Auflagekraft 0,75-1,5 [ 
Nachgiebigkeit 25 • 10~6 cm/dyn -  Obei 
Sprechdämpfung =  25 dB bei 1000 H; 
Obertragungsbereich 20-25 000 Hz.

M 75 -  G DM 64.4

Stereo-Magnetsystem für Mikro- und 
Stereorillen, Auflagekraft 0,75—1,5 p. 
Nachgiebigkeit 25 • 10~6 cm/dyn -  Ober­
sprechdämpfung >  25 dB bei 1000 Hz, 
Obertragungsbereich 20-25 000 Hz.

M 75 - E  DM74.40

SEAS-HiFi-Lautsprecher-Bausatz 94 N
Nennbelastbarkeit 25 W nach DIN 45 573 
Dieser Bausatz ermöglicht es Ihnen, eine HiFi- 
Stereo-Lautsprecherbox nach DIN 45 500 mit ge­
ringen Kosten herzustellen. Komplette Zeich­
nungen für Lautsprechergehäuse mit Anweisun­
gen über Dämpfung nebst vollständiger An­
weisung für die Herstellung von Schallwand mit 
Verdrahtungsschema liegen dem Bausatz bei. 
Der Bausatz ist bestückt mit: 1 Tieftonlaut­
sprecher 275 x 169 mm 0 ,  Einbautiefe 113 mm, 
Frequenzbereich 25-5000 Hz, Eigenresonanz 
30-35 Hz, 1 Mitteltonlautsprecher 88 mm 0 ,

»
Einbautiefe 56 mm, Frequenzbereich 1000 bis 
20 000 Hz, Eigenresonanz 100-110 Hz, 1 Hoch­
tonlautsprecher 52,5 x 52,5 mm 0 ,  Einbautiefe 
33 mm, .Frequenzbereich 2000-2500 Hz, 1 Fre­
quenzweiche 3 Kanal, Obertragungsfrequenzen 
1500 und 4000 Hz, Nennscheinwiderstand 4 oder 
8 ß (bitte ber Bestellung angeben).
Dieser Bausatz ist geeignet für völlig ge­
schlossene Gehäuse von 25-40 I (Kompaktbox). 
Frequenzbereiche: 25-l-Gehäuse 55-20 000 Hz, 
30-l-Gehäuse 50-20 000 Hz, 40-l-Gehäuse 
43-20 000 Hz. preis DM 59.40

Kunststoffkassette 
Langspielband PE 36 
13 cm/270 m 9.99
15 cm/360 m 11.32
18 cm/540 m 15.65

Doppefspielband PE46
13 cm/360 m 11.32
15 cm/540 m 15.65
18 cm/720 m 20.42

Triplespielband PE 66 
13 cm/540 m 15.65
15 cm/720 m 20.42
18 cm/1080 m 30.75

minus 8 % Rabatt

Unseren Sammelkatalog senden wir ihnen auf Anforderung 
kostenlos und unverbindlich zu.
Alle Preise verstehen sich für Lieferung ab Hamburg per 
Nachnahme netto/netto (Skonto bereits einkalkuliert).

AGFA HiFi Low Noise TONBÄNDER

bei sortierter Abnahme von 20 Stück

J 0 R G EN H Ö KE, Import-Großhandel, 2 Hamburg 63, Postf. 330, Alsterkrugchaussee 578, Tel. (0411 ) 59 9163 od. 505821 od. 7356920
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Nachrichtentechnische
und
elektronische Bauelemente

Export-Import

RC-Elemente

■  Widerstände
■  Kondensatoren
■  Potentiometer

Elektromechanische Bauteile

■  Steckverbinder, Fassungen
■  Schalter 
U  Relais
■  Signallampen
■  Drehknöpfe

Elektroakustische Bauteile

■  Mikrofone
■  Kopfhörer
■  Lautsprecher

Verschiedene Bauelemente

■  T ransformatoren
■  Vorschaltgeräte

für Leuchtstoff röhren
und Quecksilberdampflampen

■  Ferrite
|  Dauermagnete
■  Antennen

Import

■  Elektronenröhren, Speziallampen
■  Halbleiter
■  Integrierte Schaltungen

ELEKTROMODUL
Ungarisches Handelsunternehmen 
für elektrotechnische Bauelemente

Budapest X III., Visegradi utca 47 a-b 
Telefon 495-340, 495-940, Telex 03 648, 03 649
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In Hannover können Sie
ISOPHON
nicht nur sehen und hihren, 

sondern erleben.

Dieses Erlebnis werden Sie in einem schall­
dichten Studioraum haben. In unserem neuen, 
zweistöckigen Messestand. In Halle 9  a, 
Stand 258. Nach diesem Erlebnis werden Sie 
verstehen, weshalb w ir trotz Kapazitäts­
ausweitung Lieferzeiten haben. (Leider!) Und 
verstehen bedeutet, daß Sie ein kleines 
bißchen Verständnis für uns haben werden.

M it der Technik von heute Schritt zu halten, 
bedeutet, künftige Entwicklungen erkennen. 
Bei Rundfunk-, Fem seh-, Phono- und Ton­
bandgeräten kommt es auf die zukunfts­
weisende Technologie an’ ISOPHON liefert 
sie. Und vier Jahrzehnte know how dazu.

ISOPHON-Werke GmbH 
1 Berlin 42, EresburgstraBe 2 2 /2 3  
Telefon 750601ÉBQ

äutsprecher Technischer Fortschritt durch technischen Vorsprung.

Elektronische Meßgeräte - wir leihen sie Ihnen.
Schon morgen!

Rohde & Schw arz — Tektronix  
H ew lett Packard — Siem ens  
M arconi — B & K — und andere

* W ir garan tie ren  d ie  Standardwerte 
d e r H ers te lle r H h r  Te lex richten Sie 
b itte  d ire k t an H errn C laus Voigt.

Auftragsdruck? Zeitdruck? 
Sie brauchen vorübergehend 

zusätzliche Meßgeräte? Das hier ist die 
neuartige Lösung: nicht mehr 

langfristig investieren — sondern 
kurzfristig leihen. Wir liefern 

umgehend für jeden Zeitraum.

Euro ELECTRONIC RENT GmbH, 61 D arm stadt 
B ism arckstr. 114, Te l. 06151 -87038/39, Te lex 0419581
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X X

Heiße Favoriten 
im Wettbewerb.

Typ RD 406:175 x 105 x 45 mm. 
800 g. Mikrophon. Fernbedienung. 

Kopfhöreranschiuß. Batteriekontrolle. 
Netzansch I u ßmög I ich keit. 

Kassettenauswerfer

5 Kassettenrecorder. Jeder ein 
SHARP-Gerät.
Umsatzrenner. Entwickelt mit dem 
technischen know how zukunfts­
weisender Japan-Elektronik. 
Superkompakte Bauweise. Klein, 
handlich. Das Styling von interna­
tionaler Rasse. Elektro-akustisch 
vollendet.
SHARP — das sind 6 große Werke 
in Japan, das ist einer der 

großen Elektrogeräte-Hersteller der Welt. Hi-Fi-Stereo-Anlagen, 
Kassettenrecorder, Transistorgeräte, elektronische Tischrechner. 

Jede Woche ein neuer Favorit auf dem Weltmarkt.

Bitte besuchen Sie uns auf der Hannover Messe 
Halle 9 A, Stand 250.
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Cermet-T limmpofentiometer 
100 ppm/°C über den gesamten

von -55 °C bis +150 °C
Spezifikationen Typ ET-34 Typ ET-50 Typ RJ-24 Typ RJ-26

Widerstandsbereich 10 ö  bis 2 Mß 10 ö  bis 2 MQ 10 Q bis 2 Mß 10 Q bis 2 MQ
Nennlast 0,5 W bei 85 °C 0,5 W bei 85 °C 0,5 W bei 85 °C 0.25 W bei 85 °C

Temperaturbereich -  55 °C bis +  150 °C -  55 °C bis +  150 °C — 65 °C bis +  150 °C -  65 °C bis +  150 °C 
Abmessungen V«" y4" W ' y4"

E N A T EC H N iK

Wir stellen aus: 
ELEKTRONIK-ZENTRUM 
Halle 12
Stand 2451 -2 45 3

Ausführliches Informationsmaterial 
erhalten Sie auf Anfrage 
unter F 328/70.

BAUELEMENTE FÜR ELEKTRONIK, OPTOELEKTRONIK +  NACHRICHTENTECHNIK

ALFRED NEYE-ENATECHNIK • 2085 Quickborn-Hamburg • Schillerstr. 14 - Telefon Sammel-Nummer O41 06/40  22 Telex 02-13 590 
1 Ber»in12.Tel.3454 65 } 3Hannover-S,Tel.864858 | 62Wiesbaden,Tel.39386 | 7 Stuttgart t,Te».24 2535 | 8München2,Tel.52 7928

varicap-
pfiffikuss

für unseren varicap-schalter 4142 pfiffikuss 
spricht eine ganze reihe von guten argumenten:

. . . er ist stabil 
und kompakt aufgebaut;

. . .  er weist noch 
einen besonderen vorteil auf 
(für designer); seine tastatur und 
frontplatte kann jeweils 
farblich zu geraten 
abgestimmt werden;

Informationen erhalten sie sofort 
unter dem kennwort; pfiffikuss.

schoeller & co. elektrotechnische fabrik
frankfurt am main-süd • mörfelder lands.tr. 115-119

W ir stellen aus: Messe Hannover * Halle 12 • Stand 1421 F U N K S C H A U  1970 Heft 8 662

. . .  er kann mit einem 
1-2-3-4poligen banaschalter 

ausgeführt werden, es stehen 
maximal 4 bandbereiche zur wähl;

. . . er zeichnet sich durch hohe 
Wiederkehrgenauigkeit aus, 

die potentiometer können 
einzeln abgestimmt werden.



Neuerscheinungen im 
TELEKOSMOS-Verlag!

Aus den Applikationslabors der SGS-Deutschland GmbH 
Integrierte Analogschaltungen
Eine Schaltungssammlung mit ausführlicher Be­
schreibung der verwendeten Bausteine und umfassen­
dem Überblick über die Anwendungsmöglichkeiten. 
Spezielle Kapitel über Messen, Frequenzgangkompen­
sation, Rauschen usw. enthalten wichtige Tips 
für die praktische Arbeit.
136 Seiten mit 209 Abbildungen und Tabellen im Text. 
Best.-Nr. 3696 K. DM 14.80

Dr.-Ing. Ulrich Patzschke 
Angewandte Thyristortechnik
Dieses Buch bietet zweierlei: eine leichtfaßliche Ein­
führung in die Grundlagen der Leistungselektronik und 
einen umfassenden Überblick über die vielseitigen 
Einsafzmöglichkeiten von Thyristorschaltungen in 
der Energieversorgung, in der Industrie und im Ver­
kehrswesen.
112 Seiten mit 65 Abbildungen. Reihe „Telekosmos- 
Monographien“. Best.-Nr. 3657 K. DM 14.80

Ing. (grad.) Heinz Richter 
Neue Halbleiterpraxis
Der Autor gibt einen Überblick über die Halbleiter- 
Bauelemente und stellt dabei die Spezialtypen in 
den Vordergrund. Zahlreiche dimensionierte Schaltun­
gen, die für den Nachbau geeignet sind, runden 
den Band ab.
239 Seiten mit 186 Abbildungen. Best.-Nr. 3689 G 
DM19.80

Waldemar Baitinger 
Netzgeräte — selbst gebaut
Das Buch enthält eine Einführung in Aufbau und 
Funktion von Netzgeräten, allgemeine Richtlinien für 
die Konstruktionspraxis und Bauanleitungen für 
sechs verschiedene Netzgeräte, die zum Teil elek­
tronisch stabilisiert sind.
80 Seiten mit 50 Abbildungen. Best.-Nr. 3695 K 
DM12.80

TELEKOSMOS-Bücher erhalten Sie in Ihrer Buch- und 
Fachhandlung.

TELE KOS M OS - Verlag 
7 Stuttgart 1, Postfach 640

Die Dynamischen 
von TELEFUNKEN

Die Tauchspulenmikrofone „M 610” und „M 611” von 
TELEFUNKEN bieten ein Höchstmaß an Aufnahme- bzw. 
Übertragungsqualität. Überall da, wo es auf absolute Ton­
treue ankommt, finden Tauchspulenmikrofone von 
TELEFUNKEN ihren Einsatz.

In der Großraumbeschallung. In der Studiotechnik.
Auf der Bühne. Bei Reportagen. Dynamische Tauchspulen­
mikrofone von TELEFUNKEN werden mit den schwierigsten 
akustischen Problemen fertig.

M 610 mit Kugelcharakteristik. M 611 mit Nieren­
charakteristik. Ihr Auftritt bringt Erfolg.

Technische Steckbriefe:
Tauchspulenmikrofon M 610
•  Akustische Arbeitsweise -  Druckempfänger
•  Übertragungsbereich -  30 . .  .17000 Hz
•  Leerlaufempfindlichkeit bei 1 kHz -  0,18 mV/|ibar
•  Impedanz -  200 Q 
Tauchspulenmikrofon M 611
•  Akustische Arbeitsweise -  Druckgradientenempfänger

(Zweiweg-System)
•  Übertragungsbereich -  3 0 . . .  17000 Hz
•  Leerlaufempfindlichkeit bei 1 kHz -  0,14 mV/jibar
•  Impedanz -  200 Q
•  Rückwärtsdämpfung 16 dB
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Das sind die neuen 
Maxell POW ER-UP Batterien

UM-1G (Mono) UM-2G(Baby) UM-3G (Mignon) 006PG(9V)

M a x e l l POWER-UP TROCKENBATTERIEN

Und das ist ihre Kapazität.
Durch ein völlig neues Herstellungsverfahren haben die 

neuen Maxell POWER-UP Batterien eine bedeutend größere 
Kapazität und damit praktisch die dreifache Lebensdauer im 
Vergleich zu üblichen Batterien. Und was genauso wichtig 
ist: sie sind drei Jahre lagerfähig.

Diese neuen Langzeit-Batterien gehören in Ihr Sortiment. 
Wenden Sie sich deshalb an:

FAM-VERTRIEB-DEUTSCHLAND GMBH
5100 Aachen, Kurbrunnenstr.28 -Tel.504353

Eine überraschende Neuentwicklung für Forschung, Wissenschaft und Service.

Präzisions-Universal-Meßgerät U-TV11A
Gleichspannungs-Millivoltmeter -f Nano-Amperemeter +• Ohmmeter +  Breitband- 
Wechselspannungsmillivoltmeter in einem Gerät

D riftfre ie  G leichspannungsbereiche — keine Eichung erforderlich. 
Ein Spitzengerät m it außerordentlich niedrigem  Preis.

0 57 Meßbereiche
0 automatische Polaritäts-

Umschaltung mit optischer Anzeige
0 Ohmbereiche mit Linearskala, 

dadurch erhöhte Genauigkeit — 
keine Eichung erforderlich

0 hohe Zuverlässigkeit durch 
integrierte Schaltungen und 
Siliziumtransistoren

0 ungewöhnlich hohe Empfindlichkeit 
in den Gleichspannungs- und 
Gleichstrombereichen

0  unempfindlich gegen Überlastungen

Technische Daten

Gieichspannungsbereiche
1 mV Voliausschlag bis 1000 V Vollaus­
schlag in 13 Bereichen 
Eingangswiderstand 100 Mß

Gleichstrombereiche
1 nA Vollausschlag bis 1 A Vollausschlag 
in 19 Bereichen
Maximaler Spannungsabfall: 50 mV

Wechselspannungsbereiche
1 mV bis 300 V Voliausschlag 
in 12 Bereichen

dB-Skala Frequenzgang: 2 Hz—2 MHz
( - 1  dB)

Widerstandsmeßbereiche 
10 ß  Voliausschlag bis 10 Mß Voliaus­
schlag in 13 Bereichen
Durch umfangreiche Schutzschaltungen 
kann das U-TV11A auch in Schulen für 
vielseitige Experimentierzwecke Ver­
wendung finden.

Die Überlastsicherheit ist z. B. im 1-mV- 
Bereich 500 OOOfach, d. h. es kann eine 
Spannung von 500 V in diesem Bereich 
angelegt werden, ohne daß das Gerät 
zerstört wird.

Das Gerät ist mit einem erstklassigen 
Drehspulinstrument mit Spiegelskala 
110° ausgerüstet.
Als Einschub mit oder ohne Trage­
gehäuse lieferbar. Nettopreis als Ein­
schub DM 1188.-, mit Tragegehäuse 
DM 1288.- einschl. MwSt.

Wir stellen aus:
Hannover-Messe 1970 
Halle 12, Stand 334

H E R M A N N  RAPP
Hersteller elektronischer 
Meßgeräte und Laboreinrichtungen 
für Elektrotechnik und Elektronik

7 1 8 7  Blaufelden/W iirttemberg
Telefon 0 79 53/2 05, Postfach 1144
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HM 51 2 /2 volltransistorisiert

2weUuu^'0^dtiog>ca^U  mm*  H j H L V f l E G r

Triggerbarer B re itband-Zw eikana l-O sz illog ra f, vo lltrans is to ris ie rt, hohe E m pfind lichke it und 
re la tiv  große M eßgenau igke it. 13-cm -Strahlröhre m it ca. 4,2 kV Gesam tbeschleunigung und 
Rechteckblende 8 x  10 cm , helles, scharfes B ild .

Verwendbar auf a llen  Gebieten der E lektron ik .

Y-Verstärker
Frequenzbereich be id e r Kanäle: 
0 -2 0  MHz -  6 d B /0 -1 5  MHz 3 dB 
max. E m pfind lichke it 20 mV/cm 
Anstiegsze it ca. 25 ns 
E ingangste ile r 12 S te ll, ca l. 
Feinregelung
Betriebsarten : Kanal I, Kanal II 
A lt. I, A lt. II und C hopp.

X-Verstärker
Frequenzbereich 0 -1  MHz, -  3 dB, 
max. E m pfind lichke it 0,1 Vss/cm

Zeitablenkung
Generator getrigge rt, 11 Stufen 
grob und 1 :3  fe in  regelbar 
Ab lenkbere ich: 0,1 s bis 0,3 *is/cm 
Dehnung max. 3fache S ch irm bre ite  
Ausgang fü r K ippspannung ca. 5 VS8 
T riggerbereich 0,5 Hz b is  15 MHz 
S te ll, autom. Triggerung 
Triggern iveau e ins te llba r 
Synchr. w ahlweise von Kanal I oder II 
T riggerschwelie  max. 0,5 cm 
Triggerung in t., ext., pos. und neg.

47 D iode" .  S trahlröhre D 13-41 GH, Planschirm

K . H A R T M A N N
6 Frankfurt a, M 

Kelsterbacher Str. 17 . Te lefon 67 1(10 17 • Telex 04-13 I H A N N O V ER -M ES SE  
Halle 12, Stand 241

D M  1642.80

Bitte fordern Sie 
ausführliche Unterlagen!

(SCHWAIGER)

e Monate GaranUeI 

Förden s i" Sle slchl

Un<l Angebot

F U N K S C H A U l970, H6ft8

bringt Dynamik in die Tonwiedergabe, 
lebendigen, natürlichen Klang mit markanten Bässen und spritzigen Höhen.

Verkaufen Sie zu jedem Cassetten-Recorder und Plattenspieler die Schwaiger-Verstärkerbox!
Schneller und einfacher Anschluß! 

Die Schwaiger-Verstärker MV 6 vereinigt:
•  Verstärker mit 6 Watt Ausgangsleistung 

•  Hochleistungslautsprecher 6 Watt 
•  Höhen- und Tiefenregler

e Netzanschluß 7,5 Volt zur Speisung des Cassetten-Recorders aus dem Lichtnetz

C H R I S T I A N  S C H W A I G E R  ■ Elektroteilefabrik GmbH  
8506 Langenzenn ■ Ruf (0 90 31) 411 ■ Telex 0622394665
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Der Preis

m j T  I ■  ■  
■ w j e r e

TELEWATT H IG H -FID ELITY  
MONO-MISCHVERSTÄRKER
bedeuten einen neuen

Qualitäts-Standard für ELA-Anlagen

E 30 / E 60 / E 120 Auch als Gestell-Einschub lieferbar

Jeder der 5 Mischeingänge kann mit beliebigen Tonquellen, Mikrofon 
(alle Typen), Bandgerät, Radio, Tonabnehmer (magn. oder Kristall), 
Elektro-Gitarre usw. in jeder gewünschten Anordnung belegt werden. 
Der 5fach-Mixer erlaubt die gegenseitige Mischung aller 5 Eingänge. 
Optimale Anpassung durch Steckeinheiten.
Ausgänge niederohmig und 100 Volt.

Einschalten und vergessen. Pausenloser Dauerbetrieb über Tausende 
von Stunden. Absolut kurzschlußfest. Minimale Erwärmung.

Die Wiedergabe-Qualität entspricht den hohen Anforderungen der Ton­
studio-Technik. Verzerrungsfreiheit und Frequenzgang sind besser als 
es die HIFI-Norm nach DIN 45500 vorschreibt.

Typ Musik Sinus Leistungsband­
breite

Verzerrung

E 30 40 Watt 30 Watt 15 Hz—30 kHz 0,2 %
E 60 80 Watt 60 Watt 15 Hz—30 kHz 0,2%
E 120 160 Watt 120 Watt 15 Hz—30 kHz 0,2%

Diese Werte werden für jeden einzelnen Verstärker garantiert. Klirrfak­
tor-Messungen der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt an serien­
mäßigen Verstärkern E 30 und E 60 und E 120 beweisen, daß die Garan­
tiewerte sogar übertroffen werden. Kopien dieser PTB-Berichte erhalten 
Sie gerne kostenlos.

TELEWATT Mono-Mischverstärker kosten viel weniger als man wegen 
ihrer Qualität vermutet.
Verlangen Sie ein Angebot von unserer Abteilung E 1.

KLEIN+HUMMEL-7301 Kemnat- Postfach 2
Telefon Stuttgart 25 32 46

Hannover Schaefer, Hagenstraße 26 Köln W. Meier +  Co, Maarweg 66

Hamburg Kluxen, Nordkanalstraße 52 Frankfurt-Sossenheim Grawe, Lindenscheidstraße 1
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K urzw ellen-Em pfangsvorhersage  
fü r M ai bis O ktober 1970

Die grafisdie Darstellung nennt ungefähr die Zeiten, zu denen in 
Mitteleuropa unter Berücksichtigung der zu erwartenden Sonnen- 
Aktivität mit Empfang (mindestens S 2 nach dem SINFO-Code) 
aus den verschiedenen Erdgebieten in den einzelnen Frequenz­
bändern gerechnet werden kann. Die ausgezogenen Linien bedeu­
ten eine Empfangswahrscheinlichkeit von 70...100 °/o, die gestrichel­
ten einen darunter liegenden Wert.

Das 4- und das 5-MHz-Band sind keine Rundfunk-Exklusivbän­
der. In unseren Breiten ist der Empfang der in diesen Bereichen 
tätigen Rundfunksender (überwiegend in den tropischen Zonen der 
Erde] daher oft durch andere Dienste beeinträchtigt.

Mitteleuropäische Zeit (MEZ)
Gebiet MHz 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 2k Uhr

1a

1b

9 a

9b

10

6 8 10 12 14 16 18 20 22 24Uhr
Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des 
Verlages gestattet. Sie gilt als erteilt, wenn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert- 
marke versehen wird (von der Inkassostelle für Fotokopiegebühren, Frankfurt/Main, 
Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). -  Mit der Einsendung von Beiträgen übertragen 
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, die Genehmigung zum Fotokopieren laut 
Rahmenabkommen vom 14. 6.1958 zu erteilen.

l o n d o n | | | |

Unsere und ihre Geschäfts-

Heinrich Altes KG
5900 Siegen, Frankfurter Str. 2t 
^  0271-5 39 41

Karl Etschenberg KG
4000 Düsseldorf, Münsterstr. 330 
®  0211-62 69 11-62 62 41

Fränk. Rundfunk Ges.
8500 Nürnberg, Em iiienstr. 10 
&  0911-55 15 05—55 50 17

Ing. Hans Hager KG
4600 Dortmund, H eiliger Weg 60 
^f> 0231—57 91 31

4800 B ielefeld, Buddestr. 19 
®  0521-6 59 25
4790 Paderborn, Schulze-Delitsch- 
Str. 12
&  05251-211 33 

Herbert Hüis
2400 Lübeck, W allstr. 49—51 

0451-7 14 01

2300 Kiel, Boninstr. 6—10 
®  0431-610 80
2000 Hamburg 1, Spaldingstr. 188-190 
« •  0411-2411 01

Willi Jung KG 
6800 Mannheim, C 2, 23—24 

0621-2 68 75
6600 Saarbrücken, Vorstadtstr. 57 
^> 0 6 8 1 -2  79 30
6700 Kaiserslautem, Dr.-Rud.-Breit- 
scheid-Str. 52 
&  0631-80 36

Lehner + Küchenmeister
7000 Stuttgart, S ilberburgstr. 119 a 
$01 0711—6249 56

DIE
RÖHRE
DER
VERNUNFT

Lietke + Wiele
3000 Hannover, Weidendamm 8 

0511-7 63 31

3300 Braunschweig, Güldenstr. 8 
®> 0531-2 02 71

3110 Olzen, Brauerstr. 21 
&  0581-23 22

Wilhelm Ruf oHG
8000 München 15,
Schwanthaler Str. 18 
^>0811-55 58 61
8900 Augsburg, Weite Gasse 14 
&  0821-2 49 73-2  34 2 6 - 2 33 70

Schneider-Opel
1000 Berlin, Dessauer Str. 1 -2  
*1? 0311—2 29 33—2 29 34

Südschall-GmbH
7000 Stuttgart, Rosenwiesstr. 17 

0711-71 40 28
7800 Freiburg, W iesentalstr. 4 
®  0761-4 68 86

7980 Ravensburg, Pfannenstiel 16 
S? 0751-60 26
8950 Kaufbeuren 2, A lte  Poststr. 9 
®  08341-20 75

8900 Augsburg,
Äußeres Pfaffengäßchen 13 a 

0821-2 27 52

Winfried Labudda
Gesellschaft für elektronische Bauelemente mbH. 
5650 Solingen 11 (Germany)
Merscheider Straße 154 
Postf a ch/Postbox 13 0125 
Telex 8 514727
Telefon Sa.-Nr. (02122) 71071-75

667 F U N K S C H A Ü  1970, Heft 8



Inlandpreis (netto, verzollt, ohne MWSt.) 1 965,- DM
Impulsfolgefrequenz
Ausgangsspannung
Flankensteilheit
Impulsbreite
Impulsverzögerung
Impulsgruppenerzeugung
Einzel- oder Doppelimpulsbetrieb
Manuelle Einzelimpulsauslösung
Kleine Abmessungen

10 Hz bis 20 MHz 
0 bis ± 15V  
^  5 ns
20 ns bis 10 ms 
50 ns bis 10 ms

215 x102 x 240 mm

Impulsfolgefrequenz, Ausgangsspannung, Impulsbreite 
und Impulsverzögerung sind stufenlos einstellbar. 
Fordern Sie ausführliche technische Unterlagen, ein An­
gebot oder eine Vorführung in Ihrem Hause an. Wir infor­
mieren Sie auch gern über weitere Impulsgeneratoren 
der Firma CHRONETICS.

D 7002 B

Vertrieb und Kundendienst:

W an d e l u. G olterm ann
7410 Reutlingen, Postfach 259 

Telefon 07121 /3226, Telex 0729 -  833/wug d 
Besuchen Sie uns anläßlich der Hannover Messe auf 
unserem neuen Stand: Halle 12, Erdgeschoß, Stand 300.

Im 25-MHz-Band werden im Vorhersagezeitraum Empfangsmög­
lichkeiten bestehen für 2 (etwa 12.00...18.00), 4 (etwa 11.00...16.00), 
6 (etwa 10.00.,.12.00), 7/8 (etwa 10.00...19.00), 9a (bis Mitte August 
verhältnismäßig selten, danach häufiger etwa 13.00...19.00) und 10 
(etwa 12.00...20.00).

Vorübergehende Short-Skip-Bedingungen sind des öfteren zwi­
schen Anfang Mai und Mitte September in dem Frequenzbereich
von etwa 14 MHz an aufwärts zu erwarten. W. Uthoff

Die Erdgebietszahlen in der Grafik bedeuten
l a  =  Europa (bis etwa 1000 km — im 4-MHz-Band bis etwa 600 km — 

vom Empfangsort}
lb  =  Europa (ab etwa 1000 km — im 4-MHz-Band ab etwa 600 km — 

vom Empfangsort)
2 =  Nordwest-, Nord- und Nordostafrika, Levante
3 =  Naher Osten, Westasien
4 — Mittel-, Süd- und Südostasien
5 =  Ferner Osten, Nordasien, Inseln im Ost- und Süddiinesischen Meer
6 =  Südlicher und mittlerer Pazifischer Ozean
7 =  West-, Zentral- und Ostafrika, arabische Halbinsel
8 =  Südwest-, Süd- und Südostafrika, Madagaskar 
9a =  Nordamerika (bis etwa 95° westlicher Länge)
9b =  Nordamerika (ab etwa 95° westlicher Länge)

10 =  Mittel- und Südamerika, Inseln im Karibischen Meer

Kurzwellen-Rundfunkbereiche
4- MHz-Band: 3900...4000 kHz
5- MHz-Band: 4750...5060 kHz *)
6- MHz-Band: 5950...6200 kHz
7- MHz-Band: 7100...7300 kHz **) 
9-MHz-Band: 9500...9775 kHz

11-MHz-Band: 11 700...11 975 kHz 
15-MHz-Band: 15 100...15 450 kHz 
17-MHz-Band: 17 700...17 900 kHz 
21-MHz-Band: 21 450...21 750 kHz 
25-MHz-Band: 25 600...26 100 kHz

*) Ausgenommen der für Normalfrequenz-Sender reservierte Bereich von 
4995...5005 kHz.

**) In Nord-, Mittel- und Südamerika nicht für Rundfunk freigegeben.

vereinigt mit dem 
RADIO - MAGAZIN

Fachzeitschrift für Radio- und Fernsehtechnik, 
Elektroakustik und Elektronik
Herausgeber:
FRANZIS-VERLAG G. Emil Mayer KG, München 
Verlagsleitung: Erich Schwandt 

Chefredakteur: Karl Tetzner
Stellvertretender Chefredakteur: Joachim Conrad

R edaktion: Henning K riebe l, F ritz Kühne, Hans J. W ilhe lm y 

A nze igenle ite r und ste llve rtre tender V e rlags le ite r: Paul W alde 

S te llve rtre tender A nze igen le ite r: Gerhard W alde

Erscheint zweim al m onatlich, und zw ar am 10. und 25. jeden Monats.
Zu beziehen durch den Buch- und Ze itsch riftenhandel, unm itte lba r vom 
Verlag und durch d ie  Post.

Bezugspreise: Preis des E inzelheftes 2.50 DM. V ierte ljahresbezugspre is  
11.60 DM plus —.30 DM an te ilige  Post- und Zuste llgebühren =  11.90 DM. 
Kalenderjahresabonnem ent 42 DM zuzüglich Versandkosten. In den ange­
gebenen Preisen is t d ie  M ehrw ertsteuer in Höhe von 5,21 % (Steuersatz 
5,5% ) m it enthalten. -  Im A usland: Jahresbezugspre is 48 DM zuzüglich 
6 DM Versand kosten, E inze lhefte  2.50 DM.

Redaktion, Vertrieb und Anzeigenverwaltung: Franzis-Verlag, 8000 Mün 
chen 37, Postfach (Karlstr. 37). -  Fernruf (0811) 59 65 46. Fernschreiber/ 
Te lex 522 301. Postscheckkonto München 57 58.

Hamburger Redaktion: 2000 Hamburg 73 -  M e iendorf, Künnekestr. 20 -  
Fernruf (0411) 678 33 99. Fernschre iber/Te lex 213 804.

Verantwortlich fü r den T e x tte il: Joachim  Conrad, fü r d ie  Nachrichten­
se iten: Henning K riebe l, fü r den A nze igen te il: Paul W alde, säm tlich 
in München. — A nzeigenpre ise nach P re is lis te  Nr. 15. -  Verantwortlich für 
die Österreich-Ausgabe: Ing. Ludw ig R atheiser, W ien.

Auslandsvertretungen: B e lg ien : In te rna tionaa l Persagentschap PVBA, Kare! 
Govaertsstraat 56—58, D eurne-Antwerpen. — Dänemark: Ju l. G je lle rups 
Boghandel, Kopenhagen K., Solvgade 87. -  N iederlande: De M uiderkring  
N. V., Bussum, N ijve rhe idsw erf 17—19—21. — Schweiz: Verlag H. Tha li & 
C ie., H itzkirch (Luzern).

A lle in iges  Nachdruckrecht, auch auszugsweise, fü r Holland w urde dem 
Radio B u lle tin , Bussum, fü r Österre ich Herrn Ingenieur 
Ludwig Ratheiser, W ien, übertragen.

Druck: G. Franz'sche Buchdruckerei G. Em il Mayer 
8000 München 2, Karlstr. 35, Fernspr.: (0811) 59 65 46

Die FUNKSCHAU is t der IVW angeschlossen.

Bei Erwerb und Betrieb von Funksprechgeräten, drahtlosen Mikrofonen 
und anderen Sendeeinrichtungen in der Bundesrepublik sind die geltenden 
gesetzlichen und postalischen Bestimmungen zu beachten.
Säm tliche Veröffentlichungen in der FUNKSCHAU erfo lgen ohne Berück­
sichtigung eines eventuellen Patentschutzes, auch werden W arennamen 
ohne G ewährle istung e iner fre ien  Verwendung benützt.

Printed in Germany. Im prim é en A llem agne.
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Nachrichten aus dem  Franzis-V erlag

Der Franzis-Verlag auf der Hannover-Messe

Wie in jedem Jahre findet der FUNKSCHAU-Leser den Franzis-Verlag 
auf der Messe irV Hannover vor, diesmal aber nicht an der gewohn­
ten Stelle. Die neue Hallenaufteilung fordert von uns, unsere Fach­
bücher und Zeitschriften auf zwei Ständen zu zeigen. So sind wir 
einmal in der neugebauten Halle 12, Stand 1110 im ersten Stock, 
dann in der Halle 9, Stand 100. Die Franzis-Bücher, die Neuerschei­
nungen, die Neuauflagen der bewährten Standardwerke können dort 
eingesehen, geprüft und auch gekauft werden. Erfahrene Fachbuch­
händler stehen mit Rat und Tat zur Verfügung, auch wenn es sich 
nur um ein Probeheft oder einen Prospekt handelt.

Elektronische'Bauteile und Geräte werden in Hannover in fast allen 
Hallen gezeigt. Aus diesem Grunde hat der Franzis-Verlag mit 
bedeutenden Fachbuchhandlungen vereinbart, daß sie unsere Fach­
bücher und unsere Zeitschriften FÜNKSGHAÜ und ELEKTRONIK aus­
legen, zeigen und verkaufen. In Halle 12, Stand 1240 arbeitet die 
Buchhandlung Schmorl & v. Seefeld; in Halle 16, Stand 100a, zeigt 
Fr. Weidemann’s Buchhandlung die Fachbuchschau Deutscher Ver­
leger.

Wer nicht nach Hannover kommen kann, bedient sich des FUNK- 
SCHAU-ELEKTRONIK-Fachbuch-Service!

In der Mitte dieses FUNKSCHAU-Heftes, auf den gelben Seiten, sind 
Fachbücher aufgeführt, die Ihnen den Fortschritt ins Haus bringen. 
Wer nicht nach Hannover kommen kann, wer keine Buch- oder Fach­
handlung an der Hand hat, kann sich durch diesen Service seine 
Wünsche erfüllen. Oberprüfen Sie ihre Handbücherei, ob sie mit dem 
Fortschreiten der Technik schrittgehalten hat! Bestimmt werden Sie 
Lücken feststellen. Am Ende des redaktionellen Teils sind auf einer 
halben Seite die beliebten „electronic-baubücher heute und morgen" 
mit ihren drei Neuerscheinungen beschrieben.

Dies sind die Vorteile des Service: 1. Dieser FUNKSCHAU liegt eine 
Bestellkarte bei. 2. Sie bestellen — wir liefern sofort. 3. Sendungen 
über einen Warenwert von zwanzig Mark und mehr laufen völlig 
spesenfrei. 4. Nur wenn Sie ausdrücklich Nachnahme verlangen . . . 
sonst liefern wir in offener Rechnung, zahlbar äm 15. Juni 1970.

Doch sei hier ausdrücklich betont: Der FUNKSCHAU-ELEKTRONIK- 
Fachbuch-Service hat kein Monopol und strebt es auch nicht an. 
Grundsätzlich ist jeder Leser frei in seiner Wahl, wo er seinen Bedarf 
an Fachliteratur zu decken wünscht.

Franzis-Verlag, 8 München 37

Funkam ateur-Austausch USA—Deutschland
Auch für dieses Jahr ist wieder ein Ferienaustausch zwischen 

deutschen und US-Funkamateuren geplant, der unter dem Protek­
torat des DX-Referates im DARC stattfinden soll. Als Flugtermine 
nach den USA sind die Zeiträume vom 20. 6. bis 22. 7. und vom 
18. 7. bis 11. 8. in Aussicht genommen. Deutsche Gastgeber für 
US-Amateure werden für nachgenannte Zeiträume gesucht: ab 
27. 5. (4 Wochen), ab 22. 6. (3 Wochen), ab 24. 6. (3 Wochen), ab 
29. 6. (5 Wochen), ab 10. 8. (3V2 Wochen). Die eigenen Kosten 
hängen weitgehend von der Teilnehmerzahl ab. Um eine Übersicht 
zu gewinnen, bittet der Austausch-Organisator Uwe Rehage, 
4502 Rothenfelde, Schönbachstraße 32, um baldige unverbindliche 
Voranmeldung.

die nächste funkschau bringt u. a.:

Der Aufbau von Farbfernsehempfängern mit integrierten Schal­
tungen

Integrierter Bild-Zf-Verstärker und Demodulator 

Ein Frequenzteiler für elektronische Orgeln

Wie empfindlich sollte ein. Mikrofon sein?
Vorschläge und Anmerkungen zum Verkehrsmarnfunk

(zusätzliches Hörfunkprogramm)

Nr. 9 erscheint als verstärktes Messeheft Ende April,
Preis unverändert 2.50 DM

im Vierteljahresabonnement einschließlich anteiliger Post- und 
Zustellgebühren 11.90 DM

Neu von KONTAKT-C HEM IE
Mit VIDËO-SPRAY 90 wollen wir allen Tonbandfreunden, 
HiFi-Fans, der Industrie, den Rundfunkanstalten, aber auch 
den Computer-Benutzern und Herstellern von Datenver­
arbeitungsanlagen behilflich sein.

VIDEOSPRAY 90 ist ein Spezial-Reinigungsmittel für Ma­
gnetköpfe, das bet allen Video- und Tonbandgeräten mit 
großem Erfolg gegen funktionsstörende Verschmutzungen 
eingesetzt werden kann, zumal Bandabrieb, Staub und son­
stige Ablagerungen unvermeidlich auftreten und beseitigt 
werden müssen.

Das neue Sprühmittel ist chemisch von extremer Reinheit 
(99,8% ) und greift daher weder die Tonbandschicht, noch 
Kunststoffe, noch andere gebräuchliche Umhüllungsmate­
rialien an. Es ist elektrisch nicht-leitend, brennt nicht, trock­
net sehr rasch, hinter läßt keine Spuren und bietet damit eine 
hohe Gebrauchssicherheit.

Mit seinen physikalischen und chemischen Wirkungen löst 
es auch verhärtete Schmutzschichten aus den Ton kopfschlit­
zen und kann z. B. bei Bildbandgeräten im laufenden Betrieb 
angewendet werden.

VIDEO-SPRAY 90 ist über Rundfunk- und Fernseh-Großhand- 
lungeh und in allen Rundfunk- und Phono-Fachgeschäften 
erhältlich.

Fordern Sie bitte kostenloses Informationsmaterial von

KONTAKT @> C H E M T e
755 Rastatt \ Telefon (0 72 22) 42 96 7551 Nrederbühl
Postfach 52 Telex 7 86 682 Waldstraße 26

Generalvertreter in Österreich:
Firma NEUTON -  Elektroakustik 
Ing. E. Schwinghammer 
Linz (Donau), Goethestraße 12

Generalvertreter in der Schweiz:
Firma W. Buttschardt 
Radio-Material en gros 
Basel, Lindenhofstraße 32
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Zehn M illionen B ildröhren in 18 Jahren
Ende Januar hatte man im Röhrenwerk von AEG-Telefunken in 

Ulm, Söflinger Straße, einen Grund zum Feiern. Der technische 
Leiter der Röhrenfabrikation, Dipl.-Ing. Ganzenmüller, übergab 
die zehnmillionste, im Unternehmen gebaute Fernsehbildröhre 
an den Vertriebsleiter Hans Dockhorn. Die Vertriebsleute hatten 
sich das Vergnügen gemacht, die erste im Jahre 1952 von Tele- 
funken hergestellte Fernsehbildröhre der zehnmillionsten aus dem 
Jahre 1970 gegenüberzustellen (Bild 1, 2a, b).

In den 18 Jahren sind beträchtliche Fortschritte erzielt worden. 
Das Modell MW 36—24 hatte eine Schirmfläche von nur 600 cm2 
gegenüber 1900 cm2 bei der A 61—120 W, der Ablenkwinkel wuchs 
von 70° auf 110°, die Bildhelligkeit stieg u. a. dank des Herauf­
setzens der Anodenspannung von 12 kV auf 20 kV beträchtlich an 
usw. (Tabelle). Ein wichtiger Fortschritt ist der Wegfall der Schutz­
scheibe dank d$r Erfindung des Implosionsschutzes mit Hilfe einer 
besonderen Kolbengestaltung und der Metallmanschette mit Be­
festigungsösen.

Zehn Millionen Bildröhren würden, so hörte man bei der Feier in 
Ulm, aneinandergereiht eine Brücke von Europa bis Nordamerika 
ergeben. In den ersten drei Jahren nach Inbetriebnahme des Wer­
kes Söflinger Straße fertigte man nur 30 000 Bildröhren; heute 
liegt die Jahresfertigung bei mehr als einer Million Stück. Täglich

Bild 2. a — Kurz, flach und gedrun­
gen ist die 110°-S<hwarzweißbild- 
röhre A 61—120 W. b =  Relativ lang 
und etwas unproportioniert wirkt 
die MW 36—24 mit dem damals 
schräg eingesetzten Elektroden­
system und Ionenfalle

kommen bis zu 15 Eisenbahnwaggons mit Kolben herein und ver­
lassen, beladen mit der Tagesproduktion, wieder das Werk. Die 
Farbbildröhrenproduktion von AEG-Telefunken ist bekanntlich 
in das vor einigen Jahren gebaute Werk Donautal bei Ulm verlegt 
worden; zur Zeit ist man dort mit dem Einbau der Einrichtungen 
beschäftigt, die die Fertigung von Farbbildröhren gegenüber der 
Ausgangsposition verdoppeln werden. —r

Einige interessante Vergleichsdaten der beiden Röhren 
aus den Jahren 1952 und 1970

MW 36-24
Schirmfläche 600
Ablenkwinkel 70
Aluminisierung nein
Ionenfalle ja
Halsdurchmesser 36,5
Anodenspannung
Implosionsschutz-

12

Vorsatzscheibe ja
Fokussierung magnetisch
Form der Frontscheibe stark gewölbt, 

in den Ecken 
verrundet

A 61-120 W
1900 cm*
110 Grad
ja
nein
28 mm
20 kV

nein
statisch
schwach gekrümmt, 
betont eckiges 
Format

m  ERICSSON 
! ̂ B au e lem en te  fü r die 

N achrichtentechnik.

Drehschrittwähler RVF für auto­
matische Steuerung, Program­
mierung, lmpulsgabe,Codierung, 
Zählung, Überwachung und Auf­
rechnung. Der RVF ist lieferbar 
mit 30 oder 2x15 Schritten; 2,4 
und 6 Ebenen — ist also viel­
seitig einsetzbar.

Kontakteinheiten. Sie werden 
überall dort eingesetzt, wo zu­
verlässige Kontaktgabevon Bau­
einheiten und präzise Eingaben 
von Programmen verlangt wer­
den. Wir liefern sie — auch ver­
goldet mit 20 -  600 Kontakten.

[OHMlUnFSClHllM ERICSSON

Koordinatenschalter RVD zur Kreuzschienenverteiler KV10-10 
automatischen Abfrage von Meß- oder KV 12-12 für Steckverbin­
daten. Ein Koordinatenschalter düngen mit 100 bzw. 144 Kreu- 
erfaßtl 000 einpolige Meßstellen, zungspunkten. Durch die Kom- 
Sind mehrzu kontrollieren, kann bination mehrerer Kreuzschie- 
das Abfragesystem durch den nenverteiler kann die Zahl der 
Einsatz weiterer RVD-Schalter Kreuzungspunkte beliebig er- 
erweitert werden. weitert werden. Sonderausfüh­

rungen auf Anfrage.

O iIM U b UMI Deutsche Ericsson GmbH,
t e l e m a t e r ia l  4 Düsseldorf, Telefon 3535 94, Postfach 2628
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Jugend forscht — in B erlin

Im Bundesgebiet wurden im Februar die Länderausscheidungen 
des Wettbewerbs „Jugend forscht“ abgehalten. In Berlin hielt auf 
einer Feierstunde aus Anlaß der Preis Verteilung im Landeswett­
bewerb Prof. Dr.-Ing. E. h; Walter Bruch eine Festrede. Unser 
Bild zeigt Prof. Bruch mit Volker Smetedc von der Ullrich-von- 
Hutten-Oberschule vor der mit einem ersten Preis ausgezeichneten

Arbeit. V. Smeteck 
hatte einen Phasen­
modulator entwickelt, 
mit dessen Hilfe ein 
älteres Schwarzweiß- 
Fernsehgerät zum Os­
zillografen mit beson­
ders großflächiger 
Anzeige umgebaut 
werden kann. Einen 
zweiten Preis in der 
Sparte Mathematik/ 

D atenver arb eitung 
bekam Peter Kobe 
von der Carl-Bam- 
berg-Oberschule für 
seine Versuche zur 
Analyse der Sprache. 
Der erste Preis in 
der Sparte Physik fiel 
an Matthias Brunner 
von der Schulfarm 
Scharfenberg für Ver­
suche zur Hochfre­
quenztechnik (Oszil­
lator, Lechersystem, 
Dipol). Der jüngste 
Teilnehmer, der elf­

jährige Andreas Kloss aus Steglitz, hatte einen zweistufigen Tran­
sistor-Telefoniesender mit Quarzsteuerung gebaut und eingereicht. 
Wegen seines zu jugendlichen Alters, das unter der in den Bedin­
gungen festgelegten Grenze lag, konnte er offiziell nicht teilneh­
men. Man zeichnete ihn mit einer Anerkennung aus. —r

Prof. Dr.-Ing. W. Bruch begutachtet die Arbeit 
eines der ersten Preisträger (Foto: Schwahn)

M ehr als 15 000 Am ateursendegenehm igungen  
im  Bundesgebiet

Am 1. Januar 1970 gab es im Bundesgebiet 15 354 Genehmigungen 
für Funkamateure; das bedeutet zahlenmäßig wahrscheinlich den 
dritten Platz in der Weltrangliste hinter den USA (281 000 in 
48 Staaten) und Japan (etwa 76 000). Gleichauf mit dem Bundes­
gebiet rangiert die UdSSR, dicht gefolgt von Argentinien (14 000), 
Brasilien (12 500) und Großbritannien (12 300). Die Angaben über 
die lizenzierten Stationen differenzieren je nach Quelle, besonders 
kraß aber im Fall Japan. Für dieses Land nennt die Herbstausgabe 
von Radio Call Book Magazines 11 943 Lizenzen, der IARU-Calen- 
dar 1969 jedoch 76 120! Für die DDR verzeichnet das Call Book 
2648 Lizenzen.

Auf diese unterschiedlichen Angaben geht z. T. die gegenüber 
diesen Zahlen abweichende Meldung der Lizenzen in einigen Län­
dern zurück, veröffentlicht in der FUNKSCHAU 24/1969, Seite 843, 
die wir hiermit berichtigen.

Im Bundesgebiet verlief die Entwicklung im vergangenen Jahr 
wie folgt:

Klasse zugel.
Leistung1) 1.1.1970 1.1.1969 Veränderung 

absolut %

B (KW +  UKW) 150 W 9 337 8 761 +  576 +  6,6
A (KW +  UKW) 50 W 4111 4173 -  622 * * *) -  1,5
C (nur UKW) 10 Wa) 1 906 1 256 +  650 +  52 (!)

Gesamtzahl der 
Genehmigungen

15 354 14 190 1164 +  8,2

Im Jahre 1968 hat der Gesamtzuwachs 1400 Genehmigungen (11%) 
betragen, hauptsächlich wegen des Andrangs in die neugeschaffene 
UKW-Sprechfunkklasse C. 1969 haben etwa 25% mehr Bewerber 
die Prüfung für die C-Lizenz abgelegt als für die Klassen mit 
Morseprüfung.

Quarz- 
Kontrolle 

leicht gemacht
Mit dem EF151 k kann die Frequenz von Quarzgenera­
toren in tragbaren Frequenzmessern schnell, einfach und 
irrtumsfrei geprüft und nachgeeicht werden.

■  Vergleichsgenauigkeit 0,5 bis 1 *10 7
■  Empfangsfrequenz 151 kHz -  Bandbreite ± 4  Hz

Frequenz-
Vergleichsempfänger 
EF151 k
Die von der Deutschen Bundespost ständig kontrollierte 
Bezugsfrequenz 151 kHz (Deutschlandfunk) wird im gan­
zen Bundesgebiet störungsfrei empfangen und ist auch 
durch Oberwellen der lokalen 100-kHz-Frequenz nicht 
gestört.
Das Ergebnis des Frequenzvergleichs mit dem EF151 k ist 
an einem Schwebungsinstrument mit 25fach gespreizter 
Anzeige nach Betrag und Vorzeichen ablesbar. Zur Aus­
schaltung störbedingter Schwankungen bei stillstehen­
der Phase kann eine zusätzliche Hysterese eingeschaltet 
werden.
Das preiswerte Gerät läßt sich durch die Ferrit- Peilantenne 
A F 151 k (im Bild oben) ergänzen. Damit ist die Ausblen­
dung örtlicher Störungen möglich.

SIHOmfMDl

1) V e r lu s t le is t u n g  aller Röhren bzw. Transistoren der Endstufe.
2) Größtenteils Aufstieg in Klasse B.
s) Im Bundespostministerium wird z. Z. geprüft, ob es möglich ist, auf

Antrag die Leistungsgrenze der Klasse A auch für die C-Klasse zuzulassen,
evtl, nach einjähriger unbeanstandeter Tätigkeit mit 10 W maximal.

R O H D E  &  S C H W A R Z
8 München 80. Mühldorfstraße 15. Telefon (0811) 401981. Telex 5-23703
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Viel Mischpult für 10 dm3
(D ie  E rfo lg su rsach e des M 101)
Als unsere Ingenieure mit der 
Entwicklung des Übertragungsmisch­
pultes M 101 begannen, stand diese 
Forderung an erster Stelle:
In das vorgegebene Volumen von 
10 Kubikdezimetern sollte soviel 
praxisnahe Technik wie nur möglich 
eingebaut werden. Viele Monate 
besuchte deshalb unser 
Entwicklungsleiter,
Herr Dr. H. J. Griese, persönlich die 
bedeutendsten Abnehmer, um den 
Prototyp des M 101 den Wünschen 
der Männer aus der Praxis 
anzupassen.

Das Ergebnis rechtfertigt den Auf­
wand: Viele hundert Übertragungs­
mischpulte M 101 werden schon heute 
in aller W elt eingesetzt. Allein eine 
europäische Rundfunkgesellschaft 
benutzt mehr als hundert dieser 
Geräte. Offenbar ist Sennheiser 
electronic wieder einmal in eine echte 
Marktlücke gestoßen. So groß wurde 
die Nachfrage, daß wir wegen völliger 
Überlastung unseres Stammhauses 
in einem weiteren Zweigbetrieb 
eine neue Serienfertigung dieses 
Übertragungsmischpultes M 101 
aufziehen mußten.

Sofern auch Sie an dieser Neuent­
wicklung interessiert sind, liegt für 
Sie der Sonderdruck eines ausführ­
lichen Fachartikels aus der Feder des 
für dieses Mischpult verantwortlichen 
Entwicklers, Herrn Dipl.-Ing. Wegener, 
bereit. W eitere Unterlagen über 
andere Sennheiser-Erzeugnisse 
können Sie ebenfalls anfordern. Bitte 
kreuzen Sie einfach auf dem unten­
stehenden Coupon das entsprechende 
Feld an oder schreiben Sie den 
Coupon auf einer Postkarte ab, die 
Sie uns zusenden. Schon übermorgen 
werden Sie mehr wissen.

3002 BISSENDORF • POSTFACH 158

Ich habe Interesse für S e n n h e i s e r - E r z e u g n i s s e  und bitte um kostenlose 
Zusendung der folgenden Unterlagen:

□  80seitiger Sennheiser-Gesamtprospekt „micro-revue 69/70“
□  Dokumentationsschallplatte „Mono/Stereo“ gegen DM 2,80 in Briefmarken
□  Neuartiger dynamischer Kopfhörer HD 414
□  Mikrofon-Anschluß-Fibel 4. Auflage
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2. April-Heft 1970AnristAw Fachzeitschrift für Radio- und Fernsehtechnik, 
Elektroakustik und Elektronik

Genormte „Bausteine* für Fernsehempfänger
Seit fast 20 Jahren haben wir in Deutschland das Schwarzweißfernsehen, 

und 1967 wurden die Bilder bunt. Die Schwarzweißtechnik hat im Laufe der Jahre 
einen gewissen Abschluß erreicht. Bei vielen Herstellern bildeten sich Standard­
schaltungen heraus, mehr oder weniger mit Transistoren bestückt.

Wenn man die Vielfalt der Chassis und der Unterteile ansieht, dann muß 
man sich fragen, ob für die Erzeugung eines Schwarzweißfemsehbildes, wie es 
vorzugsweise auf eine einheitliche 61-cm-Bildröhre geschrieben wird, so viele 
voneinander abweichende Bausteine erforderlich sind.

Denken wir an die Programm wähl. Obwohl nur wenige Firmen Kanalwähler 
produzieren, sind weder die verschiedenen Typen einer Firma noch die Typen 
verschiedener Firmen untereinander austauschbar. Dabei wäre es doch nicht so 
schwierig, z. B. für Varicap-Kanalwähler eine einheitliche Anschlußfolge und 
Spannungsversorgung festzulegen; denn alle Kanalwähler haben nur die Auf­
gabe, dem Empfänger das 1., 2. oder 3. Programm zuzuführen.

Bei der Horizontal-Endstufe ist es noch schlimmer, denn hier ist die Aufgaben­
stellung noch begrenzter. Es werden die Ablenkströme und die Hochspannung für 
die Bildröhre erzeugt. Aber auch hier gibt es eine Vielzahl von Transformatoren, 
die weder bei einer Firma noch bei verschiedenen Herstellern untereinander aus­
tauschbar sind.

Zwar sind einige große Firmen wegen der notwendigen Rationalisierung in 
den letzten Jahren dazu übergegangen, Einheitstransformatoren für den Service 
zu schaffen. Aber für den Servicetechniker, der Fernsehgeräte reparieren muß, 
ist das Ersatzteilproblem noch immer recht schwierig.

Wie schön wäre es doch, wenn ein Gerät in begrenzte Bauabschnitte gegliedert 
wäre, wobei in jedem Chassis, ob es nun von X oder von Y stammt, die Trenn­
stellen der einzelnen Bausteine immer die gleichen Spannungen führen und die 
gleichen Impedanzen aufweisen würden!

Einfache Servicemeßgeräte wären verwendbar und zum anderen sogar ein 
Ersatzteil der Firma X in einem Gerät der Firma Y, selbst wenn die Leistung 
u. U. nicht völlig gleich ist. Dem Kunden aber wäre erst einmal geholfen, bis das 
richtige Ersatzteil der Firma Y eintrifft. Was wir hier andeuten, ist nichts anderes 
als eine Modulbauweise der Fernsehgeräte im Interesse des Service. Die Trenn­
stellen dieser Moduln sollten in einer Normung festgelegt sein, bei der nur Span­
nungen, Ströme und Impedanzen an den Schnittgrenzen normiert werden, damit 
die Schaltungstechnik sich weiterhin entfalten kann.

Sicher wird es sich im Laufe der Zeit heraussteilen, daß eine Überarbeitung 
eines einmal getroffenen Konzeptes notwendig wird, aber man sollte diese Kon­
zeptänderungen in großen Abständen von zum Beispiel sechs oder acht Jahren 
vornehmen. Auch braucht nicht gleich eine 100 °/oige Normung aller Teile ange­
strebt zu werden. Übertriebener Perfektionismus birgt die Gefahr, daß eine Nor­
mungsarbeit bereits in den Ansätzen steckenbleibt.

Hier einige Schritte, die schnell realisierbar sein könnten:
Einheitliche Impedanzen und Anschlußfolgen für Ablenkeinheiten — gleiche 

Stecker für die Anschlußkabel.
Zeilentransformatoren mit genormten Spannungen und Anschlüssen, dabei kann 

der fertigungsmäßig eingebaute Transformator einfacher sein als der Service­
transformator, wesentlich ist nur, daß die Servicelösung überall paßt. 

Einheitliche Anschlüsse, Spannungen und Impedanzen bei Kanalwählern sowie 
bei Zf-Verstärkern.

Einheitliche Anschlußfolgen für Transistor-Tonendstufen und Lautsprecherimpe­
danzen. Genormte Versorgungsspannungen von z. B. +  12 V bzw. +  24 V für 
alle Niederspannungsstufen.

Gleiche Anschlußfolgen für alle Ton-Zf-Diskriminatoren.
Standardisierung der Mechanik von Potentiometern, Netzschaltem und eventuell 

auch Stationstasten.
Grundsätzlich Verringerung der Serviceeinsteller, einheitliche Einstellvorschrift 

und Bezeichnung für die noch notwendigen Einsteller.
Ein wesentliches Ergebnis einer solchen Normung wäre, daß die guten Repara­

turtechniker die schwierigen Servicefälle bearbeiten, während der Außendienst 
mit angelernten Kräften doch noch gute Reparaturen zustande bringt.

Zweifellos würden diese Maßnahmen die Reparaturkosten senken, denn die 
aufzuwendende Arbeitszeit — das Teuerste von allem -  ginge zurück. Diese frei 
werdende Arbeitszeit aber werden wir in Kürze dringend brauchen, wenn die 
„Elektronisierung“ unserer Haushalte und der Kraftwagen den erwarteten Um­
fang annimmt. G. K.
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Kupz-Nachricliten
Das lärmfreudige Rio de Janeiro soii leiser 
werden. Die bisher übliche dröhnende Wieder­
gabe von Schailplatten aus offenen Radio- 
und Fernsehläden wird verboten. Die Inhaber 
befürchten daraufhin beträchtliche Umsatz­
rückgänge. *  Für die Relaisstation der Deut­
schen Welle in Kigali/Rwanda (Zentralafrika), 
die mit zwei 250-kW-Kurzwellensendern aus­
gestattet ist, wird ein dritter, gleichstarker 
Sender geplant. *  Der Auslandsdienst des 
französischen Rundfunks, der in Allouis 20 je 
100 kW starke Kurzwellensender unterhält, 
bekommt vier weitere, je 300 kW starke Sta­
tionen. *  Eine Forschungsgruppe zum Stu­
dium des Kassettenfernsehens wird die 
Deutsche Gesellschaft für Film- und Fernseh­
forschung in München bilden; das Hauptthema 
der diesjährigen Arbeitstagung der Gesell­
schaft lautet: „Die Entwicklung des Kassetten­
fernsehens“ . *  In Ceylon baut Siemens zur 
Zeit drei Mittelwellenstationen. Zwei werden 
in der ersten Phase mit je einem 50-kW- 
Sender ausgerüstet; die dritte Station hat eine 
Leistung von 10 kW. Siemens liefert außer­
dem die Antennen, Richtfunkeinrichtungen 
und die Notstromanlage. *  In Halle 12, 
3. Stock, auf dem Gelände der Hannover- 
Messe ist das Eiectronic-Center (Great

Britain) zu finden, die kanadische Gruppen­
ausstellung hat ihren Platz im Erdgeschoß. *  
Spitzenreiter der japanischen Unterhaltungs­
elektronik war im Vorjahr der Farbfernseh­
empfänger; es konnten Geräte im Wert von 
5 Milliarden DM abgesetzt werden, gefolgt 
von Tonbandgeräten für 2,3 Milliarden DM, 
Stereo-Anlagen (2 Milliarden DM), Rundfunk­
geräten (1,7 Milliarden DM) und Schwarzweiß- 
Empfängern für nur 1,67 Milliarden DM. *  Zur 
Photokina in Köln will Zeiss-Ikon mit einem 
einfachen audiovisuellen Kassettengerät her­
auskommen. *  Die Motorola Halbleiter GmbH, 
Wiesbaden, setzte 1969 für 40 Millionen DM 
um und erwartet 1970 eine Steigerung um 
50 %. Motorola fertigt in Europa gegenwärtig 
nur in Toulouse; in Schottland wurde der Bau 
einer zweiten Fabrik begonnen. *  ln München 
hat das Bayerische Staatsministerium für Er­
nährung, Landwirtschaft und Forsten ein 
Großrechenzentrum mit dem Computer IBM 
System/360, Modell 50, eingerichtet, zu dem 
u. a. ein Mehrfunktionsbelegleser zum direk­
ten Einlesen handgeschriebener Erfassungs­
bogen gehört. *  Europa 1 auf dem Feldberg 
bei Saarbrücken hat seine beiden alten Lang­
wellensender mit je 200 kW Leistung gegen 
einen neuen Sender mit 600 kW ausgetauscht.

Die Produktion von Bauelementen 
in der Bundesrepublik

Aus der Grafik geht hervor, wie genau die 
Produktion von Bauelementen im Bundesge­
biet dem jeweiligen Konjunkturverlauf folgt.
Insbesondere zeichnet sich das Flautenjahr 
1967 deutlich ab. Außerdem ist die rapide 
Steigerung der Fertigung von 1967 bis 1969 
erkennbar — bei passiven Bauelementen bei­
spielsweise von der „Talsohle“ des Jahres 
1967 bis 1969 um 400 Millionen DM, ohne daß 
aber der außergewöhnlich gestiegene Bedarf 
der Hersteller von professionellen Geräten 
und Erzeugnissen der Unterhaltungselektronik 
voll gedeckt werden konnte. Als Folge davon 
ist die Einfuhr beträchtlich gewachsen, so 
etwa bei aktiven Bauelementen in der Zeit 
voll 1965 bis 1969 von 200 auf 380 Millionen 
DM; sie liegt damit um 80 Millionen DM höher 
als die ebenfalls steigende Ausfuhr. Noch ist 
es unentschieden, ob es der weiterhin wadi­
senden Inlandsfertigung und dem Import ge­
lingen wird, die in diesem Jahr nochmals 
steigenden Anforderungen der Hersteller 
elektronischer Geräte zu erfüllen.

Aus der Wirtschaft

ten Kernspeicher, Printer, Lochstreifenmaschi­
nen und sonstige periphere Geräte beisteuern, 
die Software (Programme) beispielsweise soll 
aus Ungarn kommen. In Moskau wurde offen 
ausgesprochen, daß Kooperation mit westli­
chen Firmen und der Austausch technischer 
und wissenschaftlicher Erfahrungen mit dem 
Westen das Unternehmen fördern würde.

Wega expandiert: Für 1970 rechnet die Ge- 
schäftsleitung der Wega Radio GmbH, Fell­
bach bei Stuttgart, mit einer Umsatzauswei­
tung um 30 %, was der Entwicklung im Jahre 
1969 ungefähr entspreche, als der Umsatz auf 
45 Millionen DM gesteigert wurde, wovon 
25 % im Auslandsgeschäft erzielt worden 
sind. Die DM-Aufwertung habe sich bisher 
im Export noch nicht fühlbar ausgewirkt, auf 
lange Sicht jedoch sind Hemmungen nicht 
ausgeschlossen. — Die hohen Zuwachsraten 
machen die Ausweitung sowohl der Beleg­
schaft als auch der Fertigungsfläche unabding­
bar. Zunächst wird man die Zahl der Mitar­
beiter — heute sind es 750 — vergrößern.

Philips mit 12% Umsatzanstieg: Im Ge­
schäftsjahr 1969 setzte die Philips-Weltorgani­
sation für 13,023 Milliarden Gulden um (1 Gul­
den =  1,01 DM), das ist eine Steigerung um 
12% (1968: +  11 %). Der Reingewinn stieg 
auf 518 Millionen Gulden (1968: 435). In diesen 
Zahlen sind die Geschäftsergebnisse der Pye- 
Gruppe (England) und der North American 
Philips Corp. konsolidiert mit aufgenommen. 
Vom Reingewinn werden 255 Millionen Gul­
den ■= 49% (1968: 210 Millionen Gulden =  
48%) einbehalten, der Rest wird an die An­
teilseigner ausgeschüttet werden; sie sollen 
19 % Dividende erhalten.

Loewe Opta war erfolgreich: Im Geschäfts­
jahr 1969 buchte Loewe Opta, Kronach und 
Berlin, eine Umsatzzunahme von 32% auf 
(geschätzt) 220 Millionen DM; der Exportanteil 
wurde auf 28% angehoben. Bei Farbfern­
sehempfängern konnte das Unternehmen im 
Berichtsjahr seinen Umsatz verdoppeln.
In diesem Jahr bereitet Loewe Opta sechs 
neue Modelle von Tonbandgeräten vor. Video­
recorder der Klasse der halbprofessionellen 
Geräte sind seit zehn Jahren in der Produk­
tion, so daß alle Voraussetzungen für einen 
guten Start bei den billigeren Modellen ge­
geben sind, die im Zeitalter der Kassetten 
in den Mittelpunkt des Interesses rücken. Bei 
Elektronenblitzgeräten hat sich die Firma gut 
behauptet, eine Neukonstruktion mit Thyristor­
steuerung wurde vom Markt sehr positiv auf­
genommen. — Die bundesdeutsche Gesamt­
produktion von Farbgeräten schätzt Loewe 
Opta auf 750 000 bis 800 000 und bleibt damit 
unter den sehr optimistischen Erwartungen, 
die von anderer Seite geäußert werden. Die 
Engpässe auf dem Gebiet der Bauelemente 
hält man in Kronach noch lange nicht für 
überwunden.

Richard Jahre gründet neue Firma: Zur Er­
weiterung ihres Produktionsprogramms von 
professionellen Giimmerkondensatoren und 
Spezialwiderständen hat die Firma Richard 
Jahre zusammen mit American Components 
Inc., Conshohocken/Pennsylvania, die Firma 
Richard Jahre & American Components GmbH 
£ Co. Bauelemente-Fabrik KG gegründet. Neu 
aufgenommen werden Vielschichtkeramik- 
Kondensatoren als Chips ohne Umhüllung 
bzw. umpreßt mit axialen oder parallelen An­
schlußdrähten sowie Präzisions-Metallschicht­
widerstände. Das amerikanische Unterneh­
men ist ein hochspezialisierter kleinerer Be­
trieb mit etwas über 200 Beschäftigten und 
einem Jahresumsatz von ungefähr 2,5 Millio­
nen Dollar (diese Angaben nach „Electronics 
Buyers’ Guide 70“).

Eigene Großcomputer im Osten: Ende Januar 
Unterzeichneten acht im Rat für gegenseitige 
Wirtschaftshilfe (RGW, auch Comecon ge­
nannt) zusammengeschlossene Ostblockländer 
in Moskau ein Abkommen über die Entwick­
lung und gemeinsame Nutzung einer einheit­
lichen Computerreihe, die den Namen Rjad- 
Serie trägt. Geplant ist ein Informationszen­
trum in Moskau, das dem Planungsministerium 
(Gosplan) angeschlossen sein soll und in di­
rektem Datenfernverkehr mit den Zentralen in 
den Hauptstädten der RGW-Länder stehen 
wird. Die neue Computerserie dürfte sich an 
den Eigenschaften der IBM-360-Serie orien­
tieren. Die Federführung der Entwicklung liegt 
bei der Akademie der Wissenschaften, Mos­
kau. Während die UdSSR den eigentlichen 
Computer bauen will, sollen die übrigen Staa­

Körting kooperiert in Jugoslawien: Die Kör­
ting Radio-Werke, Grassau, werden das jugo­
slawische Unternehmen Gorenje in Velenje/ 
Slowenien bei der Einrichtung einer Fabrik 
für Fernsehgeräte durch Vermittlung der Tech­
nologie und durch Zulieferungen unterstützen. 
Gorenje wird andererseits an Körting in 
größerem Umfange Bauteile liefern. Bei Kör­
ting, wo bereits 500 jugoslawische Gastarbei­
ter tätig sind, ist man der Meinung, daß es 
besser sei, mit Aufträgen dorthin zu gehen, 
wo noch Arbeitskräfte verfügbar sind, als die 
Zahl der Ausländer im eigenen Betrieb weiter 
zu erhöhen. Das Abkommen im Wert von 
85 Millionen DM wurde in Velenje vom In­
haber der Körting Radio-Werke, Dr. h. c. 
Böhme, und dem Generaldirektor der Firma 
Gorenje, ivan Antelsek, unterzeichnet.
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Zahlen
500 Elektronenmikroskope EM 300 hat Philips 
seit 1966, als dieser Typ erstmalig vorgestellt 
wurde, verkauft. Sie stehen in 24 Ländern; 
allein in den USA werden 175 Elektronenmi­
kroskope EM 300 benutzt. Europa hat 220 
Stück gekauft. Die garantierte Auflösung des 
Mikroskop beträgt 5 Angström (1 A ä ; 
1 x 10'10 m).

18 Fernsehprogramme gleichzeitig können 
nach einer von der Laser Link Corporation 
der US-amerikanischen Fernmeldebehörde 
zur Genehmigung vorgelegten neuen Impula- 
iängen-Modulation im soeben freigegebenen 
Bereich 12,7...12,93 Gigahertz mit einer Ge­
samtbandbreite von 250 MHz übertragen wer­
den. Das Unternehmen will damit die kost­
spieligen Stammteitungen im Kabelfernseh- 
Netz ersetzen. Die Reichweite eines Senders 
wird mit maximal 20 km genannt, was gut mit 
den Erfahrungen bei GHz-Experimenten der 
Deutschen Bundespost übereinstimmt, in der 
Überlegung sind Sender im 18-GHz-Bereich, 
die sogar 36 Fernsehprogramme übertragen 
könnten. Jedoch besteht nirgendwo in den 
USA z. Z. Bedarf an der gleichzeitigen Über­
tragung von so vielen Programmen.

Fakten
Die neuen Decca-Schiffsradaranlagen vom
Typ RM 914 und RM 916 werden vom 20. April 
bis 14. Mai in allen deutschen Häfen von der 
Debeg und der englischen Herstellerfirma vor­
geführt werden. Die Anlagen sind weitgehend 
transistorbestückt und in Modulnbauweise aus­
geführt, haben ein 23-cm-Sichtgerät mit 
Relativanzeige, 3-kW-Sender und wahlweise 
eine 1,2-m- oder 1,8-m-Schlitzantenne mit 
Fiberglasabdeckung, betriebssicher bis zu 
einer Windgeschwindigkeit von 185 km/h.

Der deutsche Forschungssatellit Dial wurde 
am 10. März vom französischen Raketenstart­
platz Kouru in Franzpsisch-Guayana (Süd­
amerika) mit einer dreistufigen Diamant-B- 
Rakete auf die elliptische Umlaufbahn ge­
bracht (erdnächster Punkt: 328 km, erdfernster 
Punkt: 1708 km). Zweck des auf nur 30 Tage 
bemessenen Experimentes des 60-kg-Satel- 
liten, gebaut von Messerschmitt-Bölkow- 
Blohm, sind Messungen in der hohen Atmo­
sphäre und in der Geokorona (atomare 
Wasserstoff-Gasatmosphäre zwischen 80 km 
und mehreren 1000 km über der Erdober­
fläche). Anteilige deutsche Kosten: 11 Mil­
lionen DM.

Gestern und Heute
„Niedersächsischer Rundfunk“ wollten Wolf­
gang Borges (UTV-Film) und Herbert Büttner 
{Studio Hannover GBR) ihren UKW-Lokal- 
sönder nennen, für den sie bei der Oberpost­
direktion Hannover eine Sendegenehmigung 
und bei der niedersächsischen Regierung eine 
Zulassung beantragten. Der Lokalsender 
sollte sich mit Themen von örtlichem Inter­
esse befassen, vor allem auch Verkehrshin- 
weise geben und von bezahlter Werbung 
finanziert werden. Der Antrag wurde abge- 
iehnt, denn Niedersachsen hat dem Nord­
deutschen Rundfunk das alleinige Recht auf 
Rundfunksendungen vertraglich zugesichert. 
Büttner und Borges wollen ihren Plan den­
noch weiterverfolgen.

Für die Vierkanal-Stereofonie sind in den USA
verschiedene Begriffe gebräuchlich, u. a. 
four channel sound, quadrasonic sound, Sur­
round sound. Gegenwärtig übertragen je zwei 
UKW-Sender in New York (WNYC, WKCR) und 
Boston (WGBH, WCRB) sowie vier in San 
Franzisko (KSAN, KPFA, KRÖN, K-101) Ver­
suchssendungen, wobei jeder Sender zwei In­
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formationen nach dem Pilottonsystem aus­
strahlt; beim Hörer müssen also zwei UKW- 
Stereogeräte vorhanden sein.

M o r g e n
Mit dem bekannten Sonderrufzeichen DL0MH
(Messe Hannover) wird auf der diesjährigen 
Hannover-Messe (25. 4. bis 3. 5.) täglich von 
9 bis 18 Uhr eine Amateurfunkstation mit Tele­
fonie im 80-m-, 40-m-, 10-m- und 2-m-Band 
betrieben werden, außerdem soll Funkfern­
schreiben auf 80 m mit der Gegenstation 
DL0HO (Postamt 1, Hannover) vorgeführt wer­
den. Letztere wird über eine im 24-cm-Band 
arbeitende Amateur-Richtfunkstrecke fernge­
steuert. Standort der Messestation: oberhalb 
vom Parkplatz Ost (Zugang über Halle 9 und 
Fußgängerbrücke über den Messeschnellweg). 
Der Wegweiser ist ein 40-m-Gittermast. Mit 
Handfunksprechgeräten kann die Station auf 
28,5 MHz erreicht werden.

„Die technologische Lücke Europas und ihre 
Überwindung“ und „Europäisierung der Inge­
nieurausbildung“ sind die Themen eines Kon­
gresses, der am 29. und 30. Mai anläßlich der 
10. Didacta in Basel (28. Mai bis 1. Juni 1970) 
abgehalten wird. Es soll über die Gründung 
einer Europäischen Kommission für Ingenieur­
ausbildung Beschluß gefaßt werden.

Männer
Dipl.-Ing. Kurt ttertenstein, bis zu seiner Pen­
sionierung Ende 1969r Hauptgeschäftsführer 
der Deutschen Philips GmbH, wurde in deren 
Aufsichtsrat berufen, nachdem er schon seit 
November 1969 Vorsitzender des Aufsichts­
rats der Philips Elektronik Industrie GmbH, 
Hamburg, ist.

Dipl.-Phys. Horst Seiter, 42, wurde zum Gene­
ralmanager der ITT-Bauelemente-Gruppe in 
der Brüsseler Europa-Zentrale von ITT be­
rufen. Er ist seit 15 Jahren Mitarbeiter der ITT 
und leitete zuletzt den EWG-Bereich der 1TT- 
Baueiemente-Gruppe mit Sitz in Nürnberg. 
Sein Assistent wurde Douglas Stevenson, 43, 
bisher Leiter der Efta-Gruppe. — Die ITT-Bau-

Hilfe für „Hochhausgeschädigte“ 
in Darmstadt
Gerulf Herzog, Stadtverordneter in Darmstadt, 
hat am 17. März folgenden Antrag in der 
Stadtverordnetenversammlung eingebracht: 
„Die Stadtverordnetenversammlung möge be­
schließen: Der Magistrat wird beauftragt, bei 
den Baugenehmigungen für Großbauten, bei 
denen mit gestörtem Fernsehempfang für die 
umliegenden Wohnungen gerechnet werden 
kann, Auflagen vorzuschreiben, die den Bau­
herrn verpflichten, für die benachteiligten Be­
wohner zentrale Fernsehempfangsantennen 
zu errichten.“

Bei der Begründung ging Herzog sowohl auf 
den Leitartikel der FUNKSCHAU in Heft 1/1970 
als auch auf die Diskussion in der Frage­
stunde des Deutschen Bundestages am 
19. Februar ein (FUNKSCHAU 1970, Heft 6, 
Seite 189). Der Anlaß zum Antrag war der Bau 
des Hessischen Landestheaters in Darmstadt, 
das den Fernsehempfang der Anlieger wesent­
lich beeinträchtigt. Die hessische Bauordnung 
kennt — wie anderswo auch — keine Bestim­
mungen, die entsprechende Auflagen zugun­
sten der „Hochhausgeschädigten“ vorsehen. 
Die Stadtverordnetenversammlung beschloß, 
den Antrag in geschäftsmäßige Behandlung 
zu geben, damit der Magistrat beauftragt 
wird, die rechtliche Situation im Bereich der 
Stadt Darmstadt genau zu untersuchen und 
gegebenenfalls Auflagen bei den Baugenehmi­
gungen zu machen.

funkschau
elektronik
e x p r e s s

Die großen Fusionen 
der Elektronikindustrie
in Frankreich sind mit ideeller und materieller 
Förderung durch den Staat weit fortgeschrit­
ten. Es entstanden Schwerpunkte für Röhren, 
Halbleiter, passive Bauelemente und elek­
tronische Geräte. Lesen Sie hierzu unseren 
Beitrag auf Seite 249 am Schluß dieses Heftes.

elemente-Gruppe umfaßt 56 Fabriken und 
42 Hauptverkaufsbüros in 16 europäischen 
Ländern.

Wilhelm Thumm, Direktor und Betriebsleiter 
der Metz-Apparatewerke, feierte am 11. April 
seinen 60. Geburtstag. Er ist ein „Mann der 
ersten Stunde“ , denn seit der Gründung im 
Jahre 1938 untersteht ihm die Fertigung der 
Firma, in der heute 1500 Mitarbeiter beschäf­
tigt sind. Die Liebhaberei des Rationalisie- 
rungsfachmannes ist das Fotografieren, wenn 
möglich mit Metz-Elektronenblitzgeräten.

Leonhard Owsnlckl,
ProkuristundWerbe- 
leiter der Deutschen 
Philips GmbH, be­
ging am 10. April 
seinen 60. Geburts­
tag. Ehe er vor 13 
Jahren zu Philips 
kam, hatte er einige 
Jahre hindurch der 
Werbeabteilung der 
Nordwestdeutschen 
Ausstel I ungsgesel I- 
schaft in Düsseldorf 
(Nowea) vorgestanden; in diese Zeit fiel 
die Organisation der drei ersten deutschen 
Nachkriegs-Funkausstellungen (1950, 1953,
1955). Owsnicki hat von der Pike auf ge­
dient: Ausgebildeter Journalist, Rundfunk­
reporter bei der Schlesischen Funkstunde in 
Breslau und schließlich Pressechef der Stadt 
Breslau waren die Stationen seiner Berufs­
laufbahn vor dem Krieg. Seine Liebe gilt vor 
allem den Messen und Ausstellungen, wo er 
sich die Imagepflege des Namens Philips be­
sonders angelegen sein läßt. Glanzvolle Feuer­
werke, geschickte Werbefeidzüge und manche 
firmeninterne Werbemaßnahme zeugen davon, 
daß dem agilen Werbespezialisten immer 
etwas Neues einfällt. Viele Ausschüsse ver­
sicherten sich seiner kenntnisreichen Mit­
arbeit; erst kürzlich berief man ihn in den 
Arbeitskreis Werbung der XX. Olympischen 
Spiele München 1972.

Dipl.-Phys. Dieter von Sanden, Direktor der 
Siemens AG im Unternehmensbereich Nach­
richten- und Fernsprechtechnik, wurde als 
neues Mitglied in den Verwaitungsrat der 
Deutschen Bundespost berufen. Er fungiert 
dort zusammen mit seinem Stellvertreter Prof. 
Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Karl Küpfmüller (Tech­
nische Hochschule Darmstadt) als „Sachver­
ständiger auf dem Gebiet des Nachrichten­
wesens“ .
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neue technik
Fsfimproduktion 
m it Dolby-Stretchern

Bereits seit einiger Zeit benutzt man 
den S/N-Stretcher A 301 System Dolby 
in größerem Umfange für die Schallplat­
tenproduktion, und zwar sowohl für 
E-Musik- als auch für U-Musikaufnah- 
men. Erstmals wurde das System, das 
der Verbesserung des Störabstandes 
dient (vgl. FUNKSCHAU 1969, Heft 16, 
Seite 532), kürzlich auch im Rahmen der 
Tonproduktion für einen Spielfilm ange­
wendet.

Bei der Herstellung der Tonspur für 
den englischen Film „Battle of Neretva“, 
den die Commonwealth United Enter­
tainments im April 1970 in den USA 
und in England herausbringt, würden 
die Originalaufnahmen mit Hilfe von 
Dolby-Stretdiern auf 3-Spur-Magnet- 
band hergestellt. Sämtliche anschließen­
den Überspielungen und Synchronisa­
tionen bis zur endgültigen Fassung der 
Theaterkopie hat man in gestretchter 
Charakteristik durchgeführt, so daß die 
Wiedergabe im Filmtheater über Dolby- 
Stretcher erfolgen muß. Obwohl aus 
wirtschaftlichen Gründen dieser Grad an 
Vollkommenheit sicherlich für eine all­
gemeine Einführung z. Z. noch nicht in 
Frage kommt, sind doch die Bemühun­
gen bemerkenswert, mit der Qualität der 
Tonwiedergabe im Filmtheater mit Hilfe 
dieses System s dem durch die Hi-Fi- 
Technik und UKW-Übertragung gepräg­
ten Standard einen großen Schritt näher­
zukommen.

R eportageleuchte
für Farbfernsehaufnahm en

Eine handliche Reportageleuchte mit 
spezieller Lanipe für die mobile Beleuch­
tung bei Aufnahmen für Farbfernseh­
sendungen, die ab 1. April 1970 von den 
Sendeanstalten auf das aktuelle Gesche­
hen, wie Tagesschau, Sportreportagen 
und Interviews, ausgedehnt werden, hat 
die Lichtabteilung von Philips entwickelt. 
Erwünscht für solche Aufnahmen ist eine 
Leuchte, die an jeder Haushaltsstedkdose 
(10 A) betrieben werden kann, deren 
Lampenlicht zusammen mit dem Tages­
licht keine Farbverschiebungen ergibt 
und als einzige Lichtquelle für „Life14- 
Aufnahmen ausreicht. Mit den herkömm­
lichen Lampen auf Glühfadenbasis kann 
diese Aufgabe nicht mehr befriedigend 
gelöst werden, da hier die Lichtausbeute 
(etwa 30 lm/W) zu gering ist und auch 
nicht mehr gesteigert werden kann.

Von der Lichtausbeute her geeignet 
sind dafür nur Quecksilber-Entladungs­
lampen mit den relativ hohen Werten 
von rund 80 lm/W. Sie konnten jedoch 
bisher in diesem Bereich nicht verwen­
det werden, da ihre spektrale Lichtzu- 
sammensetzung von der des mittleren 
Tageslichtes sehr weit entfernt war. 
Philips ist es nunmehr gelungen, eben
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diese Lichtzusammensetzung durch spe­
zielle Metall-Halogenzusätze so zu reali­
sieren, daß sie derjenigen des mittleren 
Tageslichtes (6000 °K) entspricht. Das Er­
gebnis ist die Metallhalogenlampe 
MSI 575 W.

Da für die hohen Anforderungen bei 
Fernsehaufnahmen Lampe und Leuchte 
eine absolute konstruktive Einheit bil­
den müssen, hat Philips außerdem für 
diesen Zweck in enger Zusammenarbeit 
mit dem Arbeitskreis der Beleuchtungs­
ingenieure der Ründfunkanstalten eine 
sehr handliche, formschöne Reportage­
leuchte mit ausgezeichneter Abstrahlcha­
rakteristik entwickelt. Sie entspricht 
nach den bisher bekannt gewordenen 
Urteilen aus interessierten Kreisen allen 
gestellten Anforderungen, einschließlich 
sofortiger Wiederzündbarkeit nach kurz­
fristigem Netzausfall.

Stroboskopröhre
fü r psychedelisches Licht

Zum Erzeugen psychedelischen Lich­
tes — vorzugsweise für Tanzbars, Disko­
theken, aber auch für Theater- und 
Opernaufführungen — werden in zuneh­
mendem Umfang sowohl sogenannte 
Lichtorgeln als auch stroboskopisch be­
triebene Lichtblitze verwendet. Die Hei- 
mann GmbH empfiehlt aus ihrem Ferti­
gungsprogramm für diese Anwendung

Steuergerät und Stroboskoplampen für psyche­
delisches Licht der Heimann GmbH, Wiesbaden- 
Dotzheim

von Blitzröhren die Stroboskopröhre 
vom Typ SP 501 (25 W). Der gleiche Her­
steller entwickelte für den Betrieb dieser 
Röhre ein Gerät (Bild), das eine Steue­
rung der Frequenz der Stroboskopröhre 
in Abhängigkeit von der Dynamik der 
Musik Wiedergabe ermöglicht.

Auch die Firma Robert Karst in Berlin 
hat ein Lichtsteuergerät in ihr Programm 
aufgenommen. Dieses mit Psycholight 
bezeichnete Gerät soll besonders Jugend­
liche ab 14 Jahre ansprechen.

KW -G roBleistungstetrode  
fü r 300 kW  T  rägerleistung

Je zwei der stärksten in Deutschland 
gebauten Großleistungstetroden vom 
Typ Y L 1490 sind für die Bestückung der 
Modulator- und Hochfrequenz-Endstu­
fen des ersten Bauabschnittes der neuen 
Kurzwellensendestelle Ettringen/Allgäu

vorgesehen. Die Hochfrequenz-Endstufe 
ist mit zwei parallel arbeitenden Tetro­
den dieses neuen Typs bestückt. Der 
Gegentaktmodulator enthält ebenfalls 
zwei Röhren YL 1490. Er liefert die not­
wendige Nf-Leistung für die Modulation 
der Hf-Endstufe. Der Sender gibt an die 
Antenne bei voller Modulation im Mittel 
750 kW, im Scheitelwert der Nf-Wechsel- 
spannung sogar 2000 kW Hf-Leistung ab.

Die besonderen konstruktiven Merk-» 
male dieser von AEG-Telefunken ent­
wickelten Senderöhren sind:

Vollkeramischer Röhrenfuß mit schei­
benförmigen äußeren Anschlüssen für 
Schirmgitter, Steuergitter und Katode. 
Zum Entladungssystem im Inneren füh­
ren kurze, konzentrische Zuleitungen.

Einzeln angefederte Heizfäden erge­
ben ein für den Kurzwellenbetrieb gün­
stiges stabiles Katodensystem. Die Heiz­
leistung von etwa 10 kW sichert ausrei­
chende Emission und lange Lebensdauer.

Die Steuer- und Schirmgitter mit Tra­
gestreben aus Spezialmolybdän sind 
gegen thermische und Sekundäremission 
mit hochbelastbaren, temperaturfesten 
Überzügen versehen. Eine geeignete An­
ordnung der Tragestreben verhindert 
Elektrodenschlüsse. Senkrecht zu den 
Heizfäden laufende, auf Deckung ste­
hende Steuerdrähte bringen gute Strom­
verteilung und Linearität sowie Kon­
stanz der Kennlinien während der gan­
zen Lebensdauer.

Die verdampfungsgekühlte Kanal­
anode — mit dem schon bei Vorgänger­
trioden erprobten integrierten Siede­
kühltopf — erlaubt eine hohe Anoden­
belastbarkeit von mehr als 200 kW, gute 
Anodenflanschkühlung und direkte, zen­
trale Dampfabfuhr nach oben.

O szillografenröhre
m it veränderlichen Speicherzeiten

Einen flachen, rechteckförmigen Bild­
schirm besitzt eine neue von der English 
Electric Valve Co. Ltd. entwickelte Spei­
cher-Elektronenstrahlröhre für Oszillo­
grafen mit direkter Bildbetrachtung. Die 
Röhre verfügt über eine Einstellmöglich­
keit zum Variieren der Nachleuchtdauer, 
die von mehreren Minuten bis zu weni­
ger als einer Sekunde veränderbar ist. 
Bei abgeschaltetem Strahl-Erzeugungs­
system ist es möglich, eine Speicher­
dauer bis zu mehreren Tagen zu er­
zielen, vorausgesetzt, daß keine neue 
Aufzeichnung erfolgt.

Die Röhre besitzt bei Verwendung als 
Speidrerröhre eine Schreibgeschwindig- 
keit von 0,5 cm/us. Die Ablenkempfind­
lichkeit beträgt etwa 12 V/cm in beiden 
Achsrichtungen bei einer Schreibstrahl- 
spannung von 1,5 kV und einer Zeilen­
breite von 0,4 mm bei normalem Oszillo­
grafenbetrieb. Weitere Daten: Gesamt­
länge 401 mm, Bildschirmfläche 14 cm X 
10,2 cm, Gewicht 1,8 kg. Die Röhre trägt 
die Typenbezeichnung E 714 B.
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Dipl.-Ing. Michael F. Koubek

Die Verwendung von Lodimasken- 
Farbbildröhren mit 110°-Ablenkwinkel 
in Farbfernsehempfängern stellt den 
Schaltungsentwickler nicht nur vor die 
Aufgabe, im 90°-Farbfernsehempfänger 
schon vorhandene Teilschaltungen den 
neuen, teilweise erheblich verschärften 
Anforderungen der 110°-Farbbildröhre 
anzupassen, sondern sie macht auch die 
Entwicklung vollkommen neuartiger 
Schaltungsteile mit bisher unüblichen 
Schaltungsfunktionen notwendig. Wäh­
rend die Schaltungen der Horizontal­
ablenkung, Hochspannungserzeugung, 
Vertikalablenkung und Rasterkorrektur 
funktionell gleich bleiben können [1, 2] 
und mit Ausnahme der Rasterkorrektur 
nur eine entsprechende Neudimensionie­
rung erfordern, müssen im Bereich der 
Konvergenz grundsätzlich neue Maßnah­
men getroffen werden, um auch bei der 
110°-Farbbildröhre eine befriedigende 
Rasterdeckung und optimale Farbrein­
heit erreichen zu können.

Die eine Grundlage für eine solche 
neue Konvergenzauslegung ist die Ver­
wendung aktiver Konvergenzschaltun­
gen [3], die andere ein neuartiges Kor­
rekturprinzip [4]. Auf dieses Prinzip 
sowie seine Möglichkeiten und Grenzen 
sei hier zunächst eingegangen; ferner 
wird ein Vergleich zum bekannten Ver­
fahren der Konvergenzkorrektur gezo­
gen.

Konvergenzkorrektur 
vor der A blenkebene

Bild 1 veranschaulicht das Prinzip des 
bisher ausschließlich üblichen Konver­
genzkorrekturverfahrens : Die drei Strah­
len, die in der Ablenkebene durch das 
Hauptablenksystem gemeinsam ab ge­
lenkt werden, konvergieren nur in Bild­
mitte (Punkt 1). Die Konvergenzebene 
ist ohne zusätzliche Maßnahmen eine 
Kugelschale, so daß die drei Strahlen im 
abgelenkten Zustand hinter ihrem natür­
lichen Konvergenzpunkt (Punkt 3) diver­
gieren und den annähernd ebenen Bild­
schirm in drei auseinanderliegenden 
Punkten treffen. Der unkorrigierte Fall 
ist im Bild strichliert dargestellt.

Ein vergrößerter Ausschnitt des Bild­
schirmes (rechts) zeigt, daß die Strahlen 
im unkonvergierten Zustand wohl 
Leuchtstoffpunkte treffen, deren Grund­
farben dem jeweiligen Strahl entspre­
chen, daß aber diese Punkte weit ausein­
ander liegen. Der Einfachheit halber 
wurden nur die Achsen der Strahlen ge-

Der Verfasser ist Leiter des Halbleiter-Appli­
kationslaboratoriums — Fernsehen — der Siemens 
AG, München.
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tn den Entwicklungslaboratorien der Industrie und den Anwendungslaboratorien der 
Bauelementehersteller wird gegenwärtig an den Schaltungen für eine neue Farbfern­
sehempfänger-Generation mit der 110°-Lochmasken-Bildröhre gearbeitet. Neben der 
Ablenktechnik ist hierbei eine neue Methode der Konvergenzkorrektur von Interesse. 
Es handelt sich um die Einstellung der Eckenkonvergenz, die mittels eines Zusatz­
stromes über das Horizontalablenksystem erfolgt. Möglichkeiten und Grenzen dieses 
neuen Korrekturprinzips sowie eine besonders einfache Schaltung zur Erzeugung und 
Einstellung des Zusatzstromes behandelt dieser Beitrag aus dem Halbleiter-Fernseh- 
Applikationslaboratorium der Siemens AG.

zeichnet. Die Forcierung nach guter Farb­
reinheit ist dann als erfüllt anzusehen, 
wenn diese Achsen die Mittelpunkte 
der Leuchtstoffpunkte treffen. Dieser Fall 
ist für die unkonvergierten Strahlen ge­
geben.

Um zu erklären, warum eine optimale, 
Von der Strahlablenkung unabhängige 
Farbreinheit nur dann erreichbar ist, 
wenn die Strahlen in Ablenkebene und 
sonst in keiner anderen Korrekturebene 
abgelenkt werden, muß man sich das 
Herstellungsverfahren des Bildschirmes 
in Erinnerung rufen. Da der Bildschirm 
in einem fotografischen Prozeß entsteht, 
werden die Elektronenkanonen hierbei 
durch entsprechende Lichtquellen, die 
Elektronenstrahlen durch Lichtstrahlen 
und die Ablenkeinheit durch eine Linse 
ersetzt. Die Lochmaske dient als Negativ 
für die Bildschirmstruktur. Die einzige 
Ablenkung, die die Lichtstrahlen erfah­
ren, erfolgt durch die der Ablenkeinheit 
entsprechenden Linse. Diese Ablenkung 
allein bestimmt die Lage der Schatten­
bilder der Lochmaske auf dem Bild­
schirm. Jede weitere Ablenkung in einer 
anderen Korrekturebene würde die Lage 
der Schattenbilder und damit die Leucht­
stoffpunkte verschieben. Da eine genaue 
Vorherbestimmung der notwendigen 
Korrekturen infolge der Fertigungstole­
ranzen nicht möglich ist, können die mit

der Korrektur einhergehenden Lan­
dungsfehler nicht voll berücksichtigt 
werden.

Führt man nun die erforderliche Kon­
vergenzkorrektur in der in Bild 1 einge­
zeichneten Korrekturebene aus, die 
hinter der Ablenkebene liegt, so ergibt 
sich eine zusätzliche Ablenkung jedes 
einzelnen Strahles, die bei der Herstel­
lung des Bildschirmes nicht berücksich­
tigt war. Dies führt dazu, daß ein derart 
zusätzlich abgelenkter Strahl nicht mehr 
genau auf den ihm zugeordneten Leucht­
stoffpunkt landet. Die Strahlachse trifft 
um so stärker exzentrisch auf den 
Leuchtpunkt, je größer die Zusatzablen­
kung in der Korrekturebene wird.

Man erreicht durch diese Zusatzablen­
kung also zwar, daß die drei Strahlen in 
einem Bildelement (Punkt 2) konver­
gieren, d. h. also die in diesem Bild­
element benachbarten Leuchtstoffpunkte 
treffen (siehe vergrößerten Ausschnitt), 
jedoch erfolgt die Landung nicht mehr 
genau, insbesondere dann, wenn die 
Konvergenzkorrektur (an den Bildrän­
dern) sehr groß wird. Trotz eines ver­
größerten Punktabstandes kann dann 
ein Strahl benachbarte Leuchtstoffpunkte 
treffen, was zu Farbreinheitsfehlern 
führt. Man muß daher bei der in 
90°-Farbfernsehempfängern verwende­
ten Radial- und Lateralkonvergenzkor-

Literaturhinweise 
folgen im 2. Teil.

Bild 1. Konvergenz­
korrektur vor der 
Ablenkebene



Bild 2.
Konvergenzkorrektur 
in der Ablenkebene

rektur grundsätzlich mit kleinen, wenn 
auch noch tolerierbaren Farbreinheits­
fehlern an den Bildrändern rechnen.

Korrektur in der A blenkebene

Die Farbreinheitsfehler, die auf die 
Radial- und Lateralkonvergenz-Korrek­
tursysteme zurückzuführen sind, könn­
ten dann vermieden werden, wenn man 
die Konvergenzfehler nicht in einer ge­
trennten Korrekturebene, sondern in der 
Ablenkebene selbst korrigiert, und zwar 
nach dem gleichen Abbildungsgesetz, das 
der Herstellung des Bildschirmes zu­
grundegelegt wurde. Praktisch bedeutet 
dies eine Konvergenzkorrektur mit Hilfe 
des Hauptablenksystems. Bild 2 veran­
schaulicht das Prinzip dieses Verfahrens. 
Da die Konvergenzkorrektur an der­
selben Stelle durchgeführt wird wie die 
Ablenkung, ergibt sich keine Fehllan­
dung der konvergierten Strahlen. Die 
Farbreinheit bleibt erhalten. Wie wir 
später jedoch noch sehen werden, kann 
man mit den heute üblichen Ablenkein­
heiten nicht alle Arten von Konvergenz­
fehlern über das Hauptablenksystem 
korrigieren. Die Korrekturmöglichkeiten 
sind auf bestimmte Fehler beschränkt.

K onvergenzfehler bei der 90°-Röhre

Bild 3 zeigt schematisch die bei der 
90°-Lodimaskenfarbbildröhre an den 
Bildrändern und Ecken auftretenden 
Konvergenzfehler unter der Vorausset­
zung einer guten (statischen) Konver­
genz in Bildmitte. Bei der 90°-Röhre 
wurde das Hauptablenksystem so aus­
gelegt, daß die Fehler in den Bildecken 
anastigmatisch sind, d. h. die Strahlen 
in den Eckpunkten eines gleichseitigen

Bild 3. Konvergenzfehler bei der 90°-Röhre

Dreiecks auftreffen bzw. der flächen­
kleinste Kegelschnitt durch die Punkte 
ein Kreis wird. Dafür muß man in Kauf 
nehmen, daß entlang der Mittellinie 
(strichliert) bis zu den Bildrändern stark 
astigmatische Fehler auftreten, d. h. die 
Strahlen in den Eckpunkten eines un­
gleichseitigen Dreiecks auftreffen bzw. 
der flächenkleinste Kegelschnitt durch 
die Punkte Ellipsen ergibt.

Der Vorteil dieses Verfahrens war, 
daß man nur eine Korrektur entlang der 
Mittellinien durchführen muß, aus der 
sich eine hinreichend genaue Eckenkor­
rektur automatisch ergibt. Für die Mit­
tellinienkorrektur werden nur einfache 
bild- und zeilenfrequente Ströme benö­
tigt. Hingegen hätte eine zusätzliche 
Eckenkorrektur kompliziertere Strom­
formen erfordert (mit Bildfrequenz mo­
dulierte zeilenfrequente Ströme), welche 
mit verhältnismäßig aufwendigen Schal­
tungen erzeugt werden müßten.

Als Nachteil ergaben sich jedoch in­
folge der erheblichen Korrekturbewe­
gungen zur Beseitigung des Astigmatis­
mus größere Landungsfehler, insbeson­
dere in den Bildecken, so daß man zur 
Vermeidung größerer Farbreinheitsfeh­
ler den Lochabstand in den Ecken ver­
größern mußte.

Konvergenzfehler bei der 110°-Röhre

Eine einfache Übernahme der bei der 
90°-Röhre angewandten Korrekturtech­
niken hätte bei der 110°-Röhre aufgrund 
der dort wesentlich größeren Konver­
genzfehler und den daraus resultieren­
den größeren Korrekturen zu untrag­
baren Farbreinheitsfehlern geführt. Eine 
erfolgreiche Konvergenzkorrektur bei 
gleichzeitig optimaler Farbreinheit mußte

Bild 4. Konvergenzfehler bei der 110°-Röhre,

daher von zwei Voraussetzungen aus­
gehen:

1. Von einem Hauptablenksystem, das 
alle Konvergenzfehler klein hält, insbe­
sondere jedoch diejenigen, die mittels 
des Radial- und Lateralkonvergenzsy­
stems korrigiert werden müssen und 
deren Korrektur Farbreinheitsfehler ver­
ursacht.

2. Von der Möglichkeit, bestimmte 
Konvergenzfehler über das Hauptab­
lenksystem zu korrigieren, ohne daß 
Farbreinheitsfehler auftreten.

Dies führte zu einem Hauptablenksy­
stem für die 110°-Röhre, das die im 
Bild 4 schematisch dargestellten Konver­
genzfehler aufweist. Zunächst fällt dabei 
auf, daß die an den Mittellinien noch 
auftretenden Fehler anastigmatischer 
Natur sind und Minimalfehler darstel­
len, die man dort erreichen kann. Diese 
Fehler werden wie bisher mit dem Ra- 
dial-Konvergenzsystem korrigiert (und 
müssen es auch, wie wir noch sehen 
werden).

Die in den Bildecken auftretenden 
Konvergenzfehler sind im Gegensatz zur 
90°-Röhre bei der 110°-Röhre stark 
astigmatisch. Sie ergeben sich aus der 
anastigmatischen Auslegung des Haupt­
ablenksystems für die Mittellinien. Der 
Astigmatismus in den Bildecken kann 
jedoch durch ein neues Korrekturprinzip 
über das Hauptablenksystem beseitigt 
werden, also ohne Farbreinheitsfehler. 
Der bei der Beseitigung der astigma­
tischen Fehler verbleibende anastigma­
tische Fehler (strichliertes Dreieck) wird 
über das Radialkonvergenzsystem zu­
sammen mit den Fehlern an den Mittel­
linien korrigiert; d. h. nach Korrektur 
der Mittellinien soll auch der anastig­
matische Fehler in den Ecken weit­
gehend eliminiert sein.

Man kann also zusammenfassend 
sagen, daß die Korrektur nun in zwei 
Ebenen erfolgt:

1. In der Ebene des Radial- und La- 
teral-Konvergenzsystems (hauptsächlich 
anastigmatische Fehler).

2. In der Ebene des Hauptablenksy­
stems (hauptsächlich astigmatische Feh­
ler).

Korrektur anastigmatischer Konvergenz- 
fehler

Um die Korrekturmöglichkeiten über 
das Ablenksystem der bisher ausschließ­
lich üblichen Korrektur über das Radial­
konvergenzsystem gegenüberstellen zu 
können, ist in Bild 5 die grundsätzliche 
Wirkungsweise des Radialkonvergenz­
systems dargestellt, und zwar für die 
Korrektur rein anastigmatischer Konver­
genzfehler und ohne konstruktive Ein­
zelheiten wie innere und äußere Pol­
schuhe, Abschirmungen und Spulen. Die 
Spulen sind nur durch Drahtschleifen 
mit Stromrichtungspfeilen angedeutet. 
Für eine echte anastigmatische Korrektur 
(ohne Spulen- und Röhrentoleranzen) 
wären die Ströme durch alle Spulen 
gleich groß und entsprechend die Strahl-
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Bild 5. Korrektur anastigmatischer Konvergenz- 
fehler

bewegungen der einzelnen Strahlen in 
radialer Richtung vollkommen gleich­
mäßig. Die Bewegung erfolgt senkrecht 
zu den stark ausgezogenen Feldlinien, 
die durch ein dem abgelenkten Strahl 
zugeordnetes Spulenpaar erzeugt wer­
den.

Überträgt man die in Bild 5 dargestell­
ten Strahlbewegungen auf die Bewegung 
der Gitterlinien eines aus vertikalen und 
horizontalen Linien bestehenden Gitter- 
tnustertestbildes, so ergibt sich folgen­
des:

1. Die horizontalen roten und grünen 
Linien werden gleichsinnig, die vertika­
len gegensinnig bewegt.

2. Unter der Voraussetzung der Kon­
vergenz der horizontalen roten und 
grünen Linien in Form gelber Linien 
werden die blauen horizontalen Gitter­
linien gegensinnig zu den gelben be­
wegt. Zwischen den vertikalen roten +  
grünen ( =  gelben) Linien und den ver­
tikalen blauen Linien besteht keine Re­
lativbewegung.

Diese Zusammenhänge zeigen, daß bei 
einer rein anastigmatischen Korrektur 
nur die Möglichkeit besteht, entweder 
vertikale rote und grüne Gitterlinien 
oder horizontale blaue und gelbe Gitter­
linien zur Deckung zu bringen. Alle 
übrigen Fehler müßten hinreichend klein 
sein. Da dies sowohl aus systembeding­
ten als auch aus herstellungsbedingten 
Gründen nicht der Fall ist, muß man die 
systembedingten astigmatischen Fehler 
in den Bildecken durch die im nächsten 
Abschnitt beschriebene Korrektur be­
seitigen, die herstellungsbedingten (tole­
ranzabhängigen) Fehler durch die schon 
bekannte 'getrennte und matrizierte Ein­
stellung der Radialkonvergenz und Late­
ralkonvergenz.

Korrektur
der astigmatischen Korioergenzfehler

Die in Bild 6 dargestellte Korrektur­
möglichkeit über das Hauptablenksystem 
beruht darauf, daß neben dem eigent­
lichen Ablenkstrom, der die beiden Teil­
spulen in gleicher Richtung durchfließt, 
ein Zusatzstrom durch eines der Ablenk­
spulenpaare geschickt wird, der die bei­
den Teilspulen gegensinnig durchfließt. 
In Bild 6 ist nur die Wirkung dieses Zu­
satzstromes dargestellt, der ein Vierpol-

Horizontal

Bild 6. Korrektur astigmatischer Konvergenzfehler

feld erzeugt, welches dem normalen Ab­
lenkfeld überlagert ist. Der Zusatzstrom 
kann grundsätzlich entweder durch die 
Horizontalablenkspulen (stark ausgezo­
gen) oder durch die Vertikalablenkspu- 
len (strichliert) oder auch durch beide 
geschickt werden. Bei zeilenfrequenten 
Zusatzströmen, wie sie für die Ecken­
korrektur der 110°-Röhre notwendig 
sind, verwendet man die Horizontalab­
lenkspulen wegen ihrer geringeren In­
duktivität.

Wie Bild 6 zeigt, bewirkt das durch 
den Zusatzstrom erzeugte Feld eine seit­
liche Bewegung des blauen Strahles und 
eine entgegengesetzte radiale Bewegung 
der roten und grünen Strahlen. Das 
strichliert eingezeichnete schiefwinkelige 
Dreieck wird auf diese Weise zu einem 
gleichseitigen Dreieck entzerrt, d. h. also 
der astigmatische Fehler korrigiert. Man 
sieht auch, daß eine Korrektur rein 
anastigmatischer Fehler nach diesem 
Prinzip gar nicht möglich wäre, da hierzu 
ja eine gleichmäßige radiale Strahlbe­
wegung aller drei Strahlen erforderlich 
wäre.

Man kann die in Bild 6 dargestellten 
Strahlbewegungen wieder auf die Bewe­
gung der Gitterlinien eines aus verti­
kalen und horizontalen Linien bestehen­
den Gittermustertestbildes übertragen 
und erhält dann folgendes:

1. Die horizontalen roten und grünen 
Linien werden gegensinnig, die vertika­
len gleichsinnig bewegt.

2. Unter der Voraussetzung der Kon­
vergenz der vertikalen roten und grünen 
Linien in Form gelber Linien werden die 
blauen vertikalen Gitterlinien gegensin­
nig zu den gelben bewegt. Zwischen den 
horizontalen roten +  grünen (—gelben) 
Linien und den horizontalen blauen 
Linien besteht keine Relativbewegung.

Diese Zusammenhänge zeigen, daß bei 
einer rein astigmatischen Korrektur nur 
die Möglichkeit besteht, entweder hori­
zontale rote und grüne Gitterlinien oder 
vertikale blaue und gelbe Gitterlinien 
zur Deckung zu bringen. Alle übrigen 
Fehler müßten dann hinreichend klein 
sein.

Ein Vergleich mit der rein anastigma­
tischen Korrektur zeigt ferner, daß diese 
durch die Korrektur mittels Zusatz ström

Bild 7. Differenzstrom zur Korrektur des Ecken­
astigmatismus

sinnvoll ergänzt wird, allerdings mit 
einer Einschränkung:

Während man bei der Radialkonver­
genz immer noch die Möglichkeit hat, 
eine getrennte Einstellung der einzelnen 
Strahlen vorzusehen, ist dieser Weg bei 
der Korrektur über das Hauptablenksy­
stem versperrt. Es können tatsächlich 
nur entweder rote und grüne horizontale 
oder vertikale blaue und gelbe Gitter­
linien zur Deckung gebracht werden, da 
ja  alle Strahlen gleichzeitig bewegt wer­
den. Zufällig, aber nicht notwendig kön­
nen beide Kriterien erfüllt sein. Eine 
wirklich unabhängige Korrektur wäre 
nur im Radial- bzw. Lateral-Konvergenz- 
system möglich, allerdings mit allen un­
erwünschten Konsequenzen einer ver­
schlechterten Farbreinheit.

Praktische Versuche mit dem Prinzip 
der Zusatzstromkorrektur über das 
Hauptablenksystem zeigten diese Gren­
zen, besonders bei extremen Toleranzen, 
aber auch die in dieses Prinzip gesetzten 
Erwartungen bezüglich einwandfreier 
Farbreinheit.

Zusatzstrom zur Korrektur 
von Eckenkonvergenzfehlern

Ein Blick auf Bild 4 zeigt, daß die bei 
der 110°-Röhre auftretenden astigm a­
tischen Fehler in den diagonal gegen­
überliegenden Ecken annähernd gleich 
sind. Entlang der Mittellinien sind die 
astigmatischen Fehler annähernd Null. 
Der zur Korrektur erforderliche Zusatz­
strom muß daher den in Bild 7 darge­
stellten zeitlichen Verlauf haben. Er 
stellt einen zeilenfrequenten annähernd 
sägezahnförmigen Strom dar, der mit 
Vertikalfrequenz sägezahnförmig modu­
liert ist und in Bildmitte eine 180°-Pha- 
sendrehung erfährt. Man kann sich die­
sen Strom aus vier Komponenten 6, 7, 
8 ,9  zusammengesetzt denken, von denen 
jede für die Korrektur einer Bildedke 
maßgebend ist, und zwar:

6 für links oben,
7 für rechts oben,
8 für rechts unten und
9 für links unten.

Die den Diagonalen zugeordneten 
Komponenten 6 und 8 bzw. 7 und 9 
haben gleiche Polarität und damit die 
erforderliche gleichartige Korrekturwir­
kung. (Fortsetzung folgt in Heft 10/1970)
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Prof. Dr.-lng. E. h. Walter Bruch Farbfernsehtechn i k

Neue Aspekte des Farben-Sehens 
im Uchte des Farb-Fernsehens
2. Teil

Dieser Beitrag, dessen 1. Teil in der FUNKSCHAU 1970, Heft 7, Seite 195, erschien, zieht 
erstaunliche Parallelen zwischen den Sehwerkzeugen von Mensch und Tier und der 
modernen Farbfernsehtechnik.

Für die Farbart hat man eine sehr an­
schauliche Darstellung im Farbkreis ge­
funden (Bild 11), vgl. auch Bild 7. Einer 
bestimmten Farbart F entspricht in die­
ser auch mit Farbuhr bezeichneten Dar­
stellung ein Zeiger. Seine Winkelstel­
lung definiert den Farbton. Alle Farb­
töne oder die Wellenlänge der entspre­
chenden Spektrumsfrequenzen sind am 
Kreisumfang aufgetragen, während die 
Länge des Zeigers von der Farbsättigung 
abhängt. Bei Sättigung Null, also bei un­
buntem Bild schrumpft auch der Zeiger 
auf Null zusammen. Bei unbunten Bil­
dern gibt es kein Farbartsignal!

Der Abstand der Zeigerspitze von der 
waagerechten Mittellinie nach oben ist 
dann der Anteil von (R — Y) der zu die­
sem Zeiger gehörenden Farbart, ihr Ab­
stand von der senkrechten Mittellinie 
nach rechts der Anteil (B — Y). Bei NTSC 
(und Pal] wird der aus (R — Y) und 
(B — Y) hergestellte Zeiger als der Null­
phasenwinkel a und die Amplitude A 
eines Farbträgers übertragen. Vergessen 
wir hier einmal die Gamma-Entzerrung, 
dann, nur dann, ist die Amplitude des 
Farbträgers proportional der Farbsätti­
gung S.

Bei den ersten Experimenten mit 
NTSC hat sich aus, übertragungstech­
nischen Gründen herausgestellt, daß 
man mindestens eines der beiden 
Farbdifferenzsignale mit noch gerin­
gerer Frequenzbandbreite übertragen 
sollte als 1 MHz (bei Pal ist dies 
nicht nötig). Zu diesem Schritt wurde 
man ermutigt durch zusätzliche Erkennt­
nisse über die Vorgänge beim Farben­
sehen. Man konnte nämlich mit Hilfe 
von Strichrastern die Grenze des Auf­
lösungsvermögens unseres Sehapparates 
bei verschiedenen Farben feststellen. 
Wurde der Abstand der in Orange oder 
in Cyanblau gezeichneten Striche so ge­
wählt, daß das Raster eben vom Auge 
noch in Linien aufgelöst werden konnte, 
so mußte, wenn die Farbe in Gelbgrün 
oder in Purpur geändert wurde, der Ab­
stand der Linien vergrößert werden, da­
mit sie das Auge wieder auflösen 
konnte. Demnach kann für Farbtöne bei 
Gelbgrün und Purpur die Feinheit der 
Zeichnung noch weiter reduziert werden 
als bei den Farbtönen, die um Orange 
und Cyanblau liegen; das Auge sieht bei 
diesen Farben nicht so scharf.

Unter Berücksichtigung dieser Ge­
sichtspunkte wurden mit den gleichen 
Beobachtern die vorerwähnten Versuche 
mit abgeänderten Farbdifferenzsignalen 
noch einmal durchgeführt. Diese neuen 
Farbdifferenzsignale wurde so gebildet,

daß für das eine die Achse im Farbkreis 
von Gelbgrün nach Purpur verlief 
(Q-Achse genannt) und für das andere 
von Orange nach Cyanblau (I-Achse 
genannt). Durch lineare Kombinationen 
von (B — Y) und von (R — Y) in einer Ma­
trix sind diese Signale sehr einfach her­
zustellen. Blieb jetzt wieder die Fre­
quenzbandbreite für den Leuchtdichte­
kanal bei 5 MHz und gab man dem I-Ka- 
nal die für (B — Y)- und (R — Y)-Kanäle 
ausgesuchte Bandbreite von 1 MHz, so 
ließ sich nun die Frequenzbandbreite im 
Q-Kanal bis fast auf 0,5 MHz reduzieren, 
ehe ein merklicher Schärfeverlust im 
Farbfernsehbild bemerkt wurde. Die 
Eigenschaften der Signale, die für die 
Übertragung von Farbfernsehbildern ge­
wonnen werden, lassen sich mit Test­
signalen von Farbbalkengebern und Re­
genbogengeneratoren in Oszillogrammen 
darstellen (Bild 12). Sie sollen uns hel­
fen, die Vorgänge im menschlichen Seh­
prozeß besser zu deuten, an die wir nur 
im Tierversuch, und auch dort nur sehr 
eingeschränkt, meßtechnisch herankom­
men.

Die vielen Theorien über das Far­
bensehen, die in den letzten hundert 
Jahren auf gestellt wurden, lassen sich in 
drei Gruppen einordnen. Die erste da­
von, die Dreikomponententheorie, haben 
wir kennengelernt, sie ist physikalisch 
am leichtesten verständlich, daher hat 
sie auch bei den ersten Entwicklungen 
des Farbfernsehens Pate gestanden. An­
dere Vorstellungen über das Farben­
sehen ließen sich aus der Art der Farb- 
sehfehler, den Arten der Farbenblind­
heit des Menschen entwickeln. Ganz ähn­
lich schließt man bei Fehlersuche im 
Farbfernsehempfänger bei typischen

Bild 11. Der Farbzeiger F in der (B -  Y> und 
(R -  Y)-Ebene

Fehlern auf den Ausfall bestimmter 
Teilapparate. Beispielsweise nimmt man 
beim Wegbleiben von Rot, Grün oder 
Blau eine Unterbrechung in einem Teil 
im Gerät an, in dem mit R, G und B ge­
arbeitet wird. Der Ausfall von bestimm­
ten Farbkombinationen wiederum läßt 
auf eine Unterbrechung in einem der bei­
den Farbdifferenzwege schließen usw. 
So wie also diese Defekte beim Farb­
fernsehempfänger aus der Kenntnis sei­
ner Wirkungsweise gedeutet werden, so 
müssen wiederum die Defekte im Farb- 
sehapparat der Menschen mit der Theo­
rie, die man sich über den Farbenseh­
prozeß gemacht hat, in Übereinstimmung

Billd 12. Oszilogramme des U- und V-Ausganges 
eines Farbfernsehdecoders, gespeist mit einem 
der für Servicezwedke üblichen „Regenbogengene­
ratoren“

zu bringen sein. Die neben der Dreikom- 
ponentenVorstellung um meisten beach­
tete Anschauung über das Farbensehen 
stammt von Ewald Hering. Er konnte 
die Defekte im menschlichen Farben­
sehen nicht mit der Dreikomponenten­
theorie in Übereinstimmung bringen und 
kam daher zu einer Annahme, die die 
Wirkung von sogenannten Gegenfarben 
vorsah. Hering stellte sich vor, daß so­
zusagen drei Sorten von Empfangsappa­
raten im Auge vorhanden sind. Eine 
erste Einrichtung, die nur für die Hellig­
keitsempfindung maßgebend sein sollte, 
eine zweite, in der Rot und Grün im Ge­
genspiel ein Signal liefern sollten, das 
in der Größe und Polarität aus der Diffe­
renz Rot minus Grün sich ergeben sollte. 
Die dritte Einrichtung sollte mit dem 
Gegenspiel von Blau und Gelb arbeiten, 
also ein Signal abhängig von Blau und 
minus Gelb liefern.

Eine dritte Gruppe von Farbentheorien 
wurde spekulativ begründet durch von 
Kries. Er hatte die Vorstellung von einer
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Bild 14. fr”
ö i Analogie zur Hering-von- 
Kriesschen Theorie läfit sich der 
Prozeß in der Retina deuten 
mit drei Dominatoren und Er­
zeugung des Leuchtdichtesignals 
durch Kombination von R, G, B 
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Kombination der Young-Helmholtzschen 
Anschauung mit der von Hering. Danach 
ist erst die Aufnahme von R, G und B 
vorgesehen, darauf die Umwandlung in 
ein Signal für die Helligkeitsempfindung 
sowie eines für Rot minus Grün und ein 
drittes für Blau minus Gelb. So haben 
v. Kries und seine Anhänger schon lange? 
ehe man an das Farbfernsehen gedacht 
hat, einen Mechanismus im Auge für die 
Aufbereitung der Signale, dje zum Ge­
hirn geschickt werden, vorausgesagt, der 
zumindest ähnlich dem ist, nach dem 
heute ein Farbfernsehsignal, auf genom­
men von einer Farbkamera, für die Über­
tragung zum Empfänger codiert wird 
lBild 13 und 14). Dabei ist offen gelassen, 
ob das Y-Signal aus R, G und B gebildet 
wird oder aus eigenen Rezeptoren, eine 
neue Deutung auch für die Anwesenheit 
der Stäbchen!

Die von den Sinnesrezeptoren erzeug­
ten Erregungsimpulse, die man in den 
zum Gehirn führenden Nervenfasern als 
elektrische Spannungsimpulse feststel­
len kann, liefern an dieses die Nachrich 
ten. Das gilt nicht nur für den Sehpro­
zeß, sondern auch für all unsere anderer 
Sinne, für Geräusche, Geschmack, Ge­
ruch, Druck, Schmerz, Warme und Kälte. 
Den fast 100 Millionen Rezeptoren in der 
Netzhaut stehen aber nur etwa eine Mil­
lion Nervenleiter zum Gehirn zur Ver­
fügung. Deshalb müssen die empfange­
nen Reize bereits in der Netzhaut um­
geformt werden. Man hat daher schon 
manchmal die Netzhaut als eine Außen­
stelle des Gehirns bezeichnet. Sicher ist 
es richtiger, in Anlehnung an das Farb­
fernsehen oder überhaupt an die Nach­
richtentechnik, davon zu sprechen, daß 
in die Netzhaut ein Coder eingebaut ist, 
und das können wir mit ziemlicher Si­
cherheit beweisen.

Der erste Vorgang, der der Umwand­
lung von Licht in Reize am Eingang des 
Signalsystems im Auge ist ohne Zwei­
fel ein R-, G und B-Prozeß. Das ließ 
sich im lebenden Tierauge mit einer 
Mikroelektrodentechnik nachweisen, die 
der schwedische Neurophysiologe Rag­
nor Granit zuerst entwickelt hat. Er

zapfte die Ausgänge der einzelnen Seh­
zellen an und bestimmte in Abhängig­
keit von der Farbe des erregenden Lich­
tes die für die Weiterleitung über die 
Nervenstränge gebildeten Signale. Es 
sind Impulse, deren Zahl von der Wir­
kung des Lichtes auf die zugehörige Seh-

Bild 15. Nervenimpulse, gemessen in den Seh­
nerven von Limulus (nach Hartridge)

zelle abhängt (Bild 15). Die Signalfort­
pflanzung über die Nervenfasern erfolgt 
mit einer Impuls- bzw. Frequenzmodu­
lation. Durch neueste elektronenmikro­
skopische Untersuchungen von Schnit­
ten durch die Netzhaut hat man in ihr 
eindeutig die Matrix-Schaltungen zur

Verkopplung, zur Codierung entdeckt 
(Bild 16).

Neuartige Meßverfahren mit Mikro­
elektroden mit einem Spitzendurchmes­
ser von KT4 mm lassen das elektrische 
Membranpotential in den Zellen der 
Netzhaut, an die die Nervenleiter ange­
schlossen sind, messen. Man erwartet, 
daß diese Potentiale in festem Zusam­
menhang mit dem weitergeleiteten Si­
gnal stehen. (Auf welche Weise das 
geschieht, soll hier nicht diskutiert wer­
den.) Goldfische, von denen man anneh­
men kann, daß sie ein ähnliches Seh­
vermögen wie wir Menschen haben, ver­
wendet man gerne für diese Versuche, 
sie lassen sich leichter anzapfen, weil 
sie eine gröbere Struktur des Sehappa­
rates haben.

Faszinierend sind die einmaligen Mes­
sungen, die Svaetichin und MacNichol 
1958 gemacht haben. Bei Untersuchun­
gen an Fischen aus der Karibischen See 
fanden sie bei der Messung der Aktions­
potentiale einzelner Ganglienzellen, das

Lichtbild

Nervenleiter vom Gehirn zum Gehirn
Bild 16. So bietet sich nach Polyak die Retina im Schnitt dar. Als ein Coder, der Stäbchen und Zäpfchen 
in einem geheimnisvollen Prozeß verknüpft und dem auch noch Regelfunktionen vom Gehirn zuge­
führt werden
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Bild 18. Ein Farbsignal F, wie es sidl bei einem NTSC-System mit 
den Modulationsachsen I und Q ergeben würde, wenn es auf 
gleiche Anteile von (B — Y) und (R — Y) umgerechnet wird (nicht U 
und V)

sind Zellen, die hinter dem Codierungs­
prozeß in der Netzhaut liegen, in Ab­
hängigkeit von der Wellenlänge des er­
regenden Lichtes drei Arten von Span­
nungskurven, die sie in Übereinstim­
mung mit dem Heringschen Schema deu­
teten. Sie fanden eine Kurve für die 
Helligkeitsempfindung, in guter Über­
einstimmung mit der am menschlichen 
Empfindungsapparat gemessen (Bild 17a, 
links), nur die Spannung umgepolt. Sie 
fanden weiter zwei Kurven in der Form 
eines liegenden S. Eine deuteten sie als 
Rot minus Grün (Bild 17 oben rechts), 
die zweite als Blau minus Gelb (Bild 17, 
rechts).

Der Codierungsvorgang beim Farb­
fernsehen läßt aber mit viel größerer 
Wahrscheinlichkeit auch im Auge einen 
analogen Prozeß vermuten. Werden 
nämlich in den Farbkreis mit den (R — Y)- 
und (B — Y)-Koordinaten [(R — Y) und 
(B — Y) im gleichen Maßstab und nicht 
im U-, V-Maßstab] die I- und Q-Ach- 
sen eingetragen (Bild 17), dann er­
gibt sich für sie ein schiefwinkeliges 
Achsensystem. Werden auf dieses 
die I- und Q-Werte beim Durchlaufen 
des Kreises bezogen, so ergeben sich ge­
nau die Kurven, die Svaetichin und 
Nidiols gemessen haben (Bild 17, oben). 
Das unterschiedliche Farbauflösungsver- 
mögen, das wir bei der Entwicklung des 
Farbfernsehens gemessen und dann auch 
ausgenutzt haben, läßt die Deutung zu, 
daß es für die Bildung der Signale, wel­
che die Farbart zxün Gehirn führen, zwei 
verschiedene Prozesse gibt. Der eine 
dürfte iein Signal bilden, das etwa dem 
Q-Signai des Farbfernsehens entspricht, 
der andere eine Art I-Signal. Sehr wahr­
scheinlich werden bei den Codierungs­
prozessen in der Netzhaut unterschied­
lich viele Sehzellen für Signale, die je 
zu einem Nervenleiter gehen, zusammen­
gefaßt. So läßt sich die unterschiedliche 
Schärfe in der I-Richtung und in der 
Q-Richtung des Farbkreises deuten.

Ob nun das Leuchtdichte Signal durch 
Matrizierung aus R, G und B gewonnen 
wird oder durch einen separaten Appa­

rat, ist nicht wichtig. Auch im Farbfern­
sehen haben wir beide Sorten von Auf­
nahmekameras, die Dreiröhrenkamera, 
derzeit in Deutschland bevorzugt, oder 
die Vierröhrenkamera mit einer eigenen 
Aufnahmeröhre für das Y-Signal.

George Wald, Professor der Biochemie 
an der Harvard-Universität, ist es ge­
lungen, die chemischen Stoffe im Sehpig­
ment zu analysieren und sie sogar syn­
thetisch herzustellen. Nach seiner Theo­
rie sind nun tatsächlich vier verschiedene 
Sehpigmente möglich. Ragnar Granit hat 
neben den Rot-, Grün- und Blauzellen 
auch Sehzellen gemessen, die in ihrer 
Empfindlichkeit dem Leuchtdichteapparat 
des menschlichen Auges entsprechen 
oder auch der Y-Aufnahmeröhre in der 
Vierröhrenfarbfernsehkamera. Nachdem 
heute ganz sicher bewiesen ist, daß die 
Netzhaut sogenannte Codierer enthält, 
können auch beide Prozesse kombiniert 
sein.

Was in unserem Gehirn vorgeht, ist 
komplizierter als die Prozesse in unse­
ren größten, Millionen von D-Mark ko­
stenden Computern. Das Gehirn enthält 
zwischen einer Milliarde bis hundert 
Milliarden Nervenzellen; sie sind durch 
zwanzig- bis hundertmal so viele Kon­
takte kreuzweise miteinander verbun­
den, und noch mehr als ein Menschen­
leben wird vergehen, bis der Wahrneh­
mungsprozeß im Gehirn eindeutig physi­
kalisch gedeutet ist. Um zu zeigen, wie 
weit im Sehprozeß ständig vorhandene, 
einem festen Gesetz gehorchende Fehler 
korrigiert werden können, sei noch ein 
anschauliches Experiment beschrieben.

Versuchspersonen hat man für sehr 
lange Zeit Prismenbrillen aufgesetzt, die 
die Person eine von dieser Brille umge­
staltete Welt sehen läßt. Gerade Linien 
wurden gekrümmt, Winkel verzerrt, 
scharfe Konturen mit farbigen Rändern 
überzogen. Beim ständigen Tragen die­
ser Brillen verschwinden scheinbar im 
Verlauf von Tagen diese Fehler immer 
mehr, und nach und nach hat der Sehpro­
zeß sich daran gewöhnt, durch seinen

neu programmierten Computer die Feh­
ler für die Wahrnehmung weitgehend 
zu kompensieren. Wird dann die Brille 
wieder entfernt, so sieht die Person 
jetzt nicht vorhandene farbige Rän­
der, und die geraden Linien der Wirk­
lichkeit werden dann so lange krumm 
gesehen bis nach vielen Tagen der 
Wahrnehmungsmechanismus sich lang­
sam wieder umprogrammiert hat. Diese 
Versuche klären nun auch, warum unsere 
vom Gesichtspunkt des Fotografen als 
Objektiv absolut ungenügende Augen­
linse für uns scharfe Bilder liefert, obwohl 
Hermann von Helmholtz von ihr einmal 
scherzhaft gesagt hat: „Hätte mir ein 
Mechaniker ein solch schlechtes Instru­
ment geliefert, so hätte ich ihn entlas­
sen.“ In unseren Wahrnehmungsprozeß 
ist offensichtlich ein lernfähiger, ein sich 
selbst programmierender Computer ein­
gebaut, der das System befähigt, die 
Eigenfehler des Auges zu berechnen, und 
der diese so berechneten Fehler vom 
Netzhautbild abzuziehen vermag.

Unsere Technik vermag auch mit Hilfe 
der modernsten Computer heute noch 
nicht, solche Leistungen zu vollbringen. 
Aber da der menschliche Geist es immer 
wieder verstanden hat, die Natur nach­
zubilden bzw. sie zu überwinden, so 
mögen diese Betrachtungen auf Arbeiten 
hinweisen, die noch vor uns stehen. Die 
Neuphysiologen haben ein ungeheueres 
experimentelles Material zusammenge­
tragen, täglich kommt neues dazu. Diese 
populäre Arbeit konnte nur einige Par­
allelen zwischen den beiden verwandten 
Prozessen aufzeigen.

Und wenn ich hier als an der Farb- 
fernsehtechnik forschender Ingenieur, 
aber letzten Endes Laie in der Neuro­
physiologie, über dieses Thema schreibe, 
dann will ich die Anregung vermitteln, 
darüber nachzudenken, wie wir die in 
Millionen von Jahren von der Natur ge­
leistete VorentWicklung vielleicht eines 
Tages wieder für weitere Fortschritte 
auf dem Gebiet unseres Farbfernsehens 
anwenden können.
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Karl Tetzner Ausstellungen

Bericht aus Leipzig

Für den bundesdeutschen Berichterstatter  ist die Leipziger Messe unverändert die 
einzige Gelegenheit, sich über die Technik und Wirtschaft aut dem elektronischen Sek­
tor der DDR zu informieren. Außerhalb der Messe ist kein Besuch möglich; Betriebe, 
Laboratorien und die Vertriebsbüros bleiben verschlossen. Messen aber sind, wie über­
all in der Welt, so auch in Leipzig, ein wenig auf Schau poliert, so daß alles Gezeigte 
und Besprochene mit etwas Zurückhaltung aufzunehmen ist.

Um so  interessanter w ar die halbe 
Stunde, die der Berichterstatter im VEB 
Industriebetrieb von RFT Radio Tele­
vision in der Petersstraße in Leipzig ver­
brachte. In dieser großzügig und modern 
ausgestatteten Industrie-Verkaufsfiliale 
drängten sich die Menschen um die in 
Betrieb befindlichen Secam-Farbfernseh­
empfänger. Am Tage vor Messebeginn 
hatte im Senderzentrum Wiederau, 
15 km südlich von Leipzig, ein UHF- 
Fernsehsender in Kanal 22 offiziell den 
Betrieb aufgenommen; er strahlte nach­
mittags häufig Farbbalken aus. Die Inter­
essenten erfuhren, daß z. Z. die vom 
VEB Fernsehgerätewerk Staßfurt gebau­
ten Farbgeräte RFT Color 20 mit der 
russischen 59-em-Farbbildröhre 59LK 3Z 
und RFT Color 20/1 mit Telefunkenröhre 
A 56—120 X, beide für 3750 Mark, nicht 
lieferbar sind; dagegen waren die beiden 
mit der russischen 59-cm-Röhre bestück­
ten Geräte Rubin 401 (3400 Mark) und 
Radugb 5 (3600 Mark) aus der UdSSR zu 
haben. Sie werden jedoch nur dorthin 
verkauft, wo die Deutsche Post ausrei­
chende Feldstärken für Kanal 22 ermit­
telt hat. Voraussetzung ist eine UHF- 
Hochantenne; ohne diese werden Farb­
geräte nicht geliefert. Die bei den 
Schwarzweißempfängern praktizierte 
Teilzahlung (im Extremfall bis 36 Mo­
natsraten) ist bei Farbgeräten noch nicht 
eingeführt; hier gilt Barzahlung. Die 
Nachfrage nach UHF-Konvertern, mit 
deren Hilfe die bisher nur für VHF-Emp- 
fang ausgelegten Geräte empfangstüchtig 
für das im Bereich IV (Kanal 21 bis 39) 
ausgestrahlte Zweite Fernsehprogramm 
der DDR werden, ist  weit größer als die 
Lieferfähigkeit. In der Verkaufsfiliale 
wurde bedeutet: Konverter (für 200 
Mark) gibt es nur über die Betriebe, 
d. h. dort wird bestimmt, welches Beleg­
schaftsmitglied einen kaufen kann.

Im Gespräch mit Spezialisten aus dem 
Staßfurter Werk war zu erfahren, daß 
die antiquierte Hochspannungserzeu­
gung im RFT Color 20 mit Hochspan­
nungstransformator im Öltopf und drei 
Röhren vom Typ EY 51 in Kaskaden­
schaltung nur eine Verlegenheitslösung 
war (vgl. FUNKSCHAU 1969, Heft 20, 
Seite 702); in Kürze wird auf Kaskaden­
gleichrichtung mit Selenstab übergegan­
gen. An der Schaltung des voll transistor­
bestückten Empfängers soll in naher Zu­
kunft lediglich das Abstimmteil geändert 
werden; heute besteht es noch aus zwei 
getrennten Tunern für VHF und UHF 
mit mechanischer Kanalwahl. Vorge­
sehen ist der Übergang zum kombinier­
ten Diodentuner; dieser wird auch Zug 
um Zug in alle Schwarzweißgeräte ein­
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gebaut, für die neue Chassis in Kon­
struktion sind: alle Kleinsignalstufen 
mit Transistoren, die Impulsstufen mit 
Röhren bestückt.

Anfang des Jahres sind die Hersteller 
von Rundfunk- und Phonogeräten sowie 
Antennen zum VEB Kombinat Stern- 
Radio Berlin zusammengefäßt worden, 
denen die wenigen Privatbetriebe mit 
staatlicher Beteiligung (u. a. Rema, Heli, 
Haeberle) lose angeschlossen sind. 
Man erwartet von dieser Konzentration 
eine Straffung von Entwicklung und Fer­
tigung, Vermeiden von Doppelarbeit und 
insgesamt eine Steigerung der Produk­
tivität. W B  RFT bleibt die Dachorgani­
sation; das Staßfurter Fernsehgeräte­
werk — das einzige in der DDR — ist dem 
Kombinat nicht angeschlossen.

Man hörte, daß die Fertigung von Farb­
bildröhren in der DDR nicht beabsich­
tigt ist. Die UdSSR sind der Hauptliefe­
rant, während der Westen bei Bedarfs­
spitzen oder bei Lieferrückständen der 
Russen einspringt. Beim Schwarzweiß­
gerät dominiert die 59-cm-Röhre, aller­
dings ist der Anteil der 47er-Röhre weit­
aus höher als im Westen. Die 61-cm- 
Röhre ist noch nicht zu finden.

Für tragbare Geräte besteht keine 
Nachfrage; das einzige in der DDR ge­
fertigte Modell dieser Art, Staßfurt K 67, 
war ein Mißerfolg. Seine Konzeption — 
mit aufladbaren Batterien — erwies sich 
ebenso wie anderswo auch als nicht zug­
kräftig. Noch immer wird dieses Gerät 
angeboten, obwohl die Fertigung offen­
bar eingestellt ist (Preis: 2040 Mark, auf 
Teilzahlung ohne Anzahlung erhältlich). 
Man wird, wenn überhaupt Bedarf vor­
handen ist, tragbare Fernsehgeräte in 
Zukunft eher importieren.

Für die Unterhaltungselektronik der 
DDR ist nicht die Frühjahrsmesse, son­

dern die alljährlich Ende August statt­
findende Herbstmesse der Neuheitenter­
min. Daher hielten sich die Neuerschei­
nungen in diesem Frühjahr in engen 
Grenzen. Zu nennen ist der Stereo-Heim- 
empfänger Transstereo vom Kombinat 
Stern-Radio Berlin in Flachbauform 
(517 mm X 224 mm X 117 mm), dem 
zwei Boxen beigegeben sind. Die Aus­
gangsleistung des transistorbestückten 
4-Wellenbereich-Gerätes mit Stereodeco- 
der SD 1 wird mit 6 W pro Kanal (k <  
1 °/o) genannt. Gerätebau Hempel (Heli) 
zeigte das Hf-Stereo-Steuergerät RK5 
mit UKW, 2 X KW, MW, LW und je 
12 W Sinus-Daüerton pro Kanal, ausge­
stattet mit einem technisch interessanten 
Sendersuchlauf, der den Skalenzeiger 
bei jedem empfangswürdigen Stereosen­
der stoppt. Neu ist auch der Stereo-Lei- 
stungsverstärker Ziphona HSV 900 mit 
je  6W  pro Kanal, mit Rumpelfilter und 
zwei 5-Liter-Kompaktboxen (Bild 1). Ins­
gesamt gesehen dominiert empfänger- 
seitig das Stereogerät mit gegenüber 
dem Westen niedrig zu nennender Aus­
gangsleistung; die Stufe „volle Transi­
storisierung“ ist erreicht, die integrierte 
Schaltung hingegen fehlt hier ebenso wie 
im Fernsehgerät.

D atenfernübertragung a ls  Ereignis

Publizistisch mit allen Mitteln in den 
Vordergrund geschoben wurde in Leip­
zig alles, was mit Datenverarbeitung, 
Datenfernübertragung und Automation 
zusammenhängt. Die Spitzen des Staats­
apparates begannen ihren mehrtägigen 
Messerundgang auf dem Stand des neu­
gegründeten VEB Kombinat Robotron. 
Diese Gruppe unter Generaldirektor 
Zugehör arbeitet u. a. als Generalauf­
tragnehmer für komplette Rechenzen­
tren, Ausbilder von Programmierern,

Bild 1. Voll-
transistor­ | Ä
bestückter
Leistungs- ' V ^ ' l l  • -ivJSverstärker 
Ziphona HSV 900
(VEB Funkwerk
Zittau) •
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Bild 3. ►
Mehrfadhdioden in 
Kunststoffverkappung 
mit gemeinsamer 
Katode bzw. 
gemeinsamer Anode. 
Anschlüsse im 
Rastermaß 2,5 mm

◄  Bild 2.
Blick in ein Rechen­
zentrum mit dem 
mittelgroßen Rechner 
Robotron 300. 
Bedientisch (links), 
Maschinentisch (vom), 
Lese-Stanzeinheit 
(rechts), Paralleldrucker 
(links hinten) und 
Zentraleinheit (rechts 
hinten)

Wartungstechnikern und Anlagebedie- 
nern aber auch als Servicezentrale und 
stellt Organisatoren und Programmierer. 
Das Kernstück der „hardware“ ist unver­
ändert der mittelgroße Rechner Robotron 
300 (Bild 2), hergestellt im VEB Rafena- 
Werke, Radeberg. Die Anlage wurde mit 
einer Anzahl von peripheren Geräten 
zur EDVA 300 ausgebaut und wird 
neuerdings mit dem Gerät DFE 550 (1200 
bit/s oder 600bit/s) zur Datenfernüber­
tragung über Telefonleitungen benutzt. 
Letztere war auf der Leipziger M esse 
die spektakuläre Neuheit, obwohl deren 
Leistungen zur Zeit noch bescheiden an­
muten. Immerhin stehen im Zuge des 
Aufbaues eines großen Datenzentifums 
in Moskau nach dem Rjad-System \m it 
direktem Zugriff aus zahlreichen Städ­
ten, Forschungs- und Entwicklungszen­
tren der zum Rat für gegenseitige Wirt­
schaftshilfe (RGW) gehörenden Ost­
blockstaaten bemerkenswerte Entwick­
lungen bevor. Am ersten M essetag 
wurde ein Vorgriff auf die Zukunft vor­
geführt. In Halle 20 konnte man die Zu­
sammenarbeit des in der UdSSR entwik- 
kelten System s der automatisierten Kon­
struktion, Projektierung und Fertigung 
(„Awtopris“) mit dem in der DDR kon­
zipierten System  der automatisierten 
technologischen Vorbereitung der Pro­
duktion („Autovo“) beobachten, darge­
stellt an der Bearbeitung eines Kunden­
auftrags. Verlangt wurde die Konstruk­
tion des Spindelkastens einer Werk­
zeugmaschine. Die vorgegebenen tech­
nischen Parameter wurden nach Moskau 
an das Institut für Werkzeugmaschinen 
ENIMS übermittelt und dort dem Groß­
rechner Minsk 22 eingegeben, dessen 
16 Magnetbandeinheiten auch ein Pro­
gramm für die Fertigung solcher Bau­
teile enthält. Der Rechner lieferte nach 
Leipzig per Datenfernübertragung einige 
mögliche Varianten der Konstruktion. 
Sie wurden auf dem hier befindlichen 
russischen Automatik-Zeichengerät Ite- 
kan 2 dargestellt. Der Konstrukteur 
nahm auf der Zeichnung einige Ände­
rungen gemäß Kundenwunsch vor. Diese 
Angaben wurden, in Daten umgesetzt, 
wieder nach Moskau gegeben, wo nun­
mehr die Fertigungsunterlagen wie 
Stücklisten, technologische Quellenpro- 
eramme und vor allem fertige Montage-

zeichnungen entstanden. Die Konstruk­
tion allein der komplizierten Grund­
platte des Spindelkastens konnte auf 
diese Weise von bisher 6...7 Tagen auf 
wenige ♦ Stunden herabgesetzt werden. 
Die aus Moskau übermittelten Daten 
wanderten dann per Fernübertragung 
zum Konstruktionszentrum des Werk­
zeugmaschinenkombinats „Fritz Hek- 
kert“ in Karl-Marx-Stadt; dort ermittelte 
ein Rechner Robotron 300 die optimale 
technische Variante zur Fertigung des 
Spindelteiles. Das Ergebnis lag nach 
zwei Minuten in Leipzig als Lochstreifen 
zur Steuerung eines Numerikzentrums 
mit angesdilossenen Werkzeugmaschi­
nen yor. Die Bilanz: Die gesamte Kon­
struktion konnte in 5 °/o der sonst übli­
chen Zeit und mit 2 5 #/o der üblichen 
Kosten erarbeitet werden, und auch bei 
der Fertigung traten Kostenersparnisse 
von 40 %  ein.

Das Kombinat stellte zum ersten Mal 
auch einen Prozeßrechner 4- Modell 
PR 2100 — vor. Er steuerte einen chemi­
schen Mischvorgang. Es war nicht zu er­
fahren, ob der seit Jahren im Gespräch 
befindliche größere Rechner Robotron 
400 überhaupt noch zu erwarten ist oder 
ob die DDR weiterhin mittlere und grö­
ßere Rechner im westlichen Ausland 
kauft, wie es kürzlich mit Prozeßrechen­
systemen für die chemische Industrie in 
Schwedt und Premnitz gehandhabt 
wurde. — Zweifellos liegt jetzt der 
Schwerpunkt der Entwicklung auf dem 
Datensektor bei der Datenfernübertra­
gung und bei der Erstellung kompletter 
Systeme der Steuerung und Regelung 
mit der Perspektive: Zentraler Zugriff 
zu Großcomputem in Moskau. — Be­
dauerlicherweise konnten diese hier wie­
dergegebenen Informationen nicht bei 
der Pressestelle des neuen Kombinats 
eingeholt werden, deren personelle Be­
setzung offenbar noch nicht „optimiert“ 
i s t . . .

Noch keine integrierten Schaltungen

Auch in diesem Jahr warteten die 
W B  Bauelemente und Vakuumtechnik, 
die mit 48 000 Mitarbeitern bedeutende 
Zusammenfassung der elektronischen 
Bauelementeindustrie, nicht mit mono­
lithisch integrierten Schaltungen a u f . . .

„was nicht heißen soll, daß wir nicht 
daran arbeiten“, wurde uns erklärt. Wo 
genau der Grund für den Rückstand 
gegenüber dem in der DDR so oft be­
schworenen Weltniveau liegt, kann nur 
vermutet werden; am Unvermögen etwa 
der Wissenschaftler und Ingenieure liegt 
es mit Sicherheit nicht, denn auf anderen 
Gebieten werden respektable Leistungen 
vollbracht. Diese Industriegruppe expor­
tiert 23 °/o ihrer Produktion, und sie war 
im letzten Jahr auf 36 internationalen 
Messen und Ausstellungen zu finden; die 
„electronica ’70“ in München soll wieder 
beschickt werden. Zu den wichtigsten Er­
zeugnissen auf dem Halbleitergebiet 
zählen diverse Baureihen von Silizium- 
Planar-Transistoren, zumeist im Kunst­
stoffgehäuse (in der DDR „Plastgehäuse“ 
genannt, abgeleitet von der dort popu­
lären Bezeichnung „Plaste“ für Kunst­
stoffe). U. a. wird der Si-npn-Transistor 
S F 150 für die Video-Endstufe von 
Schwarzweiß- und Farbfernsehempfän­
gern angeboten (Ucbo bzw. Ucer =  
140 V, Icmax =  50 mA, Ptot ~  600 mW). 
Die Si-npn-Transistoren der Baureihe 
SF 215/SF 216 eignen sich als Hf-Verstär­
ker und Oszillatoren bis 100 MHz, der 
Si-npn-Planar-Epitaxie-Transistor SS  120 
ist für schnelle Schaltstufen bei höheren 
Strömen (Ic ' =  0,7 A und ton =  50 ns 
bzw. t0ff =  95 ns) geeignet.

Es wurden auch Silizium-Kapazitäts­
dioden für VHF- und UHF-Tuner gezeigt. 
Beim Typ SA 129 ist das Kapazitätsver­
hältnis Ci/02 — 4 (bei Spannungen von 
2,7 V bzw. 25 V) und der Gütefaktor liegt 
bei 47 MHz über 300 und bei 470 MHz 
noch über 30.

Aus dem Kombinat VEB Funkwerk 
Erfurt stammen Silizium-Planar-Dioden 
in Kunststoffverkappung für die digitale 
Elektronik, die auch als Mehrfachdioden 
(geschlossene Bauelemente) lieferbar 
sind (Bild 3). Ferner waren Thyristoren 
und Peltierelemente für Kühlzwecke zu 
finden, desgleichen Selenhochspannungs­
gleichrichter für Impulsspannungen bis 
23 kV entsprechend 18 kV Gleichspan­
nung (Typ TS 18).

Bei den Röhren fiel die erste 61-cm 
Bildröhre, Typ B G 6 1 G 1 ,  mit zurück­
gezogener Schutzarmierung für die 
Durchsteckbauweise auf (Bild 4). Der 
dem W B  Bauelemente und Vakuum­
technik nunmehr voll angeschlossene 
VEB Elektromat — Betrieb für Rationali­
sierung, Projektierung und Automatisie­
rung der elektronischen Industrie, Dres­
den — stellte eine Serie Geräte für die 
Halbleiterproduktion vor, wie manuelle 
Vielfachsondentasten (Bild 5), Automa­
tik-Tester für Si- und Ge-Transistoren, 
Ultraschall-Drahtbonder usw.
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Bild 4. 61-cm-Sdiwarzweiß-Bildröhre B 61 G 1 mit 
„SelbondMmplosicmsschutz auf dem Prüfstand

Vom Kombinat VEB Keramische 
Werke Hermsdorf wurden Ergänzungen 
zur Reihe der Dickfilmschaltkreise für 
die Rechentechnik ausgestellt, etwa die 
„schnellen“ Grundschaltungen Negator, 
Widerstandsgenerator, NOR 3 und 
NOR 5, dazu Präzisionswiderstandsnetz­
werke, deren Werte zwischen 10 Q und 
1 MQ liegen und deren Temperatur­
koeffizienten mit ±  100 • 10~6/°C  genannt 
werden.

Obwohl die Vielfalt der in der DDR 
erzeugten aktiven und passiven Bauele­
mente beeindruckend ist, dürfte der ra­
pide Fortschritt der Automations- und 
Datentechnik, Nachrichtentechnik und 
Heimelektronik in der kommenden Zeit 
die Forschungs- und Entwicklungskapa­
zität der Bauelementeindustrie überfor­
dern, so daß die Einfuhren zwangsläufig 
zunehmen müssen. Ein relativ kleines 
Land, wie die DDR, kann unmöglich alles 
allein entwickeln und fertigen, auch nicht 
mit der unermüdlich erwähnten „brüder­
lichen Hilfe“ der Sowjetunion.

U dSSR  zeigte wissenschaftliche G eräte
Mehr als ein Drittel der Ausstellungs­

fläche im sowjetrussischen Pavillon — 
der größten Länderausstellung auf der 
Messe — war wissenschaftlich/techni- 
schen Geräten und Anlagen gewidmet; 
man sah über einhundert Einzelstücke. 
Der Pavillon selbst stand unter der Pa­
role „lOOjähriger Geburtstag von W. J. 
Lenin“. Das Ausstellungsgut umfaßte 
alle Arten von Meß- und Prüfgeräten, 
wie oszillografische Nullindikatoren, 
Zweikanalgeneratoren für die Erzeugung 
phasenverschobener Impulse im Mikro­
sekundenbereich, schreibende Meßge­
räte, Ultraschallanlagen zur Prüfung von 
Betonmischungeri, Schmalprofil-Strom- 
und Spannungsmesser mit Lichtpunktab­
lesung, Röntgen-Fluoreszenzanalysege­
räte zum Nachweis des Urangehaltes von 
Uran-Thorium- und UranrMolybdänpro- 
ben (Analysezeit 2 Minuten mit einer 
Genauigkeit von ± 1 % ) ,  meteorolo­
gische Geräte für den Einsatz unter här­
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testen klimatischen Bedingungen usw. 
Aus dem Rechensektor sah man die 
Kleinrechner Mir 1 und Promin 2, ferner 
den Prozeßrechner Kaschtan, hier pro­
grammiert für das möglichst verlust- 
arme Zuschneiden von Blech. Die Lese­
einrichtung Ruta 701 verschlüsselt pro 
Minute 20 maschinengeschriebene Seiten 
computergerecht und soll auch saubere 
Handschriften lesen können.

Puls-Code-M odulation

Auf dem Stand der W B  Nachrichten­
technik wurde ein 32-Kanal-Puls-Code- 
Modulationssystem (PCM 30/32) in den 
Mittelpunkt gerückt. Es ermöglicht die 
zeitmultiplexe Übertragung von 30 Fern­
sprechkanälen über zwei Leiterpaare 
symmetrischer Kabel, vorgesehen zur 
Anwendung auf der unteren Netzebene. 
Alle technischen Daten entsprechen den 
CCITT-Empfehlungen1). Die Abtastfre­
quenz beträgt 8 kHz, das Sprachfre- 
quenzband ist 300...3400 Hz; ein Fern­
sprechkanal kann mit Hilfe eines Daten­
multiplexers für schnelle Datenübertra­
gung mit 64 kbit/s benutzt werden.

Ferner war ausgestellt ein 200-Baud- 
Endgerät für die langsame Datenüber­
tragung, die mit Hilfe eines 200-Baud- 
Modems und eines kleinen Betriebssen­
ders auch über Fernsprechleitungen des 
öffentlichen Netzes möglich wird. Der 
fernsteuerbare Lochstreifensender ver­
arbeitet wahlweise 5-, 6-, 7- und 8-Spur- 
streifen sowohl im 2,54-mm- als auch im 
2,5-mm-Raster.

Unter den Nachrichtengeräten neuer 
Konstruktion sah man einen 1-kW- 
Kurzwellen-Nadirichtensender (Bild 6) 
für festen und beweglichen Landfunk­
dienst und für den Seefunkdienst (1,6 bis 
29,9999 MHz, dekadisch einstellbar), ein­
gerichtet für alle vorkommenden Modu­
lationsarbeiten von A 1 bis F 6, darunter

q CCITT =  Comité Consultatif International 
Télégraphique et Téléphonique, Genf.

Bild 5. Vielfachsondentaster MTV 956 für maxi­
mal 26 Meßsonden zur Messung elektrischer 
Parameter von Halbleiter-Chips (VEB Elektro- 
mat, Dresden)

Einseitenbandtelefonie, und einen UKW- 
Kontrollempfänger für die Sprechfunk­
bereiche 150...174 MHz und 68...87,5 MHz 
mit einer Kanalbreite von 25 kHz und 
0,5 pV Empfindlichkeit, bezogen auf ein 
S/R-Verhältnis von 12 dB.

Interessant war ein aus Geräten und 
Anlagen der RFT-Sende- und Empfangs­
technik sowie Anlagen des VEB Kombi­
nats Robotron aufgebautes System der 
Datenfernübertragung in der Hochsee­
fischerei, bestimmt für die Erfassung von 
Fangmeldungen, für Berichte über Fisch­
gründe usw. sowie deren Übertragung, 
Verarbeitung und Auswertung. Die Da­
ten der Zubringer-Trawler werden zu­
nächst der Flottille übermittelt und dann 
an das Mutterschiff weitergegeben, wo 
die rechnerische Verarbeitung der ge­
sammelten Daten und deren anschlie­
ßende Übertragung per Funk zum 
Fischereibetrieb an Land zwecks Aus­
wertung erfolgt.

Bild 6. 1-kW-Kurz- 
wellensender mit 
dekadisch einstellbarer 
Frequenz, ausgelegt 
für alle in der Praxis 
benutzten Modulations­
arten (VEB 
Funkwerk Köpenick)
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Schwierigkeiten mit einem Großsender
Im Oktober 1969 nahm der Bayerische 

Rundfunk in München-Ismaning einen 
neuen, von der Siemens AG als General­
unternehmer gelieferten Mittelwellen­
sender auf 1602 kHz in Betrieb. Der 
eigentliche Sender stammt von der jugo­
slawischen Firma RIZ aus Zagreb, wei­
ter sind an der Lieferung u. a. Brown, 
Boveri & Cie. (Antennen-, Hochspan- 
nungs- und Schaltanlagen, Bild), Dr. 
Spinner GmbH (Hf-Leistungsumschalter, 
Stecker, Richtkoppler), C. H. Jucho (Mast­
erstellung), Rohde & Schwarz (Meßge­
räte) beteiligt. Die Anlage setzt sich aus 
zwei Sendern mit einer Trägerleistung 
von 2 X 300 kW zusammen, die abends 
(im Sommer von 17.00 bis 0.15 Uhr) 
zusammengeschaltet werden und dann 
370 kW Strahlungsleistung liefern. Um 
die 300-kW-Hf-Leistung des Senders zu 
modulieren, ist bei einem Modulations­
grad von 100%  eine Nf-Leistung von 
etwa 65%  der Trägerleistung erforder­
lich. Das vom Studio kommende Nf- 
Signal wird auf etwa 190 kW verstärkt. 
Bei 100 %iger Modulation muß die Hf- 
Endröhr« im Modulatiossdieitel eine 
Leistung von 1200 k W ab geb en können.

Von 0.15 bis 17.00 Uhr arbeitet nur 
eine Senderhälfte, denn tagsüber ist die 
Reichweite dieser sehr kurzen Mittel­
welle ohnehin so gering, daß eine Er­
höhung der Senderleistung wenig sinn­
voll ist; nachts hingegen liefert die 
Raumwelle ein so gutes Signal, daß man 
nicht mit der maximalen Leistung arbei­
ten muß und Strom sparen kann.

Bald nach der Inbetriebnahme traten 
so beträchtliche Schwierigkeiten auf, daß 
der Sender am 15. Dezember des Vor­
jahres stillgelegt werden mußte und 
später zur Behebung der Schwierigkei­
ten nur an der künstlichen Antenne ar­
beitete. Zur Überbrückung stellte der 
Bayerische Rundfunk, früher als geplant, 
den alten 100-kW-Sender von 800 kHz 
auf 1602 kHz um und betrieb ihn bis 
Ende Februar. Dieser Sender mit einer 
Antenne wird auch weiterhin als Re­
serve zur Verfügung stehen.

Wir erkundigten uns nach den Ur­
sachen der Betriebsunterbrechung und 
erfuhren, daß es sich im wesentlichen 
Um Überschläge in den Siemens-End­
stufenröhren RS 2041 handelte, die zu 
Ausfällen führten. Auch von den auf 
dem Luftweg aus Berlin herangebrach­
ten Ersatzröhren waren nicht alle in 
Ordnung. Auf diese mißlichen Umstände 
wies Dr. Daser, Technischer Direktor des 
Bayerischen Rundfunks, in einem am 
12. 12. 1969 in der „Chronik des T ages“ 
gesendeten Interview hin. Er erwähnte 
darin die Bemühung der senderbauen­
den Firma, die „Tag und Nacht“ be­
schäftigt sei, um die Schäden zu be­
heben.

Die FUNKSCHAU fragte Mitte Fe­
bruar bei der Siemens AG an; am 
5. März übermittelte uns Dr. Alexander 
Großmann, Abteilungsdirektor und Lei­
ter der Zentralstelle für Informationen,

nachstehende ausführliche Stellungnah­
me. Sie gibt einen guten Einblick in die 
Schwierigkeiten, die bei Installation und 
Betrieb einer so großen Senderanlage 
auftreten können.

„Wir glauben der Sache am besten zu 
dienen, wenn wir nachfolgend eine 
Übersicht über die technische Situation 
des Senders in der bisherigen Anlauf­
zeit geben.

Der Sender wurde im Juli 1969 vom 
Bayerischen Rundfunk abgenommen und 
Mitte Oktober nach vorausgegangenem 
Versuchsbetrieb an der künstlichen An­
tenne in den regulären Betrieb über­
nommen. Dabei waren sich sowohl der 
Bayerische Rundfunk als auch unser 
Haus darüber im klaren, daß bei einem 
Sender solcher Leistung gewisse Kor­
rekturarbeiten in der ersten Betriebs­
zeit notwendig sein werden. Eine noch 
so sorgfältige Abnahmeprüfung und ein 
Probebetrieb mit künstlicher Antenne 
können aus verständlichen Gründen nie 
die im täglichen Programmbetrieb auf­
tretenden Betriebszustände ausreichend 
berücksichtigen bzw. simulieren, so  daß 
bei Anlagen derartiger Komplexität im­
mer eine Einlaufzeit toleriert werden 
muß.

Der neue Sender Ismaning entspricht 
in seinen Betriebswerten dem modern­
sten Stand der Sendertechnik. Die vom 
Bayerischen Rundfunk geforderten Spe­
zifikationen konnten nur durch Nutzung 
der neuesten Erkenntnisse der Schal- 
tungs- und der Bauelementetechnik er­
reicht werden. Unter anderem mußten, 
um den geforderten Wirkungsgrad von 
66 %  zu erzielen, auch die Leistungs-End­
röhren bis an ihre Grenzwerte ausgefah­
ren werden. Es ist bekannt, daß neue 
Senderöhren zunächst zu inneren Über­
schlägen neigen und erst nach einiger 
Zeit in einen unterbrechungsfreien Be­

trieb übergehen — eine Erscheinung, die 
um so ausgeprägter ist, je höher eine 
Röhre spannungs- und leistungsmäßig 
belastet wird.

Wie in Ihrer Anfrage richtig festge­
stellt ist, war die Überschlagfestigkeit 
der mit dem Sender gelieferten Endröh­
ren unbefriedigend, und es mußten 
kleinere Korrekturen an den Röhren 
vorgenommen werden, um ihre Hoch­
spannungsfestigkeit zu verbessern.

Um den Hörer nicht mit diesen An­
laufschwierigkeiten zu belasten, hat sich 
der Bayerische Rundfunk entschlossen, 
ab Mitte Dezember das Programm vor­
übergehend über den 100-kW-Sender 
auszustrahlen, um den neuen Sender für 
die notwendigen Nacharbeiten bzw. 
einen Dauerversuchsbetrieb zur Ver­
fügung zu haben. Diese Arbeiten sind 
nun zur Zufriedenheit des Bayerischen 
Rundfunks abgeschlossen worden, und 
der Dauerversuchsbetrieb bestätigte be­
reits die befriedigende Zuverlässigkeit 
der Anlage. Auch die Hochspannungs­
festigkeit der Endröhre wurde durch fer­
tigungstechnische Korrekturen soweit 
verbessert, daß sie den Zuverlässigkeits­
anforderungen des Bayerischen Rund­
funks voll entspricht.

Abschließend möchten wir noch ein­
mal zusammenfassend feststellen, daß, 
so unangenehm solche Anlaufschwierig­
keiten sowohl für unseren Kunden als 
auch für uns sind, sie bei Anlagen dieser 
Größe nicht auszuschließen sind. Es 
hängt dann vom Lieferanten ab, wie 
schnell er in der Lage ist, auftretende 
Mängel richtig zu diagnostizieren und zu 
beseitigen.

Als Lieferant, nicht als Vertreter der 
Firma Radio Industria Zagreb (RIZ), die 
den Sender in unserem Auftrag gefertigt 
hat, haben wir diese Aufgabe mit der 
unserem Hause zur Verfügung stehen­
den Sachkenntnis erledigt, so daß der 
Sender heute für einen unterbrechungs­
freien Betrieb eingesetzt werden kann.“

Innenansicht des Antennenhauses für die neue 171,5 m hohe Sendeantenne in Mündien-Ismaning 
(Aufnahme: Foto-Sessner/Bayerisdher Rundfunk)
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NORDMENDE electronics stellt vor: 
Stereo-Coder SC 384 /1  

für Elektronik, Industrie, Labor, 
Schulung und Service

Messungen an HF-Stereo-Empfängem und Decodern 
erfordern Meßgeräte, die nach der FCC-Norm bzw. nach 
UER-Empfehlungen konzipiert sind.
Dabei werden besonders hohe Anforderungen an die 
Übersprechsicherheit und an die Frequenzlinearität 
in beiden Kanälen gestellt. Diese Bedingungen erfüllt der 
Stereo-Coder SC 384/1, der nach dem Pilotton-Verfahren 
arbeitet. Für die intem-Modulation stehen drei Fest­
frequenzen (50 Hz, 1 kHz, 8  kHz) zur Verfügung -  extern 
können beide Kanäle getrennt oder mit einem NF-Stereo- 
Signal moduliert werden.
Das Multiplex-Signal kann, in verschiedenen Varianten 
über Drucktasten wählbar, für Decoder-Prüfungen oder 
als stereomoduliertes Sendersignal für HF-Empfänger- 
Prüfungen entnommen werden.

Technische Daten:
NF-Modulation:
intern: Tongenerator: 50 Hz, 1 kHz, 8 kHz 
extern: Frequenzbereich: 30 Hz .. 15 kHz 
Betriebsarten:
R. rechter Kanal allein 
L linker Kanal allein
R =  L. beide Verstärker parallel, M-Signal
R =  ~  L, 180° Phasendrehung, S-Signal
M +  S' Stereomodulation mit gleichem oder
verschiedenem Signal in beiden Kanälen und Pilotton
Ton. ext. Stereomodulation durch Schailplatten bzw Tonband
Preemphasis. 50 jis
Umpolung- Richtungswechsel R -L
Pilot ein/aus
M ultiplex-Signal:
Frequenzbereich : 30 Hz ... 15 kHz 
Ausgangsspannung: 8 Vss (bei 75-kHz-Hub) 
HF-Ausgang: 100 MHz ± 2 MHz 
Ausgangsspannung: ca. 50 mV an 60 Q

n o r d D Ie n d e

electronics

NF-Modulaton
SC 384/1

i Ton R
Pikst MF

R • S jfic  Sjme. J

•  •  •  é
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haben wir
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Wir sind ständig dabei zu verbessern. Und manch­
mal heißt besser: weniger.
Wie jetzt bei unseren Farb- 
fernsehgeräten. Wir verwenden 
nämlich ein neues Ferrit- 
Material für den Zeilentrans­
formator. Durch seine höhere 

Spitzeninduktion werden Ablenkströme und Hoch­
spannung nunmehr in einem Übertrager erzeugt. 
Wie bei Schwarzweiß-Geräten. Dadurch können 

wir auf 4 Teile verzichten:
1 Transformator, 3 Röhren. 
Vorteile: weniger Hitzeentwick­
lung im Gerät und im verblei­
benden Transformator. Aus­
gleich bei Netz-Spannungs­

schwankungen von ±10% , stabile Bildbreite.
Für Sie: wesentlich vereinfachter Kundendienst — 
noch zufriedenere Kunden.
Wieder einmal hat uns unsere 
Präzisionsarbeit für die Raum-1 
fahrt, die Fernmeldetechnik, 
die Flugelectronic geholfen.
Wieder einmal haben wir 
unser Ziel erreicht: Bessere Farbfernsehgeräte — 
denn wir nutzen die Technik der Welt.

Technik d e r W elt — M ad e in G erm any I T T SCHAUB-LORENZ
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SELBOND®-Bild röhren 
ermöglichen moderne Formgebung
Bei Fernsehgeräten. Nicht nur die Innereien unserer 
Bildröhren haben wir grundlegend verbessert — 
sondern auch die äußere Form. Der Metallrahmen 
der S E L B O N D®-Röhre ist neu. Kein modischer 
Effekt, sondern die Voraussetzung für die Gestal­
tung neuer, noch modernerer Geräte. Das heißt 
aber auch: S E L B O N D®-Röhren bieten Ihnen viele 
positive Verkaufsargumente. Brillante Bildschärfe, 
hohe Lebensdauer, optimale Zuverlässigkeit, volle 
Ausnutzung der Bildfläche, geringes Gewicht, 
moderne und neue Form und nicht zuletzt — leichte 
und einfache Montage. Auch wichtig für Sie!
Alle S E L B O N D®-Bildröhren sind hochmoderne 
Superrechteck-Röhren mit vergrößerter Bildfläche.

Sie sind in den beliebten Bildschirmformaten 
von 17" Typ A 44-13 W, 20" Typ A 51-10 W und 
24" Typ A 61-120 W/2 in SE LBO  ND®-Ausführung 
erhältlich. Für batterie- oder netzbetriebene 
Portables empfehlen wir unsere 11 "-Röhre 
A 28-13 W oder die 12"-Typen A 31-15 W und 
A 31-19 W.

Standard Elektrik Lorenz AG 
Geschäftsbereich Bauelemente, Vertrieb Röhren 
7300 Eßlingen, Fritz-Mülier-Straße 112 
Telefon: (0711) 3 51 41 • Telex: 07-23594

ITT Bauelemente — Bausteine der Zukunft

Im weltweiten IT T Firmenverband
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Stand: Anfang April 1970

Wenn man Ferien macht
W ie, wann und w o sind deutsche H eim atsender und deutschsprachige  
Auslandssendungen für Touristen auf Lang-, M itte l- und K urzw ellen zu hören?

Die Reiseempfänger von heute, in den höheren Preisklassen 
durchweg mit einem empfindlichen Kurzwellenbereich versehen, 
gehören zum Reisegepäck vieler Feriengäste. Schließlich möchte 
man auch im Ausland ein wenig mit der Heimat verbunden sein.

Immer wieder bitten uns unsere Leser hier um Unterstützung. 
Man wünscht eine möglichst genaue Tabelle aller jener Statio­
nen mit Frequenz- und Wellenlängenangaben, die man in den 
Hauptreisegebieten Europas und Nordafrikas mit deutschen 
Nachrichten hören kann. Unser Spezialmitarbeiter für Kurzwel­
len, Hermann Jäger, stellte eine solche Liste zusammen.

Teil I — Lang- und Mittelwellensender — ist dreifach geglie­
dert: A für Hörer in Nordwest- und Nordeuropa; B für Hörer in 
Zentraieuropa; C für Hörer in Südeuropa, Nordafrika und Nah­
ost.
Teil II -  Kurzwellensender — gilt mit hinreichender Genauig­
keit für ganz Europa und die genannten außereuropäischen 
Zonen. Im Teil II ist die chronologische Folge exakt eingehalten 
worden, so daß der Urlauber an fernsten Gestaden „rund um 
die Uhr“ deutschsprachige Sendungen aus dem Äther fischen 
kann.

I H eim at- und Auslandsem pfang auf M itte l- und Langw elle

A Für Feriengäste in Nordwest- und Nordeuropa (England, Holland, Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland)

Hörbare Heimat­
sender der BRD

Frequenz 
in kHz

Welle

DLF Neumünster 
(In Fremdsprachen 
18.45 bis 19.30,
20.00 bis 22.00) 1268 236

NDR Hamburg 971 309
WDR Köln 1586 189
Radio Bremen

(Hansawelle) 1079 278
SWF Rheinsender 1016 295
Europawelle Saar 1421 211
BR München 1602 187
DLF Langwelle 151 1986

(Donebach)
HR Frankfurt 593 506

Sender der DDR auf LW und MW
Deutschlandsender

(DDR)
Langwelle, Berlin 185 

Deutschlandsender 
(DDR)
MW Schwerin 728

Deutschlandsender 
(DDR)
MW Burg 782

Radio DDR 1 
MW Sdiwerin 529

Radio DDR 1 
MW Berlin 881

1621

412

384

567

341

hörbar: 
t =  tagsüber 
a =  abends 
gt =  ganztägig

Sender
des Gastlandes

Frequenz 
in kHz

Welle 
in m

In Deutsch 
von . . . bis . .  . 
in MEZ

England
BBC London 1295 232 5.15 bis 6.00

647 464 17.30 bis 18.00
gt (dieser nur 20.00 bis 20.45
gt 5.15 bis 6.00) 23.45 bis 24.00
a Schweden

Hörby 1178 254 23.15 bis 23.45
gt Sämtliche für Touristen:a MW-Sender 8.30 bis 9.00a in Schweden Deutsch und anderea Ferner in Nord­ Sprachen
a europa hörbar:

Radio Warschau 1502 199 8.30 bis 9.00
a (nur in England 12.30 bis 12.55
und Holland, nicht in 16.00 bis 16.30
Skandinavien, da 18.30 bis 19.00
Gleichwelle mit 20.00 bis 21.00
Sender Sundsvall 0.03 bis 0.55
in Schweden) (letzte nur Mo....Fr.)

Sendung ab 0.03 auch
über Posen 737 407
und Breslau 1259 238
Ferner: Sendezeit in Deutsch

gt Radio Nordsee 1610 186 bei Redaktionsschluß
International noch unklar.
(vor d. niederländ. Angekündigt:

gt Küste) 6.00 bis 10.00
in Deutsch,
10.00 bis 17.00 
in verschiedenen 
Sprachen und
17.00 bis 1.00 
Deutsch und Englisch

Anmerkung:
Die Radio DDR-Ferienmeile sendet für Ostsee-Urlauber von Mai 
bis September täglich von 6.00 bis 20.00 Uhr über Sender Diedrichs­
hagen 602 kHz =  498 m und Sender Putbus 1052 kHz =  285 m ihr 
Sonderprogramm für Touristen in Norddeutschland.

B Für Feriengäste Sn Zentraleuropa (Belgien, Frankreich, Tschechoslowakei, Polen, Ungarn, Bulgarien, Rumänien, Schweiz,
Österreich, Liechtenstein, Luxemburg)

Frankreich
Straßburg II

a

gt

a (nicht in England, 
Holland, da gleiche 
Welle wie BBC)

WDR Köln 1586 189 gt für Belgien und 
Nordfrankreich,

DLF Langwelle a für übrige Länder
(Donebach) 151 1986 gt, ausgenommen 

Bulgarien, Rumänien
SWF Rheinsender 
SWF Bodensee­

1016 295 a

sender 665 451 a, ausgenommen öst-

1277 235

Schweiz
Beromünster

liches Zentraleuropa, 
da gleiche Welle wie 
Wilna

529 567
ab 19.00 auch 
1562 192

12.45 bis 13.00 
19.15 bis 20.00 
(So. ab 19.30)

ganztägiges Pro­
gramm der deutschen 
Schweiz; am Abend 
starke Überlagerun­
gen durch Sender 
in Algerien
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hörbar:
Hörbare Heimat­
sender der BRD

Frequenz 
in kHz

Welle 
in m

t =  tagsüber 
a  =  abends 
gt =  ganztägig

HR Frankfurt 593 506 gt =  westliches

BR München 1602 187

Zentraleuropa, 
a =  übriges Zentral- 
euiopa, kein Empfang 
in Bulgarien, 
Rumänien und Teilen 
von Ungarn, da 
gleiche W elle wie 
Sofia 
a

BR Nürnberg 800 375 a
SDR Stuttgart 575 522 gt =  westliches

DLF Mainflingen 1538 195

Zentraleuropa, 
a =  übrige Länder; 
im östlichen Zentral- 
europa schlecht, 
da Wellenteilung 
mit Leipzig und Riga 
a

DLF Braunschweig 548 547 t =  für nördliches

Europawelle S aar 1421 211
Zentraleuropa
gt

NDR Hamburg 971 309 gt =  für nördliches

Sender der DDR auf MW und LW

Zentraleuropa, 
a =  für übrige 
Länder; schlecht im 
östlichen Zentral­
europa, da  gleiche 
Welle mit Smolensk

Deutschlandsender
(DDR)
Langwelle, Berlin 185 1621 gt

Deutschlandsender
(DDR)
MW Burg 782 384 t

Deutschlandsender
(DDR)
MW Suhl-Wachen­
brunn 692 434 t

Radio DDR 1 
MW Leipzig 575 522 t

Radio DDR 1 
MW Dresden 1043 288 t

Radio DDR 1 
MW Berlin 881 341 t

Radio DDR 1 
MW Schwerin 529 567 t

Berliner Rundfunk 
MW Berlin- 
Köpenick 611 491 t

Berliner Welle 
MW Berlin- 
Köpenick 1358 220 t

Sender Frequenz Welle In Deutsch 
von . .  . bis . . .  
in MEZdes Gastlandes in kHz in m

CSSR
Radio Prag 1286 233 19.00 bis 19.30

20.00 bis 20.30
21.00 bis 21.30 
23.30 bis 24.00

Polen
Radio Warschau 1502 199 siehe unter Teil A

Ungarn
Radio Budapest 1340 224 18 00 bis 19.00

(Sendungen für 
Österreich)

Rumänien
Radio Bukarest 629 477 21.30 bis 22.30

Österreich
Radio Wien I 584 514
Radio Dobl I 1025 293 l ganztägig Programm
Radio Kronstorf I 
(wie Dobl I) 
Radio Wien II 
Radio Graz II

1475
1394

203
215

j ö l

1 ganztägig Programm 
|  ö  2 RRadio Linz II 890 337

Luxemburg
Radio Luxemburg 1439 208 6.15 bis 18.00

C Für Feriengäste in Südeuropa und Nordafrika/Nahost (Spanien, Portugal, Italien, Jugoslawien, Griechenland, Türkei, Marokko,
Tunesien, Algerien, Libyen, VAR, Israel usw.)

Europawelle S aar 1421 211 a
(Algier; Sender 
Algier III auf gleicher 
Welle)

WDR Köln 1586 189 a
BR München 1602 187 a
SDR Stuttgart 575 522 a

(Israel: Sender
Tel Aviv auf gleicher
Welle)

SW F Rheinsender 1016 295 a
SW F Bodensee­

sender 665 451 a
(in Portugal, Syrien 
und Griechenland: 
dortige Sender auf 
gleicher Welle)

Portugal
Radio Sah Gabriel 1412 212 22.15 bis 23.00
Lissabon II 
San Salvador II

755
1061

397
282 |  0.30 bis 1.15

Italien ^
Radio Rom II 845 355 \ 0.06 bis 5.59
Radio Mailand I 899 333 j Internationales

Nachtprogramm, 
in verschiedenen 
Sprachen, Nachrichten 
in Deutsch zur halben 
Stunde
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Herbert G. Mende, Beratender Ingenieur VBI

Prakti ku m der I nd ustrie-Elektron ik
In zwei Bänden. Ermäßigter Vorbestellpreis DM 89.—, gültig bis 15. Mai 1970.

Herbert G.Mende

Umfang, Erscheinen, Preis:
Zwei Bände in Leinen gebunden. Zusam­
men über 500 Seiten, Format 15 x 21,5 cm, 
mit 560 Bildern und 70 Tabellen im Text. 
Band 1 wird ausgeliefert, Band 2 er­
scheint im Spätherbst. Ermäßigter Vorbe­
stellpreis DM 89.— für beide Bände. End­
gültiger Preis etwa DM 112.—. Sie sparen, 
wenn Sie jetzt bestellen DM 23.—.

Das Werk:
Das Praktikum der Industrie-Elektronik 
führt das Wissen des Theoretikers und die 
Erfahrungen des Praktikers zusammen. 
Das ständige Benutzen des Werkes er­
möglicht theoretische Lösungen reibungs­
los in die Praxis umzusetzen. Damit nicht 
genug: Auch das Know-How für die Inbe­
triebnahme und Wartung von elektro­
nischen Geräten und Anlagen hält das 
Werk bereit. •  Das Praktikum der Indu­
strie-Elektronik ergänzt die reinen Grund- 
lagen-Lehrbücher, die Schaltungssamm­
lungen und die Aufsätze in den Fachzeit­
schriften. Es macht den Praktiker vertraut 
mit allen wichtigen Zweigen der Industrie- 
Elektronik, ihren theoretischen Hinter­
gründen und ihren praktischen Eigen­
heiten. Es informiert über technische 
Lösungen, wenn sich eine elektronische 
Einrichtung einmal nicht lehrbuchgerecht 
verhält. •  Das Praktikum der Industrie- 
Elektronik ist gefüllt mit praktischen Hin­
weisen, gebrauchsfertigen Formeln, um­
fangreichen Tabellen und Übersichten, ein­
schlägigen Zitaten der Normen und VDE- 
Vorschriften. Oft hängt gerade von der 
Beachtung der DIN-Normen und der VDE- 
Vorschriften ab, ob ein elektronischer 
Baustein oder ein Gerät seine Aufgabe 
zuverlässig erfüllen kann. •  Das Prakti­
kum der Industrie-Elektronik entwirrt die 
ineinander verfilzten Sachgebiete. Die 
Aufgliederung des Inhaltsverzeichnisses 
und das ausgebaute Stichwortverzeichnis 
machen das Werk zu einem Auskunftsbuch.

Der Inhalt:
Einleitung: Bedeutung der Industrie-Elek­
tronik, Begriffe. — Grundlagen: Physika­
lische Grundlagen, Forderungen der Pra­
xis, Vorschriften und Normen. -  Bausteine 
und ihre Schaltungen: Elektrische Bauele­
mente, Verstärker und Schwingungser­
zeuger, Schalter, Impulsverarbeitende 
Baugruppen, Bausteine der Stromversor­
gung, Bausteinserien. — Meßtechnik: 
Meßwertaufnehmer und Meßgrößenum­
setzer, Besonderheiten der Meßverstärker, 
Anzeigemittel, Meßgrößenüberwachung, 
Beispiele aus der elektronischen Meß­
technik, Fernmeß- und Fernwirktechnik. — 
Elektronische Datenverarbeitung: Infor­
mationstheorie, Kybernetik, Datenver­
arbeitende Einrichtungen, Anlagen. -  
Steuerungen und Regelungen: Einstell- 
und Programmgeräte, Motorantriebe, 
Werkzeugmaschinensteuerungen, Bei­
spiele für Regelungen aus der Industrie, 
mit nichtelektronischen Systemen kombi­
nierte Anlagen. -  Elektronische Energie­
umwandlung: Erzeugung elektrischer
Energie, Dielektrische Erwärmung, Induk­
tive Erwärmung, Erzeugung mechanischer 
Schwingungen, Ultraschallgeneratoren, 
Elektronische Materialbearbeitung. Elek­
tronische Kühlung. — Zur Praxis der Indu­
strie-Elektronik: Verfahrenswahl, Geräte­
bau, Anlagenbau, Hilfsmittel und Rezepte, 
Randgebiete. — Registerteil: Abkürzun­
gen und Formelzeichen, Formelnachweis, 
Literaturverzeichnis, Tabellenübersicht, 
Stichwortverzeichnis.
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D er Tonband-A m ateur
Ratgeber fü r d ie  Praxis m it dem 
H eim tongerät und fü r d ie  Schmal­
film - und D ia-Vertonung. Von Dr.- 
Ing. Hans Knobloch. — Wer m it d ie ­
sem Band seinem Hobby nachgeht, 
ho lt aus seinen Geräten mehr her­
aus, als d ie  übliche Betriebsan le i­
tung angibt. Und w elcher Amateur 
ist nicht froh, im m er neue Anregun­
gen zu finden? H ier sind sie.

8. Auflage. 176 Seiten, 77 B ilde r. Lin- 
son DM 12.80. Best.-Nr. 541.

Tonbandtechnik  
ohne Ballast
Von E. F. Warnke. -  Das ist ein 
Leitfaden ohne B allast fü r Benutzer 
von Tonbandgeräten, fü r Verkäufer 
und Servicetechniker. Anschauliche 
Zeichnungen bringen dem Rat­
suchenden die  Mechanik, ausführ­
liche Schaltpläne d ie  e lektrischen 
und elektron ischen Te ile  eines 
Tonbandgerätes nahe.

2. Auflage. 148 Seiten, 108 B ilder, 
10 Schaltpläne. Linson DM 19.80. 
Best.-Nr. 528.

M agnettontechnik
Leitfaden der magnetischen Schall­
aufzeichnung. Von Dr. Ernst C hri­
stian. — Das Buch w eist den Weg, 
d ie  unterschiedlichen Techniken im

Rahmen der M agnettontechnik auf­
e inander abzustim m en. Mechanik, 
Energ ieversorgung, M agnetik, Ver­
stärkertechnik, E lektroakustik  sind 
ausführlich behandelt. N atürlich ist 
auch d ie  jew e ilige  M eßpraxis für 
d ie  Te ilgeb ie te  besprochen. So ist 
e in Handbuch entstanden, das sich 
den vie len  E inzelprob lem en der 
M agnettontechnik g ründ lich  w id ­
met.

298 Seiten, 152 B ilde r, 17 Tabellen. 
Lw. DM 3 9 .-. Best.-Nr. 556.

Tonstudiotechnik
Handbuch der Schallaufnahm e und 
-W iedergabe bei Rundfunk, Fern­
sehen, Film  und S cha llp la tte . Von 
Ton ingen ieu r Johannes Webers. — 
Das W erk ist eine großzügige Dar­
s te llung  der gesamten stud iobe­
d ing ten  E lektroakustik. Nach einer 
ausführlichen E inführung in d ie 
physika lischen Grundlagen und 
einer Darlegung der künstlerisch­
technischen Probleme der Tonauf­
nahme schließt sich das der Geräte­
techn ik gew idm ete Hauptkapite! des 
Buches an. Den in Obertragungs­
wegen vorkom m enden Verzerrun­
gen und der Betriebsm eßtechnik 
s ind w eite re  Kapitel gew idm et.

448 Seiten, 251 B ilde r, 7 Tabellen. 
Lw. DM 4 9 .-. Best.-Nr. 552.

D ie elektrischen Grund­
lagen der Radiotechnik
Taschen-Lehrbuch fü r Fachunter­
richt und Selbststudium . Von Ing. 
Kurt Leucht. -  Fachschülern, Lehr­
lingen, Praktikern und Amateuren 
werden h ie r d ie  elementaren G rund­
lagen in genügender B reite so ver­
m itte lt, w ie  es fü r einen dauernden 
Berufserfo lg  notwendig ist.
9. Auflage. 272 Seiten, Taschenfor­
mat, m it 169 B ildern , 175 Merksät­
zen, 93 Aufgaben und 313 Fragen. 
PI. DM 9.80. Best.-Nr. 532.

Lehrgang Radiotechnik
Taschen-Lehrbuch fü r Anfänger und 
Fortgeschrittene. Von Ferdinand 
Jacobs. — Das Buch e ignet sich als 
R epetito rium  fü r jeden, der vor 
e iner Prüfung in der Radiotechnik 
steht. Die G ründ lichke it und Ge­
nau igkeit, m it der der Autor den 
S toff behandelt, ist beisp ie lhaft.
10. A uflage. 372 Seiten m it 286 B il­
dern. PI. DM 19.80. Best.-Nr. 536.

Der Fernseh-Em pfänger
Funktion und Schaltungstechnik. 
Von Dr. R. G oldam m er und D ip l.- 
Phys. W. Spengler. —
4. Auflage. 200 Seiten, 254 B ilder, 
4 Tabellen, 1 Schaltungsbeilage. 
Lw. DM 21.80. Best.-Nr. 513.

Standardschaltungen der 
Rundfunk- und Fernsehtechnik

Standardschaltungen  
der Rundfunk- 
und Fernsehtechnik
Von U lrich Prestin. — Diese Samm­
lung h ilft in kurzer Ze it das schal­
tungstechnische W issen erfahrener 
P raktiker in sich aufzunehmen. 
Ü bersichtstabellen  geben den nor­
malen S treubereich und d ie  Folgen 
e ine r zu starken W ertabweichung 
der E inze lte ile  an.
2. A uflage. 104 Seiten, Großform at 
21 x  30 cm. 187 B ilde r, 35 Tabellen. 
Linson DM 16.80. Best.-Nr. 553.

Fernsehem pfangs­
technik Schwarzweiß  
und Farbe
Taschen-Lehrbuch der Fernsehtech­
n ik. Von M. Koubek. — Das ist 
e ine Zusammenfassung der G rund­
lagen, gewissermaßen eine Be­
standsaufnahm e der Fernsehtech­
n ik. D ie  Darstellung w ird  unter­
s tü tz t durch Prinzipschaltungen der 
e inze lnen Em pfängerstufen und je ­
w e ils  e in typisches S cha ltb ild  aus 
einem  ind u s trie ll gefertig ten  Gerät. 
D ie Farbfernsehtechnik ist als lo g i­
sche W eite ren tw icklung der Schwarz­
w eiß techn ik e ingefügt.
448 Seiten, 302 B ilde r. PI. DM 24.80. 
Best.-N r. 566.

Fernseh-B ildfehler-Fibel
Von W erner A ring . — Erstens: B lick 
auf das Testb ild . Zweitens: Fehler­
b ild  im A ring suchen. D rittens: Feh­
lerort im B lockscha ltb ild  daneben 
festste llen. V iertens: Reparatur-An­
weisung darunter lesen. So einfach 
ist der Fernseh-Service m it der 
B ild feh le r-F ibe l.
4., neu bearbeitete  Auflage. 248 Sei­
ten m it über 200 B ildern , darunter 
74 Feh ler-Schirm bildern und zw ei­
fa rb igen Fehlerort-Schaltungen und 
21 Tabellen. PI. DM 22.80. Best.- 
Nr. 505.

Farbfernseh-Service-
Technik
W irtscha ftliche r Farbfernseh-Ser- 
v ice  nach der M ethode Heinrichs. 
Von Ing. Gerhard H einrichs. — Der 
Verfasser ze ig t ein logisches Sy­
stem, auch den Farbservice zu 
ra tiona lis ie ren . Er fußt dabei auf 
e igenen E rfahrungen, d ie  er am 
W erkstisch, bei S ervice-Lehrgän­
gen und bei Fachgesprächen ge­
sam m elt hat.
128 Seiten, 81 te ils  fa rb ige  B ilder. 
PI. DM 19.80. Best.-Nr. 559.

Fernseh-Service  
praktisch und rationell

Fehler-K atalog für den
Fernseh-Service-
Techniker
Von Ernst N ieder. -  Die interessan­
testen und kom pliz ie rtesten  Repa­
raturberichte aus den Fachwerk­
stätten auf einen Nenner gebracht, 
überarbeite t und m it einem Schalt­
bildauszug versehen.

W irtscha ftliche r Service nach der 
M ethode Heinrichs. Von Ing. Ger­
hard Heinrichs. -  Ein erfahrener 
S erv ice techn iker: Zw ö lf Geräte sind 
das m indeste, was er je tz t an einem 
Tag reparie rt. Das e rfo lg t m it un­
konven tione llen  M ethoden, d ie  in 
keinem  Lehrbuch, in ke iner Ser­
v ice -A n le itung  zu finden sind.
2. Auflage. 256 Seiten, 171 B ilder, 
7 Tab. PI. DM 22.80. Best.-Nr. 547.

3., e rweiterte  Auflage. 260 Seiten, 
215 B ilder. PI. DM 19.80. Best.-Nr. 
540.

Der Fernseh-K anal- 
w ähler im VH F- und 
UHF-Bereich
Schaltung, Aufbau, Funktion und 
Service. Von Ing. Heinrich Bender. 
256 Seiten, 205 B ilder, 3 Tabellen. 
PI. DM 19.80. Best.-Nr. 538.

Fehlersuche und 
Fehierbeseitigung an 
T ransistorem pfängern
Von Ing. Heinz Lummer. — Ausge­
w ertet wurden Erfahrungsberichte 
der Transis to rindustrie  und von 
Reparaturwerkstätten. Eine Beson­
derhe it ist der Abschnitt „Feh le r in 
Geräten m it M inuspol an Masse“ .

Service-M eßtechnik
Von Ing. Gerhard Heinrichs. -  
Einen Beitrag zur S erv ice -R ationa li­
s ierung le is te t der Autor, indem er 
d ie  ve rnün ftige  Anwendung von 
Meßgeräten und Meßmethoden 
ze ig t, d ie  fü r a lle  Arten von 
Schwarzweiß- und Farbfernseh­
em pfängern, fe rner fü r H i-F i-S tereo- 
geräte und Tonbandgeräte gee ig­
net sind .
156 Seiten, 104 B ilde r. PL. DM 22.80. 
Best.-N r. 563.

Erfolgreicher
Fernseh-Service
Taschen-Lehrbuch der Fernsehemp­
fänger-R epara turtechnik. Von Ing. 
Heinz Lum m er. — 22 große Fehler- 
such-Tabellen lassen den Gang 
e iner e rfo lg re ichen  Fehlersuche und 
Feh lere inkre isung von Stufe zu 
Stufe erkennen.

2. Auflage. 144 Seiten, 102 B ilde r, 268 Seiten, 230 B ilde r, 22 Tabe llen.
14 Tab. PI. DM 15.80. Best.-Nr. 539. PI. DM 19.80. Best.-Nr. 558.
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Funktechnik ohne Ballast
Einführung in d ie  Schaltungstech­
n ik  der Rundfunkem pfänger m it 
Röhren und m it Transistoren. Von 
Ing. Otto Limann.
10. Auflage. 340 Seiten, über 550 
B ilde r, 8 Tafeln. Linson DM 19.80. 
Best.-Nr. 526.

Leitfaden der Elektronik
fü r gewerbliche Berufs-, Berufs­
fach- und Fachschulen und für den 
Selbstunterricht. Von Ing. L. Starke, 

• Ing. H. Bernhard —

Fernsehtechnik  
ohne B allast
Einführung in d ie  Schaltungstechnik 
der Schwarzweiß- und Farb-Fern- 
sehem pfänger. Von Ing. Otto L i­
mann.
8. Auflage. 336 Seiten, 566 B ilder, 
2 Farbtafeln, 1 Schaltungsbeilage. 
Linson DM 19.80. Best.-Nr. 527.

Teil 1: Allgemeine Grundlagen 
der Elektronik
Die Grundlagen der E lektron ik dem 
Lehrling , Umschüler, dem A lle in ­
lernenden zu erklären, ist die Auf­
gabe des Bandes. Jedes Kapitel ist 
nach der gle ichen pädagogischen 
Methode mit Merksätzen, Beisp ie­
len und W iederholungsfragen auf­
gebaut.

Das ist Radio
Eine popu läre  E inführung in die 
R adiotechnik. Von D. C. van Reijen- 
dam. -  M it einem Fachmann füh­
ren w ir in dem vorliegenden Buch 
ein knappes Dutzend k luger Ge­
spräche. Er sprich t behutsam, m it 
e infachen W orten; v ie le  e inp räg­
same Zeichnungen helfen ihm, das 
Radio bis in a lle  E inzelheiten zu 
erklären.
240 Seiten, 146 B ilde r, 96 V ignet­
ten. Lw. DM 16.80. Best.-Nr. 548.

In tegrierte  Schaltungen  
in der U nterhaltungs- 
Elektronik
Entwurf, Ausführung und praktische 
Anwendung. Von Rolf D ieter Denne- 
w itz. — Den Übergang in d ie  Tech­
no log ie  der in teg rie rten  Schaltun­
gen w ird  dieses Buch den Entw ick­
lern, Anwendern und Service-Tech­
n ikern erle ichtern. Den notw end i­
gen Umdenkprozeß bei der Beur­
te ilung  von S törs icherhe it, W irt­
schaftlichke it, Zuverläss igke it le ite t 
der A utor behutsam aber konse­
quent e in.
124 Seiten, 135 B ilde r. Kartonein­
band DM 19.80. Best.-Nr. 564.

4., neu bearbeitete und erweiterte 
Auflage. 224 Seiten m it 191 Bildern 
und 13 Tafeln. Kartoneinband 
DM 19.80. Best.-Nr. 520/1.

Teil 2: Bauelemente 
der Elektronik in der Praxis
Das sind d ie  Pluspunkte: Zah l­
reiche B ilder, Merksätze, W ieder­
holungsfragen; Umfangsvergröße­
rung, Schwerpunkte von den Röhren 
auf d ie  H a lb le ite r verleg t. W ichtigen 
Grundlagen und spezifischen Bau­
elem enten (z. B. Meßgrößenaufneh­
mer, magnetische Speicherelemente 
und Thyristoren) wurde erheblicher 
Platz eingeräum t.

2., erweiterte  Auflage. 248 Seiten 
m it 240 B ildern und 10 Tafeln. Kar­
toneinband DM 19.80. B est.-N r.520/2.

Elektronik und was 
dahintersteckt
Von Herbert G. Mende. — Welcher 
M itte l und Anordnungen sich die  
E lektron ik  bedient, auf welchen 
physikalischen Grundlagen sie fußt, 
auf welchen Gebieten der Technik 
sie angewendet w ird , das sch ildert 
dieses nun schon in d ritte r Auflage 
vorliegende  Buch.

3. Auflage. 108 Seiten, 70 B ilder. 
Lam in ie rt DM 6.90. Best.-Nr. 529.

M athem atik für 
R adiotechniker und 
Elektroniker
Von D r.-Ing. F. B ergto ld . -  M athe­
m atik durch praktische Anwendung 
geleh rt — das wünscht sich der 
Praktiker. Es werden hauptsächlich 
Lösungen auf grafischem  Wege ge­
sucht und gefunden, w eil d iese 
Methode ein facher zum Resultat 
führt.
4., verbesserte und erweiterte  A u f­
lage. 376 Seiten m it 360 B ildern , 
2 Logarithm enta feln . Lw. DM 3 4 .- . 
Best.-Nr. 507.

O szillografen und ihre 
B reitbandverstärker
Von In g : Gerhard W olf. — Das Buch 
befaßt sich bevorzugt m it den 
Schaltungen osz illogra fischer Bau­
gruppen. Im Vordergrund stehen 
d ie  Berechnung und D im ension ie­
rung von Bre itbandverstärkern. An 
Sonderproblem en werden E inrich­
tungen zur Spannungs- und Z e it­
messung, e lektron ische Kanalum ­
schalter, D ifferenzverstärker, Schal­
tungsanordnungen zur Erzeugung 
der Ze itab lenkspannung u. a. g ründ­
lich behandelt.
2. Auflage. 308 Seiten, 300 B ilde r, 
darunter 80 O szillogram m e, 2 Ta­
bellen. Lw. DM 29.80. Best.-Nr. 549.

Leitfaden
der Transistortechnik
Von H. G. Mende. -  Die A rbeiten  
m it Transistoren gehen le ichter von 
der Hand, d ie  W artung und In­
standsetzung transisto rbestückter 
Geräte w ird  fachgerecht durchge­
führt, d ie  Verfe inerung der Transis­
to rtechn ik  w ird  bequemer aufge­
nommen, wenn der Inhalt dieses 
S tandardwerkes zum Ausgangs­
punkt jede r Überlegung genommen 
w ird .
5., neu bearbe ite te  Auflage. 308 
Seiten m it 294 B ildern sow ie 22 
Tabellen. Lw. DM 3 4 .-. Best.-Nr. 
517.

Hilfsbuch für E lektronen- 
strah l-O szillografie
Von Ing. Heinz Richter. -  Das Buch 
b ring t a lles W issenswerte über d ie  
e inzelnen Schaltstufen eines mo­
dernen E lek tronenstrah l-O sz illog ra ­
fen, a llgem e ine  A rbe its rich tlin ien  
fü r deren Anwendung, eine ausführ­
liche Zusam m enstellung der An­
w endungsgebiete sowie eine Dar­
ste llung der Industrie- und S e lbst­
bau-O szillogra fen.

6. Auflage. 272 Seiten, 296 B ilde r, 
darunter 75 O szillogram m -Aufnah- 
men. Lw. DM 29.80. Best.-Nr. 519.

Transistorsender
Entwurf, Berechnung und Bau von 
Sendern m it T ransistoren. Von Ing. 
Harry Koch. — Die konstruktiven 
E inzelheiten von K leinsendern des 
U K W -und  UHF-Bereichs m it Sende­
le istungen bis zu e in igen W att w er­
den e rläu tert. Die erprobten Schal­
tungs-B e isp ie le  geben re ich lich An­
regungen fü r d ie  e igene Entw ick­
lungsarbe it.
2. A uflage. 208 Seiten, 151 B ilder, 
8 Tabe llen. Kartoneinband DM 24.80. 
Best.-Nr. 560.

W ie arbeiten  D aten­
verarbeitungsanlagen ?
Von D r.-Ing. Helm ut W ehrig . -  Wer 
m it EDV-Anlagen zum ersten Mal in 
Berührung kommt, finde t h ie r d ie  
rich tige  E inführung, wobei der 
Schwerpunkt auf d ie  Funktion der 
Geräte (Hardware) und auf d ie 
G rundlagen der V erarbe itungs­
m ethodik  sow ie Program m ierung 
(Software) ge leg t wurde. O rganisa­
to rische Problem e werden nur e in ­
führend und be isp ie lha ft gebracht, 
um d ie  m itunte r schw ierigen tech­
nischen und program m technischen 
Aufgaben besser behandeln zu kön­
nen.
172 Seiten, 52 B ilder, 10 Tabellen. 
K artoneinband DM 19.80. Best.-Nr, 
562.

Digitale Elektronik
Die Arbeitsweise von Logik- und Speicher-Elementen 

der Halbleiter* und Magnettechnik

D ig itale  E lektronik
Die A rbeitsw e ise  von Log ik- und 
Speicherelem enten der H a lb le ite r­
und M agnettechnik. Von Ing. Ger­
hard W olf. — Schon der erste B lick 
in das W erk ze ig t: H ier schrieb ein 
P raktiker. A lle  Schaltungsangaben 
sind ohne „V ere in fachung“ darge­
s te llt. Die Erklärungen dazu sind 
gut verständlich, im m er praxisnah 
ohne akadem ische Formeln.
2. Auflage. 308 Seiten, 267 B ilder, 
zahlre iche Tabe llen. Lw. DM 3 9 .-. 
Best.-N r. 557.

R adar in Natur, W issen­
schaft und Technik
Von Herbert G. Mende. — Radar! 
Was w ird  in d ieses W ort a lles 
hineingeheim nistS Der A utor be­
sp rich t Radar so, daß auch der 
technisch in teress ie rte  N ichttech­
n ike r erfährt, w ie  Radar fun k tio n ie rt 
und wo es angewandt w ird .
2. A uflage. 116 Seiten, 33 B ilder, 
2 Tabe llen. Lam in ie rt DM 6.90. Best.- 
Nr. 530.

Antennenpraxis
Taschen-Lehrbuch der neuzeitlichen 
Antennentechnik fü r Rundfunk und 
Fernsehen. Von H erbert G. Mende.

9.—12. Auflage. 196 Seiten, 121 B il­
der, 22 Tabe llen. PI. DM 9.80. Best.- 
Nr. 506.
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R adio-S ervice-
Handbuch
Leitfaden der Radio-R eparatur fü r 
Röhren- und T ransis torgerä te . Von 
Dr. A do lf Renardy. — G oldene Re­
geln g ib t der A u to r auch dem er­
fahrensten P raktiker. Sie gelten für 
fast jedes Gerät, vom alten Röhren­
em pfänger bis zum modernen T ’ran- 
s is to rgerä t.
4., neu bearbe ite te  und erweiterte  
Auflage. 348 Seiten, 220 B ilde r, 
25 Tabellen. Lw. DM 29.80. Best.- 
Nr. 518.

T elefunken-Laborbücher
Ingenieure aus Labor, Prüffe ld, Ser­
v ice und anderen Arbeitsbere ichen 
haben darüber nachgedacht, was 
von ihrem W issen der K ollege an­
dernorts gern g riffb e re it bei der 
Hand hätte. Darauf entstanden die  
Telefunken-Laborbücher. Sie sind 
eine Fundgrube fü r jeden praktisch 
tätigen E lektron ike r, ganz g le ich wo 
er arbe ite t.
Band 1: 8. Aufl. 404 Seiten, 525 B il­
der. PI. DM 9.80. Best.-Nr. 522/1. 
Band 2: 5. Aufl. 384 Seiten, 580 B il­
der. PI. DM 9.80. Best.-Nr. 522/2. 
Band 3: 3. Aufl. 388 Seiten, 430 B il­
der. PI. DM 9.80. Best.-Nr. 522/3. 
Band 4: 2. Aufl. 356 Seiten, 410 B il­
der. PI. DM 9.80. Best.-Nr. 522/4.

B astelpraxis
Taschen-Lehrbuch des Radio- und 
E lektron ik-S e lbstbaues. Von W erner 
W. D iefenbach. — An den a llgem e i­
nen Teil (W erkstoffe, e lektro tech­
nische G rundlagen, praktische Kon­
struktionstechn ik) schließen sich 
bewährte Bauanleitungen fü r Meß- 
und P rü fe inrichtungen, Detektoren, 
E inkre is-, Zw e ikre is- und Superhet­
em pfänger an. Dabei berücksich tig t 
der Autor se lbstverständ lich  die  Er­
kenntnisse der modernen T ransi­
stortechnik.
8., neu bearbeitete  Auflage. 432 
Seiten m it 417 B ildern  und 34 Ta­
bellen. PI. DM 19.8.0. Best.-Nr. 537. 
537.

Endröhren und Endstufen-Transisto- 
ren und ihre Schaltungen (H. Suta- 
ner). 3. Aufl. 72 Seiten, 45 B ilder, 
3 Tabe llen. DM 2.90. RPB 1.

Antennen für Rundfunk- und Fern- 
seh-Empfang (H erbert G. Mende). 
12. Aufl. 68 Seiten, 36 B ilde r, 7 
Tabellen. DM 2.90. RPB 6.

Niederfrequenz-Verstärker mit Röh­
ren und Transistoren (Ing. Fritz 
Kühn). 13. Aufl. 144 Seiten, 100 B il­
der, 13 Tabe llen. DM 5.60. RPB 7/8.

Die RPB ist eine der umfas­
sendsten Taschenbuch-Reihen 
der Radio-, Fernsehtechnik 
und Elektronik. Zur Zeit sind 
78 Titel lieferbar, von denen 
w ir hier eine Auswahl auf­
führen. Die neue RPB-Gruppe 
300, elect ronic-baubücher heu­
te und morgen, finden Sie auf 
Seite 246 ausführlich darge­
stellt. Das RPB-Gesamtpro- 
gramm wurde in der FUNK­
SCHAU Nr. 5, Seite 370 und 
371, abgedruckt.

Schliche und Kniffe für den Radio­
praktiker -  Te il 1 (Ing. Fritz Kühne). 
9. Aufl. 64 Seiten, 56 B ilder. DM2.90. 
RPB 13.

Wellen und Frequenzen für Rund­
funk und Fernsehen (Gustav Bü- 
scher). 4. Aufl. 72 Seiten, 57 B ildet4, 
20 Tabellen. DM 2.90. RPB 14.

Lehrgang Radiotechnik I (Ferdinand 
Jacobs). 11. Aufl. 184 Seiten, 151 
B ilder. DM 7.90. RPB 22/23a.

Lehrgang Radiotechnik ii (Ferd i­
nand Jacobs). 6. Aufl. 202 Seiten, 
135 B ilder. DM 7.90. RPB 24/25a.

Rundfunkempfang mit Transistoren 
und Detektoren (Herbert G. Mende). 
12 Aufl. 128 Seiten, 94 B ilde r, 9 
Tabellen. DM 5.60. RPB 27/27a.

Dioden-, Röhren- und Transistor­
voltmeter (Ing. Otto Limann). 7. 
Aufl. 180 Seiten, 160 B ilder. DM7.90. 
RPB 33/35.

Kurzwellen- und UKW-Empfänger 
für Amateure I (W erner W. D iefen­
bach). 11. Aufl. 128 Seiten, 107 B il­
der und Schaltungen, v ie le  Tabe l­
len. DM 5.60. RPB 41/41 a.

Kurzwellen- und UKW-Empfänger 
für Amateure II (W erner W. D iefen­
bach). 2. Aufl. 148 Seiten, 105 B il­
der und Schaltungen, 10 Tabellen. 
DM 7.90. RPB 42/42b.

Praktischer Antennenbau (Herbert 
G. Mende). 12. Aufl- 72 Seiten, 38 
B ilder, 9 Tabellen. DM 2.90. RPB 50.

Fernsehtechnik von A bis Z (Karl 
Ernst Wacker und Joachim  Conrad).
5. Aufl. Etwa 160 Seiten, 65 B ilder, 
12 Tabellen. DM 7.90. RPB 55/56a.

Morselehrgang (Werner W. D iefen­
bach). 8. Aufl. 68 Seiten, 20 B ilder, 
DM 2.90. RPB 58.

Die Widerstand-Kondensator-Schal- 
tung (Reinhard Schneider). 6. Aufl. 
68 Seiten, 58 B ilde r, 3 Tabellen. 
DM 2.90. RPB 60.

Englisch für Radio-Praktiker (D ip l.- 
Ing. W. S te llrecht und D ip l.-Ing . P. 
Miram). 4. Aufl. 112 Seiten. DM 5.60. 
RPB 62/62a.

Formelsammlung für den Radio­
praktiker (D ip l.-Ing . Georg Rose).
10. Aufl. 168 Seiten, 183 B ilder. 
DM 7.90. RPB 68/70.

Einkreis-Empfänger mit Röhren und 
Transistoren (H. Sutaner). 6. Aufl. 
68 Seiten, 72 B ilder, 3 Tabellen. 
DM 2.90. RPB 74.

Die elektrischen Grundlagen der 
Radiotechnik (Ing. Kurt Leucht). 
9. Aufl. 272 Seiten, 169 B ilde r, 175 
Merksätze, 93 Aufgaben, 313 Fra­
gen und ein Lösungsheft. DM 7.90. 
RPB 81/83.

Fernsehantennen-Praxis (Herbert G. 
Mende). 10. Aufl. 68 Seiten, 43 B il­
der, 6 Tabellen. DM 2.90. RPB 84.

Schliche und Kniffe für den Radio­
praktiker — Teil II (Ing. Fritz Kühne). 
5. Aufl. 64 Seiten, 57 B ilde r. DM 2.90. 
RPB 88.

Transistorschaltungen für die Mo­
dellfernsteuerung (Helm ut Bruss).
6. A ufl. 128 Seiten, 102 B ilder. 8 
Tabe llen, 1 Nom ogramm . DM 5.60. 
RPB 93/94.

Wie arbeite ich mit dem Elektro­
nenstrahl-Oszillografen? (Hans Su­
taner). 6. Aufl. 64 Seiten, 87 B ilder. 
DM 2.90. RPB 99.

Elektronische Orgeln und ihr Selbst­
bau (Dr. Rainer H. Böhm). 4. Aufl. 
132 Seiten, 53 B ilde r. DM 5.60. RPB 
101/102.

Transistorsender für die Fernsteue­
rung (Helm ut Bruss). 4. Aufl. 68 Sei­
ten, 51 B ilde r, 4 Tabe llen , 2 Nomo- 
gramme. DM 2.90. RPB 104.

Lautsprecher und Lautsprecherge­
häuse für HiFi (D ip l.-Ing . H. H. 
K linger). 5. A ufl. 148 Seiten, 125 
B ilde r, 5 Tabe llen. DM 7.90. RPB 
105/105b.

Transistor-Amateurfunkgeräte für 
das 2-m-Band (J. Reithofer). 3. Aufl. 
120 Seiten, 108 B ilde r. DM 5.60. 
RPB 109/110.

Meßinstrumente und ihre Anwen­
dung (Werner M. Köhler). 3. Aufl. 
128 Seiten, 116 B ilde r, 3 Tabellen. 
DM 5.60. RPB 111/112.

Elektronische Experimente (Gustav 
Büscher). 3. Aufl. 68 Seiten, 86 B il­
der, 3 Tabellen. DM 2.90. RPB 113.

Halbleiter-Experimente (D ipl.-Phys. 
Johannes Kleem ann). 2. Aufl. 64 
Seiten, 52 B ilde r, 20 Tabe llen. DM 
2.90. RPB 114.

Elektronische Grundschaltungen
(Hans Schweigert). 2. Aufl. 208 Sei­
ten, 165 B ilder, 4 Tabe llen. DM 7.90. 
RPB 131/133.

Stereo-Decoder (Ing. Ludw ig Rat­
heiser). 132 Seiten, 48 B ilder. DM 
5.60. RPB 143/144.

Transistor-Gleichspannungswandler
(Helm ut Schweitzer). 132 Seiten, 66 
B ilde r, 6 Tabellen. DM 5.60. RPB 
145/146.

Erfolgreicher Fernseh-Service (Ing. 
Heinz Lummer). 2. Aufl. 268 Seiten, 
230 B ilder, 22 Tabe llen. DM 15.80. 
RPB 147/152.
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Hörbare Heimat­
sender der BRD

Frequenz 
in kHz

Welle 
in m

hörbar: 
t =  tagsüber 
a =  abends 
gt =  ganztägig

DLF Langwelle
(Donebath)

DLF Mainflingen 
(Fremdsprachen­
sendungen :
20.00 bis 23.40

151 1986 a

MEZ) 1538 195 a

Sender der DDR huf MW und LW

Deutschlandsender
(DDR)
LW Berlin 

Deutschlandsender 
(DDR)
MW Suhl-Wachen-

185 1621 a

brunn
Radio DDR 1

692 434 a

MW Dresden 1043 288 a (nur Balkan, nicht 
Südw esteuropa oder 
Nordafrika, da 
dort Sender auf 
gleicher Welle)

i) Ferner für Italien:
2. Programm der RAI mit Sendungen für Touristen tatglich 8.15, Sonntag 
auch 18.40 und 23.00, von Mai bis September in verschiedenen Sprachen, 
darunter in Deutsch: Programm RAI II auf den MW 845 kHz =  355 m 
{Rom II), 1034 kHz *= 290 m (7 Sender), 1115 kHz — 269 m (5 Sender), 
1223 kHz =  245 m (Rimini und Messina), 1430 kHz =  209 m (2 Sender), 
1448 kHz =  207 m (30 Lokalsender) und 1484 kHz =  202 m (13 Sender). 
Dieses Programm erhält u. a. Nachrichtenüberspielungen vom WDR Köln.

2) Bei Redaktionsschluß war nitht sicher, ob die beiden Programme von 
Studio Aleman (Mallorca) und Radio Club de Tenerife (Kanarische Inseln) 
auch in diesem Jahr in gewohnter Form gesendet werden. Da diese beiden 
deutschen Programme meist erst ab Juni ausgestrahlt werden, liegen zur 
Stunde noch keine verläßlichen Nachrichten darüber vor. Wir haben vor­
sorglich die im letzten Jahr benutzten Wellen und Zeiten angegeben.

3) Unter der Bezeichnung Radio Jadran (=  Radio Adria) hat der Rund­
funk dieses Landes ein großes Touiisten-Programm angekündigt, das alle 
bisherigen Sendungen dieser Art zusammenfassen und ersetzen soll. Das 
Programm soll von einer Kette von MW-Lokalsendern entlang der Adria- 
Küste übernommen werden. Radio Jadran wird in allen Touristen-Spra- 
chen senden — auch in Deutsch. Einzelheiten — Welle, Frequenz, Sende­
zeiten usw. — waren bei Redaktionsschluß noch nicht bekannt. Start von 
Radio Jadran nach letzten Meldungen nicht vor Juni.

Sender
des G astlandes

Frequenz 
in kHz

W elle 
in m

In Deutsch 
von . . .  b is . .  . 
in MEZ

Tunesien
Radio Tunis II 962 312 15,30 b is 16.30

VAR — Ägypten
Radio Kairo III 557 539

Ortszeit: Programm 
für deutsche 
Touristen (Gemein­
schaftsproduktion 
mit Deutsche Welle, 
Köln)

5.45 bis 6.00

Albanien
Radio Tirana 1394 215

17.00 bis 17.30 
(Zeiten können 
variieren; Sender 
für d iese Programme 
immer
R adio K airo  131}

6.00 b is 6.30

Spanien
Radio Nacional, 737 407

23.00 bis 23.30 

8.00 b is 8.15
Barcelona

Radio Popular 
de Zamora 1394 215

19.00 bis 19.15
21.00 b is 21.15 
Je 5 Minuten in 
Deutsch, Englisch 
und Französisch

Internationales

Studio Aleman, 
Mallorca i) 2) 1385 217

Nachtprogramm 
in verschiedenen 
Sprachen
für Touristen ab 23.00 

18.00 b is 19.00

Radio Club 
de Tenerife 2) 1410 212

Eigenprogramm 
in Deutsch 
19.00 b is 20.00 
Übernahme Europa- 
Welle Saar, 
wahrsch. ab 1. Juni

Deutscher Touristen­

Jugoslawien 3)

Griechenland
Radio Athen II 1385 217

funk:
11.00 b is 12.00
19.00 bis 20.00

21.00 bis 21.15

Syrien
Radio D am askus 863 348

Kurznachrichten in 
Deutsch, Englisch 
und Französisch

944 318 > 19.30 bis 20.00
Radio Aleppo 1313 228 J

II Deutschsprachige Sendungen auf K urzw ellen
Deutsche Kurzwellensender

Name des 
Senders

Sendung in 
Deutsch 
von...bis 
in MEZ

Welle 
in m

Frequenz A , 
in kHz Anmerkung

RIAS Berlin 24 Std. 49,96 6 005
Radio Berlin 0.30 bis 0.45 49,34 6 080 Für Europa,

International 49,06 6115 auch über
(DDR) 41,75 7185 MW 198 m =

30,83 9 730 1511 kHz
BR München 5.30 bis 0.10 49,30 6 085 1. Programm
SD R Stuttgart 4.55 bis 4.30 49,75 6 030 i .  Programm
Radio Bremen 6.00 bis 0.10 48,47 6190 Hansawelle
SW F Baden- 4.55 bis 0.10 41,29 7 265 1. Programm
Baden

Deutsche 8.00 bis 10.10 49,38 6 075
Welle, Köln 31,43 9 545

12.00 bis 14.10 49,38 6 075 (Mittagssen­
31,43 9 545 dung ab 3. Juni)
25,43 11 795

Sendung in
Name des 
Senders

Deutsch 
von...bis 
in MEZ

Welle 
in m

Frequenz 
in kHz Anm erkung

Radio Berlin 15.00 bis 15.45 30,83 9 730 Für Nahost,
International
(DDR)

19,69 15 240 N ordafrika

Radio Berlin 16.15 bis 17.00 49,34 6080 Für Europa,
International 49,06 6115 auch über
(DDR) 30,83 9 730 MW 198 m =  

1511 kHz

Deutsche 17.00 b is 19.10 49,38 6 075
Welle, Köln 31,43 9 545

Radio Berlin 
International 
(DDR)

20.00 bis 20.15 wie 16.15 Uhr, 
ohne 30,83 m, 
dafür:
41,75 7 185

Für Europa
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Name des 
Senders

Sendung in 
Deutsch 
von...bis 
in MEZ

Welle 
in m

Frequenz 
in kHz Anmerkung Name des 

Senders

Sendung in 
Deutsch 
von...bis 
in MEZ

Welle 
in m

Frequenz 
in kHz Anmerkung

Radio Berlin 21.45 bis 22.00 49,34 6 080 Für Europa, Radio Kabul, 18.30 bis 19.00 31,48 9 530
International 49,06 6115 auch über Afghanistan 25,45 11 790
(DDR) 41,75 7185 MW 198 m = Radio RAI, 18.50 bis 19.10 31,33 9 575 Sendung für

41,10 7 300 1511 kHz Rom 41,47 7 235 die BRD
30,83 9 730 50,08 5 990

Radio 18.30 bis 19.00 19,79 15 160
Deutschsprachige Sendungen auf Kurzwelle aus dem Ausland Budapest 25,19 11 910

30,51 9 833
BBC London 5.45 bis 6.00 75,90 3 952 48,10 6 234

41,49 7 230 42,25 7 100
25,20 11 905 Radio Kanada 18.45 bis 19.15 13,89 21 595 Wiederholung
48,43 6 195 19,58 15 320 durch BBC um
31,17 9 625 16,84 17 820 19.30 auf 31,25

6.15 bis 6.45 Wellen wie oben, m =  9600 kHz
außer 31,17 Radio RSA, 19.00 bis 19.50 13,93 21 535

, 6.45 bis 7.00 Wellen wie unter 5.45 Johannesburg 19,77 15175
und zusätzlich: Radio RAI, 19.10 bis 19.25 31,33 9 575 Sendung für
49,59 6 050 Rom 41,47 7 235 die DDR
41,32 7 260 50,08 5 990
30,96 9 690
25,47 11 780 Radio 19.30 bis 20.00 31,06 9 660 Ab Sommer

Radio 6.15 bis 18.00 49,26 6 090 Damaskus über 19,78 m
Luxemburg =  15165 kHz

Beromünster 6.45 bis 24.00 48,66 6165 Programme in Radio 20.00 bis 21.00 25,09 11 955
6.45 bis 21.00 31,46 9 535 Deutsch, Fran­ Warschau 31,45 9 540

ab 16.00 Uhr, zösisch und 41,18 7 285
Sonntag Italienisch 50,04 5 995
ab 14.00 Uhr 75,28 3 985 BBC London 20.00 bis 22.00 31,25 9 600

Radio Japan 8.00 bis 8.30 13,93
16,83

21 535 
17 825

41,49
48,43

7 230 
6195

Radio 8.30 bis 9.00 25,09 11 955 Radio Iran, 20.00 bis 20.30 Wechselt ständigW el-
Warschau 31,45 9 540 Teheran len. Zuletzt beobach-

Radio Prag 9.00 bis 10.30

41,18
50,04
49.55
31.56

7 285
5 995
6 055 
9 505

Radio Prag 10.30 bis 12.00 

Radio M oskau 11.00 bis 12.00

Wellen wie 9.00

Im 13-m-, 16-m-, und 
19-m-Band (keine ex- 
aktenW ellenansagen)

Sendung für 
die BRD, siehe 
auch 10.30 Uhr 
Sendung für 
Österreich

Radio 11.30 bis 12.00 31,17 9 625
Schweden

Radio 12.30 bis 12.55 W ellen wie 8.30,
Warschau zusätzlich:

31,01 9 675
41,99 7145

BBC London 12.45 bis 13.15 31,32 9 580 Ab 13.00
25,12 11 945 Sprachkurs
19,76 15 180 in Englisch

Radio 13.00 bis 13.30 19,67 15 250
Bukarest 25,40 11 810

30,96 9 690
Radio Vatikan 12.45 bis 13.00 25,55 11 740 Wiederholung

31,10 9 645 der Abendsen­
41,38 7 250 dung tags zu­

vor (s. 21.15)
Radio Vatikan 15.45 bis 16.00 wie oben, und

.19,84 15120
Radio 16.00 bis 16.30 Wellen wie 12.30
Warschau

Radio RAI, 16.40 bis 17.00 31,33 9 575 Sendung für
Rom 41,15 7 290 Österreich

50,08 5 990
Radic* M oskau 17.00 bis 18.00 Im 16-m-, 19-m-, 25-m-

und 31-m-Band (keine
exakten Wellen-
ansagen)

BBC London 17.30 bis 18.00 31,25 9 600
41,49 7 230
48,43 6195

Radio Belgrad 17.30 bis 18.00 31,18 9 620
41,67 7 200
49,18 6100

Radio 18.30 bis 19.00 Wellen wie 8.30
Warschau und 12.30

Radio M oskau 18.30 bis 19.30 Im 25-m-, 31-m-, 41-m-

Radio 20.45 bis 21.15
Schweden

Radio 21.00 bis 21.15
Budapest

Radio Moskau 21.00 bis 22.00

Radio Portugal 21.00 bis 21.45 
Radio Japan 21.00 bis 21.30

Radio Vatikan 21.15 bis 21.30

Radio Sofia 21.00 b is 22.00

Radio Bagdad 21.20 bis 22.10

Radio Belgrad 21.30 bis 22.00 
Radiö Kairo 21.30 b is 22.45 
Radio Ankara 22.00 bis 22.30 
Radio 22.00 bis 22.30
Warschau

Radio M oskau 22.30 bis 23.00

33,26
42,73
49,46

9 020 
7 020 
6 065

30,51 9833
41,55 7 220
25,19 11910
Im 25-m-, 31-m->, 41-m- 
und 49-m-Band (keine 
exakte W ellenansage)
49,79
25.10 
30,82

25,55
31.10 
41,38 
49,42 
30,93 
49,22 
49,75

6 025 
11 950

9 735

11 740 
9 645
7 250 
6 070 
9 700 
6 095 
6 030

Empfang der 
Abendsendg. 
schwierig

Wellen wie 17.30
30,80 
19,79 
41,99 
48,90 
Im 41-m-

9 740 
15 160 

7145 
6135

und 49-m-

Radio 23.00 bis 23.30
Bukarest

BBC London 23.45 bis 24.00

Band (keine exakte 
W ellenansage)
41,70
31,55
30,96
25,45
41,49
48,43
75,90

7195 
9 510 
9 690 

11 790 
7 230 
6195 
3 952

und 49-m-Band (keine 
exakten Wellen- 

*' ansagen)

Benützte Abkürzungen
BBC =  British Broadcasting Corporation
BR =  Bayerischer Rundfunk
BRD =  Bundesrepublik Deutschland
DDR — Deutsche Demokratische Republik
DLF — Deutschlandfunk
HR — Hessischer Rundfunk
NDR =  Norddeutscher Rundfunk
SDR — Süddeutscher Rundfunk
SWF =  Südwestfunk
VAR =  Vereinigte Arabische Republik
WDR =  Westdeutscher Rundfunk
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Wie hundert
ÜFÜML-Leser
Ihre Verkäufer
werden sollen.
Wer etwas verkaufen will, muß beweisen, daß 
es gut ist. (Erst recht, wenn wir behaupten:
„... aber Graetz bekennt Farbe“.) Das sollen jetzt 
Verbraucher für Ihre Verkäufer tun.
Hundert Spiegel-Leser (die von Marktforschern 
ausgesucht werden) bekommen für 8 Monate

ein serienmäßiges Farbfern- 
sehgerät. Zum Fernsehen und 
zum Testen. Das kostet die 
Tester lediglich ihre Meinung. 
Über alles, was die Qualität un­
serer Farbfernseher bestimmt. 
Diese Meinungen werden in 

Anzeigen (die im Spiegel erscheinen) veröffent­
licht. So sicher sind die Techniker, daß Graetz 
Geräte gut sind. Wenn ihnen die Spiegel-Leser 
recht geben, wird bald so mancher Verbraucher 
mehr der Meinung sein: ...aber Graetz bekennt 
Farbe. Die Spiegel-Leser 
können also sehr leicht 
Ihre Verkäufer werden.

Es gibt keine bessere Qualität
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Den Richtigen
r i durch einen neuen Service der 

SO lO lL Texas Instruments Deutschland GmbH. 
Ab 1.4.1970 : Grenzwertmuster für die schnelle Schaltungsauslegung- 
griffbereit in engtolerierten hFE_Gruppen. NF-Transistoren im Silect®- 

Kunststoffgehäuse*: NPN-Typen BC182 bis 184. Und komplemen­
täre PNP-Typen BC212 bis 214. In Kleinstückzahlen über unsere 

hauseigene Service-Organisation TISCO.
Beispiele aus dem Fertigungsprogramm an Silect -Transistoren. 
Mit mehr als 600 Typen, einschließlich der Sonderselektionen. 

Bipolare und FET's im zuverlässigen und preiswerten 
Kunststoff-Gehäuse. Geprüft mit weit über 33 Mülionen 
Bauteile-Stunden.
Texas Instruments Deutschland GmbH-führend auf dem 
Gebiet der kunststoffumhüllten Halbleiter.

Fordern Sie bitte Unterlagen an :
Texas Instruments Deutschland GmbH 
Abteilung MC-T2,8 München 81, Postfach 811169 
Telefon 0811/911061, Herr Haupt

T e x a s  I n s t r u m e n t s f f Deutschland GmbH
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A T E S  C O M P O N E N T I  E L E T T R O N I C I  S.  p.  A.
Geschäftsführung und Verkauf - Via Tempesta 2 - 20149 Milano (Italien) - Tel. 4695651 (4 Anschlüsse) - FS 31481 
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D ip l.-Ing . Hans Rasehorn A uto- und R eiseem pfänger

Autoradio für Hf-Stereoem pfang

Der UKW-Baustein
Beim Stereoempfang kommt es darauf 

an, daß die Signalverarbeitung im Emp­
fänger phasenlinear über den gesamten 
Hf- und Zf-Verstärker erfolgt, weil sonst 
die Übersprechdämpfung zwischen den 
Kanälen nicht ausreicht. Da außerdem 
die gesamte Übertragungsbreite von 
±  75 kHz ausgenutzt wird, darf auch 
keine Verstimmung des Empfängers auf- 
treten. Geringere Änderungen der Tran­
sistorkapazitäten, die durch Schwankun­
gen der Batteriespannung und durch 
große Änderung der Antennenspannung 
hervorgerufen werden können, führen zu 
einer gewissen Verstimmung des Oszil­
lators. Diese Verstimmung spielt bei 
normalem Monoempfang praktisch keine 
Rolle, bei Stereobetrieb kann sie  jedoch 
schon entscheidende Nachteile mit sich 
bringen. Die Stabilisierung des UKW- 
Bausteins wurde deshalb beim Gerät

Stereo im Auto wird von verschiedenen Herstel­
lern propagiert. Blaupunkt liefert ein Gerät, mit 
dem auch Hf-Stereoempfang möglich ist (siehe 
auch Titelbild)

Frankfurt Stereo besonders wirksam 
dimensioniert. Außerdem wird die Hf- 
Vorstufe geregelt. Die Ansteuerung der 
selbstschwingenden Mischstufe bleibt 
dadurch in zulässigen Grenzen, und eine 
Verstimmung durch zu große Eingangs­
signale kann nicht auftreten.

Um Mehrdeutigkeiten des Empfangs 
bei großen Eingangsfeldstärken wirksam 
zu vermindern, ist der UKW-Baustein 
wie bei allen Blaupunkt-Autoempfän­
gern mit Dreifadi-Abstimmung aufge­
baut. Eine Kapazitätsdiode für die ETC- 
Abstimmung1) des Oszillators und eine

i) ETC =  electronic tuning control =  elektro­
nische Feinabstimmung mit Kapazitätsdiode (vgl. 
FUNKSCHAU 1967, Heft 2, Seite 47).

Der Verfasser ist Mitarbeiter der Blaupunkt- 
Werke GmbH, Hildesheim.

Auf der Hannover-Messe 1968 stellte Blaupunkt erstmalig den Prototyp eines speziell 
für europäische Verhältnisse zugeschnittenen Stereo-Autoempfängers vor, der jedoch 
ebenso gut für außereuropäische Märkte geeignet ist. Aus diesem Mustergerät entstand 
das Modell „Frankfurt Stereo“, dessen Serienfertigung inzwischen angelaufen ist.

Begrenzerdiode am ersten Zf-Kreis tra­
gen entscheidend zur Em pfangsverbesse­
rung bei. Bild 1 zeigt einen Blick in das 
Gerät mit dem UKW-Tuner.

Der FM-Zf-Verstärker

Vom UKW-Baustein gelangt das Zf- 
Signal über Transistor T 21 an ein zwei- 
kreisiges Bandfilter und von dort zur 
Basis des Transistors T 22 (Bild 2). Ein 
Teil der Zf-Spannung wird über den 
Kondensator €  34 dem Hochpunkt des 
Kollektorkreises von T  22 entnommen 
und dem Transistor T 26 zur Gleichrich­
tung zugeführt. Der an der Stabilisie­
rungsschaltung D 30/T 25 liegende Span­
nungsteil spannt die Basis des Tran­
sistors T26 so weit vor, daß erst bei 
einem ganz bestimmten Zf-Pegel ein 
Strom in diesem Transistor fließen kann. 
Über die Widerstände R 33 und R 105 ist 
der Kollektor T 26 mit dem Emitter des 
FM-Vorstufentransistors T 101 verbun­
den. Ein Kollektorstrom in T 26 bewirkt 
also, daß der Emitter des Transistors 
T 101 negativer wird. Der Strom durch 
den Transistor T101 sinkt, und damit 
nehmen Steilheit sowie Verstärkung ab. 
Es ist wichtig, daß die Regelspannung 
bereits in den ersten Stufen erzeugt 
wird, da hier der Empfänger erst relativ 
spät begrenzt. Nur so kann man er­

reichen, daß die Regelung erst bei größe­
ren Eingangsspannungen einsetzt. Jede 
Regelung wirkt ja  einer Begrenzung ent­
gegen und verschlechtert damit die Stör­
unterdrückung. Durch das spätere Ein­
setzen der Regelspannung ist die Stör­
unterdrückung bereits voll wirksam, so 
daß eine zusätzliche Regelung keine hör­
bare Verschlechterung mehr mit sich 
bringt.

Über ein weiteres zweikreisiges Fil­
ter gelangt das Zf-Signal zur Basis des 
Transistors T 23 und von dort an den 
Ratio- und Begrenzertransistor. D essen 
Kollektorkreis besteht aus dem Ratio­
detektor, die Begrenzung erfolgt im 
Transistor selbst. Da die Transistorelek­
troden an der stabilisierten Spannung 
liegen, setzt die Begrenzung unabhängig 
von der Batteriespannung stets beim 
gleichen Eingangspegel ein. Der Arbeits­
punkt des begrenzenden Transistors ist 
so eingestellt, daß die Spannungsspitzen 
an beiden Scheitelpunkten gleichmäßig 
ab geflacht werden. Sowohl für die Stör­
unterdrückung als auch für die Über­
sprechdämpfung ist dies am günstigsten.

Der Ratiodetektor ist symmetrisch auf­
gebaut und zeigt den besonders bei 
FM-Stereoempfang erwünschten großen 
Höckerabstand. Die elektronische Fein­
abstimmung (ETC) sorgt für eine exakte 
Abstimmung des eingestellten Senders.

Bild 1. Unterseite des 
Stereo-Autoradios 
Blaupunkt-Frankfurt. 
Vorn rechts ist 
die Rückseite des 
kompletten Automatik- 
Decoders zu sehen, 
der schon in der 
FUNKSCHAU,
Heft 6/1969, ausführlich 
beschrieben wurde. 
Links vorn ist der 
gekapselte UKW- 
Baustein und dahinter 
die Zf-Platte zu 
erkennen. Bild 2 ist 
die Gesamtschaltung 
auf Seite 239
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Der Stereo-D ecoder

Da die Schaltung des von Blaupunkt 
entwickelten Decoders (Bild 1) bereits in 
einem besonderen Aufsatz beschrieben 
wurde (FUNKSCHAU 1969, Heft 6, 
Seite 157 ff.), soll hier nur auf die bei 
Autobetrieb zu beachtenden Umstände 
näher eingegangen werden. Für gute 
Stereoempfangsqualität ist bekanntlich 
eine höhere Antennenspannung erfor­
derlich als bei Monoempfang. Diese 
Forderung resultiert aus der größeren 
Bandbreite, die erst innerhalb der Be­
grenzung erreicht wird, sowie aus dem 
durch das Stereosystem bedingten stär­
keren Rauschen. Bei einem Heimemp­
fänger, der unter gleichbleibenden Emp­
fangsbedingungen betrieben wird, kann 
man einen entsprechend starken Sender 
heraussuchen. Durch den Pilotton wird 
das Gerät automatisch von Mono auf 
Stereo umgeschaltet. Reicht der Pegel 
des Pilottones nicht aus, bleibt der Emp­
fänger auf Mono geschaltet. Die Begren­
zung setzt allerdings beim Heimradio 
erst dann ein, wenn das Signal/Rausch- 
Verhältnis ausreichend groß ist, um ein­
wandfreien Stereoempfang zu gewähr­
leisten.

Ganz anders liegen die Verhältnisse 
beim Autoempfänger, weil dort mit stän­
dig und teilweise auch stark wechseln­
den Feldstärken gerechnet werden muß. 
Ein während der Fahrt eingestellter Sen­
der, der zunächst gut empfangen wird, 
kann schon im nächsten Augenblick so 
schwach einfallen, daß das zusätzliche 
Empfängerrauschen stören würde. Man 
ist also beim Autoempfänger gezwun-

Bild 3. Teilschaltung der 
Mono/Stereo- 
Umschaltung. Die 
ungewöhnliche 
Schreibweise der 
Widerstände mit W 
ist auf die besondere 
Kennzeichnung dieser 
Teile als Dickschicht­
elemente zurück­
zuführen

gen, für eine frühzeitig einsetzende Be­
grenzung zu sorgen. Die dadurch einge­
schränkte Nf-Ausbeute erlaubt es nicht 
mehr, den Pilotton als Schaltkriterium 
heranzuziehen, denn der Umschaltpunkt 
Mono/Stereo müßte ja vor dem Einsatz 
der Begrenzung liegen, und ein starker 
Anstieg des Rauschens wäre die Folge. 
Bei der hier beschriebenen Schaltung 
wird die Schaltinformation einer Stufe 
entnommen, in der die Begrenzung we­
sentlich später einsetzt als im Ratio­
detektor.

In diesem Schaltungsteil vor dem 
Ratiodetektor wird das Zf-Signal in 
einer Spannungsverdopplerschaltung 
gleichgerichtet und einem Schmitt-Trig­
ger (T 160/T 161) zugeführt (Bild 3). Ohne 
Signal ist der Transistor T 161 leitend 
und spannt durch seinen Kollektorstrom 
die Dioden D160/D161 der Frequenz­
verdopplerstufe in Durchlaßrichtung vor. 
Der 19-kHz-Pilotton kann also nicht ver­
doppelt werden; außerdem bedämpfen 
die stromführenden Dioden den 19-kHz- 
Resonanzkreis. Erst bei einer bestimm­
ten Größe des Antennensignals beginnt 
der Transistor T160 Strom zu ziehen. 
Der Strom im Transistor T161 verrin­

gert sich dadurch, und über den Wider­
stand W 163 tritt eine zusätzliche Strom­
zunahme im ersten Transistor des 
Schmitt-Triggers auf. Die Schaltung 
kippt, und die Vorspannung der Dioden 
D 160/D 161 entfällt. Jetzt kann durch 
Frequenzverdopplung das 38-kHz-Signal 
entstehen. Die 38-kHz-Stufe mit dem 
Transistor T 164 verstärkt das Signal 
und schaltet auf Stereobetrieb. Da dieses 
Umschalten erst bei einer Feldstärke er­
folgt, die einen genügend großen Signal/ 
Rausch-Abstand gewährleistet, tritt 
keine Störung bei der Mono/Stereo-Um- 
schaltung und umgekehrt auf. Starke, 
sonst unvermeidbare Rauscheinbrüche 
werden auf diese Weise sicher verhin­
dert.

Unter ungünstigen Umständen kann 
es also Vorkommen, daß anstelle der ge­
wünschten Stereowiedergabe das Gerät 
automatisch auf Monobetrieb umschaltet. 
Rauschfreier Monoempfang ist jedoch 
mit Sicherheit angenehmer als Stereo­
empfang, der von starkem Rauschen be­
einträchtigt wird. Die Umschaltung tritt 
außerdem nur in kurzen Abschattungen 
auf, da man sich für Stereoempfang auf 
starke Sender beschränken wird. Das 
Feldstärkediagramm (Bild 4) läßt deut­
lich erkennen, wie oft und wie lange das 
Gerät bei dem eingestellten gut zu emp­
fangenden Sender auf Monobetrieb 
automatisch umgeschaltet hatte.

D er Nf-Verstärker
Der Nf-Verstärker (Bild 5) ist als 

eisenloser Zweikanal-Verstärker aufge­
baut. Die maximal abgegebene Leistung 
beträgt pro Kanal 4W. Beide Kanäle 
sind in konventioneller Technik ausge­
führt und enthalten je fünf Transistoren.

Bild 5. Teilansicht des Stereo-Nf-Verstärkers. Die Rückwand des Gerätes 
nimmt in üblicher Weise die beiden Komplementärtransistoren der einen 
Endstufe auf. Die beiden Transistoren der anderen Endstufe sind, im 
Bild links, auf einem Wärmeleitblech montiert, das einen guten Wärme­
kontakt mit der Geräterüdewand hat. Durch die Verwendung zahlreicher 
Tantal-Elektrolytkondensatoren bleibt der Aufbau übersichtlich

Bild 4. Feldstärke-Diagramm, aufgenommen bei einer Fahrt

Bild 6. Trotz seiner kompletten Ausstattung für Hf-Stereo-Empfang und 
Stereo-Wiedergabe konnte der Autoempfänger Frankfurt Stereo als Ein­
blockgerät aufgebaut werden. Dieses Foto zeigt besonders deutlich die 
servicefreundliche Konstruktion. Der Nf-Verstärker ist hier im Bild nach 
hinten abgeschwenkt, so daß alle Platinen und ihre Meßpunkte frei zu­
gänglich sind
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Bild 2. Die Gesamtsdialtung des Blaupunkt-Autoradios Frankfurt Stereo



Das Niederfrequenzsignal gelangt über 
Klangnetzwerke zu den Basisanschlüs- 
sen der Vorstufentransistoren T 215 bzw. 
T 218. Nach Verstärkung durch zwei wei­
tere Transistoren in jedem Kanal wer­
den die Endstufen angesteuert, die aus 
leistungsstarken Komplementärtransi­
storen aufgebaut sind. Stromabhängige 
Widerstände, die als Glühlampen in die 
Lautsprecherzuleitungen geschaltet sind, 
sorgen dafür, daß die Endtransistoren 
bei Überlastung oder Leitungskurz­
schlüssen nicht gefährdet werden.

Allgemeiner Aufbau
Obwohl das Autoradio Frankfurt Ste­

reo komplett für Stereowiedergabe ein­
gerichtet ist, mußte das für heutige Auto­
mobile so wichtige Konzept des Ein­
blockgerätes nicht verlassen werden. Der 
kompakte, aber doch servicefreundliche, 
Aufbau resultiert u. a. aus der verstärk­
ten Verwendung von Widerstands-Dick- 
schichtschaltungen (Bild 6). Der Decoder 
enthält vier solcher Schaltungen, zwei 
weitere befinden sich im Hf-Teil und im 
Demodulator.

Anschluß und Anordnung 
der Lautsprecher

Bei der Heim-Stereoanlage kann man 
die Lautsprecher immer so anordnen, 
daß der Zuhörer davor in der Mitte sitzt 
und so den besten Stereoeindruck hat. 
Die Sitzverteilung im Auto und eine 
Anordnung der Stereolautsprecher in 
den Ecken des Fahrgastraumes führen 
jedoch zwangsläufig dazu, daß ein Wa­
geninsasse näher am Lautsprecher des 
einen Kanals und ein anderer näher am 
Lautsprecher des zweiten Kanals sitzt. 
Bei der Verwendung von nur zwei Laut­
sprechern kann also nicht damit gerech­
net werden, daß sich ein optimaler 
Stereoeindruck auf allen Sitzplätzen er­
zielen läßt. Je nach Sitzplatz wird der 
linke oder rechte Kanal viel lauter zu 
hören sein, und von einem Stereoeffekt 
kann man wohl kaum sprechen. Eine 
sehr gute Lösung bietet sich durch den 
Einbau von insgesam t vier Lautspre­
chern an, die kreuzweise zusammenge­
schaltet werden (siehe Titelbild). Diese 
Anordnung hat sich als ideal erwiesen; 
denn die Tatsache, daß man entweder 
vorn oder hinten die Stereoinformation 
seitenverkehrt hört, spielt für den 
eigentlichen Effekt überhaupt keine 
Rolle. Durch die diagonale Zusammen­
schaltung der Lautsprecher hört man den 
am nächsten liegenden Lautsprecher des 
einen Kanals sehr viel stärker als den 
diagonal gegenüberliegenden. Die bei­
den Lautsprecher des anderen Kanals 
liegen jedoch etwa im gleichen Abstand 
zum anderen Ohr und addieren sich da­
durch in ihrem Schalldruck. So erscheint 
auch der zweite Kanal etwa gleich laut. 
Dieser Klangeindruck ergibt sich übri­
gens auf jedem der Sitzplätze, so daß 
alle W ageninsassen das Gefühl haben, 
mitten in einer Musikdarbietung, einem 
Hörspiel oder anderen stereophon über­
tragenen Ereignissen zu sitzen (Schlag­
wort: „Baden in M usik“).

Aufgrund zahlreicher Versuchsreihen 
wurde eine weitere Möglichkeit der ein­
wandfreien Stereoübertragung im Auto 
ermittelt: die richtige Anordnung von 
nur drei Lautsprechern. Bei dieser Über­
tragungsart werden hinten im Wagen, 
z. B. auf der Hutablage, links und rechts 
je ein Lautsprecher und vom, im vor­
gesehenen Platz des Armaturenbrettes, 
der dritte Lautsprecher angeordnet. Der

Im zweiten Januarheft 1965 der FUNK- 
SCHAU, also vor rund fünf Jahren, 
schrieb O. Limann im Leitartikel des 
damaligen Heftes: „Eine recht aufwen­
dige Mechanik stellen heute noch die 
Abstimmskalen dar. Seilräder, Schwung­
scheiben, Zeigerschlitten, Glasskalen, 
Seilzüge, das alles muß nach den ver­
schiedensten Verfahren gefertigt und 
dann zusammengebaut werden. Für die 
Zukunft wäre es denkbar, daß zwei 
elektronisch arbeitende Zahlenanzeige­
röhren (Nixie-Röhren) mit den aufleuch­
tenden Kanalzahlen bei Fernsehempfän­
gern fast den gesamten mechanischen 
Aufwand auf die elektronische Technik 
verlagern könnten.“

Gerade diese Ausführungen stießen 
damals auf Widerspruch. Sie wurden in 
einigen Leserzuschriften als phantasie­
volle Utopie bezeichnet. Kürzlich berich­
teten jedoch zwei Siemens-Mitarbeiter 
unter dem Titel „Rundfunkempfänger 
mit digitaler Frequenzanzeige statt 
Skala“ ausführlich über eine solche An­
ordnung1). Sie zeigt nicht Kanalzahlen 
bei Fernsehtunern, sondern sogar die 
Frequenz des eingestellten Senders bei 
AM-Empfängern an. In dem Modellgerät 
werden zunächst einmal in großem Um­
fang moderne elektronische Bauelemente 
verwendet, wie Abstimmdioden, Piezo­
filter und integrierte Schaltungen. Die 
interessanteste Schaltungsstufe ist je­
doch die „Frequenzskala“. Mit Hilfe 
eines Digitalzählers wird die Empfangs­
frequenz im AM-Bereich vierstellig mit 
einer Genauigkeit von ±  1 kHz ange­
zeigt. Man koppelt dazu die Oszillator­
frequenz aus der Mischstufe aus und 
subtrahiert davon die Zwischenfrequenz 
von 460 kHz. Das ist in der digitalen 
Zähltechnik kein Problem, der elektro­
nische Zähler wird vor jedem Meß­
vorgang nicht auf null, sondern auf 
— 460 kHz zurückgestellt.

Frequenz bedeutet Perioden pro Zeit­
einheit, man muß also die Schwingungen 
während eines bestimmten Zeitabschnit­
tes zählen. Diese Zeitbasis wird bei 
dem erwähnten Gerät von einem 
100-kHz-Quarzoszillator erzeugt. Aus 
der 100-kHz-Sdiwingung werden mit 
Hilfe von Frequenzteilerstufen Rechteck­
impulse von 1 ms Dauer gemacht. Sie 
öffnen jeweils für diese Zeit eine Tor­
schaltung, durch welche die anzuzei­
gende Frequenz in die eigentliche Zähl­
und Anzeigeschaltung einläuft. Der Zähl­

i) Liedl und Spichall: Rundfunkempfänger mit 
digitaler Frequenzanzeige statt Skala. Radio-Men­
tor 1969, Heft 9, Seite 618...621.

vordere und einer der beiden hinteren 
Lautsprecher ergeben nun den einen Ka­
nal (sie werden gleichpolig zusammen­
geschaltet), der zweite Hecklautsprecher 
überträgt den zweiten Stereokanal. Für 
die meisten Fahrzeuge ist das Drei-Laut- 
sprecher-System einfacher zu verwirk­
lichen, weil für den vorderen Lautspre­
cher ein gut geeigneter Platz in den mei­
sten Autos bereits vorgesehen ist.

Vorgang wird, mit einer gewissen Ver­
zögerungszeit dazwischen, stetig wieder­
holt, so daß sich eine flackerfreie An­
zeige ergibt.

Die gesamte Digitalelektrönik arbeitet 
mit integrierten Schaltungen der Logik­
familie FL 100 von Siemens. Trotzdem 
wäre diese Frequenzanzeige für Unter­
haltungsrundfunkempfänger noch zu 
teuer. Sie käme jedoch bereits für pro­
fessionelle Geräte in Frage. Das schließt 
nicht aus, daß später einmal die gesamte 
Zählelektronik in Form der sogenannten 
Groß-Integration auf einem einzigen 
Silizium-Chip zusammenzufassen wäre 
und dann in großen Stückzahlen auch für 
Rundfunkempfänger preislich erschwing­
lich werden würde.

Bei einigen Fernsehempfängern finden 
wir heute bereits eine Ziffernanzeige mit 
Nixi-Röhren, jedoch wird nur das ein­
gestellte Programm, nicht jedoch der 
Kanal bzw. die Frequenz angezeigt.

Die FUNKSCHAU aber hat mit ihrer 
damaligen Betrachtung eine durchaus 
richtige Prognose gestellt. Auch die 
anderen Voraussagen sind heute zum 
größten Teil bereits eingetroffen.

S teuergerät
m it Sound E ffect A m plifier

Unter einem SEA-System versteht die 
japanische Firma Nivico einen Nf-Ver­
stärker, der anstelle der sonst üblichen 
zwei Klangeinsteller deren fünf enthält 
(vgl. FUNKSCHAU 1969, Heft 3, Seite 77). 
Nach diesem Prinzip ist das 200-W- 
S teuergerät 5040 auf gebaut (Vertrieb 
U. J. Fiszmann, Frankfurt), das für UKW- 
FM- und MW-AM-Empfang eingerichtet 
ist. Von Interesse sind die Hinweise, die 
der Hersteller für die Anwendung der 
fünf Potentiometer gibt, die bei ebenso 
vielen Mittenfrequenzen ein Anheben 
oder Absenken um je 10 dB erlauben.

60 Hz: Anheben oder Absenken des 
Pegels von Baßinstrumenten, Orgelbäs­
sen oder ähnlichem. 250 Hz .-Durch Dämp­
fen können störende stehende Wellen 
gemildert werden, die in manchen Räu­
men bei der Wiedergabe auf treten. 
1000 Hz: Präsenzeinstellung für Sprache 
und Gesang. 5000 Hz: Ein Anheben in 
diesem Bereich bereichert den Klang von 
Saiten- und Schlaginstrumenten, wäh­
rend ein Absenken eine Rauhigkeit im 
Ton verschwinden läßt, die bei manchen 
Übertragungen recht stören kann. 15 000 
Hz: Ein leichtes Anheben dieses Berei­
ches bewirkt im Gesamtklangbild eine 
bessere Präsenz.

Digltalanzeige statt Abstimmskala
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Ing. P eter S ibbe Fernsehtechnik

Kabelfernsehen im Supermarkt

Im Vorjahr machten Werbefernsehversuche in einem Frankfurter Supermarkt Schlag­
zeilen in der Tagespresse. Die Probezeit ist inzwischen beendet. Nach längerer Testzeit 
— eine Anlage lief fast ein Jahr, 39 weitere drei Monate — in den Latscha-Supermärkten 
im Rhein-Main-Gebiet wurden die Anlagen wieder ausgebaut; w ie zu hören ist, sind Vor­
bereitungen im Gang, in absehbarer Zeit bis zu 100 Laden im Bundesgebiet damit aus- 
zurüsten.

Träger des Unternehmens war die Deut­
sche Fernseh-Kauf-Werbung GmbH & 
Co. KG (DFW) in Frankfurt. Das Ziel 
wurde wie folgt formuliert: Eine Käufer­
gruppe soll direkt und ohne große 
Werbestreuverluste erreicht werden; das 
neue Medium muß nicht nur werben, 
sondern die Kunden auch beraten, um 
Kontaktlücken zwischen Kunden und 
Hersteller, Kunden und örtlichem Super­
markt und Kunden und der Marktzen­
trale zu schließen.

Zum Erfüllen dieser Forderungen muß 
die Programmproduktion schnell und 
wendig sein, um sich Änderungen rasch 
anzupassen, und sie hat überdies billig 
zu sein. Bei der Überprüfung, ob noch 
andere Werbemedien neben dem kabel-

Bild 1. SchwarzweißmonitOF im Regal des Super­
marktes

gebundenen Fernsehen in Frage kom­
men, erwies sich das Fernsehen letztlich 
als überlegen, und zwar dank der Dy­
namik des bewegten Bildes, der Dra­
matik von Bild plus Ton und des Images, 
das dem Fernsehen anhaftet. Überdies 
ist die Bildwiedergabe an vielen Stellen 
des Ladenlokals einfach zu erreichen; 
der kleine Monitor paßt sich in die 
Regale ohne Schwierigkeiten ein (Bild 1).

Keine freistrahlende Anlage
Zur Versorgung von einem Dutzend 

und mehr Monitoren in einem Super­
markt bedarf es keines frei strahlenden 
Senders, dessen postalische Genehmi­
gung so gut wie ausgeschlossen ist; hier 
genügt eine Kabelanlage. Die technischen 
Voraussetzungen richten sich nach der 
Bundespost-Vorschrift vom 5. 8. 1968, in 
der die noch zulässige freie Abstrahlung 
der Verkabelung definiert ist. Werden 
diese Werte eingehalten (FUNKSCHAU 
1968, Heft 23, Seite 726), dann ist Kabel- 
oision keine Funk- sondern eine Fern­
meldeanlage, die jedermann auf seinem 
eigenen Grundstück ohne Verletzung 
von postalischen und sonstigen Bestim­
mungen betreiben darf.

Forderungen an die Anlage
Die in den Regalen aufzustellenden 

Monitoren haben sich der Umgebung an­
zupassen; die Bedienungselemente dür­
fen von vorn nicht erreichbar sein; der

Lautsprecher muß nach vorn abstrahlen. 
Die Regalabmessungen und die durch­
schnittlichen Betrachtungsabstände lie­
ßen es geraten sein, einen 10-Zoll-Bild- 
sdiirm (23,4 cm Bildfelddiagonale) zu 
wählen. Für jeden Laden ist überdies 
ein 59-cm-Monitor, etwa für den Kassen­
raum, vorgesehen, eventuell auch zwei.

Das Programm soll von einem robu­
sten Videorecorder geliefert werden, der 
in der Lage ist, bis zu 20 Monitoren 
gleichzeitig zu speisen. Die DFW for­
derte einen wartungsfreien Betrieb von 
mindestens 14 Tagen, d. h. während 
dieser Zeit muß der Recorder ohne Ser­
vice, auch ohne Reinigung der Köpfe, 
arbeiten. Beim Bandrücklauf dürfen die 
Monitoren in den Regalen nicht ohne 
Bild bleiben, daher ist am Bandende 
eine automatische Umschaltung vorge­
sehen; dann zeigt eine Kamera beispiels­
weise Sonderangebote auf dem Bild­
schirm — oder einen Liveauftritt des 
Marktleiters! Die Garantiezeit für den 
Recorder wurde mit 1000 Betriebsstun­
den angesetzt, und der Lieferant der 
Anlage muß sich verpflichten, jede Stö­
rung binnen einer Stunde zu beheben.

Wie man die Forderangen erfüllte
Mehrere Elektronikfirmen haben sich 

um die Erfüllung dieser Forderungen bei 
gleichzeitigem Einhalten des Preislimits 
bemüht. Den Auftrag bekam schließlich 
der db-Ingenieurbetrieb Dieter Binnin- 
ger, Vertreter der japanischen Firma

Bild 2. Das kleine Studio mit Videorecorder in der Mitte, rechts Kamera Bild 3. Rechts die angebaute Umsdialteinriditung für den automatischen 
mit Zusatzlampe, links Monitor Bandrücklauf
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Shibaden, letztere bekannt als Spezial­
fabrik für Fernseh-Studioeinricbtungen. 
Nach Mitteilung dieses Ingenieurbüros 
lagen im Dezember 1969 folgende Er­
gebnisse vor: Die Service arbeiten waren 
um 80 °/o geringer als vorausberechnet, 
und die 1000-Stunden-Garantie für den 
Recorder wird bequem einzuhalten sein.

Das verwendete Recordermodell Shi­
baden SV 700 ECA mit automatischer 
Rücklaufvorrichtung liefert an den auto­
matischen Umschalter AS 700 ein BAS- 
Signal von uS8 =  1,4 V. Dem Umschalter 
wird auch das Signal der Kleinkamera 
H V 15 zugeführt, die in einem kleinen, 
zum Laden gehörigen Studio installiert 
ist (Bild 2). Letztere tritt nicht nur dann 
in Aktion, wenn das Magnetband des 
Recorders abgelaüfen ist und zurückge­
spult wird, sondern auch dann, wenn, 
aus welchem Grund auch immer, das 
Bildsignal vom Recorder ausfällt oder zu 
schlecht ist. Vom Umschalter AS 700 
läuft das Bildsignal zu den Monitoren; 
diese Kette wird beim letzten mit 75 Q 
abgeschlossen.

Für die Netzstromversorgung gibt es 
zwei Stromkreise:

a) den nichtabschaltbaren Dauerstrom­
kreis für die Zeituhr und für den ersten 
Eingang der Netzumschaltereinheit;

b) einen Stromkreis, der vom Laden­
leiter oder durch eine Zeituhr abgeschal­
tet werden kann und dann die gesamte 
Anlage außer Betrieb setzt.

Eine vom Recorder gesteuerte Ein­
richtung sorgt dafür, daß während eines 
Bandrücklaufes die Netzumschalteinheit 
stets in Stellung Dauerstrom steht; der 
Rücklauf kann also nicht unterbrochen 
werden.

Der Recorder SV 700 ECA mit auto­
matischer Rücklaufeinrichtung hat fol­
gende Daten: CCIR-Norm 625 Zeilen,

50 Uz, Halbzoll-Videoband, 17 cm/s 
Bandgeschwindigkeit, 70 Minuten Lauf­
zeit, die Auflösung ist besser als 3,5 MHz, 
und der Störabstand beträgt 40 dB.

Die an der rechten Seite des Recorders 
angebauten Rücklaufeinheit (Bild 3) 
greift über ein Schaltritzel direkt auf den 
Funktionshebel des Recorders und 
schaltet dieses mechanisch von Wieder­
gabe auf schnellen Rücklauf oder umge^ 
kehrt, ihren Schaltimpuls bezieht diese 
Einheit von einem Fototransistor, der 
auf eine am Bandende angeklebte durch­
sichtige Schaltfolie anspricht.

Der automatische Umschalter AS 700 
hat zwei 75-Q-Eingänge für Recorder 
und Kamera; beide sind durch je einen 
Emitterfolger 1 bzw. 2 (Bild 4) entkop­
pelt. Es folgen je ein elektronischer 
Schalter 3 bzw. 4, die auf die Video­
signale der beiden Quellen ansprechen. 
Schließlich steht das Videosignal über 
die beiden Video-Endstufen 16 und 17 
zur Verfügung. Die beiden Tonfrequenz­
quellen (Tonspur des Videorecorders 
und Mikrofon bei Kamerabetrieb) wer­
den durch Ein- bzw. Ausschalten der Nf- 
Vorstufen 18 und 19 bedient; die jeweils 
eingeschaltete Tonquelle steuert die Nf- 
Endstufe 20 an.

Die Synchronimpulse des Bildsignals 
vom Recorder liefern die Steuerspan­
nung für die Ton- und Bildumschaltung 
über die Synchron trennstufe 5, Im­
pulsformer 7 bzw. Impulsverstärker 8 
und schließlich Impulsvergleichsstufe 10. 
Fehlt der Originalimpuls oder ist er 
kleiner als der von der Impulsformer­
stufe 7 gelieferte, was auf fehlendes 
Bildsignal (Bandrücklauf) oder Störung 
hinweist, dann werden über die Stufe 14 
die elektronischen Schalter 3 und 4 be­
tätigt, die den Recorder ab- und die 
Kamera anschalten.

Die Einrichtung einer solchen Fernseh­
werbung im Supermarkt ist nicht zuletzt 
eine finanzielle Frage. Die Preissenkun­
gen für Videoanlagen in der letzten Zeit 
haben Anlagen dieser Art auch wirt­
schaftlich interessant werden lassen. 
Binninger nennt folgende Preise: Recor­
der SV 700 ECA mit allen Zusatzgeräten 
5600 DM, Monitor TR 10 mit Tonverstär­
ker 847 DM, Monitor TU 23 mit Tonver­
stärker 1663 DM, Kamera HV 15 etwa 
1470 DM.

Leipziger Messe-Nachlese in Berlin
Den kleinsten serienmäßigen Rund­

funkempfänger der Welt zu vertreiben, 
nimmt das russische Außenhandels­
unternehmen v/o Mashpriborintorg für 
sich in Anspruch. Unter der Bezeichnung 
Micro wurde das im Bild gezeigte Ge- 
rätchen anläßlich der 9. Musterausstel­
lung sowjetischer Exportgüter im Ber­
liner Europacenter vorgestellt. Es ent­
hält keine integrierte Schaltung, dafür 
aber sechs Transistoren und ist mit zwei 
Wellenbereichen (MW und LW) ausge­

stattet. Seine Stromversorgung besteht 
aus einer wiederaufladbaren Knopfzelle, 
der maximal 4 mA entnommen werden. 
Die eingebaute Ferritantenne ermöglicht 
bei einer Eingangsempfindlichkeit von 
35 mV/m zumindest ausreichenden Emp­
fang in Sendernähe.

Obwphl als Super deklariert handelt 
es sich um einen sechsstufigen Gerade­
ausempfänger; sein Preis soll um 20 DM 
liegen.

MB '
psHK • : S I iM

m *
mm
© 1

Bequem Platz in der 
Handfläche findet'das 
russische Kleinstrund- 
funkgerät Micro, des­
sen Ausgangsleistung 
für Ohrhörerbetrieb 
50 nW beträgt (Auf­
nahme: Dennewitz)
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Elektroakustik

PREISGEKRÖNT
IM
AUTOREN -WETTB EWER B

Uber das richtige Anpassen 
von Lautsprechern und Kopfhörern
Von Siegfried M öller

Vielen Praktikern, die sich mit dem Selbstbau von Verstärkern und Lautsprecherboxen 
für Hi-Fi-Anlagen befassen, bereitet die Anpassung der Lautsprecher an die Verstärker 
vielfach Schwierigkeiten. Auch bei den erfahrenen Amateuren gibt es hierüber unklare 
Vorstellungen. In diesem Beitrag werden drei der wichtigsten falschen Behauptungen 
richtiggestellt.

Vorausgeschickt sei zunächst, daß es 
bei diesen Ausführungen nicht völlig 
ohne Mathematik gehen kann. Und hier 
nun die Beispiele der falschen Behaup­
tungen.

1. Der am Verstärkerausgang angege­
bene Widerstandswert ist der Innen­
widerstand des Verstärkers.

2. 10 °/o Unteranpassung haben keinen 
Einfluß auf die Qualität der Wiedergabe.

3. Richtige Anpassung eines Lautspre­
chers an einen Verstärker ist Leistungs­
anpassung.

Ist der Lastwiderstand gleich dem 
Verstärker-Innenwiderstand?

Der am Verstärkerausgang angegebene 
Widerstandswert ist der günstigste 
Wert, den der Lastwiderstand (Lautspre­
cher) aufweisen soll, wenn die gesamte 
vom Verstärker zur Verfügung gestellte 
Leistung unter Einhaltung aller im Ver­
stärker-Datenblatt angegebenen. Werte, 
wie Klirrfaktor, Freqüenzgang usw., aus­
genutzt werden soll. Im folgenden wird 
der Lastwiderstand Ra genannt. Der 
Innenwiderstand — im folgenden mit Bi 
bezeichnet — ist im Gegensatz zum Last­
widerstand Ra kleiner als dieser. Bei 
qualitativ hochwertigen Verstärkern ist 
der Innenwiderstand Ri sogar sehr klein. 
Werte unter 0 ,1  Q, gemessen am 8 -Q- 
Ausgang, sind keine Seltenheit. Bei der 
Angabe des Innenwiderstandes Ri muß 
der Verstärkerausgang, an dem der Wert 
für Ri gemessen wurde, ebenfalls ange­
geben sein. Das muß zumindest dann 
geschehen, wenn der Verstärker ver­
schiedene Ausgänge besitzt, denn beide 
Werte gehören zusammenl Da der W ert 
von Ri großen Einfluß auf die Qualität 
der Wiedergabe hat, soll hier kurz die 
einfachste Methode erläutert werden, 
mit deren Hilfe er sich ermitteln läßt.

Bei Betrieb eines Verstärkers mit Last­
widerstand kann an den Ausgangsklem­
men des Verstärkers die Ausgangsspan­
nung gemessen werden. Es ist üblich, für 
diese Messung eine Meßfrequenz von 
1 kHz zu wählen, die einem Nf-Generator 
entnommen wird (Bild 1). Die Aus­
gangsspannung des Verstärkers ist so 
einzustellen, daß der Verstärker auf kei­
nen Fall übersteuert wird. Als Beispiel 
sollen 10 V Ausgangsspannung am 4-ß- 
Ausgang eines 25-W-Verstärkers dienen, 
der mit einem 4-Q-Widerstand als Last­
widerstand Ra belastet ist. Dann fließt 
durch den Lastwiderstand Ra ein Nf- 
Strom von

U 10 V
I =  — , also I =  - -- - -  — 2,5 A 

xt 4 y

Dieser Strom fließt aber auch durch 
den Ri des Verstärkers, und das hat hier 
einen Spannungsabfall zur Folge. Wird 
nun der Lastwiderstand Ra abgeschaltet, 
dann fließt auch durch den Innenwider­
stand Ri des Verstärkers kein Strom 
mehr. Der Spannungsabfall am Ri wird 
dann zu Null, was sich durch eine Er­
höhung der Ausgangsspannung bemerk­
bar macht. Angenommen, die Ausgangs­
spannung steigt bei Leerlauf (abgeschal­
teter Lastwiderstand Ra) von 1 0  V auf
10,5 V an. Die Differenz von 0,5 V ent­
spricht dann dem Spannungsabfall am 
Innenwiderstand Ri im belasteten Zu­
stand des Verstärkers. Damit können 
wir den Innenwiderstand Ri berechnen, 
denn:

U 0,5 V
R =  —  , also Ri =  -  5  ^  =  0 ,2  Q

Für diese Messung soll nach Möglichkeit 
ein entsprechend belastbarer induk­
tionsfreier Widerstand als Lastwider­
stand Ra benutzt werden. Die Verwen­
dung eines Lautsprechers verringert die 
Genauigkeit der Messung.

Muß der angegebene Wert des 
Lastwiderstandes eingehalten werden?

Was passiert eigentlich, wenn der als 
Belastung dienende Widerstand Ra nicht 
dem am Verstärkerausgang angegebenen 
Wert entspricht? Zum Beantworten die­
ser Frage setzen wir aus Vereinfachungs­
gründen voraus, daß der Innen wider­
stand Ri des Verstärkers gleich 0  Q ist. 
Dann ist die Ausgangsspannung last­
unabhängig, also konstant.

Wird der Lastwiderstand Ra unter die­
ser Voraussetzung größer, dann wird 
dem Verstärker ein kleinerer Nf-Strom 
entnommen, denn:

Wenn man aber dem Verstärker einen 
kleineren Nf-Strom entnimmt, wird auch 
die entnommene Nf-Leistung kleiner, 
denn

P =  U -I oder P =  I2 R

Anders liegen die Verhältnisse, wenn 
der Lastwiderstand Ra kleiner wird als

der am Verstärkerausgang angegebene 
günstigste Wert. Hierbei wird nämlich 
der Verstärker stärker belastet, ihm 
wird mehr Strom entnommen, die Aus­
gangsleistung wird größer. Das klingt 
verlockend, hat aber sehr schnell eine 
Grenze. Bei Überlastung eines Verstär­
kers steigt der Klirrfaktor sehr stark an 
(Bild 2). Eine Erhöhung des Klirrfaktors 
ist sicher nicht im Sinne der Hi-Fi- 
Freunde!

Ist Leistungsanpassung des Lautsprechers 
an den Verstärkerausgang möglich?

Leistungsanpassung ist bei Nf-Lei- 
stungsVerstärkern nicht üblich, ja  nicht 
einmal möglich! Für Leistungsanpassung 
muß Ra =  Rj gemacht werden.

Dagegen sprechen aber bereits die 
, Ausführungen zu dem eingangs genann­
ten Punkten 1 und 2. Leistungsanpas­
sung würde aber nicht nur eine Er­
höhung des Klirrfaktors verursachen, sie 
würde auch eine Erhöhung des Innen­
widerstandes Rj zur Folge haben und — 
würde man wirklich geeignete Verstär­
ker bauen wollen — unwirtschaftlich 
sein. „Richtige“ Anpassung eines Laut-

Bild 1. Schaltung zum Messen des Innenwider­
standes eines Nf-Leistungsverstärkers

P a -*-
Bild 2. Beispiel für die Abhängigkeit des Klirr­
faktors von der Ausgangsleistung bei einem 
Nf-Leistungsverstärker
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Sprechers an einen Verstärker zum völ­
ligen Ausnutzen der Verstärker-Nenn­
leistung unter Einhalten aller übrigen 
Verstärkerdaten ist W iderstandsanpas­
sung.

Und nun noch einige Überlegungen 
zum Innenwiderstand eines Verstärkers. 
Der bei qualitativ hochwertigen Verstär­
kern sehr kleine Innenwiderstand Ri 
hat einen guten Grund. Lautsprecher 
lassen sich auch als Mikrofon benutzen. 
Große Lautsprecher sind dazu zwar we­
niger geeignet, aber grundsätzlich gilt 
für alle Lautsprecher, daß sie eine Wech­
selspannung abgeben, wenn ihre Mem­
bran in Schwingungen versetzt, also be­
wegt, wird. Was oder wer diese Mem­
branbewegungen hervorruft, ist dabei 
gleichgültig, der Lautsprecher wirkt auf 
alle Fälle als Generator. Weniger be­
kannt ist dagegen, daß jeder Generator, 
dessen Ausgangsspannung unmittelbar 
durch mechanische Energie entsteht, 
(Drehspulmeßwerk, Mikrofon, Lautspre­
cher, Kraftwerkgenerator) durch Kurz­
schluß der Ausgangsklemmen sehr wir­
kungsvoll abgebremst werden kann. 
Dieser Effekt wird sehr anschaulich in 
einem Vielfachmeßinstrument ausge­
nutzt, in dem — für Transportzwecke — 
der Meßbereichschalter in eine beson­
dere Stellung geschaltet werden kann, 
in der das Meßwerk kurzgeschlossen ist. 
Dadurch sind die Bewegungen der Dreh­
spule so stark gedämpft, daß kein Scha­
den entstehen kann. Bei kurzgeschlosse­
nen Meßwerkklemmen ist der Zeiger des 
Meßwerkes durch die stärksten Schüt­
telversuche nur noch unwesentlich vom 
Nullpunkt wegzubekommen. Allerdings 
dürfen dem Meßwerk keine Vorwider­
stände vorgeschaltet sein.

Und nun zurück zum Thema. In den 
einschlägigen Erklärungen über die Wir­
kungsweise eines Lautsprechers heißt es 
üblicherweise, daß sich die Membran 
des Lautsprechers entsprechend der Fre­
quenz der ihm zugeführten Wechsel­
spannung bewegt. Nun, das wäre zu 
schön, um in der Praxis tatsächlich so 
einfach der Fall zu sein. Machen wir also 
einen Versuch. An einem Stück Bindfa­
den hängen wir einen Gegenstand (z. B. 
Schlüssel) auf. Solange wir dieses „Pen­
del“ nicht berühren, hängt es ganz ruhig 
senkrecht nach unten. Ziehen wir es aber 
etwas zur Seite und lassen dann los, 
dann schwingt das Pendel über den 
Ruhepunkt hinaus hin und her. Erst nach 
geraumer Zeit wird es wieder still hän­
gen.

Das gleiche Prinzip gilt auch für die 
Lautsprechermembran. Wenn die Klem­
men des Lautsprechers nicht kurzge­
schlossen sind, schwingt die Membran 
nach einem Impuls (z. B. ein Pauken­
schlag) auch noch eine geraume Zeit, bis 
sie wieder zur Ruhe kommt. Und jede 
Schwingung, die sie macht, hören wir, 
obwohl wir eigentlich nur den Pauken­
schlag hören wollten. Was ist dagegen zu 
tun? Die Klemmen des Lautsprechers 
lassen sich kaum kurzschließen, denn 
dann ist gar nichts zu hören. Wenn wir 
aber unseren Verstärker so konstruie­

ren, daß er einen sehr kleinen Innen­
widerstand hat (Ri =  0  Q wäre ideal), 
dann brauchen wir keine Klemmen kurz­
zuschließen. Der Effekt ist dann der 
gleiche, wie bei dem vorhin beschriebe­
nen Meßinstrument. Und dann ist 
auch zu erwarten, daß die Membran fast 
nur noch die Bewegung macht, die dem 
Paukenschlag entspricht. Dann erst ist’s 
Hi-Fi! Vorher nicht! Das ist zwar nur ein 
Grund, weshalb Verstärker mit sehr 
kleinem Innenwiderstand Ri gebaut wer­
den, aber der wichtigste.

Einfach ist es allerdings nicht, Ver­
stärker mit kleinem Innenwiderstand Ri 
zu konstruieren, denn der Innenwider.- 
stand soll möglichst frequenzunabhängig 
sein. Das kostet materiellen Aufwand 
und das „Gewußt wie“, und das lassen 
sich die Hersteller qualitativ hochwerti­
ger Geräte bezahlen.

Wenn nun aber ein Nf-Leistungsver- 
stärker einen sehr kleinen Innenwider­
stand Rj hat, dann ist auch das Anpas­
sungsproblem erheblich einfacher und 
übersichtlicher. Statt W iderstandsanpas­
sung ist dann nur noch Spannungsanpas­
sung erforderlich. Dann kann ein 1 -W- 
Lautsprecher oder auch nur ein 2 0 0 -mW- 
Kopfhörer an einen 1 0 0 -W-Verstärker 
angeschlossen werden, ohne daß es 
raucht. Es muß dann nur dafür gesorgt 
werden, eventuell mit einem Transfor­
mator, daß der Lautsprecher oder der 
Kopfhörer die Spannung erhält, die er 
verträgt. Genau, wie beim Anschluß 
eines 6,3-V-Röhrenheizfadens an die 
2 2 0 -V-Steckdose ein Transformator er­
forderlich ist, muß dann auch für einen 
2 -V-Lautsprecher ein Transformator be­
nutzt werden, wenn er an den 40-V-Aus­
gang eines Verstärkers angeschlossen 
werden soll und ein 800-Q-Kopfhörer 
kann dann ohne weiteres an den 4-0- 
Ausgang eines 40-W-Verstärkers ange­
schlossen werden, also ohne Transfor­
mator. Am 4-Q-Ausgang liefert ein 
40-W-Verstärker nämlich eine Spannung 
von rund 1 2 ,6  V, und der 2 0 0 -mW-Kopf- 
hörer verträgt 1 2 ,6  V. Das läßt sich durch 
Umstellen der Formel

einfach überprüfen. Nehmen wir als Bei­
spiel die Werte des letzten Absatzes, 
dann ist

1 . der 40-V-Ausgang des 100-W-Ver- 
stärkers ein 16-0-Ausgang, denn:

U2
R =  —p-, also R =

(40 V) 2 

1 0 0  W 16Q

2 . der 2 -V-Lautsprecher mit einer 
angenommenen Impedanz von Z =  4 O 
ein 1 -W-Lautsprecher, denn:

U2

P j f  > also P =
(2 V) 2 

4 0 1 W

3. der 800-O-Kopfhörer mit einer 
Nennleistung von 2 0 0  mW ( = 0 ,2  W) ein 
1 2 ,6 -V-Kopfhörer, denn

U =  V P • R“ also U =  ]/ 0 ,2  W • 800 O =  
U =  1 2 ,6  V

Jetzt wird mancher Leser einwenden, 
daß an Lautsprechern und Kopfhörern 
ja niemals die Spannung und nur selten 
die Leistung angegeben ist, während an 
Verstärkern allenfalls ein 1 0 0 -V-Ausgang 
zu finden ist. Das stimmt, und man muß 
sich wirklich fragen: Warum steht’s 
eigentlich nicht dran?

Zum Abschluß noch ein Hinweis. Die 
Ausführungen dieses Beitrages sind 
Richtigstellungen, die durch bewußt ein­
fach gehaltene Rechenbeispiele für jeden 
Praktiker verständlich sein dürften. 
Ohne die Beherrschung der benutzten 
Formeln und der damit verbundenen 
Mathematik können sie aber nicht viel 
weiterhelfen. In der Elektrotechnik ist 
ganz ohne Mathematik wirklich nichts 
zu machen. Sie ist erst recht erforderlich, 
wenn mehrere verschiedene Lautspre­
cher sinnvoll zu Lautsprechergruppen 
zusammengeschaltet werden sollen. Auf 
dieses, für viele Praktiker interessante 
Problem, konnte im Rahmen dieses Bei­
trages nicht eingegangen werden.

Neues Low-Noise-Tonband
Seit August 1969 liefert die Willi 

Studer GmbH, Löffingen, das Low- 
Noise-Band Revox PE 36 RX, auf das seit 
diesem Zeitpunkt alle REVOX-Tonband- 
geräte eingemessen sind. Der Vormagne­
tisierungsstrom für die Aufzeichnung 
wird so eingestellt, daß Frequenzgang, 
Klirrfaktor und Dynamik bei Verwen­
dung dieses Bandes bestmögliche Werte 
ergeben. Bei Verwendung mit anderen 
Bandsorten muß mit Veränderungen der­
jenigen Daten gerechnet werden, die 
von der Vormagnetisierung abhängig 
sind:

1. Bei Low-Noise-Bändern anderer 
Fabrikate liegen die Abweichungen 
innerhalb der Toleranzgrenzen und fal­
len somit nicht ins Gewicht. Lediglich 
muß bei diesen Bändern auf die Aus­
steuerungsfähigkeit geachtet werden, die 
bei den einzelnen Fabrikaten unter­
schiedlich sein kann.

2 . Werden Bandsorten zur Aufnahme 
verwendet, die nicht zum Low-Noise- 
Typ gehören, tritt bei 19 cm/s ein Höhen­
abfall ein, der bei etwa 6  kHz beginnt 
und bei etwa 15 kHz — 6  dB betragen 
kann. Bei 9,5 cm/s werden — 6  dB bereits 
bei etwa 1 2  kHz erreicht.

3 . Ältere Revox-Geräte, die noch nicht 
auf PE 36 RX eingemessen sind, können 
mit diesem Low-Noise-Band betrieben 
werden, wenn ein geringfügiger Höhen­
anstieg in Kauf genommen wird. Dieser 
beträgt für beide Geschwindigkeiten 
maximal +  4 dB bei etwa 15 kHz.

4. Die Wiedergabe beliebiger, bereits 
bespielter Bänder hingegen ist unab­
hängig vom Vormagnetisierungsstrom 
und deshalb auch unabhängig von der 
Bandsorte. Jedes bereits aufgenommene 
Band kann deshalb auf der Revox A 77 
wiedergegeben werden.
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fernseh-service
Negatives, schlecht synchronisiertes 
verzerrtes Bild

Wäre es nicht ausgeschlossen, so hätte ich behauptet, daß jemand 
die Videodiode umgepolt hat. A ls erstes prüfte ich mit dem Oszillo­
grafen das BAS-Signal. Am Gitter 1 der Video-Endröhre stand mit 
uss =  10 V ein relativ hohes Signal mit richtiger Polarität. An der 
Anode war das Signal etw as kleiner und leicht verformt. Selt­
sam erweise w ar aber die Polarität die gleiche wie die am Steuer­
gitter. Weiterhin überraschte mich die Tatsache, daß mit dem 
kleinen BA S-Signal von etwa uss =  10 V eine relativ starke A us­
steuerung der Bildröhre erzielt wurde. Überhaupt war der Fehler 
sehr seltsam , denn die übliche Eigenschaft der Röhre, die Phasen­
drehung um 180°, lag nicht mehr vor. Ebenso besaß die Röhre keine 
Verstärkung mehr, sie erreichte kaum den Wert 1.

Durch den unterbrochenen Außenwiderstand bildete sich an der Anode 
der Video-Endröhre ein Videosignal mit der gleichen Phasenlage, wie es 
am Steuergitter herrschte, wodurch ein negatives Büd auf dem Bildschirm 
hervorgerufen wurde

Da die Röhre in Ordnung war, prüfte ich die Spannungen in der 
Video-Endstufe (B ild )  und stellte erstaunt fest, daß die Anoden­
spannung fehlte, ja  sogar leicht negativ war. Zweifellos war die 
Anodenleitung an irgendeiner Stelle unterbrochen. Eine Messung 
ergab, daß der Außen w iderstand von 4 kß durdigebrannt war, da 
man ihn bei einer Reparatur durch einen Typ mit zu geringer 
Belastbarkeit ausgetauscht hatte. Nach dem Austauschen des 
W iderstandes durch einen den Erfordernissen entsprechenden Typ 
arbeitete das Gerät wieder einwandfrei.

Blieb nur noch die Erklärung für die seltsam en Erscheinungen 
zu finden, die dieser Fehler mit sich brachte; denn schließlich wirkt 
sich ein unterbrochener Außen w iderstand in der Video-Endstufe 
bei den m eisten Geräten völlig anders aus, als es hier der Fall war. 
Meist wird bei anderen Geräten derart verfahren, daß die Anoden­
spannung der Video-Endstufe zusammen mit dein BAS-Signal auf 
die Bildröhrenkatode gegeben wird, während der Wehneltzylinder 
eine entsprechend hohe, zur Helligkeitsbeeinflussung regelbare, 
positive Spannung erhält. — Fällt nun die Katodenspannung infolge 
eines defekten Außenwiderstandes aus, hängt die Katode also 
gleichstrommäßig in der Luft, so würde ein eventuell vorhandenes 
schwaches BA S-Signal derart stark gegengekoppelt werden, daß 
es auf dem Bildschirm nicht erscheint. Ganz anders lag der Fall bei 
diesem Gerät, w as man bei genauer Betrachtung des Schaltbildes 
erkennen konnte. Hier wurde zwar auch an der Katode angesteuert, 
jedoch geschah dies sehr hochohmig über den W iderstand R =  
680 k ß . Dadurch gelangte nur ein sehr geringer Anteil der Video- 
Endstufen-Anodenspannung an die Bildröhrenkatode, ohne jedoch 
den Gleichspannungsanteil des V ideosignals zu verlieren. Zusätz­
lich wurde der Katode noch eine positive Gleichspannung zur Hel­
ligkeitsbeeinflussung ’zugeführt. Der Wehneltzylinder lag  gleich­
strommäßig auf M asse und diente nur zur Rüddaufverdunkelung 
von Bild und Zeile.

Nachdem nun der Außenwiderstand duTchgebrannt war, hing die 
Katode keinesw egs in der Luft, sondern sie hatte immer noch über 
den H elligkeitseinsteller einen festen Gleichstrombezugspunkt, 
wodurch eine Gegenkopplung nicht zustande kommen konnte. 
Trotz der fehlenden Anodenspannung der Video-Endröhre gelang­
ten durch die Beschleunigung des Schirmgitters Elektronen auf die 
Anode. Diese wurde dadurch negativ aufgeladen. Durch die Tat­
sache, daß diese Elektronen ständig von der Bildröhre „abgesaugt“ 
wurden, konnte sich die Aufladung der Video-Endröhrenanode 
nicht ständig fortsetzen. Es entstand praktisch ein „Ladungsbild“ 
des V ideosignals an der Anode, das die gleiche Polarität hatte wie

das Ansteuersignal. Durch die falsche Phasenlage des V ideosignals 
wurde zwangsläufig das Am plitudensieb falsch angesteuert, w o­
durch nur zeitweise auf einen Teil des Bildinhalts synchronisiert 
wurde, w as unter anderem zu einer Verzerrung des Bildes führte. 
Da durch den fehlenden Anodenstrom  der Video-Endstufe nur 
kleine Katodenspannungsänderungen auftraten, wurde die ge­
tastete Regelung zw ar phasenrichtig, jedoch zu schwach ange­
steuert, wodurch der Zf-Verstärker auf hohe Verstärkung geregelt 
wurde; das hatte seinerseits ein hohes Videosignal hinter dem 
Videodemodulator zur Folge. Jürgen Woelke

Schlechte Lötstelle in der Video-Endstufe
Ein Fernsehgerät wurde mit dem Fehler „Bild und Ton setzt 

zeitweise au s“ in die W erkstatt eingeliefert. Bei längerem Probe­
lauf zeigte sich kein Fehler. Ich klopfte nun die verdächtigen Stufen 
und Röhren ab. Beim Abklopfen der Video-Endröhre (PCL 84) 
zeigte sich der Fehler. D arauf wechselte ich die Video-Endröhre 
aus, jedoch ohne Erfolg. Mein Verdacht fiel auf einen Regelspan­
nungsfehler. Dies bestätigte sich, als an der Anode der Taströhre 
(PCL 84) beim Abklopfen die Regelspannung auf —100 V anstieg 
(B ild ). D iese hohe negative Spannung sperrte die erste Zf-Stufe.

Rö 6
Eine Unter­
brechung
zwischen R 305, —
L 301 und Stift 2 / /  
des Video- Er 183 
Bechers stoppte 
den Stromfluß 
von -f 6 über 
-■die Vide o- 
Endröhre.
Somit fiel am 
Widerstand 
R 318 keine 
Spannung ab

Impulsabtrennung

R305 Wj pf _ l° / F
3,3kÜ 1—II—T—OO—i

3,9W2 5,™Hz R309JÖUKii
Bildröhre

C303 -p 
1,5nFX

1 ~
L232

<H5

C308 
i  1fiF

C302
I  7nF

Zur getasteten Regelspannungserzeugung dient das Triodensystem  
der Röhre Rö 6 (PCL 84). An die Anode dieser Röhre kommt über 
den Kondensator C 620 der positive Zeilenrücklaufimpuls. Am 
Gitter liegt das am W iderstand R 318 abfallende Videosignal. Mit 
dem Rühren Voltmeter stellte ich fest, daß beim Aussetzen von Bild 
und Ton am W iderstand R 318 keine Spannung abfiel. Steuergitter 
und Katode waren nun auf gleichem "Potential, deshalb die hohe 
negative Spannung an der Anode (durch kleinen Innenwiderstand 
der Taströhre). Es mußte also eine Unterbrechung vom Punkt +  6 
über die Video-Endröhre vorliegen.

Nun w ar der Fehler schnell gefunden. Der W iderstand R 305 und 
die Spule L 301 im Video-Becher waren schlecht an Stift 2 verlötet. 
Nach Verlöten dieser Lötstelle funktionierte das Gerät wieder ein­
wandfrei. A lois Stirner

Zeilensynchronisation labil
Bei einem älteren Fernsehgerät wurde beanstandet, daß Bild und 

Ton fehlen. Wie erwartet, w ar keine Hochspannung vorhanden. 
Ein defekter Zeilentransform ator sowie ein fehlerhafter Hoch­
spannungsgleichrichter DY 86 und dessen Sockel waren die Fehler­
ursachen. Nun wurde der Schirm hell, jedoch synchronisierte die 
Zeile sehr schlecht, während das Bild einwandfrei stand. Som it 
kam das zweistufige Am plitudensieb (ECH 84) nicht als Fehler in 
Frage. Erfolglos wechselte ich die Sinusoszillatorröhre ECH 84, und 
auch die Gleichspannungsm essungen an dieser Stufe brachten 
keinen Erfolg. Mit Hilfe des Oszillografen verfolgte ich die Zeilen­
synchronimpulse von der Differenzierspule über den symme-

Der defekte 
Kondensator 
von 5 jiF war 
die Ursache 
der labilen 
Zeilensyn­
chronisation

zur Impulsdifferenzier 
spule LB10

zur Anode ECH 8k- 
(Amplitudensieb)

4\
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frischen Phasenvergleich, die Reaktanztriode (ECH 84) bis zum 
Sinusoszillator ECH 84 (B ild ). Der am Gitter 1 dieser Heptode zu 
messende Impuls war von einer leichten Brumm Spannung über­
lagert. Diese Brummspannuhg stammte vom Katodenwiderstand 
R 664 dieser Röhre. An diesem  W iderstand tritt eine zur Frequenz­
nachstimmung benutzte Gegenkopplung auf. P er parallel zu R 664 
liegende Elektrolytkondensator (5 nF) erwies sich als Fehlerquelle. 
Er war ausgelaufen und völlig taub. Ich ersetzte ihn, stellte die 
Zeilenautomatik neu ein, und das Gerät w ar wieder in Ordnung.

W olfhart Walter

W e r k s t a t t p r a x i s

Ein nützlicher Belastungswiderstand
Bei der Reparatur von Rundfunkgeräten, Verstärkern und Ton­

bandgeräten ist es häufig von großem Interesse, die genaue Aus­
gangsleistung zu kennen und zu überprüfen. Wird der Verstärker 
bei eingeschaltetem Lautsprecher mit einem Tongenerator durch­
gemessen, so ist die Lärm belästigung unzumutbar hoch. Eine ein­
fache Lösung besteht darin, den Lautsprecher vom Gerät zu trennen 
und dafür einen genügend hoch belastbaren W iderstand einzu­
setzen. Bei den neuen Geräten ergibt sich da eine denkbar einfache 
Lösung. Die Mehrzahl der Geräte verfügt über eine Norm ausgangs­
buchse für Lautsprecher, mit deren Hilfe auch meist der eingebaute 
Lautsprecher ausgeschaltet werden kann.

Der Belastungsw iderstand nach B ild  1 wird aus handelsüblichen 
Einzelteilen hergestellt. Zuerst wird am Kopfende einer genügend 
großen Röhrenabschirmhülse (am besten eine für Novalröhren) 
ein Lautsprechernormstecker mit einem Zweikomponentenkleber 
(z. B. Uhu-Plus) angeklebt. Danach lötet man einen hochbelast­
baren W iderstand (am m eisten gebrauchter Wert 4 Q bis 6 ß) an 
die Anschlüsse des Steckers, außerdem werden zwei isolierte 
Drähte am anderen Ende der Hülse herausgeführt. Anschließend 
lötet man einen Blechwinkel, der die beiden Telefonbuchsen auf- 
nimmt, an der Röhrenabschirmhülse fest. Die beiden freien Draht­
enden werden mit den Telefonbuchsen verbunden. Zweckmäßiger­
w eise nimmt man zwei verschiedenfarbige Buchsen, um den 
heißen und kalten (Masse-)Anschluß kennzeichnen zu können. An 
das Buchsenpaar wird später bei der Überprüfung und Durchmes- 
sung eines Gerätes entweder ein W echselspannungsvoltmeter oder 
noch besser ein O szillograf angeschlossen. Nach der Fertigstellung 
des Belastungsw iderstandes gießt man die Hülse mit einer wärme- 
ableitenden M asse aus (Gips oder ähnliches).

Bei der Berechnung der A usgangsleistung fertigt man sich 
zweckmäßigerweise eine Grafik an, aus der man den Zusammen­
hang zwischen Leitung und Spannung ablesen kann (B ild  2). Wird 
ein Oszillograf zur M essung des Spannungsabfalles am Belastungs­
widerstand herangezogen, so muß darauf geachtet werden, daß 
dabei Spitze-Spitze-W erte angezeigt werden. Hierbei können sich 
leicht Fehler einschleichen. Rolf Marx

Die D reihunderter-Num m ern innerhalb  der R adio-P raktiker-Büchere i stehen 
fü r d ie  neue Buchgruppe der RPB e lectron ic-baubücher. Die RPB e lec- 
tron ic-baubücher befassen sich spez ie ll m it dem Eigenbau von E lek tron ik ­
geräten. Für den durchschlagenden Erfo lg  der Bücher sind verschiedene 
Gründe maßgebend:
Durchweg handelt es sich um N euentw icklungen m it modernen und leicht 
zu beziehenden Baute ilen; als Gerätebasis werden ausschließ lich Vero- 
Board-P latten benützt; d ie  fe rtig  d im ens ion ierten  Schaltungen ersparen 
jeg liche  Rechen- und M eßarbeit; säm tliche Geräte wurden bere its e inm al 
aufgebaut und auf ihre F unktions fäh igke it geteste t; jeder Band enthä lt 
grundlegende A rbe its tips fü r Vero-Board-P la tten  und einen Bezugsquellen­
nachweis der verwendeten B aute ile ; säm tliche  Baustein-Vorschläge sind 
w ie fo lg t geg liedert: 1. Kurze Beschreibung des Gerätes (m it Foto und 
Lageplan). 2. Anwendung. 3. Schaltung m it Verdrahtungsvorschrift und 
Schaltskizzen. 4. S tückliste  der aktiven und passiven Bauteile.
Momentan umfaßt d ie  Reihe RPB e lec tron ic -baubücher sechs Bände:

Nf-Elektronik
Von Lothar Sabrowsky. — Autom atische Sprachsteuerschaltungen m it kom­
b in ierbaren Bausteinen: W irkungsw eise  und Anwendung. Der mechanische 
Einbau der Bausteine in e in  Gehäuse. Verdrahten der Bausteine im Ge­
häuse. Vorverstärker-Bauste ine 1 -4 . Schaltverstärker-Bauste ine 1 -4 . -  
Regelspannungsgesteuerte N f-Um schalter (Squelch-Bausteine): Squelch- 
Bausteine 1 -4 . -  L ich torge ln . -  Aussteuerungsanzeiger. -  Drahtlose 
S ignalübertragung m it Induktionssch le ife . V erdrahtungshinweise.
160 Seiten, insgesam t 109 B ilde r. D reifachband DM 7.90. Best.-Nr. RPB 
301/303

Transistor-Schaltverstärker 
für beliebige Verwendung
Von Lothar Sabrowsky. -  G le ichspannungs-Schaltverstärker. Se lbstha l­
tende Schaltverstärker. Verzögerte Schaltgeräte. F lIp-F lop-Schaltverstärker. 
Kontaktlose Kraftschalter. Spannungs-Überwachungsschältungen m it meh­
reren Eingängen. Zum Aufbau der Bausteine.
160 Seiten, insgesamt 120 B ilder. D reifachband DM 7.90. Best.-Nr. RPB 
304/306

Elektronische Schranken und Wächter
Von Lothar Sabrowsky. — In d u s trie lle  E lek tron ik  m it Schaltungen zur 
Autom ation. E lektronische Fü lls tand füh le r. Induktive  Schranken und Fühler. 
Optische Schranken. Kapazitive Schranken. M eta llspürgerä te . Tem peratur­
regler. Akustische Schranken. Auch fü r d iesen Band g ilt :  Den besten E in­
b lick bekommt man durch e igene Versuche.
160 Seiten, insgesamt 104 B ilde r. D reifachband DM 7.90. Best.-Nr. RPB 
307/309

Thyristor-Schalter und -Regler für den Heim- und 
Werkstattgebrauch
Von Lothar Sabrowsky. -  Aufbau, A rbe itsw e ise  und G rundschattungen von 
Thyristoren. Triac und Thyris to r-Tetrode. Betriebsh inw eise , Datenerläute­
rung und Schutzmaßnahmen fü r Thyris to ren . — Thyris to r-S cha lte r fü r G lüh­
lampen. Thyris to r-Ze itscha lte r fü r den Hausgebrauch. Überwachungs­
schaltungen. H e llig ke itse in s te lle r fü r G lühlam pen. M oto r-E inste iler. Ver­
schlüsselte Thyristor-Schaltgeräte.
160 Seiten, insgesamt 113 B ilde r. D reifachband DM 7.90. Best.-Nr, RPB 
310/312

Elektronische Hilfsgeräte für den Heim- 
und Werkstattgebrauch
Von Lothar Sabrowsky. -  W eidezaungeräte. Leitungssucher. Ze itschalter. 
Le is tungsregler fü r 220-V-Betrieb. N iede rvo ltreg le r. Verschlüsselte Thyri­
stor-Schal tgeräte. Steuer- und Ü berw achungsschaltanlagen.
160 Seiten, insgesamt 90 B ilde r. D reifachband DM 7.90. Best.-Nr. RPB 
313/315

Digitale Experimentier-Bausteine
Von Lothar Sabrowsky. — Im pu lsgenera toren. Im pulsform en und T rigge r­
stufen. Bi-, mono- und astab ile  K ippstufen . E lektron ische E ichzeitgeber.
160 Seiten, insgesamt 80 B ilde r. D reifachband DM 7.90. Best.-Nr. RPB 
316/318
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Für den jungen Servicetechniker

Heinrich Bernhard

Einführung in d ie  Im pulstechn ik
5. Teil

Wir b e g a n n e n  d a s  K a p ite l ü b e r  d a s  Impulsoerhalten an der RC- 
S d ia ltu n g  in  d e r  F U N K S C H A U  1970, H e ft  6, S e ite  188, und  se tz te n  
e s  fo r t  in  H e ft 7, S e ite  215.

3.5 RC-Sdtaltung
(Fortsetzung)

der zeitliche Verlauf interessierender Größen mit dem Oszillo­
skop elektronisch „aufzeichnen“.

Beim betrachteten RC-Glied sind der Kondensator und der 
ohmsche Widerstand in Reihe geschaltet. Die Summe der Teil­
spannungen ist in jedem Augenblick gleich der Gesamtspan­
nung:

U =  ÜR-f Uc
Liegt eine Rechteckimpulsfolge am Eingang der RC-Reihen- 

schaltung, so wechseln Aufladung und Entladung einander ab. 
Der zeitliche Verlauf der Größen Uc und Ur richtet sich nach 
dem Verhältnis x/t[ bzw. r/tp. Wenn die Größen r, ti und tp 
einander gleich sind, läßt sich der zeitliche Verlauf der Konden­
satorspannung leicht überschauen (Bild 3.8). Der erste Impuls 
lädt den Kondensator von Null auf 63 °/o des Endwertes auf. 
In der darauffolgenden Impulspause entlädt sich der Kon­
densator über den Widerstand B und über den vernachlässig­
bar kleinen Innenwiderstand des Spannungserzeugers. Die 
Spannung Uc verringert sich in der Zeit ti =  r um 63 °/o der

t

Bild 3.8. Verformung einer Reditedcimpulsfolge durdi ein RC-Glied; Kon­
densatorspannung in Abhängigkeit von der Zeit

Differenz zum Endwert. 63 °/o von 63 V sind etwa 39,7 V. Die 
Kondensatorspannung hat deshalb beim Eintreffen des zwei­
ten Impulses den Wert 63 V — 39,7 V =  23,3 V erreicht. Sie 
steigt jetzt in der Zeit tj =  r  wieder um 63 *Vo der Differenz 
zum Endwert an. 63 %  von 76,7 V (1 0 0  V — 23,3 V) sind etwa 
48,3 V. Die Spannung Uc beträgt am Ende des zweiten Impul­
ses 23,3 V -f 48,3 V =  71,6 V. Der weitere Rechnungsgang ist 
in einer Tabelle zusammengefaßt:

Zeitpunkt t =  0 r t — r t = l ■ r t  — 2 '■ r t = 3 «r t =  4■ ’ X t — 5 ‘ T

Uc in V 0 63 23,3 71,6 26,5 72,8 26,9

Endwert in V 100 0 100 0 100 0 100

Differenz 
zum Endwert 
=  A U 100 63 76,7 71,6 73,5 72,8 73,1

A U • 0,63 in V 63 39,6 48,3 45,1 46,3 45,9 46,05

Uq i  AU - 0,63 
in V 63 23,3 71,6 26,5 72,8 26,9 72,95

Nach etwa fünf Lade- und Entladespielen schwankt Uc perio­
disch zwischen 73 <Vo und 27 °/o der Impulsspannung. Der zu­
gehörige Gleichspannungsmittelwert beträgt 0,5 - (73 Vo +  
27 %} =  50 °/o. Die Gleichspannungslinie stellt sich so ein, daß 
die Flächen oberhalb und unterhalb gleich groß sind (Bild 3.8).

Das punktweise Aufnehmen der Lade- und Entladekenn­
linien ist umständlich und zeitraubend. Wenn man die be­
schriebenen Vorgänge genügend schnell wiederholt, läßt sich

oder Ur =  U — Uc

Der Spannungsabfall Ur ist dem durchfließenden Strom pro­
portional. Er repräsentiert deshalb den zeitlichen Verlauf des 
Kondensatorstromes. Grundsätzlich genügt es, die Konden­
satorspannung zu messen. Die Spannung am Widerstand er- 
rediiiet sich als Differenz zwischen Gesamtspannung und Kon­
densatorspannung (Bild 3.9).

0
Ur n *

Kondensaforstrom : Ic VR_
R

U=1kV - 100%
C= WOfiF f R=100 kff

Bild 3.9. Span-
nungsteilung 
am RC-Glied

Merke:

Die Kondensatorspannung und der Kondensatorstrom 
ändern sich in der Zeit t =  x um 63°/o der Differenz 
zum Endwert.

3.6 RL-Schaltung
Eine Spule wirkt Stromänderungen in der Wicklung ent­

gegen. Diese Eigenschaft nennt man Induktivität. Jede Strom­
änderung ist mit einer Änderung der Feldlinienzahl in der 
Spule verknüpft. Durch Selbstinduktion entsteht hierbei eine 
Spannung. Diese Spannung ist an ihrer Wirkung erkennbar.
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Spulenstrom: I i=

Spannungsteilung: U=Ui + Ur 

U=WOV = 100%

Ls 7Hf R = 700Q

Bild 3.10. 
Impulsver­
formung 
am RL-Glied

Sie versucht, den bestehenden zeitlichen Zustand des Stromes 
zu erhalten. Eine Spule hat die Induktivität ein Henry 
(L =  1  H), wenn bei einer gleichmäßigen Stromänderung um 
ein Ampere je Sekunde die Selbstinduktionsspannung ein 
Volt entsteht. Diese Selbstinduktionsspannung Us ist dem 
Betrag nach gleich dem Spannungsabfall Ul  an der Spule 
(Formel 3.3):

US =  UL
Jede Spule hat neben ihrer Induktivität einen bestimmten 

ohmschen Verlustwiderstand Ry (Leitfaden der Elektronik, 
Teil 1). Mit einer (theoretisch) verlustfreien Spule ergeben 
sich besonders einfache Verhältnisse.

Ein ohmscher W iderstand ist mit der Spule in Reihe ge­
schaltet (Bild 3.10). An ihm fällt eine Spannung ab, deren 
zeitlicher Verlauf dem des Stromes folgt. Die Summe der 
Teilspannungen ist — wie beim RC-Glied — in jedem Augen­
blick gleich der Gesamtspannung:

Wenn die Spule mit der Induktivität L =  l H  eine Milli­
sekunde lang die Selbstinduktionsspannung Us i  — 100 V 
erzeugen soll, muß sich der Strom von 0 auf den Wert Ii 
ändern:

1 0 2 • IO“ 8
A l i  — ----- ~ A “  10 1A ^  0>1 A =  100 mA

Diese Stromstärke Ii =  0,1 A verursacht am W iderstand R =  
100 Q den Spannungsabfall

Ur  i =  R ♦ Ii =  1 0 '1 A • 1 0 2 Q =  1 0  V

Zu Beginn der zweiten Millisekunde nach dem Einschalten 
beträgt die wirksame Spulenspannung nur noch

UL 2 =  Ur i  =  1 0 0  V - 1 0  V =  90 V

Wenn die Spule nun eine weitere Millisekunde lang nur noch 
die Selbstinduktionsspannung Us 2 =  90 V aufbringen soll, 
genügt ein kleinerer Stromzuwachs:

9 * 101 • 10' 8
A I2 = ------- ------- A =  9 • IO" 2 A =  0,09 A =  90 mA

Der Spulenstrom erreicht daher am Ende der zweiten Milli­
sekunde den Wert

h  =  II +  A h  =  0,190 A =  190mA

Der zugehörige Spannungsabfall am Widerstand R beträgt

Ur 2 — h  * R — 19 V

Die Spulenspannung ist um diesen Betrag kleiner als die 
Klemmenspannung U. Zu Beginn des dritten Zeitintervalles 
liegt an der Spule die wirksame Spannung

Ul  3 =  U — Ur  2 — 81 V

Die Selbstinduktionsspannung Ul  3 “  81 V soll wiederum 
eine Millisekunde lang den Wert der anliegenden Spannung 
beibehalten. Hierzu muß der Strom weiter ansteigen. Da sich 
die erforderliche Gegenspannung verringert hat, ist gegen­
über dem zweiten Zeitabschnitt eine kleinere Stromänderung 
A I3 erforderlich:

81 * 10"8
A I3 = ---- A =  81 • IO" 8 A =  0,081 A =  81 mA

Der Strom erreicht deshalb nach Ablauf der dritten Milli­
sekunde nach dem Einschalten den Wert

I3 =  h  +  A I3 =  0,271 A =  271 mA

Beispiel:
Ergänzen Sie die nachstehende Tabelle 2 durch Berechnen 

der Größen II und Ul !
U =  Ur +  UL

oder UR =  U - U L

Nach dem Einschalten steigt der Strom verzögert an. Sein 
zeitlicher Verlauf entspricht dem der Kondensatorspannung, 
wenn gleiche Zeitkonstanten vorliegen.

Im Augenblick des Einschaltens entsteht die größte Feld­
änderung. Die induzierte Gegenspannung ist so groß, daß im 
Einschaltmoment kein Strom fließt. Die Selbstinduktionsspan­
nung ist in der Folge immer etwas geringer als die angelegte 
Spannung. Zur Vereinfachung nehmen wir an, daß die Selbst^ 
Induktionsspannung Us im Einschaltmoment (Impulsbeginn) 
den Wert der angelegten Spannung U =  1 0 0  V erreicht und 
eine Millisekunde (1  ms =  1 0 “ 8 s) lang gleich bleibt. Diese 
Selbstinduktionsspannung ist der zeitlichen Stromänderung 
A h/A t und der Induktivität L proportional:

oder

US l =  L
A li 
A t

A Ii =
U s i * A t

L

Tabelle 2.
Stromanstieg:
t in ms 0 1 2 3 4

IL m A 0 0,1 0,19 0,271
IL in •/• 0 10 19 27,1

UL in V 100 90 81 72,9
UL in °/o 100 90 81 72,9

IL • 100 °/o
Prozentwerte: ©

" II

1 A

Stromabfall:

t in ms 0 1 3 4 5

IL inA 1 0,9
IL in °/o 100 90

-  UL in V 100 90
-  UL in •/• 100 90

5 10 20 30 40

UL% =
UL  • 100 °/o 

100 V

10 20 30 40 50

50

(Fortsetzung folgt)
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Neues aus der Elektronik
Die nachstehenden Kurzreferate beziehen sich 
auf größere Arbeiten in der ELEKTRONIK, 
Zeitschrift für die gesamte elektronische Tech- 
nik und ihre Nachbargebiete, München, Nr. 4 
(April-Ausgabe 1970).

Entkoppiungsmaßnahmen in der Impulstechnik
Die Arbeit macht zunächst auf die Fehler auf­
merksam, die häufig bei der Auslegung von 
Entkopplungsgliedern in den Schaltungen der 
Impulstechnik gemacht werden. Anschließend 
werden Berechnungshinweise für ein opti­
males Auslegen von Entkopplungsgliedern 
gegeben. Zum Schluß wird eine wirkungs­
volle Entkopplung betrachtet.

Echtzeit- und Datumeingabe 
in einen Prozeßrechner
Das Gerät erlaubt die Anzeige und Eingabe 
der Uhrzeit und die Eingabe des vorgewähl­
ten Datums in die vom Organisationspro­
gramm des Prozeßrechners für diese zwei 
Informationen vorgesehenen Kernspeicher­
zellen. Die Echtzeituhr arbeitet als externes 
Gerät an einer langsamen Standardnahtstelle, 
über die das 24-bit-Rechnerwort nur in Teil­
wörtern ä 6 bit nacheinander in den Rechner 
eingeschrieben wird. Die Uhrzeit und das 
Datum füllen jeweils ein ganzes Rechner­
wort. Jedesmal, wenn die kleinste in einem 
Teilwort vorkommende Zeitinformation sich 
ändert, wird das ganze Teilwort in den Rech­
ner übertragen. Die Uhr besitzt zwei ver­
schiedene Zeitbasen: 50-Hz-Netz und 1-s- 
Referenz einer externen großen Uhranlage.

Ein digitales Positionierungssystem 
hoher Genauigkeit
Dieser Beitrag beschreibt ein Digitalsystem 
zur präzisen Positionierung eines Kreuz­
tisches. Die in digitaler Form vorliegenden 
Sollwerte der x- und y-Position werden in 
einem Regelkreis mit den Istwerten, die von 
fotoelektrischen Wegaufnehmern geliefert 
werden, verglichen. Da der Regelkreis und 
die anschließende Steuerung der Kreuztisch­
motoren rein digitai arbeiten, läßt sich eine 
auf ±  1 bit (±  2 um) exakte und sehr rasche 
Bewegung (20 cm/s) des Kreuztisches er­
zielen. Das Steuerungssystem ist für die auto­
matische Vermessung von Blasenkammer­
filmen vorgesehen, es ist aber auch zur Posi­
tionierung präziser Werkzeugmaschinen ge­
eignet.

Leistungsverstärker
für integrierte Operationsverstärker
Es wird ein Leistungsverstärker beschrieben, 
der sich für die direkte Ansteuerung mit einem 
Operationsverstärker eignet. Zunächst wird 
der Gegentakt-B-Betrieb’erläutert, dann fol­
gen die Zusätze zur Einstellung des Ruhe­
stroms beim AB-Betrieb. Ein dimensionierter 
10-W-Verstärker mit scharf einsetzender 
Strombegrenzung wird angegeben. Als An­
wendungsbaispiel ist ein Präzisions-Nieder­
frequenzverstärker beschrieben, bei dem der 
10-W-Verstärker von einem integrierten Ope­
rationsverstärker angesteuert wird. Durch 
starke Gegenkopplung liegt der Klirrfaktor 
der Schaltung auch bei Vollast im %o-Gebiet.

Zum 50jährigen Bestehen des Deutschen 
Rundfunks — 1973 — will die Historische Kom­
mission der Arbeitsgemeinschaften der öffent- 
lich/rechtlichen Rundfunkanstalten (ARD) eine 
mehrbändige Gesamtdarstellung der deut­
schen Rundfunkgeschichte auf der Grundlage 
von Monographien der einzelnen Rundfunkan- 
stalten erscheinen lassen. Diese Gesamtdar­
stellung wird auch die Geschichte der 
früheren Rundfunkgesellschaften in Breslau, 
Königsberg und Leipzig einbeziehen.
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Thomson-Brandt 
verlagert Elektronik 
zu Thomson-CSF

Die großen 
Elektronik- 
Fusionen 
in Frankreich

Für 800 Millionen F 
Bauelemente

Keine Auskünfte 
über die „Grill-Röhre“

Die großen Fusionen in der französischen 
Elektronikindustrie sind mit ideeller und 
materieller Förderung durch den Staat 
weit fortgeschritten. Ein Jahr nach der Ver­
schmelzung der Thomson-Brandt-Gruppe 
— selbst das Ergebnis einer umfassenden 
Konzentrationsbewegung — mit der Com­
pagnie Générale de Télégraphie sans Fil, 
heutzutage nur noch unter der Abkürzung 
CSF bekannt, legte Generaldirektor André 
Danzin, Chef der Gruppe Bauelemente, in 
Paris Erreichtes und Geplantes der Fach­
presse dar. In dem modernen Gebäude 
im Parc de Roquencourt bei Paris flan­
kierte ihn jeweils alle zwanzig Minuten 
eine andere Gruppe von Chefs der diver­
sen Abteilungen seines Imperiums. Thom­
son-CSF ist unterteilt in vier Hauptgrup­
pen: elektronische Geräte und Ausrüstun­
gen, elektronische Bauelemente, Sektion 
Informationstechnik und die Gruppe für 
Nukieartechnik und wissenschaftliche Aus­
rüstungen. Das Geschäftsvolumen (Um­
satz nach Steuern) erreichte 1969 fast 
2,7 Milliarden F (1 F =  0,66 DM), erwirt­
schaftet mit 48 000 Mitarbeitern; die 
Gruppe elektronische Bauelemente war 
daran mit 0,8 Milliarden F und 18 000 Mit­
arbeitern beteiligt.

Im Saal hing eine meterlange Grafik zum 
Veranschaulichen dessen, wie die Zweig­
firmen aus den diversen Fusionen in der 
Vergangenheit entstanden sind. Das war
für den Nichteingeweihten ein verwirren­
des Bild, nicht zuletzt wegen des in Frank­
reich allgemein üblichen Verfahrens, alle 
Firmen nur durch mehr oder minder ver­
ständliche Abkürzungen zu bezeichnen. 
Sescosem, der auch im Bundesgebiet ver­
tretene Halbleitererzeuger unter Oliver 
Garetta, entstand aus zwei Halbleiter­
gruppen mit den Abkürzungen Cosem 
(Compagnie Générale des Semiconduc­
teurs) und Sesco (Société Européenne des 
Semiconducteurs), einst erbitterte Rivalen, 
denn die Ursprungsfirmen gehörten früher 
zur CSF bzw. zur Thomson-Gruppe. Das 
bedeutet: Aus Rivalen wurden Fusionierte, 
als die Mutterhäuser den Bund schlossen. 
Die Integration der feindlichen Brüder 
kostete auf personellem, fabrikationstech­
nischem und vertrieb!ichem Gebiet manche 
Träne. Heute steht eine Organisation mit 
vier Fabriken in Frankreich und einer in 
Italien und 157 Millionen F Umsatz (1969). 
Im Bundesgebiet vertritt die Sescosem 
Halbleiter GmbH & Co. KG die Interessen 
der Pariser Zentrale; man dürfte im ver­
gangenen Jahr knapp 30 Millionen DM 
umgesetzt haben. Es besteht kein Zweifel, 
daß Sescosem nach Abschluß der Kon­
solidierungsphase zu den aggressiven 
Unternehmen zählt; man will bis 1975 zu 
den zehn iführenden Halbleiterherstellern 
der Welt aufrücken. So jedenfalls war der 
Eindruck, den man auf der Pressever­
anstaltung in Paris und auf einer Rund­
reise durch die Seseosem-Fabriken in

Frankreich und Italien gewann. Aus Ge­
sprächen am Rande war herauszuhören, 
daß die Franzosen sich jedoch vornehm­
lich als EuropäerPfühlen, und — was Halb­
leiter angeht — eher Front gegen die um­
satzhungrigen Amerikaner machen, als 
eine Vernichtungskonkurrenz gegen die 
übrigen europäischen Mitbewerber an­
zustreben.
Auf dem Gebiet der Spezial röhren be­
streitet Thomson-CSF durch die Gruppe 
CTE etwa 80 %  der französischen Produk­
tion, erklärte Direktor Pierre Mestre. Der 
Umsatz erreichte im Vorjahr 180 Millio­
nen F, der Export belief sich auf 35% ; 
man zählt 2600 Mitarbeiter, darunter 350 
Ingenieure.

Die Fertigung von Verstärkerröhren liegt 
bei der C1FTE; diese Gruppe wird noch in 
diesem Jahr mit OREGA fusionieren; letz­
tere baut Ablenkeinheiten und elektro­
nische Baugruppen für die Unterhaltungs­
elektronik. CIFTE liefert gegenwärtig etwa 
15 Millionen Empfängerröhren und eine 
Million Schwarzweiß- und Farbbildröhren 
jährlich. Der Umsatz erreichte im Vorjahr 
153 Millionen F. Von OREGA werden 1970 
Tuner und Ablenkeinheiten für eine Mil­
lion Fernsehgeräte ausgeliefert werden. 
Im April begann die Produktion der Loch- 
masken-Farbbildröhre A 67—WO X mit
67 cm Diagonale entsprechend dem 
„internationalen Standard“. Wie uns Guy 
Derome, Generaldirektor von CIFTE und 
OREGA, erklärte, erwartet man mit dieser 
Farbbildröhre auch gute Umsätze im 
Bundesgebiet, denn, so meinte er, die 
bundesdeutschen Bildröhrenhersteller wer­
den den sehr großen Bedarf der deutschen 
Gerätefabriken kaum allein decken kön­
nen.
Die Auslandsaktivität der Bauelemente- 
Gruppe von Thomson-CSF über eigene 
Hersteller- und Verkaufsniederlassungen 
ist noch nicht sehr groß. Neben her Sesco­
sem Halbleiter GmbH & Co. KG in Mün­
chen, an der Roederstein noch mit 35,5 %  
beteiligt ist, sind die zweite deutsche 
Niederlassung Thomson-CSF GmbH mit 
etwa 13 Millionen DM Umsatz, die Nuclé- 
onic Products Co. in den USA und eine 
Fertigung in Brasilien zu nennen.

Eingangs der Pressekonferenz nahm 
André Danzin den Fachjournalisten sofort 
einigen Wind aus den Segeln: Er erklärte 
sich nicht bereit, auf Fragen nach dem 
Entwicklungs- und evtl. Fertigungsstand 
der französischen „Grill-Farbbildröhre“ zu 
antworten . . .
Gegenwärtig hat Danzin 15 inländische 
Gruppenmitglieder des Bauelementesek­
tors unter seiner Regie. Im Laufe der Zeit 
soll weiter bis auf sieben konzentriert 
werden. Wenn alle Umsteliungsschwierig- 
keiten behoben sind, dürfte die französi­
sche Bauelementeindustrie in Europa ein 
gewichtiges Wort mitsprechen. K. T.
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Was kommt nach der Farbe?

Aus dem Ausland

Elektronik in Dänemark: 1969 erreichte die 
Produktion der dänischen Elektronikindustrie 
einen Wert von 1,6 Milliarden dKr (1 dKr =  
0.49 DM), was gegenüber 1967 eine Steige­
rung um 50 %  bedeutet. Der Exportanteil stieg 
1969 um 180 auf 850 Millionen dKr, davon ent­
fallen 140 Millionen dKr auf Rundfunk- und 
Fernsehgeräte. 1970 erwartet man einen Ex­
port von wenigstens 1 Milliarde dKr, das 
würde etwa 7 %  des gesamten dänischen 
Industrieexportes bedeuten. Die dänische 
Elektronikindustrie hat es verstanden, auf 
einigen Gebieten Spezialleistungen zu voll­
bringen (erwähnt seien die Meßgeräte von 
Bruel & Kjaer, die Tonabnehmer von Ortofon 
und die Rundfunk- und Fernsehempfänger 
von Arena und Bang & Olufsen).

Seltsame F rage . . .  zu einer Zeit gestellt, in 
der 95 %  der bundesdeutschen Haushalte 
noch keinen Färbern pfänger haben. Und doch 
läßt sich abschätzen, wann beim Farbgerät 
erste Sättigungszeichen erkennbar werden, 
wann die Zuwachsraten stagnieren und rück­
läufig werden.
In einem Land wie Japan aber, wo die Aus­
stattung m it Farbgeräten weitaus schneller als 
hierzulande verläuft, wo man im vergangenen 
Jahr für fünf Milliarden DM Farbgeräte her­
stellte, rechnet man m it einem Nachlassen des 
Interesses am Farbgerät schon in zwei bis 
drei Jahren.
Dpr Marketing-Mann muß deshalb Nachfolge- 
Produkte aufbauen, um den Fertigungskapa­
zitäten Aufträge zu vermitteln und die Um­
sätze auszuweiten.
Was also w ill man den Japanern an Heim- 
Elektronik in den nächsten Jahren bieten? An 
erster Stelle stehen farbtüchtige Video-Kas­
settengeräte und der Austausch der heute 
benutzten Fernsehempfänger gegen solche, 
die zwei Tonkanäle (für Stereo oder Zwei- 
sprachen-Beglejtton) aufnehmen können. 
Dann sollen Heim-Faksimile-Geräte kommen, 
leicht an das Fernsehgerät anschließbar und in 
der Lage, auch während der Fernsehsendun­
gen Zeitungsseiten zu produzieren. In weiterer 
Zukunft ist an Fernseh-Telefone gedacht, von 
denen die ersten in farbtüchtiger Version so­
eben dem Publikum vorgestellt worden sind, 
auch an drahtlose Tasten-Telefone m it direk­
tem Zugriff zu zentralen Computern.
Von allen Zukunftsentwicklungen liegen ent­
weder Prototypen bereits vor, oder anderes, 
wie die Zweikanal-Fernsehempfänger, ist be­
reits lieferbar.
Weil nun niemand auf seine bisherigen Ein­
richtungen der Unterhaltungselektronik, wie 
Rundfunkgerät, Stereoanlage, Fernsehemp­
fänger, Plattenspieler und Tonbandgerät, ver­
zichten w ill, aber unentwegt Neues kommt, 
sollte sich der Bürger -  hier und im fernen 
Osten -  langsam m it dem Gedanken an ein 
eigenes Elektronik-Zimmer in der Wohnung 
vertraut machen.
Andernfalls „wohnt“ ihn die Elektronik hinaus.

Ifalfenexport in Schwierigkeiten: Nach den 
Vereinbarungen der Mitglieder des EWG-Mi- 
nisterrates in Brüssel müssen die bisher in 
Italien gezahlten Exportrückvergütungen ge­
kürzt werden; das wird der italienischen Indu­
strie* etwa 300 Millionen DM Verluste einbrin- 
gen. Alle Rückvergütungssätze bis 4 %  vom 
Ausfuhrwert bleiben unangetastet, alle Sätze 
übef 6 %  werden in zwei Stufen um 15%  ge­
senkt. Die italienischen Elektro- und Haus­
haltgerätehersteller bekommen seit dem 1. 
April nicht mehr 6,6%, sondern 6 %  Ausfuhr­
rückvergütung und ab 1. 1. 1971 nur noch 
5,5% . — Die noch immer bestehende Un­
sicherheit, wann in Italien das Farbfernsehen 
eingeführt wird, hat auf dem Markt für 
Schwarzweißgeräte eine große Kaufzurück­
haltung ausgelöst, die insbesondere die 
59-cm- und 61-cm-Geräte betrifft, während die 
Empfänger mit kleineren Bildformaten weni­
ger tangiert sind.

Mosaik
VEB RFT Industrievertrieb Rundfunk und 
Fernsehen, der industrieeigene Handels- und 
Dienstleistungsbetrieb in der DDR mit Zen­
trale in Leipzig, besteht jetzt fünf Jahre. Das 
Unternehmen verfügt heute über 73 Fach­
filialen und 37 eigene Werkstätten und unter­
hält Kooperationsbeziehungen zu 1200 RFT- 
Vertragswerkstätten der verschiedenen Eigen­
tumsformen. In diesem Jahr werden große 
Fachfilialen in Greifswald und Stralsund er­
öffnet werden. In Dresden besteht eine Schall- 
platten-Fachfiliale. Mit der Einführung des 
Farbfernsehens im Oktober des Vorjahres 
kamen neue Aufgaben auf den Industriever­
trieb zu; er bildete bis Jahresende über 100 
Servicetechniker auf diesem Gebiet aus.

Zu einem Wettbewerb der Europäischen Rund­
funkunion (European Broadcasting Union =  
EBU) für Tonbandaufnahmen aus der Natur 
hat die naturgeschichtliche Abteilung der Bri­
tish Broadcasting Corporation in Bristol auf­
gerufen. Der GesamtsiegeV, ̂ dessen Beitrag

Letzte Meldung
Eines der Hindernisse bei der Einführung 
der Video-Magnetband-Kassette auf breiter 
Basis war bisher die fehlende Norm. Nun­
mehr hat sich Sony/Japan mit der Victor 
Corp. of Japan, Matsushita Electric Co./ 
Japan, dem Philips-Konzern, AEG-Telefunken, 
Grundig und Zanussi/ftalien zusammenge­
funden, um eine Weltnorm der Video-Magnet­
bandkassette für audiovisuelle Zwecke zu 
schaffen. Sobald diese veröffentlicht ist, wer­
den alle Firmen, soweit sie sich für dieses 
Gebiet interessieren, aufgefordert werden, 
die neue Norm ebenfalls zu übernehmen.

die Aufnahme von Vogelstimmen, qber auch 
beliebiger anderer Laute von Insekten, Rep­
tilien, Fischen, Amphibien, Säugetieren usw. 
sein kann, erhält auf der Natur- und Land­
schaftskonferenz im November 1970 in Lon­
don den Preis „Die goldene Nachtigall“. An­
laß des Wettbewerbs ist das Europäische 
Naturschutzjahr 1970. Der Wettbewerb genießt 
auch die volle Unterstützung der OIRT (Rund­
funk- und Fernsehorganisationen der östlichen 
Länder). Zugelassen sind alle Europäer, d. h. 
auch alle Russen, soweit sie westlich des 
Urals wohnen, sowie die Bewohner von Island, 
Zypern und Malta.

Hans Schaefer, Gründer und Herausgeber des 
ältesten deutschsprachigen Fernseh-Informa- 
tionsdienstes Europas, wurde am 22. März 
75 Jahre alt. Der gebürtige Ostpreuße, fast 
ein halbes Jahrhundert lang Journalist in 
Tilsit, Berlin, Breslau, Hannover, Basel und 
Wien, kam 1950 auf den Gedanken, ausge­
rechnet in München — wo es noch Jahre da­
nach kein Fernsehen gab — die „Fernseh­
informationen“ herauszugeben. Sie entwickel­
ten sich zu einer sehr geachteten, weil stets : 
zuverlässigen, Nachrichtenquelle.

Karl Leicht, 54, Verkaufsdirektor der Firma 
Dr. E. Dürrwächter Doduco KG, Pforzheim, 
verstarb am 8. März an den Folgen eines Ver­
kehrsunfalles. Er gehörte dem Unternehmen 
seit 1942 an und hatte am Wiederaufbau nach 
dem Kriege wesentlichen Anteil. 1957 über­
nahm er den Gesamtverkauf für das In- und 
Ausland.

Emst Sachs, Gründer und Inhaber der sich 
mit Recht „erste Spezialfabrik elektrischer 
Lötkolben und Lötbäder“ nennenden Firma 
Ersa in Wertheim-Bestenheid und Berlin- 
Lichterfelde, feierte am 23. März seinen 
80. Geburtstag. 1921 hatte er in Berlin die 
ersten Lötkolben gefertigt und seine Produkte 
mit dem einprägsamen Namen Ersa zu Weltruf 
gebracht.

Produktionszahlen d er Radio - und Fernsehgeräteindustrie

Zeitraum
Heimempfänger

! Wert 
Stück j (Mill. 

; DM)

Reise- une 
empfän

Stück

I Auto- 
ger

Wert
(Mill.
DM)

Phonosup
Musiktri

Stück

er und 
ihen

Wert
(Mill.
DM)

Schwarz-
weiß
Stück

Ferns
empfä
Wert
(Mili.
DM)

*eh-
nger

Farbe
Stück

Wert
(Mill.
DM)

Jahr 1969 
Januar 1970

Jahr 1968 
Januar 1969

1 215 087 
103 376

1 040 215 
71547

277,8
24.1

219,6
17.2

4092 343 
366 542

3 368 315 
251 282

524,9
48,7

448,8
33,9

277527 
28 888

253 259 
20 377

122,8
12,3

109,9
8,4

2 909 655 1 675,9 
147134 59,8 76 082 89,9

2 598 291 1327,6 
211662 110,8

Ab Januar 1970 werden Fernsehgeräte getrennt nach Schwarzweiß- und Farbempfängern ausgewiesen.
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THOMSON T 2020 Electronic

mOMSON T 2060 Electronic

TH O M SO N ! 2010

TH O M S O N
Ihr Partner für die Zukunft!

THOMSON, ein Weltunternehmen, zählt zu den 
führenden und größten Konzernen Europas. Quali­
fizierte Wissenschaftler und eine Belegschafts­
stärke von mehr als 130 000 Mitarbeitern mag die 
Größenordnung und die Möglichkeiten des Unter­
nehmens erkennen lassen.

THOMSON, durch die Firma TELCO Elektro GmbH, 
Koblenz, in Deutschland vertreten, übernimmt den 
Vertrieb von Rundfunk-, Phono-Fernsehgeräten 
sowie elektrischen Haushaltsgeräten für die ge­
samte Bundesrepublik Deutschland einschließlich 
West-Berlin.

Ein spezielles, in Technik und Form dem deut­
schen Markt angepaßtes Programm, wurde nach 
sorgfältiger Vorbereitung entwickelt. Eine vom 
ersten Tage an klare Vertriebskonzeption und 
günstiger Preis garantiert Ihnen — heute und in 
der Zukunft — ausreichende Gewinnspanne und 
sichert Ihnen den gewünschten Erfolg.

Technische Kurzinformation:

61 cm Panorama-Bildröhre, 14 Transistoren, 2 inte­
grierte Schaltungen, 6 Röhren, 19 Dioden, elek­
tronische Programmwahl, Frontlautsprecher.

Erfragen Sie Ihren zuständigen THOMSON-Werks- 
großhändler

T H O M S O N
TELCO Elektro GmbH, 54 Koblenz
Franz-Weis-StraBe 10, Postl. 2205, Tel. 0261/42086

A U D A X -L A U T S P R E C H E R

D A V -S C H A L T E R

R A D IO H M -P O T E N T IO M E T E R

p e l g r o m  <*e H a e .  3 H annover,, S tre s e m a n n a lle e  22, T e le fo n  0511-887730, T e le x  0923720

F U N  KST) WAU T978, Heft 8 71&



REEH
E L E K T R O N I K

6 Frankfurt 1 
Schäfergasse 17
Alle Preise einschf. 11 % MwSt.

Hi-Fi-Verstärker-Bausatz
Leistungsendstufe RAF 12. Der Bausatz besteht aus 7 SiL- 
Planar-Transistoren und einer Diode. Er wird zur Konstruk­
tion von Hi-Fi-Verstärkern für Ausgangsleistungen bis zu 
30 W verwendet. Techn. Daten: Betriebsspannung 52 V-, Aus­
gangsleistung 3 0 W a n 8 ß ,1 5 W a n 1 5 ß ,  Klirrfaktor bei 
Vollaussteuerung 0,04%, Frequenzgang ( -  3 dB bei voller 
Ausgangsleistung 28-80 000 Hz, Eingangsempfindlichkeit für 
Vollaussteuerung 700 mV, Eingangsimpedanz 600 kß. Bausatz 
kompl. mit Widerständen, Kondensatoren, Druckplatine und 
Bestückungsplan ............................................ nur DM 61.80

Stolle Automatik-Antennen-Rotor Type 2010 (Abb. 1 und 2) 
Zukunftssicheres Antennen-Drehsystem für optimalen FS- und 
Stereöempfang. Ideal für den KW-Amateur........... DM 176.05

Transformatoren aus laufender Fertigung
220 V prim., 2x 12 V/ 2x 1 A sek..........................  DM 9.95
220 V pim., 30 V/400 mA sek. ......................   DM 8.90.
220 V prim., 42 V/300 mA sek. ...............................   DM 8.90
220 V prim., 33 V/2 A sek.......................................... DM 20.40
220 V prim., 40 V/2 A s e k ..................................   DM 20.40
220 V prim., 52 V/3 A sek..................................   DM 33.15
220 V prim., 24 V/2 A sek................................    DM 20.95
220 V prim., 20/24/30/40/50/60/2,5 A ...................  DM 34.95
220 V prim., 7,5/9/15/18/8 A ...........................  DM 34.95
220 V prim., 12/14/16/18/4 A ........................   DM 18.30

Vielfachmeßinstrument KEW-6605 (Abb. 3)
Techn. Daten 20 kß/V DC, 20 kß/V AC, Gleichspannungen 
0-1/2,5/5/10/25/50/100/250/500/1000 V, Wechselspannung 
0-1/2,5/5/10/25/50/100/250/500/1000 V, Gleichstrom 0-50 fxA/ 
2,5 mA/25 mA/500 mA/Wechselstrom 0-5 A. Widerstand 
0-5 kß/50 kß/500 kß / 5 Mß, Pegel dB -  20 bis +  22 dB. 
Maße 185 x 100 x 44 mm .... ........... .....................  DM 77.50

Isophon-Hi-Fi-Lautsprecher
PSL 130 Spezial-Tieftonlautsprecher. Techn. Daten: Korb-0 
130 mm, Belastbarkeit bis 20 W, Frequenzbereich 50 bis 
7000 Hz, Impedanz 4 ß  .....................................  DM32.95

PSL 170 Spezial-Tieftonlautsprecher. Techn. Daten: Korb-ß 
17Gmm, Belastbarkeit bis 25 W, Frequenzbereich 45-7000 Hz, 
Impedanz 4 ß ........................................... ....... . . .D M  33.50

PSL 203 S Spezial-Tieftonlautsprecher. Korb-0 203 mm. 
Techn. Daten: Belastbarkeit bis 35 W, Frequenzbereich 35 bis 
7000 Hz, Impedanz 4 ß .........................................  DM 37.40
PSL 245 Spezial-Tieftonlautsprecher, Korb-0 245 mm. Techn. 
Daten: Belastbarkeit bis 35 W, Frequenzbereich 20-7000 Hz, 
Impedanz 4 ß ......................................................... DM 48.95

HMS 1318 Mittelhochtonlautsprecher, Korbabmessung 126 x 
175 mm. Techn. Daten: Belastbarkeit bis 8 W, Frequenz­
bereich 600-18 000 Hz, Impedanz 6 ß ..................  DM 16.75

HMS 8 Hochtonlautsprecher, Korb-0 80 mm, Belastbarkeit 
bis 3 W, Frequenzbereich 700-20 000 Hz, Impedanz 5 ß

DM 22.60
UniversjHsteckleiste und -Stecker für Platinen, 5-mm-Raster, 
beliebig aneinanderreihbar, 6 Kontakte hartversilbert 
Preis 1 Stück -.75 DM, 10 Stück DM 6.50

Ladegleichrichter für DEAC-Zeilen Type 100/10 für max. 6 Zel­
len ............................. 1 Stück DM 1.50, 10 Stück DM 13.50

Fabrikneue Potentiometer, neueste Ausführung, Fahr. Valyo, 
Preh, Ruwido. Nur 6-mm-Achse
47 kß lin. 1 St. DM -.60, 10 St. DM 5.-; 50 kß lin. 
1 St. DM -.50, 10 St. DM 4.50; 2 Mß log. m. Schalter 1 St. 
DM -.75, 10 St. DM 6.50; 2x 500 kß log. m. Schalter 1 St. 
DM 1.20, 10 St. DM 10.-; 250 kß log. 1 St. DM -.60, 10 St. 
DM 5.-; 700 kß log. 1 St. DM -.50, 10 St. DM 4.50; 500 kß 
log. 1 St. DM -.70, 10 St. DM 6.-; 1 Mß log. 1 St. DM -.90, 
10 St. DM 8.-
AEG-Normmotor Type DM 68/4, Synchron 220/380 V, 0,13 kW, 
1500 U/min ................... ..................... . Preis nur DM 69.50

ideal für dén Tonbandfreund
Sennheiser Dynam. Mikrophon, Impedanz 500 ß, Charakteri­
stik ann. Kugelt., Frequenzbereich 60-12 000 Hz mit drei­
poligem Normstecker und Ständer.................. nur DM 29.60

Sennheiser Dynam. Mikrophon, Impedanz 500 ß, Charakteri­
stik Superniere, Frequenzbereich 80-12 000 Hz mit drei­
poligem Normstecker und Ständer..................nur DM 32.50

GDM 301 S, Dynam. Reportermikrophon, Charakteristik Niere, 
Impedanz 500 ß, Anschlußschnur einlegbar, Taschenformat, 
135 x 38 x 25 mm, statt .............. .. DM 36.- nur DM 12.50

Mikrophonkabe! abgeschirmt, 2x 0,6 mm FYCY-AN, weiß, 
5,5 mm 0 ,  10 m DM 4 .-, 100 m DM 35.-

Unsere beliebten Sortimente:
10 Polyester-Kondensatoren, nur gängige W erte............ 1.90
25 Niederspannungseikos .........   3.95
50 Keramik-Kondensatoren ...........    1.90
50 Klein-Styroflex-Kondensatoren ...............................  2.50

100 Widerstände 0,25...0,5 W ...............   3.95
50 Widerstände 1...2 W ...............................................  1,90
20 Hochlast-Drahtwiderstände ...........................   2.95
10 Potentiometer sortiert .......       2.75
10 Doppel- und Dreifach-Potentiometer........................ 1.95
10 Tandem-Potentiometer .................................   3.95
10 gängige Einfach-Potentiometer, nur moderne

Bauformen .........................     4.95
10 HF-Drosseln ........................................................   1.95
25 HF-Schraub- und Zylinderkerne ________. . . . . . . .  1.95
10 Bandfilter für Rundfunk und Fernsehen.................. T.95
25 bewickelte Klein-HF-Spulenkörper .........     1.95
15 HF-Spulenkörper .............................................   1.50
10 Sub.-Miniatur-ZF-Filter für jap. Rundfunkgeräte .. 3.95

Kupferkaschierte Epoxydharzplatten, 1,5 mm Plattenstärke, 
35 ja Kupferauflage. Außergewöhnlich billig.

Sortiment I
6 Platten in Größen von min. 75 x 300 mm bis max. 190 x 
220 mm, nur einseitig kaschiert, Gewicht 700 Gramm

zusammen nur 6.95
Sortiment II
4 Platten in Größen von min. 70x150 mm bis max. 130 x 
150 mm, nur einseitig kaschiert, Gewicht 300 Gramm

zusammen nur 3.10
Sortiment l l l
8 Platten in Größen von min. 70x160 mm bis max. 190 x 
220 mm, nur doppelseitig kaschiert, Gewicht 900 Gramm

zusammen nur 6.95
Sortiment IV
Platten in gängigen Größen, ein- und doppelseitig kaschiert

per kg 5.95
Sortiment V
Platten in gängigen Größen, nur doppelseitig kaschiert

per kg 7.10
Präzisions-Spindel-Trimmpotentiometer
Maße 44 x 7 x 5 mm, Regelbereich 20 Umdr., Widerstands­
wert 100 kß. Nur dieser Wert zum Sonderpreis von 3.75

Wiedereingetroffen!
Stabile Schiebeschalter, 6x Um, Maße 115 x 22 x 21 mm

1 Stück-.75, 10 Stück 6.—

Keine Bestellung im Wert unter 1 0 -  DM. Bei Sonder­
angeboten Lieferung nur aus Vorrat, im übrigen nach den 
Bedingungen der Elektroindustrie ab Lager Ffm. Vers. p. NN.

Auch Ihr FS-G erät b ringt a lle  P rogram m e

UHF-Transistor-Konverter 
semko“-Ausführung 

Kanal 21 -60

für Netzbetrieb 220 V
für Batteriebetrieb (2 Flachbatterien 4,5 V, ca. 6 Monate Betriebszeit)

INDUSTRIEGROSSHANDEL
8 München 15, SchsSlerstraße 40, Tel. 55 53 21, FS 05 22 456 

4 Düsseldorf 1, Kölner Straße 42, Tel. 35 7019, FS 08587 598
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ANTRONA 
bringt die
LICHT­
ORGEL
d a s  neue, le is tu n g s fä h ig e  
L ic h ts te u e rg e rä t  fü r  k o m m e rz ie lle  
V erw endung 
( L S G  4 ) .

5 Kanäle -
2 Ausgänge 
arbeiten breit­
bandig im 
Wechseltakt,
3 frequenz­
modulierte Kanäle umfassen den Baß-, M ittel-, 
und Hochtonbereich. Eingebaute automatische 
Stabilisierung der Empfindlichkeit.
Techn. Daten: Toneing.-Spann. Eingang 1 
=  0,05 V eff. min. (0,5 mV an 5 n ) ■ Eingang 2 
=  Verst, bis 100 V ■ Max. Belastung pro 
Kanal 800 W

Folgende bewährte Geräte stehen außerdem 
zur Verfügung:

POP-LIGHT
(LSG 1) speziell für 
die Hausbar.
1-Kanal-Gerät,
Design Pop oder 
Teak.
Techn. Daten: Toneing.-Spann, min. 0,5 V eff. 
(50 mW an 5 O} . max. 12 V eff. (36 W  an 4 ü) 
1000 W  Max.-Belastung.
Als Leuchtkörper besonders geeignet Osram 
Lichterkette PARTY-LUX.

LIGHT-CHANGER
(LSG 2) für
kommerzielle Ver­
wendung. Design 
Teak. 2-Kanal- 
Gerät, arbeitet 
im Wechseltakt. Techn. Daten: Toneing.-Spann, 
min. 0,08 V eff. (1,3 mW  an 5 i l )  ■ max. 12 V 
eff. (36 W  an 4 n )  • 2 x 1000 W  Max.-Belastung.

SUPER-LICHTER
(LK 1) Leuchtkörper 
für LSG 2 - 1 4  Breit­
strahler mit je 
100 W  leuchten 
wechselseitig in 
4 Farben. (Nicht 
verwendbar für 
LSG 1)

W ir sind Spezialisten für alle Probleme der 
Lichtsteuerung. Richten Sie bitte Ihre speziellen 
Anfragen an uns. Lieferung nur an den 
Fachhandel — Sonderangebot für Großhandel 
verlangen.

A N T R O N A  
G m b H  &  C o  K G  

5  K ö l n  1 *  B i s m a r k s t r . 4 1  

T e l .  0 2 2 1 / 5 1 1 1 8 6

C O U P O N  Händlerpreis
mcl.MWST

Icb/Wir bestelle(n) per Nachnahme
..... .LICHTORGEL DM 693,00

.............POP-LIGHT (Pop/Teak) DM 8d,d0
...........  LIGHT-CHANGER (Teak) DM 155,90

.............PARTY-LUX DM 22,20

......... ... SUPER-LIGHTER DM 242,50
Firmenstempel und Unterschrift

R IS IK O LO S !!!
6 Monate Barantle !t!
Keine Nebenkosten!!! Preise sind frei Haus Hi 
Deutsche Bedienungsanleitungen III 
Komplette betriebsbereite Geräte !N

_______  r  _______ _

DI6ITAL-UHREKRADI0
Das ideale Digital-Uhrenradio für Büro, Helm, Reise.

Preis: DM 134.40 inkl. MwSt.

Kein Klicken bei Anzeige einer vollen Minute -  für 220 V 
Wechselstrom -  2 Wellenbereiche UKW und MW -  
„Sleep-Timer“ erlaubt Ihnen mit, Musik einzuschlafen 
und schaltet sich nach der von Ihnen vorgewählten Zeit 
(max. 60 min) automatisch ab. Die Automatic weckt Sie 
ebenfalls wieder zu der von Ihnen vorgewählten Zeit 
wahlweise mit Musik oder mit einem Weckgeräusch -  ein­
gebauter Klangregler (stufenlos), dezente Beleuchtung 
ermöglicht ein sofortiges Ablesen der Uhrzeit auch bei 
Nacht -  erstklassiger Klang durch großen Lautsprecher 
und formschönes Gehäuse (B 30 x H 10 x T 14 cm), Aus­
gangsleistung 600 mW

CASSETTEN-RECORDER CST -1 2  A, Batterie/Netz
ein äußerst preisgünstiger Cassettenrecorder mit ein­
gebautem Netzteil 220 V 50 Hz für Batterie- und Netz­
betrieb:
Preis: DM 133.37 inkl. MwSt., Gema-Gebühr und Zubehör

Folgendes Zubehör wird mitgeliefert: eingebautes Netz­
teil 220 V, 50 Hz, Batterien, Diodenkabel, Compact- 
Cassette C 60, Ohrhörer und Fembedienungsmikrofon, 
Ledertasche. Technische Daten: Stromversorgung 6 V 
Gleichstrom (Batteriebetrieb) oder 220 V Wechselstrom 
(umschaltbar), Frequenzbereich: 250-6000 Hz ±  5 dB, 
schneller Vor- und Rücklauf: weniger als 110 sec, Be­
stückung: 6 Transistoren, 1 Diode und 2 Thermistoren, 
Ausgangsleistung: 500 mW, Klirrfaktor weniger als 
0,45 %, Gewicht: 1,5 kg, Maße: 145 x 250 x 60 mm

RADIO-CASSETTENRECORDER CS-205

die ideale Kombina­
tion zwischen Koffer­
radio und Cassetten­
recorder für Batterie- 
und Netzbetrieb

Preis: DM 220.34 
inkl. MwSt., 

Gema-Gebühr 
und Zubehör

Folgendes Zubehör wird mitgeüefert: eingebautes Netz­
teil 220 V, 50 Hz, Batterien, Compact-Cassette C 60, 
Ohrhörer und Fembedienungsmikrofon. Technische Daten: 
Stromversorgung: 9 V Gleichstrom (Batteriebetrieb) oder 
220 V Wechselstrom (umschaltbar), Maße: 30 x 21 x 8 cm, 
Gewicht inkL Batterien 3,3 kg, Cassettenrecorderteii: 
Klirrfaktor unter 0,45 %, Frequenzbereich: 150-6000 Hz 
±  5 dB, Signal/Rauschabstana: besser als 40 dB, Be­
stückung: 3 Transistoren, 2 Transistoren für Motor­
regelung, Ausgangsleistung 1 W, Aufnahmesystem: 
Wechselstromvorspannung, Löschsystem: Gleichstrom­
löschung, Radioteil: Wellenbereich MW und UKW, Be­
stückung: 10 Transistoren (4 davon für Aufnahme) -  
Ferritantenne und Teleskopantenne für UKW-Bereich

Ausführliche Prospekte für unser gesamtes Programm 
senden wir Ihnen auf Anforderung unverbindlich und 
kostenlos zu.

Versand erfolgt frei Haus per Nachnahme netto/netto

(Skonto bereits einkalkuliert).

JÜRGEN H0KE -  IMPORT
2051 Stemwarde' über Hamburg-Bergedorf, Am Stüh 10 
Telefon (04 11) 7 35 69 20

PCL 85, PCL 86, PL 36,

M E I N
S C H L A G E R !

WERCO-Röhren- 
Service-Koffer R SK 1,
mit 50 der gängigsten 
Röhren:
RVC-Importröhren,
6 Mte. Garantie 
Je 5 St. DY 86, PC 86,

PL 504 und PY 88 zu 
einem besonders günstigen Preis von 105.36 
RSK 1 Service-Koffer, jedoch mit je 5 St. Orig> 
Telefunken-Röhren, 6 Mte. Garantie. 295.—

PC 88, PCF 80, PCL 82,

RSK1 Service-Koffer (Abb. oben), für über 100 
Röhren, mit Werkzeugfach u. Meßgerätefach sowie 
Spiegel. M.: 490 X 310 X 125 mm 29.50
RSK 1, dito, mit Vielfachmeßgerät VM 8 84.—
Vielfachmeßgerät VM 8, 50 000 ß/V, Spiegelskala, 
Überlastungssch., Schnüre u. Batt. 59.50

5 Werco-Service-Koffer, mit Spiegel, 
abschließbar, 2 Fächer 
für Werkzeuge, 2 Pla­
stikkästen mit Deckel 
für Kleinmaterial, M.: 
232 X 297 X 34 mm, Kof­
fermaß 500 X 358 X 
175 mm 54.50
RW 110, Röhrenschrank 
für über 1000 Rühren,
895 X 575 X 220 mm, 
solide Sperrholzausfüh­
rung, hell mattiert, ab­
schließbar. Der ideale 
Röhrenschrank für die 
Werkstatt 119.50

R ö  H R E N Gruppe I Orig.-Telefunken (Gruppe II 
Import-RVC) auf allen Rühren 6 Mte. Garantie. 
Bei Bestellung unbedingt Rü.-Gruppe angeben.
P Y 8 8 4.30 (2 .55 ) E F  184 5.10 (2 .80) P C F  803 6 . - (4 .70)
D Y  802 4.58 (3 .0 5 ) E L  34 1 1 . - (7 .80 ) P C H  200 5 .45 (4 ,65)
E A B C  80 3 .40 (2 .50 ) E L  84 3.20 (1 .95) P C L  82 6.20 (3 .10)
E B F 8 9 4.05 (2 .55 ) E L  95 3 .85 (2 .80) P C L  84 6 .20 (3 .36)
E C  92 3 . - (2 .05 ) E L L 8 9 8.05 (6 .65) P C L  86 6 . - (3 .50)
E C C 8 1 4.60 (2 .50 ) E M  84 4.60 (2 .75 ) P C L  200 7.05 (5 .90 )
E C C 8 2 4.30 (2 .10 ) G Y  501 8.90 ( 5 . - ) P C L  805 6 .55 (4 .7 0 )
E C C 8 3 4.10 (2 .10 ) P A B C  80 3 .75 (2 .65) P D  500 16.60  (14 .25)
E C C 8 5 4.30 (2 .50 ) P C  86 7.20 (4 .45) P F  86 5.10 (4 .15 )
E C H 8 1 3 .75 (2 .3 5 ) P C  88 7 .65 (4 .45) P F L  200 8 - (5 .80 )
E C H 8 4 4.95 ( 3 . - ) P C  92 3 . - (2 .30 ) P L  36 7.70 (4 .45 )
E C L 8 0 5.40 ( 3 . - ) P C  900 6.05 (3 .75) P L  82 4.90 (2 .65 )
E C L 8 2 6.15 ( 3 . - ) P C C 8 8 7.10 (4 .88) P L  64 4.65 (2 .55 )
E C L  86 5.95 (3 .45) P C C  189 7.55 (4 .10) P L  95 4 .10 (3 .15 )
E D  500 17.75 P C F  80 5.45 (2 .75) P L  504 8.45 (6 .10 )
E F  80 3 .75 (1 .95 ) P C F  82 5.75 (2 .65) P L  589 15 .86  (13 .25 )
E F  85 3 .05 (2 .35 ) P C F  86 6.10 (4 .45) P L  «1 5 5 .50 (4 .56 )
E F  86 4 .85 (2 .65 ) P C F  280 6.30 (4 .65 ) P Y  88 5 .80 (2 .70)
E F  89 3 .65 (2 .18 ) P C F  801 6.05 ( « - ) P Y  500 10.50 (8 .75 )
E F  183 5 .10 (2 .8 0 ) P C F  862 6 .4 0 ( 4 . - )

Auch nicht aufgeführte 'Typen lieferbar.
Trotz der obig angeführten günstigen Preise noch 
Mengenrabatt! Bei Abnahme von Röhren der Grup­
pe I od. II 25 St. 4 •/•; 50 St. 6 •/•; 100 St. 8 ®/e
ELEKTROLYT-KONDENSATOREN lS t. lOSt.ä 
500 pF, 3 V, 10X18 mm freitragend —.65 —.45 
2500 pF, 35/40 V, 30X45 mm, zentralb. 5.80 4.50 
2500 pF, 35/40 V, 35X35 mm, Sdiraube 6.50 4.95
5000 pF, 35/40 V, 40X55 mm, Schraube 8.50 6.95
12500 pF, 35/40 V, 70X100 mm, Sehr. 14.90 11.90
50 pF, 70 V, 10X20 mm, freitragend —.85 —.60 
500 pF, 70/80 V, 25X 35 mm, zentralb. 2.80 2.30 
470 pF, 80 V, 26 0  X52 mm, freitrag. 1.95 1.75
100 pF, 110/115 V, 25 X 30 mm, zentralb. 1.95 1.75
40 pF, 250/275 V, 18 X 58 mm, gedr. Sch. 1.45 1.25
Vatvcr NC 1485, gedr. Sdialtg., 100+
50+100 pF, 38X83 mm, 300/340 V 2.95 2.50
Vafvo NC 1302 S, m. Schränklappen,
50+50 pF, 25X8Ö mm, 350/385 V 1,95 1.70
50 pF, 350/385 V, 30 X 45 mm, gedr. 1.75 1.45
120 pF, 350/385 V, 30 X 55 mm, zentralb. 1.85 1.55
7 pF, 15 V, 12X35 mm, bipolar —.95 —.70

Beachten Sie mein günstiges Transistoren- 
Angebot in Heft 7.

Plastik-Sil.-Diode, 400 V/0,8 A
1 St. —.95 10 St. ä —.85 100 St. ä —.70

dito, 800 V/0,6 A
lS t .  1.35 lOSt. ä 1.20 100 St. ä 1.—

Siemens-Sil.-Gleichrichter f. gedr. Schaltung 
B 40 C 1500 1 St. 2.60 10 St. ä 2.40
B 40 C 3200 1 St. 3.65 10 St. k 3.20
B 80 C 3200 1 St. 4.20 10 St. ä 3.80
TRIACS, zum Ban von Phasenausschnittsteuerun­
gen in Verbindung mit Triggerdiode ER 908.
GBS 401 A, 400 V/l A 14.80, GBS 3403 P, 400 V/3 A 
15.80, GBS 3460 P, 400 V/6A 18.15, GBS 3410 P, 
400V/10A 27.50, 40570, 400 V/15 A 33.10, ER 800 
4.50. Schaltbild m. Anwendungsbeispiel wird mit­
geliefert.
Vers, per NN nur ab Lager Hirschau. Mindestauf­
trag 10.—. Aufträge unter 25.—, Aufschlag 2.50, Kata­
log gegen 2.50 in Briefmarken. Bei Auftragsertei­
lung ab 25.—, wird Schutzgebühr mit 1.50 vergütet. 
Postscheckkonto Nürnberg 61 06
£ H > A N l l J K O  8452 Hjrschau/Bay., Fach F 8 

Ruf 0 96 22/2 24
Filiale Nürnberg, Leonhardstraße 3 .r- Ruf 26 32 80 

Messe Hannover — Halle 12, Stand 1144
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A IW A
bietet jetzt Stereo im Auto:

TP-1036
Cassetten-Stereo-Abspielgerät

Typ:

Verstärker:

Tonkopf:
Bandgeschwindigkeit:

Ausgangsleistung:
Frequenzbereich:

S/N:
Erf. Spannung: 
Abmessungen: 

Gewicht: 
Zubehör:

Compact Cassette Stereo Player in kl. 2 Lautspre­
cher, Staar-System, für Montage unter dem Arma­
turenbrett
15 Silizium-Transistoren, 7 Varistoren, 1 Thermi­
stor, 1 Diode, 1 SCR 
für Stereo und Mono 
4,75
5 W pro Kanal (4 Q)
50-10 000 Hz 
Besser als 45 dB 
12 V =
170 x 184 x 52 m m 
1,6 kg
Verbindungskabel zur Batterie, Montagematerial, 
Cassette

AIW A-Vertreter Für die BRD :
sind die AIWA Handelsgesellschaft mbH und Co. KG

folgenden Firmen: 6000 Frankfurt/Main, Mousonstraße 12—14
Telefon 0611/44 60 18, Telex 04-14 226 
Lieferung nur an Großhändler

Für diese Geräte wird in jedem Bundesland ein Generalvertreter gesucht.

Für die Schweiz:

NOVITON AG 
in Böden 22 
Postfach 
CH-8056 Zürich 
Telefon 051 57 12 47

Für Holland:
HAAGIMPORT N. V. 
vorm. A. van der Valk N. V. 
De Ruyterkade 143 
Amsterdam-C 
Telefon 24 42 43

KROHA-Hi-Fi-Verstärker-Baustein-Program m
— ein Programm, das höchsten Ansprüchen genügt —

Endstufe ES 40 in e lko loser Brücken­
schaltung; Nennleistung: 40 W a tt

Endstufe ES 40 in Zwei-Kana [-Aus­
führung; Nennleistung: 2 x 20 W a tt 
Technische Daten:
Frequenzgang: 2 H z...900 kHz ±  1 dB; 
K lirr fa k to r: von 5 Hz...50 kHz bei 
0,8facher Nennleistung, k le iner 0,1 % 
Preis fü r Fertiggerät ES 40 DM 130.—  
fü r  Bausatz ES 40 DM 90.—

Endstufe ES 100 in elkoloser Brücken­
schaltung; Nennleistung 100 W att

Endstufe ES 100 in Zwei-Kanal-Aus- 
führung; N ennleistung: 2 x 5 0  W a tt 
Technische Daten:
Frequenzgang: 3 H z...300 kHz ±  1 dB; 
K lirr fa k to r: von 6 Hz...40 kHz bei 
0,8facher Nennleistung, k leiner 0,1 % 
Preis f. Fertiggerät ES 100 DM 160.— 
fü r Bausatz ES 100 DM 130.—

Stereo-Klangreglerstufe KRV 50
Sie eignet sich hervorragend zum 
Aussteuern der Endstufen ES. 
Technische Daten:
K lirr fa k to r: bei Ua =  2 V, von 10 Hz 
...50 kHz, k le iner 0,1 % ; Rauschspan­
nungsabstand: 90 dB; Frequenzgang 
bei M itte lste llung d e r Tonregler: 
10 Hz...100 kHz ±  1 dB; Regelbereich 
der Tonregler: 20 Hz +16 dB — 14 dB, 
20 kHz +22 dB — 19 dB 
Preis fü r Fertiggerät KRV50 DM 48.—  
fü r Bausatz KRV 50 DM 38.—

Stereo-Entzerrerverstörker EV 51 
Verstärkt und entzerrt das Signal von 
Magnettonabnehmern auf den Pegel 
der Klang reglerstufe. Verarbeitet 
auch große Dynamikspitzen ohne Ver­
zerrung durch 30fache Übersteue­
rungssicherheit.
Technische D aten:
Frequenzgang: 20 Hz...20 kHz ±  1 dB; 
K lirr fa k to r bei Ua ^  0,2 V von 20 Hz 
...20 kHz, kleiner 0,1 % ; Rauschspan­
nungsabstand: 70 dB; Entzerrung
nach CCIR
Preis fü r Fertiggerät EV 51 DM 35.— 
fü r Bausatz EV 51 DM 27.—

Stereo-Mikrophonverstärker MV 50
Eignet sich zum Anschluß an dyn. 
M ikrophone ohne öbertr. und ermög­
licht lange Mi-Leitungen.
Technische D aten:
Frequenzgang: 10Hz..,100kHz ±  1 dB; 
K lirr fa k to r bei Ua =  0,2 V von 10 Hz 
...50 kHz, kleiner 0,1 % ; Rauschspan­
nungsabstand: 65 dB 
Preis fü r Fertiggerät MV 50 DM 3 3 . -  
fü r Bausatz MV 50 DM 25.—

Ferner liefern w ir neben einfachen 
Netzteilen auch elektronisch stab, 
und abgesicherte Netzteile.
A lle  Geräte sind mit modernsten Si- 
Transistoren bestückt!

W ir  senden Ihnen gern ausführliches Inform ationsm aterial.

K R O H A  • elektronische Geräte • 731 Plochingen
Wilhelmstr. 31 Telefon (07153) 7510

H annover-M esse 1970, H a lle  12, S tand 1202
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H E R T Ö N

501 GR
1-W-Gerät 
3 Kanäle, 12 Tr.

502 GR
2-W-Gerät 

3 Kanäle, 13 Tr.

S P R E C H F U N K G E R Ä T E
post, zugelassen (mit FTZ)

W ir stellen vor: 
unsere 500er-Serie

503 GR
3-W-Gerät 

5 Kanäle, 16 Tr. 
mit FTZ 2 W

505 WR
2-W-Gerät 

2 Kanäle 
Als A ll wetter­

gerät besonders 
zu empfehlen

Lieferung 
nur über den 

Fachhandel

W ir liefern 
auch Quarze, 

Antennen

Hannover-Messe, Halle 9 A, Stand 109, Halle 12, Stand 1372

HERTON » 6000  F rank fu rt am  M ain 90  * Postfach 90 036 5

S i e  d r u d c e n  s p i e l e n d

B e s c h r if tu n g e n  fü r  
S c h a u fe n s te r, Läden ,

Ihre Plakate und Schilder mit Neoprint- 
Beschriftungsanlagen 

rationell und formschön.
Fordern Sie Informationsliste F

KARL G RON ER, 79 Ulm/Do.
Postfach 351 • Telefon (0731) 30831

Ihr Antennen- und Elektronikspezialist
Empfänger- und Bildröhren

S C H Ä F E R Röhren-Aktionffi
Sondermengen-Nactilaß: Fur alle Röhren! ab 25Stüde =

UHF- und VHF-Antennen

Antenne für 
Schworzwelß u. Farbe

_ _ _ _ _ _  -X-Antennen
HC-Antennen K 21-60
HC-23 Gew. 10,5 dB 24.90 
HC-43 Gew. 12,5 dB 34.90 
HC-91 Gew. 15 dB 52.10

UHF-Antennen K 21-60
(240/60 ß )

XC 11 7,5- 9,5 dB 16.10 XC 43 D Gew. 10 -14 dB 37.74
XC 23 D 8,5-12,5 dB 27.20 XC 91 D Gew. 11,5-17,5 dB 54.39
Außerdem lieferbar in Konalgruppen: A=K21-28, B=K21-37, C =  K21-48 
fuba-X-Color-Antennen, ab 10 Stück sortiert 3 %  Nachlaß.

Markenröhren Siemens (Import) 
Fabrikneu, Orig.-Verp., 6 Men. Gar. 
DY 802 4.55 (3.77) EF 93 4.22 (2.22)

Kirnt re  in
Kon. 21-60

Olym pia 90 9 dB 6ew.. . . 16.10
* O lympia 130 13 dB 6ew. . . . 27.20
* Olympia 150 15 dB Gew.. . . 37.74

»
a 150 * O lym pia 170 17 dB Gew.. . . 54.39
iferb. In Kanalgruppen : K 21-29, K 21-39 u. K 21-49

EABC 80 3.44 (2.66) 
EBF89 4.11(2.66)

4.66 (2.66) 
4.33 (2.66 
6.22
3.77 (2.61) 
5 . -  (3.22) 
5.99 (4.22)
6.66 (4.38)
3.77 (2.28) 
4 . -  (2.39)
3.66 (2.33)

ECC 81 
ECC 85 
ECF 82 
ECH 81 
m  84 
ECL 86 
EF 40 
EF 80 
EF 85 
EF 89

EL 84 
EM 84 
EM 87 
PC 86 
PC 88 
PCC 85 
PCC 8 8

3.22 (2.22]
4.66 (3.61) 
4.88 (3.83)
7.22 (5.72)
7.66 (5.83) 
5 . -  (3.77) 
7 .10 (5 .-)

PCC 189 7.55 (5.16) 
PCF 80 5.44 (3.11) 
PCF 82 5.77 (3.11) 
PCF 200 6.33 (5.27) 
PCL 805 6.88 (4.72)

ab 50 Stüde =  
ab 100 Stüde =  

PD 500 19.76 
PL 36 9.10

7.22
4.88
9.77
9.77

PL 81 
PL 83 
PL 504 
PL 508 
PL 509 19.43 
PL 802 6.99 
PL 805 
PY 81 
PY 83 
PY 88

5®/o
7 %

10%

(5.33) 
(4.44) 
(3.05) 
(6.66) 
(7 77) 
12.21)

5.99
5.22 (
5.22 I 
5.88 (

(2.55) 
(2.61) 
(3.39)

PY 500 11.65 (8.44)

UHF-Flächenantennen K 21-60
Ex, 4-V-Strahler 10,5 dB . . .  11.43 Ex, 8-V-Strahler 12,5 dB . . 15.54 Ömu)

m  YHF-Ant. K 5-12
4 Elemente....................  7.83
6 El, 7,5 dB Gew . . . .  11.60 

10 El. 9,5 dB Gew. . . . .  T6.93 
13 El. 11 d8 Gew.............. 20.82

V T J l VHF-Anf. K 5-12
4 Elemente.................. 8.44
7 Elemente . . . . . . .  15.53

10 Elemente.................... 18.65
13 Elemente.................... 25.10

Antennen-Zubehör und Kabel
Antennen- 
Weichen

AKF561 60 ß oben . . 9.71
ETW600 unten . . 6.94
AKF501 240 ß  oben . . 8.88
ETW240 unten . . 5.83

i S  Filter-Paare
in SB-Verpackung

Set 240 Si (Mast u. Geräte) 10.58 
Set 60 ß  (Most u. Geräte! 13.55 
Set-Universal (wahlw. 60/240) 16.79

systemerneuerte Bildröhren 1 JAHR GARANTIE
AW 59-90/91 83.25 AW 53-88 83.25 A59-11/12W 94.35

Embrica-Color systememeuerte Farbfernsehblldröhre 
A 56-11X 330.78 A 63-11X 371.85

die Preise verstehen sich ausschließlich Altkolben. -  Weitere Typen stets vorrätig.
Valvo-Siemens-Bildröhren, fabrikneu, 1J. Gar., Bildröhren- 
Versand nur p. Expr. od. Fracht mögt. - immer Bestimmungs-Bhf, angeb. 

A 59-11 W 138.75 A 59-16 W 205.35 AW 43-88 138.75 AW 53-88 160.95
A 59-12 W 138.75 A 65-11W 233.10 AW 53-80 160.95 AW 59-90/91 127.65

Konverter und Tuner
Aufstell-Konverter bei 1 St. 56.28 ab 10 St. 54.56 
Schnelleinbau-Konvert. SKB, 240/240Q,sym.Ausg. 
Schnelleinbau-Tuner STZ, 240/60 Q, asym. Koax- 
Ausg., kpl. verdrahtet, einbouf. St. 39.46 ab 10 St. 38*24

Autosuper und Zubehör

S CHÄF E R
Mastweidien 240 ß  
Empfängerweichen 240 ß 
Mostweichen 60 ß  
Empfängerweichen 60 ß

-Sonder-Angebot!
5.55 Qualitäts-Hochfrequenzkabel 
3.50 Bond 240 ß  ,versilbert °/o 18.81
6.20 Schaumstoffk. 240 ß , versiib. %  27.86 
4.66 Kooxkabel 60 ß, versiib. %  48.84

O ,
Blaupunkt-Autosuper 1970
Mannheim V * " ..................heim 12 V 147.19 Essen 12V 201.80 
Frankfurt 12V 245.09 Spannungsw.l2V 25.25 
Einbauzubehör u. Entstörmaterial für alle Kfz-Typen lieferbar. 

E X F T T O S  Auto-Antennen VW-Ant. 15.98
WflB*Wm Univ.-Ant. 18.65

g  Automatic-Antennen-Rotor Type 2010 ISSSäSi Unhrersal-Motor-Auteanteime 12 V 62.94
Zukunftssicheres,drehbares System für Antennen, 
zum Empfang von Färb- u. Schwarzweifi-Fern-
sehen, FM-Stereo, Amateurfunk 182.32 Ih551

-4 = U _ T = 3 M F 1  3

Memomatic-Antennen-Rotor Type 3001
Steuersystem für manuelle Kontaktgabe 154.85
Steuerleitung 5adr. °/0 m 75.48
UKW-Stereo-Antenne, 5 El. Gew 7 dB 25.25

CR 10 T

Stereo-Anlagen
Stereo-Transistor-Tuner/Versfärker
Preisgünstiger Transistor-StereöJ uner/Verstärker 
in formschönem Holzgehäuse, flache Ausführung 
einschließlich 2 Boxen -  AM (MW), FM (UKW), 
2x4 Watt Musikieistung 50-15000 Hz, 19 Tran­
sistoren, 9 Dioden DM 253.97
Weitere Stereo- und Transistorgeräte sofort 
lieferbar, Prospekte anfordern.

elektron. Auvoanvenne 64.60
Alpha O (Zweitspiegel) DM 25.25 

BBEBüÜ Universa l-Auto-A dapter Type N 3411
für Anschluß an Autos, Caravans, Boote usw. Eingangsspannung 12/24 V — mit 
Universai-Stecker für Gleichstrombuchse bzw. Zigarettenanzünder 31.82

Gemeinschafts-Antennen
mit allem Zubehör, wie Tr.-Verstarker, Umsetzer, Weichen, 
Steckdosen und Anschlußschnüre der Firmen fuba, Kath- 
re in , Hirschmann und Stolle zum größten Teil 
sofort bzw. kurzfristig auch zu Hodistrabatten,ab Lager lieferbar. 
Ich unterhalte ein ständiges Lager von ca. 3000 Antennen. 
Fordern Sie Sonderangeb. Nochn.-Versand auch ins Ausland. 
Gewünschte Versandort und Bahnstation angeben.
Verpackung frei -  Geschäffszeit: Montag-Freitag: 7.30 -17 Uhr 

Alle Preise i n k l .  MwSt.

Antennen- und Elektronikversand, 435 Recklinghausen, Oerweg 85-87. Postfach 1406, Telefon (02361) 22622

CDR-ANTENNENROTOREN
für Stereo- und Fernsehempfang
Durch Aufbau einer einzigen Breitband-Antenne ist 
Empfangsmöglichkeit fur sämtliche Programme ge­
geben; weitgehendes Unterdrücken von Geistern!

M ode lle :
AR-10 DM 158—
TR-2 C DM 178—
AR-22 R DM 195.—

AR-33 DM 285.-
TR-44 DM360.-
HAM-M DM 600.-

§

Beim AR-33 sind 5 Drucktasten zur Wahl von 5 be­
liebigen Programmen einstellbar. Bitte Prospekte 
anfordern I
Erprobtes Transistor-Grid-Dip-Meter K 126 C kompl. 
-mit Batterien DM 166.50. Dynamischer Stereo-Dop­
pelkopfhörer 2x 8 ß, brillante Wiederg. DM 26.—

$ A 6 1 6  ^
Preisgünstiger transisto­
risierter Stereo-Verstär­
ker mit 2x 5 W  Aus­
gangsleistung. Sehr 

kleine Ausführung in formschönem Holzgehäuse, 
für 220( V Netzanschluß. Ein Stereo/Mono-Umschal- 
ter und eine Tonblende sind eingebaut. Ausgestat­
tet mit 8 Transistoren.

10 W  (2x 5 W)
8—16 ß 
ca. 150 mV 
10 kß 
<  2 %
50—20 000 Hz ±  2 dB 
2 2 x 8 x 1 3  cm .

DM 110.—

Musikleistung:
Ausgangs-Impedanz:
Eingangsspannung:
Eingangsimpedanz:
K lirrfaktor:
Frequenzgang :
Abmessungen:

T ransistor-Stereo- 
Verstärker Monarch 
SA 400
Ausgangsleistung 
2 x 10 W  (max.
2 x 15 W), Holz­

gehäuse mit Höhen-, Tiefen-, Balance- und Laut­
stärkeregelung. K lirrfaktor 1 %, 30-20 000 Hz, Im-
pedanz 4—16 ß, 14 Transistoren, 220 V Netzeingang, 
r . -  —  —  —  DM269.—Maße : 330 x 260 x 100 mm.

-_; SA-320, transistorisierter 
Stereo-Verstärker mit Ent­
zerrer für magnetischen 

ü !  Plattenspieler (nach RIAA), 
■V”  schaltbarem Kopf höre raus- 

Balanceregler und Tonblende. Das Gerät 
wird" mit Holzgehäuse geliefert.
Musikleistung 7 W  (2x 3,5 W), Ausgangsimpedanz 
8—16 ß (eisenlos), Eingangsspannung ca. 3 mV 
(Mag. Phono), ca. 200 mV (Krist. Phono/Tuner), K lirr­
faktor <  3 %, Frequenzgang 50—15 000 Hz ±  3 dB, 
Abmessungen 28x10x17 cm, Gew. 2,3 kg DM 180.—

Lautsprecherkombination ZL 85, 12 W  Tonbox, Fre­
quenzbereich: 45—20 000 Hz, Impedanz: 4,5 ß, Be­
stückung: 3 Lautsprecher, Nußbaum furniert, Ge­
häuse-Volumen: 12 I, Größe: 252 x 260 x 160 mm.

DM 78.—

IN G . HANNES BAUER KG
86 Bamberg, Postfach 2387, Tel. 09 51/50 65 u. 50 66
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C H IN A G U A  2 0 0 0 0  O h m /V  ä

C ortina : 124.87 DM )
C ortina  USI: 138.75 DM ) ink l. MwSt.
30 kV-Taster: 43.29 DM J

CO RTINA-USI
italian style + deutsche Präzision

Meßwerk K l. 1, stoßfest
Kernmagnet: Made in Germany
Drehspulrahm en: Made in Germany
S pira lfedern: Made in Germany
Spitzen: Made in Germany
Lagersteine: Made in Germany

Meßbereiche

Schaltung
W iderstände K l. 0,5: M ade in Germ any
Transis toren (S iem ens): Made in Germ any
Ferritkerne (S iem ens): Made in Germ any
D ioden/Kondensatoren: P h ilips  — H olland

V = 100 mV 1,5 5 15 50 150 500 1500 V (30 kV)

V ~ 1,5 5 15 50 150 500 1500 V

A = 50 pA 0,5 5 50 mA 0,5 5 A

A ~ 0,5 5 50 mA 0,5 5 A

dB —20 + 6 —10 +16 0 +26 +10 +36 +20 +46 +30 +56 +4Q +66

V NF 1,5 5 15 50 150 500 1500 V

ß Skalenm itte 4,5 45 450 ß 4,5 45 450 kß

ß Skalenende 1 10 100 kß 1 10 100 Mß

pF (reaktanz) 50 000 500 000 pF

pF (ballis tisch) 10 100 1000 10 000 100 000 pF 1 F

Hz 50 500 5000 Hz

eingebauter S ignalgeber von 1 kHz—500 MHz (nur in der Version  USI) S igna l is t am plituden-, Phasen- und 
frequenzm oduliert

Generalvertretung: Jean Amato 8192 Qartenberg/Obb., Telefon 081 71/60225

Das sind unsere 
Hand­
sprechfunkgeräte
Auf Wunsch mit Aufsteckantennen

Lassen Sie sich informieren 
Verlangen Sie unseren Prospekt 70 F

deutsch/ rrtfr rv i Funksprechgerätevertrieb, 5 Köln, RolandstraBe 74, Telefon 317047, Telex 8882360 

H A N N O V E R -M E S S E  H A L L E  11 S T A N D  4 3 2
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An Dr. Böhm, Elektronische Orgeln und Bausätze
495 Minden, Postfach 209/7, Tel. (05 71) 2 59 77 +  2 76 77

Hiermit bestelle ich die folgenden angekreuzten Artikel:

GroS-Lautsprecher
31 cm 0 ,  Musikbelastbarkeit 
25 W, 30-14 000 Hz, schaltbar 
auf 4 oder 16 ß.

Preis DM 63.70

17-W-HiFi-Verstärker-Bausatz
mit Röhren 2 x EL 84 und 2 x ECC 83, hochwertig und 
langjährig bewährt mit Ausgangsübertrager in Ultra­
linearschaltung mit Kammerwicklung für Impedanzen 
4 und 16 ß, Eingangsempfindlichkeit 5 mV/1 Mß. 
Bausatz komplett mit Aluminium-Chassis und Netzteil.

Sonderpreis DM 89.50
25-W-HiFf-Verstärker-Bausatz

Type 042, einschließlich hoch­
wertigem Netzteil. Enthält 8 
modernste Silizium-Transisto­
ren, 4 Silizium-Dioden und 1 
Feldeffekt-Transistor. Mit je 
1 Eingang 1 mV/1 Mß (für Mi­
krofon) und universal (100 mV/ 

100 kß) z. B. für Mischpult. Höhen- und Tiefenregler. 
Größe der mitgelieferten Druckschaltung: 110 x 
260 mm. Ausgangsleistung 25 W Sinus, 35 W Musik. 
Klirrfaktor unter 0,5 %  bei Vollast an 4 ß  eisenlos. 
Frequenzgang (1 dB) 15-45 000 Hz.

Preis nur DM 136.-
100-W-HiFi-Verstärker-Bausatz

Type 043, bis 140 W Musik 
umschaltbar auf 40, 50, 60, 
70, 85 und 100 W Sinus­
leistung. Ausgang eisenlos 
8-16 ß , sonst wie 042. 
Näheres entnehmen Sie bitte 
unserer ausführlichen Bauan­

leitung (siehe ganz unten). Preis nur DM 176.70

Für die verschiedensten Zwecke, wie z. B. für eine 
elektronische Orgel, ist ein hochwertiges Hallgerät 
erforderlich:

Hallgerät-Bausatz, Type 014
Hallzusatz für unsere Verstär- 

m m  ker 042 und 043 mit 2 FET
'  ~ und 2 Silizium-Transistoren,

4 gedruckte Schaltung 60 x
r  . 110 mm; einschließlich Hall-

Fernbedienung und großem Original-Hammond-Hall- 
system. Preis nur DM 93.10

Für Verstärker und Stereo-Anlagen, die nicht unse­
rem Programm entstammen, liefern wir:

□  I

Hallgerät-Bausatz, Type 016
mit eigenem Netzteil, 10 Silizium- und Feldeffekt- j j
Transistoren, auch als Vorverstärker großer Eingangs- I__ I
empfindiichkeit verwendbar, einschließlich Platine 
110x235 mm mit aufgedrucktem Bestückungsplan,
Ein- und Ausgang zweikanalig. Preis nur DM 132.70

Hallgerät-Bausatz, Type 012
zum 17-W-Röhrenverstärker passend (Stromversor- | I
gung aus dem Röhrenverstärker). I__J

Sonderpreis DM 74.50

Alle Bauanleitungen mit Schaltplan für obige Bausätze 
zusammen Schutzgebühr DM 10.-. Bei Bezug eines 
Bausatzes gratis.

Name: .

Anschrift:

Marken-Antennen
UHF, K 21-60,240 u. 60 ß  VHF, K 5-12, 240 u. 60 ß
7 El. 7 dB gern. 8.90 4 El. 6,5 dB gern. 7.80

13 El. 9 dB gern. 17.75 6 El. 7,5 dB gern. 11.65
17 El. 10,5 dB gern. 23.30 10 El. 9,5 dB gern. 16.90
25 El. 12 dB gern. 31.65 13 El. 11 dB gern. 21.90

UHF-Gitterantenne, 8-V-Strahler, 11,5 dB gern. DM 15.90
UHF-X-Antenne HC 23, 10,5 dB gern.DM 24.95
UHF-X-Antenne HC 43, 12,5 dB gern. . . . . . .  DM34.95
UHF-X-Antenne HC 91, 15 dB gern.DM 52.20

Kabel-Unterlängen (15, 25, 35 m)
Schaumstoff, 240 ß , versilbert.......... per m DM — .20
Koaxial, 60 ß, versilbert...................  per m DM — .39

Mastweiche, 240 ß  ................................ .......  DM 5.70
Empfängerweiche, 240 ß ....................... . DM 3.90
Mastweiche, 60 ß ..........................................  DM 5.90
Empfängerweiche, 60 ß ................................. DM 5.20

Preise einschließlich Mehrwertsteuer, Versand per Nach­
nahme, keine Verpackungskosten. Bitte Liste über Elek­
tronik-Bauteile anfordern.

ECE Elektro Gommercial GmbH
46 Dortmund, Ernst-Mehlich-Str. 1, Tel. (02 31) 52 52 82

Der W eg
zum  A m ateurfunk

Die DARC-Fibel. Eine Einführung in die 
Grundlagen der Kurzwellen-Empfangs- 
technik mit Bauanleitungen von Bern­
hard Puschmann D U  JJ.
3. völlig neubearbeitete Auflage. 258 S. 
mit 95 Abbildungen. Best.-Nr. 3133 G.

DM19.80
Der Kurzwellen-Amateur
Lehrbuch und Ratgeber für den Sende- 
und Empfangsbetrieb.
11. völlig neubearbeitete Auflage. 291 S. 
mit 234 Abbildungen. Best.-Nr. 2605 G.

DM 24.—
Telekosmös-Bücher erhalten Sie in Ihrer 
Buch- und Fachhandlung.

Telekosm os-Verlag  
Franckh’sche 
Verlagshandlung  
7 S tu ttgart l, Postfach 6 4 0

Elektronische Die Fernseh-Story

Massenmedien Prof. Dr. W alter Bruch, ein Pionier des 
deutschen Fernsehens und Vater des PAL-Farb-
fernsehens, erzählt die Geschichte der 
Bildübertragungstechnik —  von den Utopisten
bis zum Farbfernsehen.

Geschichte, Zukunft, Fakten, 
Informationen, Problematik ihrer 
Rolle in unserer Gesellschaft.

Best.-Nr, 3656 G  DM 24.—

Wer sich dafür interessiert, sollte Elektronik für Millionen
diese beiden Bücher lesen:

Ä

Von Hans Engelkamp
Radio und Fernsehen —  Elektronik für 
Millionen. Nichts scheint vertrauter, nichts ist 
rätselvoller. Dieses Buch lüftet den Vorhang,

f  TfLtKOSMOS | setzt Fragezeichen, provoziert Widersprüchel ELEKTRONIK j und zeigt die Probleme der elektronischen 
Massenmedien, mit deren Lösung wir gerade 
erst begonnen haben.Telekosmos- Verlag 

Franckh'sche dms —  Band 82. Best.-Nr. 3631 G  DM 15.—

Verlagshandlung 
7000 Stuttgart I Diese beiden Bücher
Postfach 640 erhalten Sie in Ihrer Buchhandlung.

Kurzdaten
wahlweise 6 H F-B änder (f0:fu=1,35:1) 
im Frequenzbereich 2 0 ...  500 M H z  
( Z F  10,7M H z) Hubmessbereiche 2 *
4 ,2 0 ,4 0 ,8 0  kH z, Spitzenhubanzeige | 
Genauigkeit besser 3 %  (eingeb. 
Eichgenerator), N F-B ere ich  30H z,
40 kHz (±1  dB), K lirrfaktor kleiner 1 
eingeb. Nachentzerrung, abschaltbar.

FHT 280

Frequenzhub 
messer

DM 2380.

^außerdem NF-Generatoren, 
k NF -  Pegelsender, -em pf änger, 
v H F- Leistungs= und Steh -  
k wellenmesser, A M  -  FM  -  

Meßsender (auch stereo­
modulationsfähig), Stab. 
Netzgeräte ( auch pro -  
grammierbar).

f Anfertigung von M eß  = 
rund Prüfgeräten nach Kun- 

f denwunsch (auch Einzelst.)

eicke+bemmerer
--------  messtechnik

Hannover ■ Sonnenweg 29 • Ruf (0511) 8175 64
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Startklar 
Ihr privates

Fernsehen1.
•  Zum privaten Gebrauch •  Für Werbezwecke •

•  Zur Überwachung •  Für Schulen und Universitäten •
Diese Fernsehkamera ist voiitransistorisiert. 

Einaerichtet tür Dauerbetrieb. Eine vollautomatische
S d w rtreg u lie ru n g  g ey iäh rte ls te t

Große Auswahl an Objektiven.
Die Kamera ist leicht, handlich, 

robust. Anschließbar an 
' jedes Fernsehgerät.

^ W F j  Komplette
v llh  Fernsehkamera

dm 1290.“

Interessante Rabatte 
tör WiederverKäuter l

3 / s e h electronic r H&
. *  HE,DELBERG ■ ^ B A C H E R  STRASSE 67 . T E ^ L ^ ^ “

gebräuchlichen E lw tz te H e .^ re' M ," ,k9er‘,,e, sonde™ l,oben dazu auch a lle

900 FTZ-Nr. K-87/69
Lad^erä t '  D° PPelSUPer' 2 W ' 2 Kanäle- Akku, Netzteil und 

TC600 FTZ-Nr. K-67/68
13 Transist., 2 W , 2 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, BatterieanzeiSe 

J41X FTZ-Nr. 57/68
10 Si-Tramistoren 150 mW, 9 V, opt. Spannungsanzeiger, 
I Kanal, Tasche, Baustellengerät

TC130 ohne FTZ-Nr., 11 Transistoren, 1 W

M 35 X ohne FTZ-Nr., nur för Amateure, 2 W, 28,5 MHz

TS 550 LU X-C ALL mit ftz-n ,
14 Transistoren, 2 W , 3 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, Batterie­
anzeige, Lichtruf, Tonruf

TS 600 LUX-C ALL mit ftz Nr
Autofunkgerät, 16 Transistoren, 2,5 W, 6 Kanäle, Lichtruf, Tonruf

N e u
FIELD M A STER
F 60 mit FTZ-Nr.

18 Transistoren, Doppelsu­
per, Rauschsperre, 2,5 W 
Input. M it Hilfe eines Druck­
kammerlautsprechers auch 
als Verstärker zu verwenden.

Fordern Sie bitte unser Verkaufsangebot an, FachhäiKlIer erhalten günstige 
Wiederverkaufsrabatte. W ir beantworten nur schriftliche Anfragen des Fach­
handels über Rabatte.
W ir liefern Ihnen: Kraftfahrzeugantennen, Aufsteckantennen, Netzteile Akkus 
und Steckerlader. Reparaturen an allen Standard- Tokai-, Teiecon- und Field- 
master-Geräten werden fachgerecht und schnellstens ausgefuhrt.

Generalvertretung : 8 MOnchen 23' Belgradstraße 68
Waltham Electronic GmbH Telefon 0 8 11/39 60 41

Der P H I L I P S
neue
K atalog
Philips Fachbücher 1 9 6 9 /7 0
- wegen der großen Nachfrage vorübergehend vergriffen -

ist jetzt wieder lieferbar
M it ausführlichen Inhaltsangaben und 

Besprechungen von mehr als 100 Titeln

Postkarte genügt. . .

und der 52 Seiten starke Katalog

kommt zu Ihnen ins Haus

Wissen und Information durch

Philips Fachbücher

Deutsche Philips GmbH
Verlags-Abteilung

2 Hamburg 1 ■ Postfach 1093

or-
<
a

W ir  geben Ihnen W issen, 
das Ihnen eine Zukunft gibt.

Der Elektronik gehört die Zukunft.
Ein Euratele-Fernstudium vermit- Lernen Sie in Theorie und Praxis:
telt Ihnen Wissen für eine solide •  Radio-Stereo
Zukunft oder ein faszinierendes •  Transistor-Technik und
Hobby. Sie studieren frei vom •  Fernsehen
Zwang, „büffeln" zu müssen — Zu allen Kursen erhalten Sie im
nach einer Methode, die Euratele Preis inbegriffene Bauteile, die
zu dem Renommee verholten hat, Ihr Eigentum bleiben.
das dieses Institut heute interna- Schicken Sie uns Ihren Gutschein.
tional genießt. Er kann sehr viel für Sie bedeu-
Keine Verträge, keine Vertreter, ten-undverpflichtetS iezunichts.
kein Risiko. Sie können Ihr Stu- Euratele, 5 Köln 1,
dium aufnehmen oder beenden, Luxemburger Str.12
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Achtung! Preissenkung

1662 1661

8-Band-überwachungsempfänger
fü r Batterie und Netzbetrieb.

Hervorragende Leistung und Klangfülle!
KTR-1661 (Edelholz) O rig in a l 298.— , Spezial 334.— 
KTR-1662 (Luxuskoffer) O rig in a l 328.— , Spezial 364.—
•  Spezial =  zusätzlicher DX-Verstärker gewährleistet

einmalige Empfindlichkeit und Trennschärfe
speziell in den interessanten VHF/UKW-Bereichen!
•  Rauschsperre (regelb. Squelch) geg. Aufpr. DM45.—

LW 150-350 kHz 
MW 540—1600 kHz 
KW 1 1,6—4,2 MHz 
KW 2 3,7—9 MHz 
KW 3 9—22 MHz

UKW 85—108 MHz FM 
VHF 107—138 MHz AM 
VH F 143—180 MHz FM 
Ferrit-Ant. f. MW u. LW-Empfang 
Dipol-Teleskop-Antenne für die 
KW-, UKW- und VHF-Bänder

Feinabstg. für KW, UKW, VHF. AFC für UKW u. VHF 
Preise gelten ab Lager Frankfurt ink l. MwSteuer. 
Nachnahmeversand. Rabatte für den Fachhandel.

Sonderpreise fü r Großabnahme und Export.

GERMAR WEISS • 6  Frankfurt am Main
Mainzer Landstr. 148, Tel. 23 91 86, Telex 413 620

H alh leiter-
Industrie-
Restposten
für universelle 
Anwendung

Alle Transistoren original, auf getrennten schwarz-elo- 
xierten Alu-Kühlblechen
1 Paar 2 N 3055 DM 13.80 
1 Paar AD 150 DM 7.70 
1 Paar AD 130 DM 7.70 
1 Paar AD 133 DM10.70 
1 Paar BD 106 DM 7.20 
1 Paar AD 162 DM 7.60

1 komph Paar 
AD 161/162 DM 7.60

1 kompl. Treiberpaar 
BC 140/160
(m. Kühlstem) DM 7.70

1 Silizium-Einwegleistungsgleichrichter 4 A/1000 V auf
K ü h lb lech ...................................................DM 3.—

1 Silizium-Brückengleichrichter für gedruckte Schaltung 
B 60 C 2200 ..............................................DM 4.20

TRIACS für Netzspannungsregler, Orig.-Transitron
Typ BTR 0340 (6 A, 400 V ) ............................DM 12.50
Typ BTR 0440 (10 A, 400 V ) ............................DM 13.70
Typ WT 60 D (15 A, 400 V) . . . . .  . DM 25.40 
THYRISTOREN, deutsches Fabrikat
10 A, 800 V (auf Kühlblech)............................ DM 9.90
2 A, 400 V ......................................................DM 7.40

THYRISTOR RCA
Typ 40379 (8 A, 400 V ) ...............................DM 9.20
mit Schaltvorschlag
Triggerdiode ER 900 für Triacs und Thyristoren DM 2.50 
Bitte Bauteile-Lagerliste anfordern.
Preise einschl. Mehrwertsteuer. Mindestbestellmenge 
10 DM. Verpackung frei, portofrei ab 20 DM. Auslands­
versand ab 30 DM.

D ipl.-Ing. Franz Grigelat
8501 Rückersdorf, Ludwigshöhe, Telefon 0 91 23/27 31

F e r n s e h -T o n -Z F - A d a p t e r
zum wahlweisen Empfang von zwei FM-Ton- 
Normen. Alle Teile sind spielfertig abgeglichen 
und für die Normen 4,5 MHz, 5,5 MHz und 
6,5 MHz lieferbar.

Kompl. Ton-ZF, mit hoher NF- 
Verstärkung, Lautstärkerege­
lung am Ausgang, volltrans. 
für Spannungen von 6—300 V. 
50 x 75 x 20 mm, mit Kabel u. 
Umschalter DM 32.30

Mischstüfe mit 1-MHz-ÖsziMo­
tor, automatisch umschaltend, 
Völltrans. für a lle  Spannungen 
lieferb.45x30x20mm DM25.65

S t a b .  N e t z g e r ä t  5 0 0  m A

Ri =  0,4 ß , Stab.-faktor =  100, 
V  Brummspannung =  35 mV eff, 

einstellbar v. 6— 12 V stufenl. 
Kurzschlußfest durch elektron. 
Strombegrenzung, Silizium­

transistoren, Netzspannung ± 10 %. Sonderaus­
führungen auf Anfrage. Auch Leergehäuse, Chas­
sisaufbau lieferbar. 100 x 70 x 60 mm DM 36.10

F a r b - M o i r é f î l t e r  a u f  4 , 4 3 9  M H z
abgeglichen (Saugkreis), einbaufertig m. Kabel u. 
Schalter, auch als Tonsperre verwendb. DM 4.50

Für Industrie und Großabnehmer, preiswerte 
Serienfertigung von Spulen, Bandfiltern, Trafos
usw.

LUDWIG RAUSCH elektronische Bauteile
7501 Langensteinbach, Ittersbacher Straße, Tel 0 72 02 /3  44

S P R E C H F U N K G E R Ä T E
Wir haben große Mengen 27-MHz-Handsprechfunkgeräte und Fahrzeuggeräte bekannter Fabri­
kate vorrätig u. liefern prompt verzollte Geräte od. unverzollte Ware vom eigenen Zollfreilager. 
B e l u n s  n o c h  p r e is w e r t e r !
Wir liefern Garantiegeräte ohne Aufpreis auf jeder im Bundesgebiet zugelassenen Frequenz. 
E ig e n e  S e r v ic e w e r k s ta t t
Wir sind Hersteller oder Fabrikvertretung und leistungsfähiger Lieferant vieler Zubehörteile, 
wie Fahrzeugantenne SB-27, Aufsteckantennen, Tischständer, Netzgeräte, Akkumulatoren, Lade­
geräte und -  besonders preiswert -  Quarze, für alle im Bundesgebiet zugelassenen 27-MHz- 
Frequenzen. Außerdem sind wir Inhaber verschiedener FTZ-Nr.
Kurz, wir sind der Lieferant, den Sie schon lange suchten! Fordern Sie noch heute unser An­
gebot an! Anfragen von Privatpersonen können leider nicht beantwortet werden.

2 7 -M H z -Q U A R Z E  2BE“ "
Für alle Geräte mit Empfänger-ZF =  455 kHz (z. B. Herton, Minlx, Sharp, 
Sommerkamp, Telecon, Tokai od. ä.). Die Im Bundesgebiet zugelassenen 
Frequenzen ab Lager lieferbar. Quarzliste anfordern!
Prejse per Stück (auch sortiert) inkl. MwSt., Nettopreise In Klammem.

DM 6.10 (5.50) 
DM 5.32 (4.80) 
DM 4.77 (4.30) 
DM 4.21 (3.80)

Kicktet &Cc. Elektronik6
3000 Hannover, firabbestraOe 9 
Tel. (05 11) 66 46 11/12, FS 09 22 343

T ran s is to ren
St. 10 St. St. 10 St.

OC 362-1 . . .  — .35 2.60 BC 107 . . . . . — .85 6.50
OC 340 . . . .  — .30 2.80 AC 1 2 1 ........ — .95 8.—
OC 341 . . . .  — .35 2.75 AD 150 . . . . 3.50 30.—
OC 390 . . . .  — .35 2.75 2 N 3055/45 50.—
O C 300 . . . .  — .65 10.50 2 N 1613 . . . . 1.60 14.—
AC 151 .. . . .  — .95 8.— inklusive Mehrwertsteuer

Nachn. 2.—  Versandspesen, Liste anfordern, Vers, ab DM 15.—

5 Köln 80

P&M Elektron ik
Buchheimer Straße 19—21 • Telefon 61 65 30

Service-
Versand

Wolfram Müller
8 MÜNCHEN 22 

Paradiesstraße 2 

Telefon (08 11) 29 56 18

Alles für den 
Fernsehservice -  
über
2000 Positionen

Antennen
Kondensatoren
Widerstande
Eiko
Regler
Sicherungen
Transistoren
Dioden
Stecker
Röhrenfassungen
Hilfsstoffe
Bleichrichter
Spezialteile
für Fernseher
Lötgeräte
Skalenlampen
H.-V. Fassungen
Zeilentransistoren

Bildröhren
Systemepneuert 

Alle Typen 
Jede Größe 

von 28 bis 68 cm

IË
V o r s i c h t !  R a d i o a k t i v  !

Behälter N r: Abschirm m aiertal: W andstärke cm
M a* Um gebungstemperatur: °C
Eingebauter S tra h ie r: Aktivität : mC.am
Dosisleistung in 1m Abstand vom abgeschirmten Strahler: mrem/h
Kontrol(bereich(0,75m rem /h)in m Abstand von der Abschirmoberflache

Industrieschilder in kleinen Stückzahlen zum Selbermachen
Die fotobeschichtefe AS-ALU© -Platte ermöglicht Ihnen die schnelle und 
preiswerte Selbstanfertigung von Frontplatten, Skalen, Schaltbildern, Be­
dienungsanleitungen, Schmierplänen, Leistungs- und Hinweisschildern usw. 
in kleinen Stückzahlen und Einzelstücken in der Dunkelkammer. Gestochen 
scharfe Wiedergabe der^ Vorlage. AS-ALU-Schilder sind unbegrenzt haltbar 
und haben ein 100 %ig industriemäßiges Aussehen. Herstellung so einfach wie 
die eines Fotos.
Muster, Preisliste und ausführliche Informationen erhalten Sie kostenlos von

Dietrich Stärken
4 DüsseldorKOberkassel, Leostraße 10 e, Telefon 63 74 92, Telex 8 584 781

„Elektronik-
Zangen

(  BERNSTEIN j/  B E R N S T E IN -WERKZEUGFABRIK STEINRÜCKE - 563  REMSCHEID-LENNEP-Tel.: 60234
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L ie fe rze it: 
4—10 Wochen

H . K N Ü P P E L

Kohleschicht 
T rimmpotentiometer
N ennleistung
W iderstandsto leranz
K enn lin ienverlau f

0,1 W 
± 2 0 % 

linea r

N ennw ider­ 200 ß 2 5K
stände 250 ß 50 K

500 ß 100 K
1 K 250 K
2 K 5 ~"500~K
5 K , 1 M

10 K

Preis Stuck 
ab 5 000

Typ FR 101 ab
ab

10 000 
50 000

ab 100 000 
ab 500 000

DM /Stück
0.23
0.21
0.20
0.18
0.14

Fordern Sie Unterlagen A 1.8 bzw. Gesamt- 
katalög m it P re is lis te  an. M uster so fo rt!

H. KNÜPPEL, 1 Berlin 37, Roonstraße 12 A
Telefon 03 11/84 90 24 [8 01 24 94], Te lex 01 83 148

Sonder-Angebot : Imp.-Röhren m it 6 Monaten Garantie

PCL 805 5.66 
PD 500 14.10 
PL 36

DY 86 3 — ECF 82 3.11 EL 84 2.22
DY 87 2.89 ECH 81 2.61 EL 500 , 6.55
DY 802 3.66 ECB 84 3.22 EM 84 2.78
EABC 80 2.66 ECL 86 3.44 EM 87 3.27
EAF 42 4.22 ECL 113 6.55 PC 86 5.—
EAF 801 3.16 EF 40 4.33 PC 88 5.—
EBC 41 3.89 EF 83 4.66 PCC 85 2.72
EBC 81 3.05 EF 85 2.39 PCC 88 5.—
EBC 91 2.16 EF 86 2.66 PCC 189 4.11
EBF 89 2.55 EF 89 2.33 PCF 80 2.72
ECC 81 2.44 EF 93 2.44 PCF 82 3.11
ECC85 2.50 EF 97 4.27, PCF 200 4.55
ECC 88 4.44 EF 183 2.72 PCH 200 4.88
ECC 189 4.55 EF 184 3.61 PCL 81 3.65
ECF 80 3.— EL 34 5.77 PCL 82 3.66

PL 81 
PL 83 
PL 504 
PL 509 
PY 81 
PY 83 
PY 88 
UAF42 
UBC 81 
UCH 42 
UCL 81 
UF 41

5.—
4.44
2.83
6.11

13.21
2.55
2.61
3.32
4.22
3.11
4.38
3.77
3.72

Roll-Elkos
H,F 350/385 500/550

0,5 
1 
2 
4 
8 
16 
25 
32 
40 
50 
100 
8 + 8  
16+16 
25+25 
32+32 
40+40 
50+50 -=4>H 
100+100 5.49

Import-Bildröhren

0.78 
0.62 
0.67 
0.78 
0.99 
1.11 
2 .— 
1.33 
2.16 
1.64 
3.66 
2.16
2.54 
3.22
3.55 
3.8

1.50 
1.61 
2.16 
2.66 
2.78 
3.27 
3.72 
5 —
2.55 
3.22 
3.89 
4.11
4.55

AW 43-80 
AW 47-91 
AW 53-80 
AW 53-88 
AW 59-91 
A 59-12 W

84.36
86.58

109.89
127.65
105.45
126.54

Aufträge unter 25.- DM 
2.50 DM Aufschlag 

einschl. MwSt.

Fuba-Antennen Abgabe 10 Stück 
sortiert, sonst 10 %  Aufschlag 
VHF, Kanal 2, 3 oder 4 
2 Elemente, Fenster
2 Elemente, Mast
3 Elemente, Mast
4 Elemente, Mast 
VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 
7 Elemente

10 Elemente 
13 Elemente 
ÜHF-X-System Kanal 21— 60
11 Elemente x \  15.26
2 3 Elemente \2 6 .0 9
43 Elemente ^  36.63
91 Elemente 52.17
Auch in Kanalgruppen K 21 bis

23.20
33.24
43.18
53.84

8.44
15.37
22.87
27.08

4-56 28iA ), K 21—37i«),+< 2 i—48 (C) s t ^ r r H é Î T T i - G r g ü L
ÜHF-Gitterantenne 21—60
4-V-Strahler 10 dB 
8-V-Strahler 13 dB
Mast- und 
Geräte-Filter
Mast 240 ß 
Mast 60 ß 
Gerät 240 ß 
Gerät 60 ß 
Bandkabel 
Schlauch 
Schaumstoff 
Koax

Röhren-, Transistoren- und Material-Liste, kostenlos

Ziehen Sie 
alle Register

Wenn Sie Freude schenken wollen -  
auf Ihrer neuen, erstklassigen elektroni-

wert selbst bauen. Kostenlos 60-seitigen 
Farbkatalog anfordem.
Dr. Böhm bietet Ihnen mehr fürs Geld.

- JETS
An Dr. Böhm, D-495 Minden, Postfach 209/440/3
Ich erbitte wertvollen Gratiskatalog 
(kein Vertreterbesuch).

Name: ___ ______________________________

Heinze & Bolek. 863 Coburg
Großhandlung, Fach 507, Telefon 0 95 61/41 49, Nachn.-Vers.

Anschrift:

- NEUHEIT! Orchestersound Orbit OS 180
* 3-Kanal-Stereo-Verstärker mit 6 Endstufen. Einbauchassis für 

* V  \  Diskotheken bringt eine unüberhörbare Steigerung der Wieder- 
\ , \  |L \  * gabequalität und noch viele andere Vorteile.

-% % r- orbit-electronic, Planung und Entwicklung, M. Beyersdorffer
v 7 Stuttgart, Hohentwielstraße 34, Telefon 70 81 32

899 Lindau/Bodensee
Ford. Sie unseren Prospekt an! Bregenzer Str. 69, Postf. 333, Telefon (0 83 82) 43 64/41 10

C  A S  L O  N  E lektrisch e S pringzahlen -  Uhren
F o rm s c h ö n e  W a n d -  u n d  T is c h m o d e l le  
F a rb ig e  K u n s ts to f f -  u n d  A lu m in iu m g e h ä u s e  
2 4 -S tu n d e n -A n z e ig e  
Z if f e r n b la t t - B e le u c h tu n g  
D a tu m s -  u n d  W o c h e n ta g a n g a b e

«J W l N O  IC LEER A b s o lu te  G a n g g e n a u ig k e it  - 1 J a h r  G a ra n t ie  

2  H a m b u rg  3 6 , J u n g fe m s t ie g  51, T e l. 0 4 1 1 /3 4 1 5 9 1 ,  T e le x  0 2 / 1 1 OOI

Amateurfunk * - ä  ■ m m

i S ® . # *
FR50 Hochleistings- j L J L  
Empfänger-Doppelsuper 1 T j y  
für AM/CW/SSB '

3,4-4, 7-7,5, 13,9-14,5, 20,9-21,5, 28-29,2, 26,9-27,5 (11 Meter), Empfindlichkeit:
0,5 pV für SN 15 dB, CW-SSB, 1 nV für SN 10 dB AM. Selektivität: ± 5 kHz bis 50 dB,
± 5 kHz bis 6 dB Ungew. Signalunterdrückung -  50,dB, Audio-Ausgang 1 W 8 ß , Größe 
24 x 34 x 15 cm, Netzanschluß 220 V.
PreisDM"648- "passender 1-ÖO^W-AM/CW/SSB^Sender DM 795.- “ 
Ein interessantes Gerät auch für das 11-m-Band.

SOMMERKAMP -  Europas meistgekaufte Amateurfunkgeräte.

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH * 4 Düsseldorf • Tel. (02 11) 32 37 37 • FS 8 587 446

R E K O R D L O C H E R
• ln  V/2 M inuten werden mit dem Rekofd-

# ^ nentkehrlich für Kleinserien, Umbau, Ser-

B | k  : • Sämtliche Größen einzeln von 0  10—100 mm
rund und 20—50 mm quadratisch je  1 mm

I  W . N IE D E R M E IE R  • 8 M Ü N C H E N  19
1  G untherstraße 19 • Telefon 5 16  7 0  29
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•  Stabile Holzausführung, Limba natur, matt lackiert nunrenscnrdim i (direkt v. Hersteller) •Abschließbar
Schafft Obersicht und Ordnung in Werkstatt und Lager! •  Wandbefestigung

A Fassungsvermögen 500 bis 600 Röhren, 
^  auch Farbfernsehröhren.

Maße: 83 x 83 x 19,5 cm. 
NN-Vérsand inkl. MwSt. DM 159.50

Beachten Sie Fassungsvermögen 
und Preis!

Lieferung sofort ab Werk

Fassungsvermögen 250 bis 300 Röhren, ^  
auch Farbfernsehröhren. * 

Maße: 83 x 41,5 x 19,5 cm. 
NN-Versand inkl. MwSt. DM 107.50

Rolf Schneider - 7582 Bühlertal - Postf. 48 - Telefon O 7 2 2 3 /7 2 6 2

TE KO - Kleingehäuse 
aus Kunststoff 
mit Alu-Frontplatte
e ignen sich vo rzüg lich  zum Einbau elek­
trischer oder e lektron ischer K leingeräte 
in Versuchs- oder Serienausführung.

Im Inneren d e r Kunststoff-Gehäusehaube sitzen Führungsnuten fü r T e il­
chassis, D ruckschaltungen o. ä. TEKO -K le ingehäuse g ib t es in 4 Größen:

Modell Abmessung (BxHxT) Preis

P/1 50 x 80 x  30 mm DM 2.75
P/2 65 x 105 x 40 mm DM 3.55
P/3 90 x 155 x 50 mm DM 4.65
P/4 125 x 210 x  70 mm DM 9.10

Interessante Sprechfunkgeräte für Export
TC 502, 2 W, 2 Kanal ................................ D M 1 73 .- Handgerät
TC 2008, 3 W, 6 Kanal ................................  D M 2 3 0 -  Handgerät
TC 5005, 5 W, 6 Kanal .................... .......... DM 270.— Handgerät
TC 5011, 5W , 23 Kanal ................................ D M 3 26 .- Handgerät
TC 760, 5 W, 23 Kanal ................... ............  DM 293 -  Handgerät
PW 200, 2 W, 2 Kanal .................. ........ DM 134.- Autogerät
PW 523,5 W, 23 Kanal  ............... . DM 356 .- Autogerät
TC 5007, 5 W, 23 Kanal ...............................  DM 402.— Autogerät
ab Hamburg Freihafen.
Alle Geräte werden mit dem üblichen Zubehör geliefert, wie 
Ledertasche, Ohrhörer, Bedienungsanleitung, Batterie und 
1 Quarzkanal. 23-Kanal-Geräte mit allen 23 Kanälen,
Preise einschl. MwSt. und Zoll.

E. Scheicher & Co. OHG, 8013 Gronsdorf, Telefon 0811/466035

Hannover-Messe 1970 — H alle  11 — Stand 449

E iE jk jc E ]  CH-6903 Lugano, Box 176
Telefon 0041 91/88543, Fernschreiber 0045/79314

Europas größte Im portfirm a fü r japan ische Funkgeräte.

ITT S C H A U B -LO R E N Z
I  K l  E I I I  Geräuschlos für den Dauerbetrieb

nBIDIIIIly BDIaSC !  NEU! von 20-600 °C stufenlos regelbar 
Leister-Hotwind

Als Tisch- und Einbaugerät geeignet, zum Schweißen von Plastikfolien und Rohren. 
Beschleunigen von Trockenaufheiz- und Aktivierungsprozessen.

A utorad ios-K offerem pfänger
Neueste Modelle zu Sonderpreisen mit 6 Monaten Garantie.

W ir führen sämtliche Geräte obiger Firmen und unterhalten ein Großlager 
sn Zubehörsätzen, Entstörmaterial und Antennen für alle Kfz«Typen.

Bitte rufen Sie uns an, w ir beraten Sie unverbindlich, oder verlangen Sie 
unsere kostenlose Preisliste mit Prospektmaterial.

Interessenten erhalten auf Wunsch auch Unterlagen über Tonband-, Rund­
funk- und Phonogeräte, sowie Hi-Fi-Stereoanlagen verschiedener Fabrikate. 

Prompte Nachnahmelieferung ab Aachen, per Post oder Expreßgut.

WOLFGANG KROLL, Radiogroßhandlung / Autoradio-Spezialversand 
51 Aachen, Postfach 865, Verkauf: Hohenstaufenallee 18, Tel. (02 41) 7 45 97

Prospekt A 81 
anfordern.

Karl Leister 
CH-6056 Kägiswili 
Schweiz

Service:
Kari Leister 
565 Solingen 1
Postfach 100 651 
Telefon 2 47 84 
Fernschr. 8514 775

W I F A  S T - O u a litä ts  -  B a tte rie n
Eine Batterie, die die Forderungen der Deutscheu Norm er­
füllt und bei der Qualität vor dem Preis steht.
UM-1 (Monozelle), UM-2 (Babyzelte), UM-3 (Mignonzelle), 
006 P (Kompaktzelle). Lagergarantie: T Jahr bei +  20 °C.

J . W IN C K L E F t
2 Hamburg 36, Jungfernstieg 51, Telefon 04 11/34 15 91 
Telex 02-11 001

Das b ie te t ihnen nur WERSI

Volltransistorisierte Selbstbauorgeln m it 
Sinus-Zugriegelsystem  und Festregistern.
Gedruckte Schaltungen I G edruckte Verhärtung ! 
G enerator m it in teg rie rten  S cha ltkre isen.

B itte  neuen Katalog anfordern ! 
e le c tro n ic  GmbH +  Co., KG 
5401 Halsenbach, Industriestraße, Tel. 06747/273[ WERSI 1

Gut beraten
Sie ihre Kunden, 
wenn Sie die 
bewährte

I VI  SA PH 0 N E
Bild-Wort-Ton-
Methode
empfehlen

V I S A P H O N ­
SPRACHKURSE
auf
Compact-Cassetten 
C 90 und C 60 
und auf Schallplatten

Prospekt und Dekorationsmaterial 
kostenlos

Spezialverlag für Fremdsprachen

V I S A P H 0 N Bild Wort Ton Methode GmbH 7800 Freiburg/Br.
Postfach 1660 A b t FS Telefon (07 61) 312 34

Handfunkgerät TS 510 G
Das p re isgünstige  le is tungsfäh ige  Handgerät. 2 W, 11 m, 
2 Kanal, m it e ingebautem  Ton ru f und B atterieanzeiger. 
L ie fe rung so fo rt ab Lager e insch l. fo lg . Zubehör: 1 extra 
Quarzkanal, Ledertasche m it T raggurt, Ohrhörer, Batte rie ­
satz. P re is nur DM 2Ö5.- m it FTZ-Nr. In teressante Händler­
rabatte. G eb ie tsvertretungen w erden vergeben. Fordern 
Sie unsere interessanten A ngebote  an!

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH 
4  Düsseldorf, Adersstr. 43, Tel. 0211/3237 37, Te lex 08587446

BPRECHFUriH
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Qualitäts-Transistoren
Alfa
AF 106................. . 3.56 DM
AF 139 ................, 3.95 DM
AF 239 .................. . 4.49 DM
AUY21 ............... 7.10 DM
BC 109 B, C . . . . . 1.35 DM
BC 140 ................. . 2.97 DM
BC 160 ................ 3.55 DM
BD 106 ............... 4.38 DM
BD 107 ................ 5.77 DM
BF 179 A, B, C .. 4.80 DM
2 N 696 .............. 2.72 DM
2 N 697 . . . . . . . . . 2.72 DM
2 N 698 ................ 3.50 DM
2 N 699 ................ 4 .- r  DM
2 N 706 . . . . . . . . . 1.60 DM
2 N 708 ................ .2.46 DM
2 N 9 1 8 ................ 6.94 DM
2 N 1420 . . . . . . . . 1.99 DM
2 N 1613 .............. 2.22 DM
2 N 1711.............. 2.55 DM
2 N 1889 ........ . 2.89 DM
2 N 1890 .............. 4.98 DM
2 N 1893 _______ 2.73 DM
2 N 1990 .............. 3.33 DM
2N 2904 .............. 3.66 DM
2 N 2904 A .......... 4.27 DM
FET103 .............. 3.95 DM
Alu-Profilkühlkörper
93x75  ................ 2.95 DM
1 Satz Isoliertelle 
für TO 3 . . . . . . . .
Thyristoren

0.20 DM

50 V, 1 A ........ 4.32 DM
200V, 1 ,6A . . . 5.77 DM
400V, 1A  . . . . . 5.49 DM
400 V, 1,6 A . . . . 6.27 DM
400 V, 8 A ........ 9.27 DM
600 V, 1A  . . . . . 7.05 DM
600 V, 8 A . . . . .  
Dioden

18.26 DM

Triggerdioden___
1 N 4148........ .

2.50 DM 
0.30 DM

BY 103 ................ 1.34 DM
Sî4.eistungsgleichrîchter-
Dioden:
Kunststoffgeh. 1 A 
1 N 4001, 50 V ..  0.88 DM 
1 N4002, 100 V . .  0.97 DM

1 N 4003, 200 V . .  1.05 DM 
1 N 4004, 400 V . .  1.19 DM 
1 N 4005, 600 V . .  1.25 DM 
1 N 4006, 800 V . .  1.38 DM 
1 N 4007, 1000 V . 1.49 DM 
Metallgeh. 6 A, schraubbar
BYZ 10/16, 800 V 5.77 DM 
BYZ 11/17, 600 V 5.38 DM 
BYZ 12/18, 400 V 3.64 DM 
BYZ 13/19, 200 V 3.10 DM 
Triacs
400 V, 3 A ...........12.10 DM
400 V, 6A  . . . . .  13.90 DM 
Siemens
AF 118 ................. 5.32 DM
BF167 ..............  4.15 DM
BF 173 . . . . . . . .  4.48 DM
BF 194 =  BF 115 3.88 DM
BFY34 ..............  3.70 DM
BSX 45 =  8.FY 46 4.56 DM
BC 177 A ..........  2.59 DM
BC 178 A ..........  2.29 DM
BC 179 B ............  2.51 DM
TAA151 .............   7.49 DM
TAA420 . . . . . . .  8.32 DM
TAA435 . . . . . . .  9.49 DM
Sonderangebote
Besonders preiswerte Mar- 
ken-Haibleiter 
1 N 4148

500 Stück =  122.—  DM 
BC 107 A

10 Stück =  10.—  DM 
50 Stück =  37.50 DM 

100 Stück -  54.40 DM

f l
Ab 25 Stück pro Wert 10%  Rabatt, inkl. MwSt.

Thomsen  
elektron. Bauteile

aus robustem Material, schwarz, ohne Splittergefahr7 
zu bearbeiten (bohren, schneiden), Alu-Fröntplatte
mit Schraubbefestigung.
4 Größen lieferbar:
TU 1 195x110 x 60mm ......................... DM4.60
TU 2 155 X 95 X 50 mm ..................... DM3.40
TU 3 130 X 65 X 40 mm ........ . .C . . . . . . . . .  DM 2.70
TU 4 100 X 55 X 40 mm .............................  DM 2.30
Mengenrabatt -  Fachhandeisrabatt -  Sonderprospekt

TECHNIK-KG • 28 Bremen 33 • Postfach 7026/4
Telefon (04 21) 32 69 60/32 67 41 ;

Transistortechnik 
Elektronik-Praxis
experimentieren • konstruieren 

reparieren

Ausbildung durch Fernstudium mit Aufbau eines MeOplatzes. 
Alle Bauteile werden mitgeliefert. 6ratisinformation durch

Institut für Fernunterricht • Abt. TH 5 • 28 Bremen 17

Siemens Thermischer Leistungsmesser, O—3000 MHz, 
5 Bereiche =  20, 50, 100, 250, 500 mW, 60 ß =

DM 490.—
Hewlett-Packa rd-M ikrow el len
Test-Set (SWR-415 E mit Zubehör) noch orig inal­
verpackt (Neupreis DM 4500.— ) DM 1460.—

KARLHEINZ ROSENKRANZ
6100 Darmstadt, Im G uterbahnhof, Telefon 8 13 04

Transistor- 
Schaltungssam m lung  
zum Sensationspreis

28 aktuelle Schaltungen mit Transistoren, Triacs und Uni- 
junktiontransistoren. Zum Nachbauen und Basteln. Beschrei­
bungen, Stücklisten. Beliebte Experimentierschaltungen, 
die man immer wieder braucht. Einz. DM 3 -  auf Post­
scheckkonto München 159 94 oder per Nachnahme.
Ingenieur W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 437

P R E I S - S E N S A T I O N !
BS 750 G (verbessertes TS 600 G)
bekanntestes Auto-Funksprechgerät mit Lux-Call 
2 oder 5 Watt jetzt nur DM 3 8 5 - inkl. MwSt. 
solange Vorrat reicht, neues Gerät mit FTZ-Nr. 
Weitere Funkgeräte zu Minipreisen.

Subminiatur-Fernauge
TV Mini 4
Größe nur 8 x 12 x 21 cm, modernste Technik, Voll­
transistor, HF- und Videoausgang, extreme voll­
automatische Regelung, Wechseloptik, internationales 
Vidicön, viel Zubehör, ein Sdilager bereits vor der 
Hannover-Messe, fordern Sie Prospekt -  Sie werden 
staunen. Jetzt noch Minieinführungspreise.
Drahtl. Wechselsprechanl., Mod. SD 604, bei Abn. von 2 Paaren pro Paar nur 110- 
dito mit UKW- +  MW-Schreibtischradio, passend zu Modell SD 604 eleg. Nußbaum­
ausführung Stück 195.-

TAUNUS-FUNK-TECHNIK, 6234 Hattersheim, LindenstraBe 17 a, Tel. 0 61 96-26 83 
(Tag und Nacht auch über Anrufbeantworter)

I  TRANS—
| FORMATOBEN

Einphasen-, Dreh- 
ström-, Schutz-,
Trenn-, Steuer- und 
Spar­
transformatoren.
Kiein- 
transfor- 
matoren 
für ge­
druckte 
Schaltungen 
Sonder­
ausführungen.

F HEINZ ULMER
Transformatorenbau 

36 Schönaich, BöblingerStr.46| 
Telefon (07031) 23326

Sicher- und 
problemlosarbeitende

Personen­
suchanlagen

auf induktiver 
Basis erhalten 

immer mehr 
Bedeutung.

H a s l e r
baut und 
vertreibt sie. Viele Ihrer Kollegen 

nutzen bereits m it 
Erfolg die Chance.

Und Sie?
Sprechen Sie 
m it uns! H a s l e r

GmbH
638 Bad Homburg vdH. 

Kisseleffstraße 8 
Tel. 06172/23083

Achtung! G a r
Kleinzangen-Amperemeter m 

mit drehbarem Me 
il  Ji Mod. I Amp. eo

IZ  neu! Netto nur 
it Voltmesser, DM 135.42 inkl. MwSt. 
ßwerk.

Volt co Mit eingeb. Ohmmesser

S B k  A 
s b s r  b
M§-»| c

D

Elektro-Versand, /

5/25
10/50
30/150
60/300

lbt.15, 6 F

(300 ß)
150/300/600 DM 186.48 inkl. MwSt.
150/300/600
150/300/600 Prospekt FS 12 gratis

rankfurt/M. 50, Am Eisernen Schlag 22
%
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Breitband-Verstärker
40-800 MHz, 5 verschiedene Variationen, 
Verstärkung bis 29 dB. Preise einsdiiießl. 
sep. Netzteil u. eingebauten Antennen̂  
weichen.

Fernseh-
Fachversand
B r ü g g e

Universal-Netzger. für alle batterie- 
betr. Geräte, stabilis. u. kurzschlußsicher, 
6-12 V, regelbar, 400 mA Dauerstrom­
aufnahme, 220 V, dasselbe umschaltbar 
110/220 V

Mini-Netzgerät,200 mA, 7,5 V stabilis.

UHF-Tuner lieferb. als Converter-Tuner 16 versdi. Anschlußkabel possend für 
Kan. 2 od. auf CClR-Norm (33,4-38,9 MHz), alle Netzgeräte 
Betriebs* 12 V, Veret. H dB Bitte „ „ r fü h r f id * ,  Angebot
Deutsche Erzeugnisse! an fo rde rn !

j Robert W in te r, 5 8 8  Lüdenscheid, Postf. 2 9  6 2

ANTENNEN
VHF, Kanal 5-12
4 Elemente DM 8.40
7 Elemente DM15.50

13 Elemente DM 23.50
UHF, Kanal 21-60 
DF 4, 8 V-Strahler, kunst­
stoffbeschichtet DM 20.50
UHF-X-Antennen,
Kanal 21-60
SX 23 DM 23.85
SX 43 DM 33.30
SX 91 DM 46.60
UKW-Stereo-Antennen 
5 Elemente DM 29.40
8 Elemente DM 46.60
Aus unserem 
Verstärker-Programm:
SBV 3 N mit 3 Bandpaß- 
Eingängen, 2 Ausgängen 
Verstärkung:
F l-UKW, 18 dB 
F III 21 dB 
UHF, 26-28 dB 
Aus uns. Weichen-Progr.: 
Empf.-Weiche, Universal 
60/240 ß  DM 3.88 
Ant.-Weiche, Universal 
60/240 ß, VHF/UHF 7.30 
Ant.-Weiche, Universal 
60/240 ß , ,F l-UKW/F III/ 
UHF DM11.10
Kataloge anfordern 
Preise einschließl. MwSt.

W. DROBIG
7972 Isny, Ludwigshöhe

Widerstände axial mit Farbcode, 1/10-2 W, gängig sortiert 
1500 St. 25.75 3000 St. 43.- 6000 St. 70.-
Keramik-Kondens., viele Werte 500 St. 16.15, 1000 St. 25.90 
1 kg Kondensatoren (Roll-Styroflex-Keramik und Elektro-Kon- 

densatoren), gut sortiert 25.75
250 St. Feinsicher. v. 0,16-8 A, sort., i. Plastikfächerk. 16.50 
Erste-Wahl-Transistoren, Original Siemens, Valvo, gestempelt 
AF 139 2.10, 10 St. ä 1.75; AF 239 2.40, 10 St. ä 1.95 
Versand per Nachnahme ab Lager. Preis inklusive MwSt. 
K. CONRAD 845 AMBERG, Georgenstraße 3 F

VHF-UHF-
Tuner

(auch alle Konverter) 
reparie rt schnellstens

6RUBER, FS-Service 
896 Kempten 

Parkhaus am Rathaus 
Telefon (0831)2 4621

Alle

E i n z e l t e i  le
und Bausätze für 
elektronische Orgeln

Bitte Katalog 
anfordern!

DR. BÖHM 
495Minden, Postf.209/30

Transformatoren-
Wickelmaschine

gebraucht, Draht-0 bis 
0,8 mm, zu kauf, gesucht. 
Angebote mit Preis und 

näheren Angaben an:

Private Ingenieurschule 
TECHNIKUM

8 München 2, Rosental 5

Wir fertigen

gedruckte
Schaltungen

Einzelstücke und Serien 
bei Einsendung von 

Zeichnung oder Diapositiv 
Horst Walz, Gerätebau 

7051 Hegnach 
Hohenackerstraße 70 

Telefon (0 71 51) 5 11 63

Q U A R Z E
Aus der Neuherstellung von 700 Hz bis 100 MHz 
mit einem Jahr Garantie. Ferner Quarze aus US- 
Beständen in Großauswahl zu billigsten Preisen.

Prospekte mit Preislisten kostenlos. 
Quarze vom Fachmann * Garantie für jedes Stück
Wuttke-Quarze, 6 Frankfurt 70, Hainer Weg 271

Telefon (06 11) 65 42 68, Telex 04-13 917

Oleichrichtersauien u.Trans­
formatoren in jeder Größe, 
für jed. Verwendungszweck: 
Netzger., Batterielad., Steue­
rung, Siliziumgleich richter

EISLINGEN/FILS

Revox Micro 134/34 
netto DM 98.- 

Revox A/77/1122/69 
netto DM 1285.- 

Revox A/77/1124/69 
netto DM 1285.- 

orig.-verpackt, inkl. MwSt. 
Solange Vorrat!

TELESERVICE GmbH 
799 Friedrichshafen 
RiedleparkstraBe 13

Schaltungen
von Industrie-Geräten, 
Fernsehen, Rundfunk, 

Tonband

EH Versand
Ingenieur Heinz Lange 

1 Berlin 10 
Otto-Suhr-Allee 59 
Tel. (03 11) 34 9416

S elbstbau-O rgeln

ilectron-Music
Inh.: W ilcek & Gaul

4951 Döhren 70 • Postf. 10/13

Röhren-Schnelldienst
lie fe rt 1. Q ua litä t m it 6 Monate G arantie zum

G roßabnehm er-Nettopre is e inschl. MwSt.

DY 86 2.16 EF 89 1.94 PCF 805 4.38
EAA 91 1.61 EF 91 2.77 PCH 200 3.88
EABC 80 2.16 EF 183 2.39 PCL 81 3.33
EBC 91 1.61 EF 184 2.39 PCL 82 2.55
EBF80 2.27 EH 90 2.77 PCL 84 2.77
EBF89 2.27 EL 90 2.11 PCL 85 2.89
EC 86 3.44 EL 95 2.44 PCL 86 2.89
EC 88 3.77 EY 86 2.16 PCL 200 4.77
EC 92 1.89 EY 88 2.77 PCL 805 4.05
ECC 81 2.27 PABC 80 2.39 PF 86 3.11
ECC 82 1.94 PC 86 3.55 PFL 200 4.83
ECC 83 1.94 PC 88 3.88 PL 36 3.88
ECC 84 2.61 PC 92 2.05 PL 81 3.22
ECC 85 2.16 PC 93 7.55 PL 82 2.33
ECC 88 3.— PC 900 3.— PL 83 2.39
ECH81 2.05 PCC84 2.33 PL 84 2.39
ECH84 2.50 PCC85 2.55 PL 95 2.66
ECH 200 4.— PCC88 3.11 PL 300 9.10
ECL80 2.39 PCC89 4.— PL 504 4.66
ECL82 2.39 PCC 189 3.55 PL 508 6.55
ECL84 2.89 PCF80 2.33 PL 509 10.21
ECL85 2.89 PCF 82 2.27 PL 802 6.88
EC L86 2.89 PCF 86 3.55 PY 81 2.05
ECL 200 5.05 PCF200 3.55 PY 82 2.05
EF 80 1.83 PCF201 4.— PY 83 2.16
EF 83 3.77 PCF 801 3.55 PY 88 2.55
EF 85 2.22 PCF802 3.— PY 500 6.88
EF 86 2.50 PCF 803 3.77 PY 800 2.61

Säm tliche Röhren in O rig ina l-E inze lverpackung.
Der Versand e rfo lg t spesenfre i p. NN ab 100 St.
M indestabnahm e 10 Stück.

O rig in a l-B ild röh re n System erneuerte
B ild röh ren

1 Jahr Garantie 1 Jahr Garantie
AW 53-88 99.90 AW 53-88 76.59
AW 59-91 103.23 AW 59-91 77.70
A 59-12 W 109.33 A 59-12 W 94.35
A 65-11 W 186.48 A 65-11 W 133.20
23 SP 4 166.50 (bei L ieferung des 

A itko ibens)

Fernseh-Servicegesellsch. mbH, 66 Saarbrücken
D udw e ile r Landstr. 149, Tel. 2 25 84 und 2 55 30

ßastelbuch g ra tis  \

f. Funk-, Radio-, Elektronik-Bastier u. alle, die es 
werden wollen. Bauanleitung, prakt. Tips, Be­
zugsquellen. Technik-KG, 28 Bremen 17, Abt. BD 5

f t
ING. W. HOFACKER 
8000 Mönchen 75 
Postfach 750437

Transistor-Berechnungs- und -Bau­
anleitungshefte
Kennen Sie schon diese erfolgreiche Fach­
buchreihe? Bauanleitungen, interessante 
Transistorschaltungen mit genauen Be­
schreibungen, Rechenbeispiele, Experimen­
tieranleitungen und sorgfältig zusammen­
gestellte Berechnungsgrundlagen. Das alles 
finden Sie in einem Heft, übrigens gibt es 
jetzt schon 5 Ausgaben. Der Einzelpreis be­
trägt DM 5.-. Alle 5 H. zus. kosten nur DM 22.- 
Einz. Pschk. Mönchen 15994 oder per NN.

Wieder eingeirofien!
Funkgeräte und Bauelemente aus Heeresbeständen 
sofort lieferbar. e  e

Kllopreis nur
Sender-Empfänger und diverses Nadiriditenmate- 
rial. Eine Fundgrube für den Bastler. Mindestab­
nahme aus verpadcungstedmisdien Gründen 10 kg. 
Bestellen Sie noch heute, bevor auch diese Sendung 
vergriffen ist.
Vers. u. Lieferbeding, siebe Inserat in diesem Heft.

Surplus-Abt., 8452 Hirschau
Fach F 8, Ruf 0 9622/224C O N R A D

ab DM 42.-
Bildwerfer 
für Fotos, 

Postkarten, 
Zeichn., Bilder u. a. (keine 
Dias!). Projektion groß u. 
farbgetreu. Prosp. gratis.

Felzmann-Versand 
81 Garmisch-Partenkirchen 

Postfach 780/EFS

T U N E R - S C H N E L L D I E N S T
Wir reparieren:

UHF-Tuner, VHF-Kanalwähler und Konvertertuner, alle Typen 
und Fabrikate zum Festpreis von nur 44.- DM einschl. MwSt. 
Bei den gängigsten Typen auch im Austausch z. gleichen Preis.
Rep. an Antennenverstärkern u. Umsetzern schnell u. preiswert. 
Alle Reparaturen meist innerhalb von 3 Tagen, Schnellversand!

Senden Sie Ihre Reparaturen an P o ly te c h n ik  G m bH  
8 München 12, Agnes-Bernauer-Straße 39, Tel. 0811/58 59 20

W erkstatthelfer 
fü r Radio- und 

Fernsehtechniker
von Dr. Adolf Renardy 
Auf 36 Seiten msx84 mm> 
bringt unser Büchlein 
alles,was man nicht im 

Kopf haben kann. 
Preis QM 1.10 

Wilhelm Bing Verlag 
354 Korbach

Amateurfunklizenz 
ohne Morsekenntnisse

Ausbildung durch bewährtes u. anerkanntes Fernstudium 
mitSelbstbau von Funkgeräten. Keine Vorkenntn. erforderl. 
interessante Informationsbroschöre A 55 kostenlos durch
INSTITUT FÜR FERNUNTERRICHT - 28 BREMEN 17

- I  \  Chemisch 
kaltschweißen

P L A S T E E L
(Thermokleber) 

Einfache Verarbeitung! 

Doppelpackung 9.80 +  NN 

Plasteel-therm, 647 Büdingen

Fernseh-Antennen
VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente 18.—
3 Elemente 26.—
4 Elemente 34.—

VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 7.—
6 Elemente 12.—

10 Elemente 19.—
15 Elemente 24.50
UHF, Kanal 21—60
7 Elemente 7.—

11 Elemente 12.—
15 Elemente 16.—
22 Elemente 23.—
SX 14 Elemente 12.—
SX 26 Elemente 22.—
SX 50 Elemente 32.50
SX 94 Elemente 42.50
Gitterantenne
8-V-Strahler 15.50
UHF/VHF
Tisch-Antenne 9.50
2-EI.-Stereo-Ant. 13.50
5-EI.-Stereo-Ant. 24.—
8-EI.-Stereo-Ant. 37.50

Alles Zubehör
Gemeinschafts-Ant.- 

Materiol preiswert, ab 
DM 100.— portofrei.

Konni-Versand
8771 Kredenbach-Essel- 
bach, Tel. 0 93 94/2 75

Katalog anfordern I
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S tahl- R egale
— aus W inkelprofil, 
verstellbar — Viel- 
zweckrega I. Größe 
160 x 80 x 30 cm, kpl. 
ab Lager, einschl. 
Verpackung nur 31.71 
2 Zusatzböden mit 
Schrauben 16.58 
2 Flaschen-Einlege­
roste 14.44
Anbaueinheit kompl. 
mit Zubehör 26.43

B üro-Regale
Größe 180 x 90 x 30 cm, komplett ab Lager, einschl. 
Verpackung, nur 55.07
Anbaueinheit komplett, mit Zubehör 46.43
Ich liefere Regale, W inkelprofile und Vielzweck­
lagerschränke für jeden Zweck.
Alle Nettopreise einschl. Mehrwertst. Bitte vollstän­
dige Lagerlisten anfordern. Nachnahmeversand, Ver­
packung frei, ohne jeglichen Abzug.

RAEL-NORD-Großhandelshaus, 285 Bremerhaven 3
Bei der Franzosenbrücke 7, Postfach 3284, Telefon (04 71) 444 86 
Nach Geschäftsschi. Tel.-An ru f bean tw. (04 71) 4 44 87

Bildröhren-
Meß-
Regenerator 
BMR 3
fü r  W e rk s ta tt  
und A ltg e rä te -  
A bte ilung

Der Regenerator arbeitet blitzschnell. Hell und 
scharf zeichnen 80 % aller Bildröhren, wenn vor. dem 
Regenerieren das Bild sehr dunkel, negativ oder grau 
war. Schlüsse gl-k können beseitigt werden. 
Klartextskala für Emissions- und Schluß-Messung.

Brandneu!
Jetzt auch für Färb- und Schwarzweiß-Fernsehgeräte. 
Jedes Farbsystem wird a lle in  geprüft u. regeneriert.

Preis DM 329.— einschließlich MwSt. 
Lieferung durch den Großhandel oder vom Hersteller: 
ULRICH MUTER, elektron. M eßg., 435 Recklinghausen 
Dortmunder Straße 14, Telefon 0 23 61/2 64 78

F U N K E -  Röhrenmeßgeräte

NEU!
Farbfernseh-

bildröhrenmeßgerät

M A X  F UNKE K .G .5 4 8 8 Adenau 

Spezialfabrik fü r Röhrenmeßgeräte

Hannover, Nähe Stadtmitte.
Vermiete umständehalber 
modern eingerichteten

LADEN
42 m2 mit ca. 100 m2

NEBENRÄUME

Sehr gut geeignet für Fernseh* oder Elek- 
tro-Fachgeschäft mit Werkstatt. Auch sehr 
gut als Ausstellungsräume mit Lager für
Vertretungen geeignet.
Ladeneinrichtung kann zu sehr günstigen 
Bedingungen auch auf Teilzahlung über­
nommen werden.
Ei (Zuschriften unter Nr. 8363 K

MÜNCHEN, Stadt der Meisterschulen
hat jetzt auch eine

Meisterschule für Elektroinstallateure und eine Meisterschule für Radio- und Fernsehtechniker
Nächste Kurse: Mitte Sept. 1970 bis Juli 1971 Finanzielle Beihilfen durch das Arbeitsamt 

Tagesschule: Montag mit Freitag Unterkunftsmöglichkelten in Wohnheimen
Ausbildungsziel: Moderne,

Vorbereitung a. alle Teile d. Meisterprüfung technische Ausstattung und beste Lehrkräfte! 
Ford. Sie einen kostenl. Prospekt u. Anmeldeformulare! Nähere Auskunft u. Anmeldung bei der 
Meisterschule für Elektroinstallateure oder Meisterschule für Radio- und Fernsehtechniker 

8 München 80, Friedenstraße 26, Telefon 40 18 61

UHF-Tuner
re p a rie rt schnell 

und p re isw ert
G a ttfr ied  Stein

Radio- u. FS-Meister 
UHF-Reparaturen 

55 TRIER 
Am Birnbaum 7

Verlangen Sie Sonderliste

Elektronik-
Bauteile

Nur f. Handel u. Industrie 

Karl Bollrath
429 Bocholt, Pollstiege 6 

Telefon 66 54

T O N B Ä N D E R
Langspiel 540 m DM 9.95
Doppelspielband
Dreifachspielband

Kostenloses Probeband und Preisliste anfordern! 

Z A R S , 1 Berlin 11, Postfach 54

Netzgerät, max. Belastung 450 mA,
umschaltbar 6-7,5-9 und 12 V, inkl. 11 % MwSt. DM 19.50 
Röhrengruppe II, 6 Monate Garantie, Original Tungsram 
Vielfach-Meßgeräte, von 1000 ß/V bis 100 000 Q/V
Preislisten anfordern. Nachnahme-Versand. Spesenfrei ab 
DM 150.-, unter DM 30.- Zuschlag DM 2.-.

Friedrich von Borstel, 2 Hamburg 54 
Vehrenkampstraße 12a 

Tel. (0411) 54 47 00 (Anrufbeantw.)

Für die im Raume Emsland in der Planung 
begriffenen und im Herbst 1970 
fertigwerdenden WerkhaUen, ln 3 Etagen 
mit je 500 gm Räche, suche ich 
geeignete Aufträge von der Industrie.

Angebote unter Nr. 8361 G an d^n Verlag.

H o n e y w e l l
Möchten Sie in der Datenverarbeitung tätig sein?

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, bereits heute die Technik von morgen
kennenzulernen.

Während einer mehrmonatigen Ausbildung werden Sie in die elektronische 
Datenverarbeitung eingeführt und an unseren digitalen Rechensystemen aus­

gebildet. Als

Elektroingenieure
Elektrotechniker

warten interessante Aufgaben im System-Test auf Sie.

Wir erwarten Grundkenntnisse der Elektronik und die Bereitschaft in einem 
Team tätig zu sein. Für ein Informationsgespräch stehen wir Ihnen gerne zur

Verfügung.

Honeywell GmbH, Computer-Werk 
6148 Heppenheim, Tiergartenstraße 9, Telefon 0 62 52/1 31
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R a d io  -  F ern seh  -  E le k tro  -  F ach g e s c h ä ft
in Industrie-Kreisstadt, sehr gute City-Lage, Raum 
Hannover-Braunschweig, mit großem Kunden'stamm an 
Radio-Fernsehtechniker-Meister wegen Veränderung 
komplett ?u verkaufen.
Mod. Werkstatt. Personal kann übernommen werden. 

Zuschriften erbeten unter Nr. 8368 Q an den Verlag.

Kleinbetrieb für system­
erneuerte Bildröhren sucht

Austieferungslager/
Vertreter

im Raum
Düsseldorf, Duisburg, 

Krefeld, Mühlheim/Ruhr. 
Angeb. unter Nr. 8372 W

Besteingerichtete

Rundfunk- und Femsehwerkstatt
im Raume

Düsseldorf
sucht Übernahme der Kundendienst- und 
Reparaturarbeiten für Groß- oder Versand­
händler oder Vertretung der Industrie. Mei­
sterbetrieb der Düsseldorfer Innung. Zu­
schriften unter Nr. 8381 K an den Verlag.

R aum  H an n o ve r

R u n d fu n k - u n d  F e rn s e h fa c h g e s c h ä ft
m it g u t e in g e r ic h te te r  W e rk s ta tt zu  v e rk a u fe n  o d e r  zu  v e rp a ch te n .

S e h r g u te  Lage , e rs te s  G e sch ä ft am  P la tze , U m satz  g a ra n tie r t 
400 000.— D M . V e rh a n d lu n g s b a s is  45 000.— DM .

N u r e rn s tg e m e in te  Z u s c h rifte n  u n te r N r. 8364 L

Wir suchen zuverlässige

Fernsehtechniker
Erkundigen Sie sich un­
verbindlich, Sie werden 
von dem angebotenen Spit­
zengehalt überrascht sein.

RADIO-DEIDL
8972 Sonthofen, Allgäu 

Schloßstraße 1

FS-Techniker
mit 15 Beschäftigten,1 übernimmt in Heimarbeit, Be­
stückung von Leiterplatten, Verdrahtungen, Montage von 

elektronischen Geräten. Raum Oberpfalz.

Zuschriften erbeten unter Nr. 8389 T an den Verlag.

e
Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt in Dauerstellung

RF-FS-Verkäufer
gelernter Techniker bevorzugt,

für unsere Rundfunk-, Phono-, Tonband-, Fernseh- und Stereo-Verkaufsabteilung. 

Vorstellung erbeten.

Rundfunkhaus Ing. Kurt Schneider, 404 Neuß, Krefelder Str. 44, Tel. 22281 od. 12433
Modern eingerichteter Funkberater-Betrieb -  30 Mitarbeiter

Selbständiger

Radio-
Fernseh-

Techniker
bei besten Bedingungen 
nach Garmisch gesucht. 

Radio-Vogl
81 Garmisch-Partenkirchen 

Partnachbrücke

Fernsehfachgeschäft sucht für sofort oder zum 1. Juli

1 Fernsehtechniker
Wir bieten Dauerstellung, gutes Betriebsklima, Bezahlung 
nach Vereinbarung, Hilfe bei Wohnungs- oder Zimmer­
beschaffung. Zuschriften werden vertraulich behandelt.

RADIO-ROSSLER, 714 Ludwigsburg 
Ecke See-Mathildenstraße, Telefon 0 71 41 /  2 38 19

Funk-
Techniker

ELTRO NÊK

Wir sind Mitglied der BOSCH-Gruppe. 
Für unser Verkaufsbüro in Hamburg 
suchen wir einen Funktechniker, 
den wir im Innen- und Außendienst als 
Kundendienst-Techniker für unsere 
Sprechfunkgeräte einsetzen möchten. 
Unser neuer Mitarbeiter findet 
ein abwechslungsreiches, interessantes 
Aufgabengebiet. Dazu gehört eine 
selbständige Service-Tätigkeit und die 
Beratung und Anleitung unserer 
Geschäftsfreunde.
Wenn Sie die notwendigen tech­
nischen Kenntnisse haben, wenn Sie 
kontaktfreudig und beweglich sind, 
sollten Sie sich möglichst bald mit uns 
in Verbindung setzen.
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

ROBERT BOSCH ELEKTRONIK GMBH

Verkaufsbüro Hamburg
2 Hamburg 22 
Landwehr 13 
Telefon 255047/48

ROBERT BOSCH ELEKTRONIK GMBH
M itglied der Bosch-Gruppe

Namhaftes Fachgeschäft, Nähe Lindou/Bodensee und Alpenkette 
sudit in Dauerstellung

Antennenbauer (weitere Ausbildung möglich) 

Verkäuferin oder Verkäufer
für Loden (mit Schreibmaschinen- und Stenokenntnissen) 

Elektroinstallateure (Sdiwadi-/Starks»roin od. Univers.)

Wenn Sie Lust und Liebe haben, in dieser schönen Gegend tätig 
zu sein, donn erbitten wir Ihre Zuschriften unter Nr. 8370 S

Fernsehtechniker
mit langjähriger Praxis für Werkstatt- und Außendienst- 
Service gesucht. Wir bieten beste Verdienstmöglichkeiten 
muj eine Neubauwohnung.

J. P. H. KROGER, Fachgeschäft Rundfunk/Fernsehen/ 
Musik, Meisterwerkstatt, 2201 Elmshorn, Schulstraße 20 
(30 km von Hamburg)

INSTITUTSLEITER
für Hörgeräte-Fachgeschäft (Raum Mannheim-Ludwigs­
hafen) per sofort oder bis 1. 7. 1970 gesucht.

Wir sind ein bedeutendes
Hörgeräte-Fachunternehmen mit mehreren Fachgeschäften.

Von unserem künftigen Institutsleiter 
erwarten wir:

Freude am Umgang mit Menschen. 

Gute Verkaufseigenschaften.

Eignung zum selbständigen und ver­
antwortungsvollen Arbeiten.

Bei guter technischer Ausbildung 
(Hoch- oder Niederfrequenz) ist eine 
spezielle Einarbeitung u. a.

für die Anpassung von Hörgeräten, 
Wartung der elektro-medizinischen 
Geräte

(Hörgeräte, Audiometer bei Ärzten 
usw.j gut möglich

Geboten wird
entsprechend beste Bezahlung 
-  gesicherte Dauerstellung

Ober diese neue interessante Tätigkeit würden wir uns 
gerne mit Ihnen unterhalten. Bitte übersenden Sie uns 
Ihre Bewerbung unter Nr. B388 S an den Franzis-Verfag.
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Für mbdern eingerichtete Spezialwerkstätte wird ein er­
fahrener

Radio- Fernsehtechniker
gesucht.

Er soll nach Wahl im Innen- oder Außendienst eingesetzt 
werden.
W ir bieten 5-Tage-Woche, gute Bezahlung, angenehmes 
Betriebsklima und soziale Sonderleistungen. 3-Zimmer- 
Wohnung (evtl, teilmöbliert) kann zur Verfügung gestellt 
werden.

Bewerbungen und Angaben über frühesten Antriftstermin 
sowi# Gehaltsansprüche erbeten an

RADIO-SATTLER Inh. Ulrich Sattler
Radi|>- und Fernsehtechniker-Meister 
7 S tuttgart S, Hasenstraße 6, Telefon 70 98 81 
7 S tuttgart Sf M öhringer Straße 84, Telefon 64 50 52

AI E T a r h n i U a r  fü* Schallplatten-Tontechmklll I U Uli III11 ul (Folienherstellung-Kassettentechnik u. a.) gesucht.
Wir bieten hohes Leistungsgehalt. Alle sozialen und sonstigen Zuwen­
dungen teilen wir ihnbn gern bei einem Besuch mit oder rufen Sie 0 41 06 / 
28 85 (Betriebsleitung)Jan.
DeGeHa Plastik GmbH, 2085 Quickborn, Justus-v.-Liebig-Ring 2-4

Außerdem suchen wir zur technischen und akustischen Verstärkung 
Schallplatten-Konfrolleure oder Kontrolleurinnen 
------------------------- —\------------------------- ---------------- ------------------------ :-----

%
SIEMENS Sie heben eine gute Berufsausbildung?

Wohnen in oder um Köln? Oder wollen gern 
an den Rhein ziehen?
Dann bietet sich jetzt die Gelegenheit als

Radio- und Fernsehtechniker 
bei Siemens
Könner finden in unserer Kundendienstwerk­
statt ein interessantes Aufgabengebiet.

Rufen Sie bitte kurz an (02 21/5 76-68 50) 
oder schreiben Sie, damit wir uns bald 
sprechen können. Unsere Anschrift: 
Verkaufsbüro Köln, Matthias-Brüggen-Str. 2

SIEMENS-ELEKTROGERÄTE GMBH

Wir suchen zum sofortigen Eintritt in angenehme Dauerstellung

Rundfunk- u. Fernsehtechniker
für selbständige Tätigkeit Vertraut mit allen einschlägigen Arbeiten RF-, TB-, FS- 
Schwarzweiß sowie Farbe, für modemst eingerichtete Werkstätte. Wir bieten außer 
bestem Gehalt noch mietfreie Betriebswohnung, 4 Zimmer, Bad und Garage, in ruhiger 

Lage (Nähe Nürnberg).

Angebote erbeten an den Franzis-Verlag unter Nr. 8371 T, 8 München 37, Postfach.

W ir suchen für Innen-
und Außendienst selbständigen

Fernseh- und Rundfunktechniker
m. Kenntnissen in Farb-Fernsehen 
in gufeingerichtete Werkstätte. 
Angeb. erbeten unter Nr. 8356 A 
an den Franzis-Verlag, München.

Gesucht nach Stans, Schweiz, (nur 10 Autominuten von 
Luzern), junger, tüchtiger

Radiq- und Fernsehtechniker
für alle einschl. Arbeiten. Guteingerichtete Werkstatt, 
flottes Arbeitsklima. Eintritt 1. 5. od. nach Obereinkunft. 
Bewerb, mit Foto, Zeugnisabschriften u. Lohnanspruch an

H. Büchel-Binkert, Radio-Fernsehen, CH-6370 Stans

Wir suchen in Dauerstellung

1 Fernsehtechniker-Meister 
1 Fernsehtechniker

bei 5-Tage-Woehe und erstklassiger Bezahlung. 
Wohnung kann gestellt werden.

Funkberater Ulrich Pallak
3057 Neustadt a. Rbge., Marktstraße 13, Telefon 25 38

Wir sudien mögl. per sofort od. später einen selbst, arbeitenden

Rundfunk- und Fernsehtechniker
f. d. Innen- u. Außendienst. Wir bieten angen. Dauerstellung, 
ieistungsgeredite Vergütung, geregelte Arbeitszeit. Angeb. mH 
Gehaltswünschen u. Angabe des früh. Eintrittstermins erb. an

Musik- und Radiohaus Kreyssig, 712 Bietigheim, Hauptstr. 35

Rundfunk- und 
Fernsehtechniker
für sofort oder später gesucht, im Innen- und Außen­
dienst, im Raum Frankfurt/Main. Neubaugebiet mit ca. 
20 000 Einwohner. Geboten wird Gehalt, Altersversorgung 
sowie Jahres-Gewinnbeteiligung.
Bewerbungen bitte unt. Nr. 8369 R an den Franzis-Verlag.

B B C
BROWN BOVERI

Wir suchen

HF-Ingenieure
für die Abstimmung und Inbetriebnahme von 
kommerziellen Mittel- und Kurzwellen-Sendean- 
lagen im In- und Ausland.

Konstrukteur
Ihm obliegt die mech. Konstruktion von festen 
und bewegten Antennen. Die verantwortungs­
volle Aufgabe erfordert ein abgeschlossenes Stu­
dium als Ingenieur (grad.) Fachrichtung Maschi­
nenbau oder Elektrotechnik.

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt und die 
sozialen Vergünstigungen eines Großunterneh­
mens.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

BROWN, BOVERI & CIE - AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich Leitungsbau

68 Mannheim-Neckarau, Ohmweg 11-15, Telefon 06 21 /8 5  01 2 37
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Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt in angenehme Dauerstellung, 5-Tage-Woche, 
zur Unterstützung des techn. Leiters

jungen Rundfunk- und Fernseh techn iker-M eister
Wir erwarten: gewissenhaftes, selbständiges Arbeiten. Beherrschung der RF-, TB-, 
Schwarzweiß-FS-Technik und theoretische Kenntnisse der Farb-FS-Technik. Fähigkeit 
zur Arbeitseinteilung und Anleitung der Lehrlinge.
Persönliche oder schriftl. Bewerbung mit Zeugnissen und Gehaltswünschen erbeten. 
Runtffiiiikliaiis Ing. Kurt Schneider, 404 Neuß, Krefelder Str. 44, Tel. 22281 od. 12433
Modern eingerichteter Funkberater-Betrieb -  30 Mitarbeiter

UKW-Funksprechgeräte
Femsteuerungstechnik

Besitzen Sie gute Kenntnisse und Erfahrungen be­
züglich Montage, Wartung und Reparatur auf die­
sem Gebiet? Waren Sie bereits im Kundendienst 
tätig? Können Sie Auftragstermine planen, den 
Auftragsablauf steuern, Mitarbeiter beraten und 
deren Einsatz koordinieren? Ist es für Sie eine 
Selbstverständlichkeit, den Kunden als König zu 
respektieren?

Wenn Sie als

qualifizierter
Hochfrequenztechniker
diese Fragen positiv beantworten können, möchten 
wir gern mit Ihnen ins Gespräch kommen. Der Grad 
ihrer Kompetenzen innerhalb einer kleinen Mon­
tage-, Revisions- und Werkstattgruppe wird zu 
einem wesentlichen Teil von Ihren Kenntnissen und 
Fähigkeiten bestimmt.

Senden Sie uns bitte zunächst Ihre Unterlagen. Sie 
hören kurzfristig von uns. Selbstverständlich 
stehen wir Ihnen auch für telefonische Rückfragen 
zur Verfügung.

Standard Elektrik Lorenz AG, Geschäftsstelle 
Frankfurt, 6000 Frankfurt (M) 97, Friedrich-Ebert- 
Anlage 56, Postfach 970 166, Tel. (06 11) 74 01 31, 
Nebenstelle 95.

Im weltweiten ÜEE Firmenverband

A  S E L

W ir suchen fü r unsere Zen tra le  D üsseldorf, Bewerbungen m it
Friedrichstraße 10 einen L ich tb ild  und Zeug­

n isabschriften an

Spitzen-
Farbfernsehtechniker
zum sofortigen E in tritt.

Höchste Bezahlung m it Aufrücken zum
TV-C0L0RENT
Fernseh-

Chef-Techniker verm ietungs GmbH 

4 DÜSSELDORF
für unser schnell wachsendes F ilia lne tz  in  ganz Friedrichstraße 10
Europa geboten. Telefon 0211/1 34 54

RADIO EGGENSCHWILER sucht
per sofort oder nach Übereinkunft nach Aarburg b. Olten, 
gut ausgewiesenen

Rundfunkmechaniker
Qberdurchschnittlicher Lohn, angenehmes Arbeitsklima, 
kein Antennenbau, modernst eingerichtete Werkstätten, 
Fürsorgekasse, Fünftage-Woche, Wohnung kann evtl, be­
sorgt werden, Arbeitsbewilligung vorhanden.
Wenn Sie an diesem interessanten und vielseitigen 
Posten Interesse haben, melden Sie sich bitte bei

A. EGGENSCHWILER, Radio-TV-Großreparaturwerkstätte
Höhe 77, CH-4463 Aarburg b. Olten, Tel. 0 62 21 51 25

Radio Stereo HiFi Fernsehen Farbfernsehen

Hochwertige Technik und moderne Formgestaltung 
bestimmen das Gesicht unserer Erzeugnisse. WEGA- 
Radio- und -Fernsehempfänger zählen im In- und 
Ausland zu den Spitzenerzeugnissen unserer 
Branche. An der Entwicklung der Radiotechnik sind 
wir schon über 45 Jahre beteiligt.

Zum sofortigen oder späteren Eintritt suchen wir 
einige

Radiomechaniker
Fernsehtechniker

Der Einsatz erfolgt in den Prüffeldern verschiede­
ner Fertigungsabteilungen (Hi-Fi-Geräte, Farbfern- 
sehgeräte, Schwarzweiß-Fernsehgeräte}. Als Fach­
kraft haben Sie Tn unserem Unternehmen gute Mög­
lichkeiten, beruflich voranzukommen und die Ein- 
kommehschancen zu verbessern.

Senden Sie uns bitte eine kurzgefaßte Bewerbung 
mit Zeugnisabschriften. Sie werden umgehend von 
uns hören.

WEGA-RADIO GMBH
7012 Fellbach, Stuttgarter Straße 106 
Telefon 58 16 51

W E G A
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Interessiert Sie 
die Technik 
der modernen 
Luftfahrtelektronik?

Wir bieten die Chance, von Fernsehen und Radio auf Luftfahrt umzusteigen. 
Wir sind ein aufstrebender Betrieb für Entwicklung und Fertigung 
von Sprechfunk-, Notfunk- und Navigationsgeräten.
Im Zuge unserer Betriebserweiterung sind eine ganze Reihe neu zu schaffender 
Arbeitsplätze in unserem Werk Baden-Baden zu besetzen.
Es bieten sich bei becker flugfunk viele Aufstiegsmöglichkeiten für zuverlässige 
und schöpferische Mitarbeiter.
Wir suchen:
Techniker und Fernseh-Rundfunkmechaniker für Abgleicharbeiten 
Fachschul- und Diplomingenieure für Entwicklungs-Aufgaben
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, Umzugsvergütung, 
und sind bei einer Wohnungssuche behilflich.
Wenden Sie sich telefonisch oder schriftlich an unsere Personalabteilung

becker flugfunkwerk gmbh 757 baden-baden-oos flugplatz telefon 61008/09 telex 0784371

Wir sind die General-Vertretung der weltbekannten Firmen SONY, 
PIONEER, WHARFEDALE usw. und suchen für die hochinteressanten 
Gebiete der Video- und HiFi-Technik jüngere, qualifizierte

hifi electronic Stuttgart 
7 Stuttgart 1, Johannesstr. 35 
Telefon 62 01 05

Rundfunk- und 
Fernsehtechniker

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt in angenehme Dauerstellung, 5-Tage-Woche

Rundfunk-Fernsehtechniker
mit nachweislich langjähriger Reparaturpraxis in Werkstätten des Rundfunkeinzel­
handels, insbesondere Phono-, Rundfunk-, Transistor- und Tonband-Technik.

Persönliche oder schriftliche Bewerbung mit Zeugnissen und Gehaltswünschen erbeten.

Rundfunkhans Ing. Kurt Schneider, 404 Neuß, Krefelder Str. 44, Tel. 22281 od. 12433
Modern eingerichteter Funkberater-Betrieb -  30 Mitarbeiter

S A B A
Vertrauen in eine W eltm arke

Viele reden von Sicherheit. Wir bieten sie. 
Seit 135 Jahren.

Ungewöhnliche Erfolge, große Zukunftserwartungen — mit SABA-Fernseh-, Rundfunk- und 
Tonbandgeräten!

Das spricht auch für unsere Mitarbeiter in Entwicklung und Konstruktion. Als Mitglied eines 
internationalen Unternehmensverbandes (170 000 Mitarbeiter — 13 Mrd. DM Umsatz) sind wir 
in der Lage, großzügig zu planen, die Entwicklung auf dem Gebiet der Unterhaltungselektronik 
weltweit zu verfolgen, unsere Marktposition auszubauen und damit unseren Mitarbeitern die 
Sicherheit zu bieten, die für ein erfolgreiches Arbeiten unerläßlich ist.

Für die

Leitung der Hauptabteilung 
Tonbandgeräte-Konstruktion

und für neue Aufgaben auf dem Sektor Bandgeräte suchen wir einen qualifizierten Ingenieur. 
Der Bewerber soll entsprechende Erfahrungen mitbringen und in der Lage sein, ein einge­
arbeitetes Team zu führen.

Haben Sie Familie? Sie interessiert sich vielleicht dafür: Villingen (37 000 E.) ist Einkaufs­
zentrum, liegt 750-1000 m hoch, bat die wichtigsten Schulen, ist Kneipp- und Luftkurort.

Schreiben Sie uns, wenn Sie glauben, zu uns zu gehören. Zur Kontaktaufnahme genügt ein 
Brief mit Ihren wichtigsten persönlichen Angaben, Ihren Wohnungs- und Gehaltswünschen an

SABA-Werke, 773 Villingen im Schwarzwald
Postfach 2060, Personalverwaltung 2, Kennwort UBT 
Telefon (0 77 21) 8 57 20
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Warum strebsame

N achrichtentechniker
R adartechn iker
Fernsehtechn iker
E lektrom ech an iker
ihre Zukunft in der EDV sehen

PRECISA
Wir suchen in unsere Elektronik-Abteilung

Labormedianiker

Nicht nur, weil sie Neues lernen oder mehr Geld ver­
dienen wollen, sondern vor allem, weil sie im Zen­
trum der stürmischen technischen Entwicklung leben 
und damit Sicherheit für sich und ihre Familien 
erarbeiten können (sie können technisch nicht ab­
gehängt werden!).
In allen Gebieten der Bundesrepublik warten die 
Mitarbeiter unseres Technischen Dienstes elektro­
nische Datenverarbeitungsanlagen. An Hand aus­
führlicher Richtlinien, Schaltbilder und Darstellun­
gen der Maschinenlogik werden vorbeugende 
Wartung und Beseitigung von Störungen vor­
genommen.
Wir meinen, diese Aufgabe ist die konsequente 
Fortentwicklung des beruflichen Könnens für streb­
same und lernfähige Techniker. Darüber hinaus 
ergeben sich viele berufliche Möglichkeiten und Auf­
stiegschancen.
Techniker aus den nebengenannten Berufsgruppen, 
die selbständig arbeiten wollen, werden in unseren 
Schulungszentren ihr Wissen erweitern und in die 
neuen Aufgaben hineinwachsen. Durch weitere 
Kurse halten wir die Kenntnisse unserer EDV-Tech- 
niker auf dem neuesten Stand der technischen Ent­
wicklung.
Wir wollen viele Jahre mit Ihnen Zusammenarbeiten; 
Sie sollten deshalb nicht älter als 28 Jahre sein. Sen­
den Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf an

Remington Rand GmbH Geschäftsbereich Univac 
6 Frankfurt (Main) 4, Neue Mainzer Straße 57 
Postfach 174 165

Remington Rand GmbH 
Geschäftsbereich UNIVAC 
6 Frankfurt am Main

U N IV A C
Informationsverarbeitung

mit abgeschlossener Berufslehre als 
Radioelektriker, Elektronikmechaniker 
oder in einem verwandten Beruf mit 
Kenntnissen in der Anwendung von Halb­
leitern.

Wir bieten ein vielseitiges und interessan­
tes Arbeitsgebiet und umfangreiche Ent­
wicklungsmöglichkeiten beim weiteren 
Ausbau der Abteilung.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder Ihren 
Telefonanruf.

PRECISA AG Rechenmaschinenfabrik 
Zürich (Schweiz), W alliseilenstraße 333 
Teiefon 0 51 -  41 44 44

Aufgabe:
Betreuung unserer e lektron ischen P räzis ions­
geräte im Innen- und Außendienst.

V oraussetzung:
Gute G rundkenntn isse  der E lek tron ik  und HF- 
Techn ik gewünscht.

Service-Techn iker gesucht
{Raum
München—Stuttgart) Zuverläss igen und se lbständ igen Herren b ie ten 

sich beste E ntw icklungsm öglichke iten .

A ngebote  m it L ich tb ild  und U nterlagen, d ie  
das B eru fsb ild  erkennen lassen, erbeten an

Coulter Electronics GmbH
4153 H üls, Kreuzstraße 93, Postfach 58 
Te lefon  K re fe ld  68014

e e s s o
Für unsere HF-Abteilung suchen wir einen erfahre­
nen und gut ausgewiesenen

Kontrolleur
Das Aufgabengebiet umfaßt die Kontrolle und 
Schlußabstimmung elektronischer Meßgeräte (Stoß­
spannungsvoltmeter) sowie von KO, ferner die Ent­
wicklung von Simulationsgeräten und Prototypen.

Einem Bewerber mit abgeschlossener Lehre als 
FEAM und mehrjähriger Praxis auf elektronischem 
Gebiet bieten wir eine interessante und vielseitige 
Aufgabe in einem angenehmen Arbeitsklima.

Bewerbungen erbitten wir 
schriftlich oder telefonisch 
an unsere Personalabteilung 
(061 41.18.17, int. 324) 
die auch gerne weitere 
Auskunft erteilt.

EMIL HAEFELY & CIE. AG
Lehenmattstraße 353 
CH-4000 Basel 28
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Radio Stereo HiFi Fernsehen FarbfernsehenErfolg mit
_________  x A v

AEG B ^ I k e n

Für vielseitige interessante Aufgaben im 
Bereich der Funksprech- und Weitver­
kehrstechnik suchen wir

Service-Ingenieure
und

Hochfrequenztechniker
die im norddeutschen Raum oder in 
Hamburg tätig werden wollen.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Servi- 
tierung von Richtfunkanlagen in Außen­
dienst und Werkstatt sowie Reparaturen 
an Funksprechanlagen in unserer Ham­
burger Werkstatt.

Sind Sie an der Mitarbeit in unserem 
Unternehmen interessiert, richten Sie 
bitte ihre Bewerbung an

AEG-TELEFUNKEN
Nachrichten- und Datentechnik 
2 Hamburg 50, Waterloohain 9 
Telefon 3215 46, Apparat 54

Spezialisten
für die Motorenentwicklung und

Konstrukteure
für Tonbandgeräte

finden in weltbekanntem, 
dynamisch vorwärtsstrebendem 
Industrieunternehmen ein 
interessantes Tätigkeitsfeld.

Wir bieten gutes Gehalt und 
angenehmes Arbeitsklima. Tüchtige 
Bewerber haben die Chance, 
Führungsaufgaben zu übernehmen.

Bei der Wohnungsbeschaffung 
helfen wir Ihnen gern.

Bewerbungsunterlagen und 
Gehaltsanspruch erbeten unter 
Nr. 8380 H

Hochwertige Technik und moderne 
Formgestaltung bestimmen das Ge­
sicht unserer Erzeugnisse. WEGA- 
Radio- und Fernsehempfänger zählen 
im In- und Ausland zu den Spitzen­
erzeugnissen unserer Branche. An der 
Entwicklung der Radiotechnik sind wir 
schon über 45 Jahre beteiligt.

Wir suchen für unsere Entwicklungs- 
Laboratorien und unser Meßgeräte- 
Labor

Entwicklungs­
ingenieure 
und Techniker

Erfahrenen Kräften bieten wir selb­
ständige interessante und ausbau­
fähige Arbeitsgebiete. Unser Unter­
nehmen bietet eine gute Bezahlung 
und gute Chancen für das berufliche 
Fortkommen. Auch Anfänger haben 
Aufstiegsmöglichkeiten. Gründliche 
Einarbeitung ist dabei selbstverständ­
lich.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 
behilflich.

Bewerben Sie sich bei uns schriftlich 
unter Beifügung von Fotokopien Ihrer 
Zeugnisse. Sie werden umgehend von 
uns hören.

WEGA-RADIO GMBH
7012 Fellbach, Stuttgarter Straße 106 
Telefon 58 16 51

W E G A
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Machen Sie Karriere bei der DEBEG
Die DEBEG ist die älteste Seefunk-Be­
triebsgesellschaft Deutschlands. Die 
DEBEG rüstet die deutsche Hochsee- 
und Binnenschiffahrt mit Funknachrichten 
und Funkortungsgeräten aus. In der Zen­
trale sowie in den 13 Zweigstellen in den 
Häfen von Nord- und Ostsee und am 
Rhein finden qualifizierte Fachleute ver­
antwortungsvolle Arbeitsgebiete.

Die DEBEG bietet ausbaufähige Dauer­
stellungen, gute Dotierung, betriebliche 
Altersversorgung und eigene leistungs­
hohe Betriebskrankenkasse neben den 
üblichen Sozialleistungen.

Starten Sie Ihre Karriere mit einer Kurz­
bewerbung an die Personalleitung der

Berlin - Bremen - Bremerhaven - Brunsbüttel - Cuxhaven ■ Duisburg - Emden - Klei * Köln • Lübeck - Mannheim - St. Goar • Wilhelmshaven

BLAUPUNKT ist in der Unterhaltungselektronik einer der führenden Her­
steller. Der Erfolg unserer Erzeugnisse und die Dynamik des Unternehmens 
sind die besten Voraussetzungen für Ihre berufliche Entwicklung.

Um auch in Zukunft erfolgreich zu sein, bauen wir unsere Entwicklungsbereiche 
weiter aus. Unser Entwicklungsneubau wird noch in diesem Jahr bezogen.
Wir suchen für die Bereiche Autoradio, Fernsehen, Phono und Elektronik 
Entwicklungs-Ingenieure und Labortechniker.

Zu den Aufgaben unserer neuen Mitarbeiter wird es gehören, für elektrische 
Prüf- und Meßgeräte Bauteile oder komplette Geräte bzw. Prüf- und Meß­
einrichtungen neu zu entwickeln oder bestehende unter Verwendung 
modernster Techniken weiterzuentwickeln.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Bitte, bewerben Sie sich mit handschriftlichem Lebenslauf und Zeugnis* 
abschriften. Zur ersten Kontaktaufnahme genügt auch ein kurzes Anschreiben, 
aus dem Ihr bisheriger beruflicher Werdegang ersichtlich ist.

BLAUPUNKT-WERKE GMBH 
Personalabteilung 
3200 Hildesheim 
Robert-Bosch-Straße 200 
Postfach 2951

BLAUPUNKT
M itglied der Bosch -  (huppe

Hochfrequenz-Ingenieure (HTL)
für d ie  Detail Konstruktion von e lektron ischen Geräten.

Hochfrequenz-Ingenieure (HTL)
als Nachwuchskräfte, d ie  nach g ründ licher In form ation 
in technischen Führungspositionen e ingesetzt werden. 
Aufstiegsm öglichke iten  b is  zum technischen Le ite r von 
Zw eigste llen .

Vertriebsingenieure
Feinwerktechniker

für Bau e lektron ischer M ustergeräte.

Prüftechniker
fü r den E insatz im Prüffe ld .

Techniker für d ie  M ontage von Funkstationen und N avigationsge­
räten an Bord von Schiffen, Einbauüberwachung und Ein­
schalten der Geräte, Te ilnahm e bei Probefahrten.

Techniker fü r den R eparaturservice an Bord von Schiffen im ge­
samten Bereich der N achrichtentechnik.

Elektroassistenti nnen
für Meßaufgaben an e lektron ischen Baute ilen und Ge­
räten, E rste llung von technischen Berichten.

Deutsche Betriebsgesellschaft für drahtlose Telegrafie mbH 
2 Hamburg 11 • Katharinenstraße 23-25 • Personalabteilung
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W ir suchen für unseren Kundendienst im Artikelbereich Elek­
tronik, W erk Frankfurt/Main, einen

Ingenieur (grad.)/ 
versierten Techniker
Fachrichtung Elektronik oder Nachrichtentechnik.

Das Aufgabengebiet umfaßt:

Erarbeitung von Reparatur- und Service-Anleitungen, Erstel­
lung von technischen Kundendienst-Informationen für das 
In- und Ausland bis zur Druckreife, technische Korrespon­
denz, Koordination bei technischen Problemen zwischen 
Kunden und den entsprechenden Abteilungen unseres 
Hauses.

B R flun

Service-Erfahrung.

Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung, eine Seite 
DIN A 4, handgeschrieben, mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltswunsch und frühestem Ein­
trittstermin an

BRAUN Aktiengesellschaft — Personalabteilung 
6 Frankfurt/Main, Postfach 190265

Service-Elektroniker
im Innendienst

ln unserem Verkaufsprogramm führen wir neben den Produkten für die Amateurfotografie 
unter anderem elektronisch gesteuerte und geregelte Maschinen und Geräte für die 
Farbfilmentwicklung und -analyse sowie die Farbbildproduktion, darüber hinaus spezielle 
Meß- und Prüfgeräte. Ein Elektronik- oder Fernsehtechniker, der entsprechende 
Berufserfahrung, Aufgeschlossenheit gegenüber technischen Neuerungen ung sehr 
gewissenhafte Arbeitsweise besitzt, findet in der Prüfung und Instandhaltung dieser Anlagen 
ein interessantes Aufgabengebiet, zu dem auch der Aufbau von Prüfanordnungen gehört. 
Aufgrund unserer engen Zusammenarbeit mit ausländischen Kodak-Gesellschaften sind 
englische Sprachkenntnisse erforderlich.

Wir möchten Ihnen unser Angebot gerne in einem persönlichen Gespräch näher erläutern 
und freuen uns auf Ihre Bewerbung.

KODAK Aktiengesellschaft 
7000 Stuttgart 60 (Wangen) 
Hedelfinger Straße 
Postfach 369 
Telefon 07 11 /  3 36 41

Kodak
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K L E I N - A N Z E I G E N

Rundfunk- und 
Femsehmontage 
in Westafrika

GRUNDIG-Geräte werden in Lagos/Nigeria 
montiert und hergestellt. Einem einsatzfreudi­
gen, dynamischen und selbständig arbeitenden

Rundfunk- und 
Fernsehtechniker
mit guter Ausbildung und Industrie- oder 
Serviceerfahrung soll die technische Leitung 
und Kontrolle der Montagebänder übertragen 
werden.

Geboten werden: Zweijahresvertrag mit gutem 
Gehalt, 3 Monate Europaurlaub, Freiflüge, 
kostenfreie, möblierte Wohnung und viele 
andere, in Deutschland unbekannte Ver­
günstigungen.

Bewerber, die sich zu dieser interessanten und 
aussichtsreichen Tätigkeit befähigt glauben, 
schreiben bitte unter Nr. 8382 L an den Franzis- 
Verlag, 8 München 37, Postfach, oder an 
GRUNDIG-Werksvertretung Weide & Co.
2 Hamburg 28, Großmannstraße 129 
Telefon 04 11/7 88 8210

Die Technik der W elt!
In unserer hochmodern eingerichteten Rundfunk- 
und Fernsehwerkstatt werden die verschiedensten 
Geräte führender Hersteller aus aller Welt 
instand gesetzt.

Wir suchen

Rundfunk- und Fernsehtechniker
die Freude an ihrem Beruf haben und ihn ernst 
nehmen, mit oder ohne Führerschein.

Neben einer außergewöhnlich guten Bezahlung 
kommen Sie auch noch in den Genuß zusätzlicher 
Leistungsprämien und gegebenenfalls Tages­
auslösung.

Weiterhin erwarten Sie ein gutes Betriebsklima 
im Kreis vorwiegend jüngerer Kollegen, 
moderne Arbeitsräume bzw. Kundendienstfahr­
zeuge, im Innendienst verbilligtes Mittagessen 
in eigener Kantine und andere Vergünstigungen, 
wie z. B. kostenlose ärztliche Betreuung.

Können w ir Ihnen noch mehr bieten?

Bei diesem Angebot lohnt es sich bestimmt, 
Mitarbeiter im BIEBERHAUS, einem der größten 
Häuser seiner Art in Europa, zu werden.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder persönlich 
nach vorheriger telefonischer Verabredung.

das führende techn. Kaufhaus im Rhein-Main-Gebiet 
6 Frankfurt t  • Zeil 17 /23  • Telefon (0611) 21781

S T E L L E N G E S U C H  
U N D  - A N G E B O T

Fernsehtediniker, 26 J., { 
sucht neu. Leistungskreis { 
als Vertriebstechniker. 
Raum München bevorz.  ̂
Zusdir. unt. Nr. 8386 Q

Rdf.-FS-Techniker, 23 J.,
led., möchte sich veränd. / 
Angeb. unt. Nr. 8375 A
Elektroinstallateur, 23 J., t
mit Grundkenntnissen in \ 
Elektronik (Elektronikpaß 3 
Teil 1, 2 u. 3) z. Z. als j 
Betriebselektriker arbei-; 
tend. Führersch. Kl. 3 vor- s 
hand., möchte sich verän-i 
dem, Raum Stuttgart be-f 
vorzugt, jed. nicht Bedin-, 
gung. Zusdir. u. Nr. 8367 P i

Rdf.-FS-Techniker, 23 
ledig, Führerschein Kl. 3, 
möchte sich in Elatechnik 
einarb. Berlin, Frankfurt, 
Mannheim bevorzugt. An­
gebote unter Nr. 8376 B

Sonthofen i. Allg. Suche 
erfahr. Rdf.-FS-Techniker
f. Werkstatt u. Service z.; 
baldmöglichsten Eintritt. 
Bestes Betriebsklima, bei 
Eignung Spitzengehalt. 
Zusdir. an Radio REICH­
MEIER, 8972 Sonthofen; 
Rathausplatz, Tel. 0 83 21/ 
23 79
Für modern eingerichtete 
Spezialwerkstätte suchen 
wir einen Rdf.-FS-Techni- 
ker. Wir bieten gute Be­
zahlung und angenehmes 
Betriebsklima. Bewerbun­
gen erbeten an RADIG 
SCHNEIDER, 7582 Bühler­
tal, Postfach 48

Großhandel/Importeur
sucht einsatzfreud. Werk­
stattleiter mit Organisat.- 
u. Durchsetzungsvermög, 
sowie mehr, tüchtige und 
fleißige Techniker für die 
Bewältigung eines groß, 
vielseitig. Reparaturvolu­
mens. Auch Anfäng. biet. 
wir eine Chance. Über- 
durchsdinittl. Vergütung 
(angem. Gehälter u. Prä­
mien). Angen. Betriebs­
klima. TV-elektronic 
GmbH, 6 Frankfurt/M. 8, 
Postfach 119 101, Mainzer 
Landstr. 148

Schüler mit Kenntnissen 
in der Transistor- und 
Hodifrequenztechnik sucht 
Lehrstelle Raum Mön- 
chengladbach oder Düs­
seldorf. Zuschriften unter 
Nr. 8391 A

Vers. Fernsehtechniker­
meister mit lang] ähr.
Rep.-Erfahrung, auch in 
Color- und Trs.- sowie 
Funktechnik, sucht eine 
ausbaufähige Dauerstel­
lung mit Möglichkeit zur 
Weiterbildung in Indu­
strie oder Behörde. Zu­
schriften unt. Nr. 8392 B

V E R K A U F E

Verk. umständeh. Grun­
dig Hi-Fi-Allbereichstuner 
RT 40 M (neu) f. 460.—; 
DUAL Hi-Fi-Verstärker 
CV 2 (neu; 2 X  10 W Si­
nus) statt 486.— für 320.—; 
beide Geräte orig.-ver­
packt. Roß, 852 Erlangen, 
Holzweg 9

Verkaufe FUNKSCHAU 
Jahrgang 1956—1968 ge­
schlossen oder einzeln. 
Angeb. an Alfred Horst- 
mqnn, 7261 Neuhengstett, 
Möttlinger Str. 5
Verkaufe GRUNDIG-FS- 
Anlage „FA 30“. 875 Zeil., 
Zeilensprung, kompl., mit 
Monitor, zu 50 % d. Neu­
preis. Torst, Düsseldorf, 
Aderräuscher Weg 168, 
Tel. 67 16 43
Verk. neuw. Stereo-Anla­
ge Pl.-Lenco-L 75, 2*35-W- 
Verst.-Grund.-Tuner RT 
40 M u. TK 245 L, Zub. u. 
2 Lautspr. -  3500.-DM. 
Zusdir. unt. Nr. 8384 N
Verkaufe Meisterstück 
(hochw. Netzgerät), 0—16 
V/10 A, in Stuf, regelbar, 
m. elektr. Sicherung geg. 
Geb. Zusdir. u. Nr. 8385 P
SIEMENS-Antennenmeß­
gerät SAM 317 Telecon II 
u. Ultrafunk, 2 Handfunk- 
sprechger., 2 Quarze, FTZ- 
Nr. 455/65 z. verk. Metzl, 
62 Wiesbaden, Kapellen­
straße 68
Verk. UHER 4000 Report- 
L, neuw., 400 DM, UHER 
Royal de Luxe, neuw., 800 
DM. Zusdir. u. Nr. 8373 X
Verkaufe die Jahrgänge 
1952 bis 1967 der Funk­
schau gegen Meistgebot. 
Dipl.-Ing. W. Bull, 75 
Karlsruhe 41, Bergbahn- 
str. 6
Digital-Voltmeter, 4stel-
lig, bis 1000 V, DM 550.-. 
Tel. 03 11/6 91 99 30
Verk. FUNKSCHAU 1966, 
1967, 68; Funkamat.-Kurs, 
fast neu u. sonstig. Stahl, 
8 München 80, Preysing- 
str. 5, Samstag 14—18 Uhr

Verkaufe Polyskop Typ 
SWOB (Rohde & Schwarz), 
betriebsbereit, in bestem 
Zustand, mit viel Zube­
hör. Preis DM 3000.—, ein- 
schließl. MwSt. Ang. erb. 
an Ing.-Büro Neugebauer, 
München, Tel. 75 75 98
2-Strahl-9-cm-FS-Oszillo- 
graf Solartron CD 1014. 
3 Batt.-TB M 302, 4-Spur, 
V2 J., je 2 Beyer-Mikrof. 
M 17/M 69. Geg. Höchst­
gebot zu verk. Zuschrift, 
unter Nr. 8383 M
FUNKSCHAU Jahrg. 46-68, 
Magazin 48—54, Funktech­
nik 51—53 en bloc billig 
abzugeben. Zuschriften 
unter Nr. 8377 E
Grundig Bildmustergen.
SG 4 mit Zubehör (Neupr. 
1535 DM), fabrikneu, für 
1100 DM. Telefon 03 11/ 
7 96 17 81 ab 17 Uhr
2 X Auto-Transceiver 
WS 38, 220 V ~ / 1 2 V  =  ,
betriebsber., für 140 DM. 
S. Böhnisch, 7014 Korn­
westheim, Stotzstr. 3
Verk. Grundig-Hallgerät
HVS1, volltransistori­
siert, 85 DM. Erwin Hill, 
5239 Nistertal, Erbacher 
Straße 13
NF-Meßplatz in Lederkof­
fer, mit HM 108 RTP 62, 
TE 22, RN 15 Und Extras 
geg. Höchstgeb. zu verk. 
Zusdir. unt. Nr. 8398 H

Wir suchen versierten

Fernsehtechn iker oder M eis ter
für die Reparatur von Färbternsehgeräten, Transistor- und 
Tonbandgeräten. Auch für Außendienst (etwa 2 Tage 
wöchentlich). Kein Antennenbau. Wohnung wird beschafft. 
Umfangreiche Werkstätte mit Betriebsleiter für RF. Fern­
sehen, Elektro, Antenneotrupps usw. vorhanden. 
DIESELDORFF GmbH & Co., Fernseh- und Elektrogrofthandef 
7981 Ravensburg-Weißenau, Breiiestraße 10
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Christiani-Fernlehrgang 
Radio- u. Fernsehtedinik, 
25 Hefte u. Formelsamm­
lung, 250 DM. Kodl, 8641 
Haig

Magnetofon M 24, Voll­
spur, Studiokopf träger,
9,5/19 cm/s, in Holzsdia- 
tulle, * einwandfrei, be- 
triebsber., geg. Gebot zu 
verkaufen. Raum Berlin. 
Zuschr. unt. Nr. 8366 N

Verk. Fernsdireibanlage, 
kpl., vorführb., 1450 DM. 
Empf. E 127 KW, 5 1,5- 
MHz-Tastg. Tg-Fs 127, 
1 Fernsdir. LO 15 K. Budi- 
bender, 53 Bonn 1, Gar­
tenstraße 11

2 Siemens-Lichtmarken- 
Profil-Einbauinstr., 50 nA, 
Skalenl. 140 mm, Einstell­
zeit 0,5 s, Neuw. 500 DM 
p. St. Angebote unter 
Nr. 8360 F

NF-Gen. Belco, 100 DM, 
und Heathkit-RC-Meßbr. 
IT-11 E, 160 DM, od. zus. 
250 DM. Beide Ger. neu­
wertig. Optisch einwand­
frei! H.-J. Poppel, 5248 
Wissen, Streitholz

S U C H E

Fernseher, auch defekt, 
sucht ständig: 8 München, 
Tel. 08 11/77 47 69

Suchen gebr. Frequenz- 
Dekade (Schomandl) FD 1. 
Fa. Klindt-Kurth, 5 Köln 
30, Senefelderstr. 76, Ruf 
55 12 75

Suche FS-Geräte (bes. 
Standgeräte) jede M. (53, 
59) billig. Zuschriften un­
ter Nr. 8374 Z

Orgel-Bausatz ges. Schim- 
meyer, 3223 Delligsen, 
Ringstr. 4

Suchen laufend 
gegen Kasse

H alb le ite r, Spezial- u. 
Rundfunk-Röhren,' 
Bauteile, Radio- 

Zubehör und sonstige 
Lagerposten.

TEKA 8450 Amberg 
Georgenstraße 3 r

Spezialröhren, Rund­
funkröhren, Transisto­
ren, Dioden usw .,nur 
fabrikneue W are, in 

Einzelstücken oder 
größeren Partien zu 

kaufen gesucht.

Hans K am lnzky
8 München-Solln 
Spindlerstraße 17

FUNKSCHAU Jahrg. 1961, 
kpl., FUNKSCHAU Jahrg. 
1967, Heft 1-6  gesucht v. 
S. Mehlhose, 5 Köln 30, 
Girlitzweg 43

UPM 32 X Band Testset
oder äquivalentes Gerät 
gesucht. Zuschriften unter 
Nr. 8393 C

V E R S C H I E D E N E S

CHILE, deutscher Techni­
ker nimmt Montage-, In­
betriebnahme- und War­
tungsaufträge für elektri­
sche und elektronische 
Steuerungen (spez. Digi­
tal) in Chile/Santiago an. 
Anfragen unt. Nr. 8365 M

Werkstatt-Konzession in
Berlin übernimmt junger 
erfahren. Fernsehmeister. 
Zuschr. unt. Nr. 8318 M

Wer kann eine deutsche 
Fachbuchreihe (Amateur- 
Elektronik), fachmännisch 
in Französisch übersetzen 
und wenn nötig neu di­
mensionieren? Zuschrif­
ten erbeten u. Nr. 8394 D

Lohnarbeit, Bestück., Zu­
sammenbau üsw. über­
nimmt in Nörddeutseh- 
land (Raum Hamburg). 
Zuschr. unter Nr. 8390 W

Gedruckte 
Schaltungen 
selbst machen!
Auf- lichtempfindlichen 
Leiterplatten. Fordern 
Sie Unterlagen von

LORENZ THUIR 
4047 Dormagen, Am
N iederfe ld  2, Abt. B/2a

Kaufen 
gegen Kasse
Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte.

A rlt E lektronik
1 Berlin 44, Postf. 225 
Ruf (0311) 6 87 10 69 
Telex 01 83 439

...... ............ .>
Kaufe

jeden Posten H a lb le i­
ter, Röhren, Bauteile 
und Meßgeräte gegen 
Barzahlung.

R I M P E X  O H G
783 Emmendingen 
Postfach 1527

■ ......■ ■ ■ ...............

Erfolg in Beruf und Leben 
dardk Christiani-Fernlehrgänge
Allgemeines W issen: Deutsch, Geschichte, Polit. Bildung 
(Gemeinschaftskunde), W irtsd ia ftsgeograph ie , Englisch'. 
Autom ation : Industrie lle  Elektronik, Steuern und Regeln. 
Bautechnik: Techniker im Bauwesen.
Chemien und Kunststoff-Labor: Lehrgang m it Experimen- 
tie rm ateria l.
D atenverarbeitung: Lochkarten und EDV. 
E lektronik-Labor: Lehrgang m it Experimentiermateriai. 
E lektrotechnik*: Techniker in der e lektr. Energietechnik. 
Konstruieren: Konstrukteur im Maschinenbau. 
M aschinenbau*: Techniker des a iigem . Maschinenbaus. 
M athem atik: Selbstunterricht bis z. höheren Mathematik. 
Radio- und Fernsehtedinik*: Techniker des Radio- und 
Fernsehwesens.
Stabrechnen: Ein Lehrgang fü r jedermann.
Technisches Zeichnen: fü r  M e ta ll- und Elektroberufe.

* Seminar und Technikerprüfung w ah lfre i. 
176seit. Studienführer m it ausführlichen Lehr­
plänen und Probelektionen kostenlos. 
Schreiben Sie heute noch eine Postkarte: 
Schickt Studienführer.

Technisches Lehrinstitut Dr.-Ing. Christiani 
775 Konstanz Postfach 1152

Elektroakustische
Wandler
Sind auch im Zeichen der integrierten Schaltungen unent­
behrliche Bauteile. Um moderne Werkstoffe, Verfahren und 
Technologien für zukünftige Generationen von Laut­
sprechern und anderen akustischen Bauteilen zu nutzen, 
verstärken wir unsere Entwicklungsmannschaft. Dazu 
brauchen wir

Diplom-Ingenieure 
und Ingenieure (grad.)
die sich mit der Entwicklung beschäftigen möchten.

Wir wünschen uns Absolventen der Fachrichtungen Nach­
richten- und NF-Technik, die vorurteilsfrei, unbekümmert 
und aufgeschlossen versuchen, bisher nicht beschrittene 
Wege in der Konstruktion und Gestaltung unserer Erzeug­
nisse zu gehen.

Wir bieten eine verantwortungsvolle Aufgabe und die Zu­
sammenarbeit in einem angenehmen Kollegenkreis. Ver­
billigter Mittagstisch, Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie 
die sozialen Einrichtungen eines modernen Industrie­
betriebes sind uns selbstverständlich. Neubauwohnungen 
zum qm-Preis ab ca. DM 2.50 sind jederzeit zu bekommen.

Unser Werk liegt in einer landschaftlich schönen Gegend 
am Fuße des Bayerischen Waldes. In unserem Gebiet ver­
bringen Urlauber des gesamten Bundesgebiets ihren 
Winter- und Sommerurlaub.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
Ihres frühesten Eintrittstermins und des Gehaltswunsches 
an die Personalabteilung der

Standard Elektrik Lorenz AG, Geschäftsbereich Bau­
elemente, 8440 Straubing, Schlesische Straße 135.

Im weltweiten I T T  Firmenverband

A SEL
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Erfolg m it

AEG

Vom Farbfernsehen bis 
zur Raumfahrttechnik

reichen unsere Aufgabengebiete.

in der modernen Elektronik können viele 
Aufgaben nur mit Hilfe hochwertiger Elek­
tronenröhren gelöst werden.

Neuzeitliche Geräte und Anlagen werden mit 
unseren Bild- und Verstärkerröhren ausge­
rüstet.

Ingenieure (grad.)
der Fachrichtungen

Physik, Physikalische Technik, Nachrichten­
technik, Feinwerktechnik und Chemie finden 
bei uns interessante und zukunftsorientierte 
Aufgaben auf dem Gebiet der Entwicklung, 
Fertigung, Qualitätssicherung und Vertrieb 
insbesondere von

Farb-Bildröhren
Bildwandlern
Bildverstärkern
Mikrowellenröhren
Oszillographenröhren

Wir würden uns freuen, Ihnen eine persön­
liche Information über unser Werk und seine 
Aufgaben geben zu können.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an unsere 
Personalabteilung.

AEG-TELEFUNKEN
Röhren
7900 Ulm (Donau)
Söflinger Straße 100

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt in Dauerstellung, 5-Tage-Woche,

Kundendienst-Techniker
f. Antennenbau (auch Gem.-Anteniidiibau) u. eint. Rep.-Arbeiten an RF-, FS- u. Ph.Ger. 

Vorstellung erbeten.

Rundfunkhaus Ing. Kurt Schneider, 404 NeuB, Krefelder Str. 4 4, Te l. 2 2 2 8 1 od. 1 2 4 3 3
Modern eingerichteter Funkberaifer-Betrieb -  30 Mitarbeiter
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HANNOVER-MESSE 1970

WIMA- 
Kondensatoren 
finden Sie in der
neuen 

Halle 12
Besuchen Sie uns bitte auf 
unserem neugestalteten 
S tand  2 2 2 1 /2 2 2 3  
im 2.0bergeschoß.Eswird 
für Sie interessant sein. Wir 
freuen unsauf IhrKommen.
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Unser neues Werk in Unna ■ Inbetriebnahme November/Dezember 1969

WILHELM WESTERMANN SPEZIALFABRIK FÜR KONDENSATOREN
68 Mannheim 1 ■ Augusta-Anlage 56 ■ Postfach 2345 ■ Telefon (0621) 408012 • FS-Nr. 04/62237
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VALVO Bauelemente 
für die gesamte 
Elektronik

B U 105 B U 108

Zwei Transistoren 
für die Zeilenablenkung 
in Schwarzweiß- und 
Farbfernsehempfängern

Das Besondere an den Transistoren BU 105 und BU 108 ist die hohe Kollektor- 
Sperrspannung von 1,5 kV in Verbindung mit sehr kurzen Schaltzeiten (z. B. Abfall­
zeit =  0,75 |xs).
Die übrigen Grenz- und Kenndaten wurden auf die Anwendung in einer Hochvolt- 
Zeilenablenkschaltung abgestimmt. Die mit dem Hochvoltkonzept verbundenen 
niedrigen Ströme erlauben einen besonderen Schaltungskniff: Die Basis-Kollektor- 
Diodenstrecke konnte so ausgelegt werden, daß sie zu Beginn des Zeilenhinlaufs 
die Funktion der sonst üblichen Paralleldiode übernimmt. Dieses führt zu einer 
außerordentlich wirtschaftlichen Lösung für die Zeilenendstufe.
Bei gleicherKollektor-Sperrspannung unterscheiden sich der BU105 und der BU108 
in den Grenzwerten für Kollektor-bzw. Emitter-und Basisstrom. Der Kollektorstrom 
beträgt 2,5A für den BU 105 und 4,5 A für den BU 108.

A 0470/993

VALVO GmbH Hamburg
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